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Haushaltssatzung 
der Stadt Bad Driburg 

für das Haushaltsjahr 2022 
 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), hat der Rat der Stadt Bad Driburg mit 
Beschluss vom 21.06.2022 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 

Ergebnisplan und Finanzplan 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinden voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungs-
ermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf 44.302.220 EUR 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 49.671.186 EUR 

 
im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf  39.422.095 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf   46.701.621 EUR 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 8.333.979 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 15.489.400 EUR 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf  11.624.406 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 4.495.985 EUR 

 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 

Kreditermächtigung für Investitionen  
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen  
erforderlich ist, wird auf  8.455.421 EUR 
festgesetzt. 
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Stellenplan 
i

Sow.eit im Stellenplan der Vermerk "künftig wegfallend" (kw) angebracht ist, dürfen diese
stellen, soweit sie frei werden, nicht mehr besetzt wärden.

lot1r.eit im Stellenplan der Vermerk "künftig umzuwanfeln" (ku) angebracht ist, sind dieseStellen, soweit sie frei werden, in Stellen niedrigerer Besoldungs- und Entgeltgruppen,
entsprechend den Erläuterun gen zum stel l enp lan, umzulwandeln.

Die Haushaltssatzung 2022 ist

aufgestellt gem. § 80 Abs. 1 GO NRW
Bad 

}i)bur 
g. 02.06.2022

I l,-.{"
Frafiz-Josef Koth
Stadtkämmerer

gem. § 80 Abs. 2 GO NRW
r9,02.06.2022

IV
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Allgemeine Erläuterungen  
zum Haushaltsplan 

 
 
1. Struktur und Inhalt des Doppischen Haushaltes  
 
�'�D�V���1�.�)���V�W�•�W�]�W���V�L�F�K���D�X�I���G�U�H�L���.�R�P�S�R�Q�H�Q�W�H�Q�����G�H�P���V�R���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���Ä�'�U�H�L-Komponenten-System�³: 
 

�x der Ergebnisplan (zum Jahresschluss: Ergebnisrechnung) 
�x der Finanzplan  (zum Jahresschluss: Finanzrechnung) 
�x die Bilanz             (nur im Jahresabschluss) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Haushaltsplan ist gemäß dem NKF zu gliedern in einen Ergebnis- und einem Finanzplan 
sowie produktorientierte Teilpläne.  
 
 
1.1 Der Ergebnisplan  
 
Der Ergebnisplan steht im Zentrum der Haushaltsplanung. In ihm werden die Aufwendungen 
(Ressourcenverbrauch = Minderung des Reinvermögens) und Erträge (Ressourcenaufkommen = 
Erhöhung des Reinvermögens) geplant und abgebildet. Gegenüber dem kameralen 
Rechnungssystem werden die Ressourcenverbräuche vollständig periodengerecht erfasst. 
Vollständig heißt vor allem, einschließlich der erst später zahlungswirksam werdenden 
Belastungen (z.B. Rückstellungen für nicht genommene Urlaubstage) und der bilanziellen 
Abschreibungen. Periodengerecht bedeutet, dass nicht mehr der Zeitpunkt der Zahlung über die 
Zuordnung zum Haushaltsjahr entscheidet, welches belastet wird, sondern der Zeitraum, in dem 
der Ressourcenverbrauch tatsächlich anfällt. Durch zu bildende Summen soll nachgewiesen 
werden, ob die Erträge die Aufwendungen decken oder ob ein Fehlbetrag entsteht. Der 
Ergebnisplan weist die Ermächtigungen für das Haushaltsjahr aus, die vom Stadtrat beschlossen 
werden. 
 
 
1.2 Der Finanzplan  
 
Der Finanzplan nimmt die durch Erträge und Aufwendungen anfallenden Ein- und Auszahlungen 
auf und dient somit der Planung und Darstellung der Finanzlage. Es werden die gesamten Ein- 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus Investitionstätigkeit sowie aus 
Finanzierungstätigkeit erfasst. Die veranschlagten Beträge für die laufende Verwaltungstätigkeit 

Finanzrechnung  

 
 

Einzahlungen 
./. 

Auszahlungen 

Änderung  
Finanzmittel  
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Aktiva 

 
Vermögen 
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Fremdkapital 

Ergebnisrechnung  

 
 

Erträge 
./. 

Aufwendungen 

Jahresüberschuss  
Jahresfehlbetrag  
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und die Finanzierungstätigkeit stellen Einzahlungs- bzw. Auszahlungsermächtigungen für das 
Haushaltsjahr dar. Der bisherige Vermögenshaushalt wird durch den Finanzplan ersetzt, wobei 
die einzelnen Investitionsmaßnahmen im NKF in der Übersicht der Investitionsmaßnahmen 
aufgeführt werden. Dargestellt werden im Vorbericht (nicht im Jahr der Eröffnungsbilanz), das 
Planjahr sowie die drei folgenden Jahre. Am Ende der jeweiligen Planperiode wird die 
Veränderung des Zahlungsmittelbestandes gegenüber dem Anfangsbestand ausgewiesen. 
Dadurch bietet der Finanzplan künftig die Grundlage für die Finanzsteuerung. 
 
 
1.3 Die Teilpläne 
 
Der Ergebnisplan und der Finanzplan sind produktorientiert und jeweils für die einzelnen 
Produktbereiche zu erstellen. Es sollen produktorientierte Ziele und Kennzahlen gebildet werden, 
auf deren Grundlage die Planung, Steuerung und Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts 
erfolgen soll. Die Produktbereiche sind verbindlich vorgegeben. Eine Unterteilung der 
Produktbereiche in mehrere Produkte ist den Kommunen freigestellt.  
Aufgrund der umfangreichen Aufgabenstruktur wie die der Stadt ist es ratsam, die Anzahl der 
Produkte möglichst gering zu halten. Auch aus buchungstechnischen Gründen ist dies zu 
empfehlen.  
 
Die Stadt Bad Driburg hat die zu veranschlagenden Leistungen auf insgesamt 60 Produkte 
aufgeteilt, die wiederum in 14 Produktbereiche zusammengefasst sind. 
 
 
1.4 Die Bilanz 
 
In der Bilanz werden die Kapitalverwendungen und die Kapitalherkunft abgebildet. Die 
rechtliche Grundlage zur Erstellung einer Eröffnungsbilanz ergibt sich aus § 54 Abs. 1 KomHVO 
NRW in Verbindung mit § 92 GO NRW. Die Gemeinde hat zu Beginn des Haushaltsjahres, in 
dem sie erstmals ihre Geschäftsvorfälle nach dem System der doppelten Buchführung erfasst, 
eine Eröffnungsbilanz unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung nach 
Handelsgesetzbuch (HGB) aufzustellen. Aus der Bilanz lässt sich das Eigenkapital (Vermögen) 
und der Schuldenstand ablesen. Die Aufstellung der Eröffnungsbilanz erfolgte nach Abschluss 
des letzten kameralen Haushaltsjahres 2008 und stellte auf den Stichtag 01.01.2009 ab.  
 
Der Haushaltsplan enthält die vom Rechnungsprüfungsausschuss am 17.03.2022 geprüfte 
Schlussbilanz zum Stichtag 31.12.2020. 
 
 
Eine Zusammenstellung über die wichtigsten Begrifflichkeiten des "Neuen Kommunalen 
Finanzmanagements" und  statistische Angaben zur Stadt Bad Driburg sind in diesem  
Haushaltsplan zu finden. 
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Vorbericht  
zum Haushaltsplan der Stadt Bad Driburg 

für das Haushaltsjahr 2022 
 

Gem. § 7 der  Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) gibt dieser 
Vorbericht einen Überblick über die Eckpunkte der Haushaltspläne 2020, 2021 und 2022 und über 
die folgenden drei Planungsjahre. 
 
Der Jahresabschluss 2020 wurde am 01.03.2022 vom Kämmerer aufgestellt und vom Bürgermeister 
bestätigt. Am 02.03.2022 wurde seitens der PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt.  
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2022 am 17.03.2022 geprüft; die 
Feststellung durch den Rat erfolgte am 04.04.2022. 
 
 
I. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2020 
 
1. Im Ergebnisplan 2020 wurde der Gesamtbetrag der Erträge mit 

und der Gesamtbetrag der Aufwendungen mit 
veranschlagt. 
Der sich daraus ergebende Differenzbetrag von 
konnte durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage abgedeckt 
werden. 
 

42.022.830,00 �¼ 
45.569.239,00 �¼ 

 
3.546.409���������¼ 

2. Im Finanzplan 2020 wurde der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit mit 
und der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit mit 
veranschlagt. 
Der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit belief sich 
auf 
und der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit wurden mit einem 
Gesamtbetrag von 
und der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit mit 
veranschlagt. 
 

 
38.762.162���������¼ 
41.711.087���������¼ 

 
 

5.202.388,00 �¼ 
8.428.500���������¼ 

 
6.856.112���������¼ 
3.433.486���������¼ 

 

3. Zur Deckung der Investitionstätigkeit war eine Kreditaufnahme von 
veranschlagt. 
 

4.256.112���������¼ 

4. Zur weiteren Deckung der Auszahlungen war die Inanspruchnahme 
liquider Mittel in Höhe von  
geplant. 
 

 
2.752.411���������¼ 

5. Unter Berücksichtigung der Tilgungsleistungen in 2020 und der 
veranschlagten Kreditaufnahme ergab sich zum Jahresende 2020 eine 
städtische Verschuldung von 19.907.412,00 �¼��  
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6. Ablauf des Haushaltsjahres 2020 
 
Im Jahr 2020 wurden Mindererträge von 311.508,76 �¼�� �X�Q�G��
Minderaufwendungen von 884.468,35 erwirtschaftet, so dass sich ein 
Ergebnis aus lfd. Verwaltungstätigkeit von �± ���� ���������������������� �¼�� �H�Ugab. 
Gleichzeitig ergaben sich außerordentliche Erträge aus der 
Bilanzierungshilfe NKF-CIG �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������������� �¼���� �V�R�� �G�D�V�V�� �V�L�F�K��
der �-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J�� �D�X�I�� �������������������������� �¼ belief und der 
Ausgleichsrücklage zu entnehmen war. Zum 31.12.2020 ergibt sich nach 
einer entsprechenden Beschlussfassung über die Ergebnisverwendung 
2020 ein Bestand von 5.667.043,53 �¼.  
Durch den Abriss der Anne-Frank-Schule war der entsprechende 
Sonderposten von 1.���������������������� �¼�� �D�X�I�]�X�O�|�V�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�� �G�H�V��
�*�H�E�l�X�G�H�Z�H�U�W�H�V�� �Y�R�Q�� �������������������������� �¼�� �P�L�W�� �G�H�U�� �$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�Q�� �5�•�F�N�O�D�J�H�� �]�X��
verrechnen. Ebenso war die Sonderabschreibung des Aufwuchses der 
�D�E�J�H�K�R�O�W�H�Q���)�R�U�V�W�I�O�l�F�K�H�Q�� �Y�R�Q������������������������ �¼���X�Q�G���G�L�H���:�H�U�W�l�Q�G�H�U�X�Q�J���E�H�L���G�H�U��
Finanzanlage Driburg Therme GmbH zu verrechnen. Die Allgemeine 
�5�•�F�N�O�D�J�H���Z�H�L�V�W���D�P�������������������������H�L�Q�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G���Y�R�Q�������������������������������¼���D�X�V��  
 
In der Finanzrechnung 2020 ergaben sich investive Einzahlungen von 
4.308.761,50 �¼�� �X�Q�G�� �L�Q�Y�H�V�W�L�Y�H�� �$�X�V�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�Q��5.006.906,31 �¼�� Im 
Haushaltsjahr 2020 wurden neue Kredite in Höhe von 5.024.654,00 �¼�����E�H�L��
gleichzeitigen Tilgungsleistungen in Höhe von 728.649,55 �¼����
aufgenommen.  Der Schuldenstand der Stadt Bad Driburg beläuft sich 
zum 31.12.2020 danach auf 20.739.990,16 �¼�� 
 
Dem Haushaltsplan 2022 ist die Bilanz zum 31.12.2020 beigefügt. 
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II. Rückblick auf  die Planung des Haushaltsjahres 2021 
 

1. Im Ergebnisplan 2021 wurde der Gesamtbetrag der Erträge mit 
und der Gesamtbetrag der Aufwendungen mit 
veranschlagt. 
Der sich daraus ergebende Differenzbetrag von 
konnte durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage abgedeckt 
werden. 
 

43.814.140���������¼ 
47.444.988���������¼ 

 
3.630.848���������¼ 

 

2. Im Finanzplan 2021 wurde der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit mit 
und der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit mit 
veranschlagt. 
Der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit wurde mit 
und der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit mit 
festgesetzt. 
Der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit belief sich 
auf 
und der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 

 
38.648.496���������¼ 
43.812.850���������¼ 

 
10.157.860,00 �¼ 
15.530.585,00 �¼ 

 
 

10.659.869,00 �¼ 
5.248.144,00 �¼ 

 
3. 

 
Zur Deckung der Investitionstätigkeit war eine Kreditaufnahme von 
veranschlagt. 
 

 
6.472.725���������¼ 

 

4. Zur weiteren Deckung der Auszahlungen war die Inanspruchnahme 
liquider Mittel in Höhe von  
geplant. 

 
4.187.144���������¼ 

5. Unter Berücksichtigung der Tilgungsleistungen in 2021 und der 
veranschlagten Kreditaufnahme ergab sich zum Jahresende 2021 eine 
städtische Verschuldung von 26.192.515,00 �¼�� 
 

 

6. Ablauf des Haushaltsjahres 2021 
 
Aufgrund des verbesserten Jahresabschlusses 2020 weist die 
Ausgleichsrücklage einen Bestand von 5.667.043,53  �¼���D�X�V�� 
  
Aufgrund der pandemie-bedingten Mindererträge und 
Mehraufwendungen und möglicher Isolierungen im Jahresabschluss kann 
zum jetzigen Zeitpunkt keine Prognose zum Jahresergebnis 2021 
abgegeben werden.  
 
Abschließende Aussagen zum Ablauf des Haushaltsjahres 2021 bleiben 
bis zur Vorlage des Jahresabschlusses abzuwarten, der bis zum 
31.12.2022 vom Rat der Stadt Bad Driburg festzustellen ist. 
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III.  Ausblick auf das Haushaltsjahr 2022 
 
  

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland ist auch im Herbstquartal wieder 
zurückgegangen. Das verschärfte Pandemiegeschehen und die dadurch 
ausgelösten Verhaltensanpassungen und Eindämmungsmaßnahmen 
werden wohl die Aktivität in einigen Dienstleistungsbranchen wieder 
merklich beeinträchtigen. Die Umsatzeinbußen dürften aber geringer 
ausfallen als im vierten Quartal 2020, da die Maßnahmen insgesamt 
bisher weniger strikt ausfielen und auch nur einen kleineren Teil des 
Quartals betreffen. Die Lieferengpässe bei Vorprodukten im 
Verarbeitenden Gewerbe stellen einen weiteren Bremsfaktor dar. Die 
Industrieproduktion stieg im Oktober kräftig. Gerade die Kfz-Produktion, 
die besonders unter den Lieferengpässen leidet, nahm wieder Fahrt auf. 
Aber der Anteil der Industrieunternehmen, die ihre Produktion durch 
diese Engpässe behindert sahen, lag im November nur wenig unter dem 
Rekordhoch vom September 2021. Ein positiver Wachstumsimpuls dürfte 
von der Baubranche ausgehen. Die Bauproduktion legte im Oktober 2021 
spürbar zu. Außerdem stuften die Unternehmen im Bauhauptgewerbe 
gemäß Umfragen des ifo-Instituts ihre Geschäftslage im vierten Quartal 
merklich besser ein als im dritten Quartal. Im Verarbeitenden Gewerbe, 
Handel und Dienstleistungssektor verschlechterte sich die Einschätzung 
dagegen. 
 
Die Deutsche Bundesbank geht von einem kräftigen wirtschaftlichen 
Wachstum in den Jahren 2022 bis 2024 aus. Nach Ende der Pandemie 
wird der private Konsum erheblich zunehmen. Dabei spielt auch eine 
Rolle, dass ein Teil der während der Pandemie unfreiwillig gebildeten 
Ersparnisse zusätzlich ausgegeben werden dürften. Zudem wird davon 
ausgegangen, dass sich die Lieferengpässe bis Ende 2022 auflösen. Vor 
allem die Exporte erhalten dann durch Auf- und Nachholeffekte 
vorübergehend einen starken Schub. 
 
Der kräftige Aufschwung wird zur Folge haben, dass die 
gesamtwirtschaftlichen Kapazitäten schon ab Mitte 2022 wieder 
überdurchschnittlich ausgelastet sein werden. In den nächsten Jahren 
kann sogar von einer Überauslastung der Wirtschaft ausgegangen werden.  
 
 
So Informationen aus dem Monatsbericht 12/2021 der Deutschen 
Bundesbank.  
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Zur Realisierung der geplanten Investitionen stehen der Stadt 
Bad Driburg für das Haushaltsjahr 2022 ff u.a. folgende wichtige 
Fördermöglichkeiten zur Verfügung. 
 
 
Zuwendungen nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz 
 
Das Gesetz zur Förderung von Investitionen finanzschwacher Kommunen 
(Kommunalinvestitionsförderungsgesetz�± KInvFG) ist am 30.06.2015 in 
Kraft getreten. Mit diesem Gesetz hat der Bund die Grundlage für die 
Verteilung von Mitteln geschaffen, die zeitgleich in ein Sondervermögen 
(Kommunalinvestitionsförderungsfonds) eingebracht wurden und ein 
Gesamtvolumen von 3,5 Mrd. �¼ umfassen. Von dieser Fördersumme 
entfallen auf das Land Nordrhein-Westfalen rd. 1,126 Mrd. �¼. Mit 
Bescheid vom 08.10.2015 wurden der Stadt Bad Driburg Fördermittel in 
Höhe von 1.000.031,12 �¼ zur Verfügung gestellt. Die Förderquote beträgt 
90 %, so dass von der Stadt Bad Driburg ein Eigenanteil von 10 % zu 
finanzieren ist. Die Investitionsmaßnahmen müssen in der Zeit vom 
01.07.2015 bis 31.12.2023 baulich abgeschlossen werden. Die 
vollständige Abrechnung der Maßnahmen muss bis spätestens 31.12.2024 
erfolgen. Die bewilligten Fördermittel wurden im Haushaltsjahr 2020 in 
voller Höhe für die Flachdachsanierung an der Gesamtschule eingeplant 
und abgerufen. Die Beendigung der Maßnahme wurde bei der 
Bezirksregierung Detmold angezeigt. 
 
 
Aufstockung der Förderung nach dem Kommunalinvestitions-
förderungsgesetz (2. Kapitel) 
 
Die nordrhein-westfälischen Kommunen erhalten aus diesem 2. Kapitel 
Fördermittel in Höhe von rd. 1,12 Mrd. �¼. Diese weiteren Fördermittel 
sind ausschließlich für Maßnahmen zur Verbesserung der 
Schulinfrastruktur allgemeinbildender und berufsbildender Schulen 
vorgesehen. 
Mit Bewilligungsbescheid vom 22.01.2018 hat die Stadt Bad Driburg 
einen Förderbetrag in Höhe von 980.614,00 �¼ erhalten. Die 
Investitionsmaßnahmen müssen bis zum 31.12.2025 vollständig 
abgenommen und spätestens im Jahr 2026 vollständig abgerechnet 
werden. Es ist geplant, die bewilligten Fördermittel der 
�,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�� �Ä�8�P�E�D�X��Grundschule Dringenberg�³�� (I20.09) 
zuzuordnen. 
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Bei allen Förderungen verbleiben immer auch Eigenanteile für die 
Haushalte der Stadt Bad Driburg. Dabei ist zu beachten, dass die 
Finanzierung dieser Eigenanteile zum Großteil nur durch 
Kreditaufnahmen  gewährleistet werden kann. Auch bei einem 
historisch niedrigen Zinsniveau ergeben sich jährliche 
Tilgungsleistungen in nicht unerheblicher Höhe. 
 
Weiterhin beteiligen sich die Fördergeber nur anteilig an den 
Investitionskosten. Die sich daraus ergebenden Folgekosten für die 
personellen Betreuungen, die lfd. Unterhaltungen, für Energiekosten 
u.a. verbleiben ausschließlich  bei der Stadt Bad Driburg und 
belasten die Ergebnisrechnungen der Folgejahre.  
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Isolierung von Coronabelastungen 
 
Die Corona-Pandemie hat unseren Alltag tiefgreifend verändert �± und 
wird wahrscheinlich auch die Zukunft umgestalten. Sars-CoV-2 hat sich 
zu einer der größten gesundheitlichen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen seit dem Ende des 2. Weltkrieges 
entwickelt. 
 
Die Bewältigung dieser Pandemie fordert auch die Kommunen. 
Gesundheitsschutz, Durchsetzung der Kontaktsperren, Unterstützung 
lokaler Wirtschaft oder Sicherung der Daseinsvorsorge sind nur einige 
der unmittelbaren Aufgaben. Diese krisenbedingten Aufgaben 
verursachen zwangsläufig nicht geplante zusätzliche Ausgaben. Hinzu 
kommen hohe Ausfälle bei den Steuereinnahmen. Die Corona-Pandemie 
trifft die kommunalen Haushalte daher aus verschiedenen Richtungen 
hart. 
 
Aus diesem Grund hat das Land Nordrhein-Westfalen verschiedene  
Maßnahmen auf den Weg gebracht, darunter die Änderung 
haushaltsrechtlicher Vorschriften durch das Gesetz zur Isolierung der aus 
der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen der kommunalen 
Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-COVID-19-
Isolierungsgesetz- NKF-CIG). Mit Datum vom 14.12.2021 ist eine 
Verlängerung des NKF-COVID-19-Isolierungsgesetzes (NKF-CIG) in 
Kraft getreten. Danach sind auch für das Haushaltsjahr 2022 zur 
Erhaltung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Kommunen die im Jahr 
2022 sowie im Finanzplanungszeitraum in Form von Ertragseinbrüchen 
und Mehraufwendungen entstandenen Haushaltsbelastungen aus der 
COVID-19-Pandemie in den kommunalen Haushalten durch eine 
Gegenbuchung als außerordentlichen Ertrag zu isolieren bzw. zu 
neutralisieren. Nach Bilanzierung dieser isolierten Beträge sollen sie über 
maximal 50 Jahre als Abschreibungen in den Haushalten berücksichtigt 
werden. Alternativ kann in 2024 entschieden werden, die 
Bilanzierungshilfe gegen das Eigenkapital auszubuchen. 
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Für das Haushaltsjahr 2022 ff. wird mit folgenden Belastungen gerechnet, 
welche in Summe nach dem NKF-CIG als außerordentlicher Ertrag im 
Ergebnisplan anzusetzen sind: 
 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Ansatz 2025 

1 
Steuern und ähnliche 
Abgaben  

    

 COVID-19 induzierter 
Schaden 401300 
Gewerbesteuer 

1.00�������������¼    

13 Aufw. für Sach - und 
Dienstleistungen  

    

 COVID-19 induzierter 
Schaden 524115 
Gebäude-
bewirtschaftungskosten 

10.000 �¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ 

 COVID-19 induzierter 
Schaden 524102 
Reinigung 

���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ 

15 
Transfer -
aufwendungen  

    

 COVID-19 induzierte 
Verbesserung 534100 
Gewerbesteuerumlage 

-���������������¼    

 
16 

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen  

    

 
 

COVID-19 induzierter 
Schaden 541220 Dienst- 
und Schutzkleidung 

25.000 �¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ 

 
 

     

 Isolierung von 
Haushaltsbelastungen  

���������������������¼ 101.500 �¼ 103.000 �¼ �����������������¼ 

 
Gem. § 4 Abs. 3 NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz �±NKF-CIG erfolgt die Nebenrechnung auf der 
Ebene des Ergebnisplans. Ihr liegt die mit der Aufstellung der Haushaltssatzung für das Jahr 2021 
vorgenommene mittelfristige Ergebnis-und Finanzplanung gemäß § 84 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein für das Haushaltsjahr 2022, welche Haushaltsbelastungen aus der COVID-19-
Pandemie noch nicht enthält und um zwischenzeitliche nicht krisenbedingte Veränderungen 
fortzuschreiben ist, zugrunde. 

 
 
  
 
 

Nebenrechnung gem. § 4 Abs. 3 NKF-CIG 
  

     

  
Haushaltsplanjahr 

2022 

Haushaltsplan 
2021 

Finanzplanungs-
zeitraum 2022 

bereinigt um nicht 
coronabedingte 
Veränderungen 

ao. Ertrag 
Haushaltsplan 

2022 

Gewerbesteuer �ñ�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ �ò�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ �ì���¦ �í�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ 
Gewerbesteuerumlage -�ï�õ�ó�X�ó�î�ó���¦ -�ð�ó�ó�X�î�ó�ï���¦ �ì���¦ -�ó�õ�X�ñ�ð�ò���¦ 
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Ergebnishaushalt 
 
1. Ordentliche Erträge 

 
 

1.1 Steuern und ähnliche Abgaben (Nr. 01) 
 
Aus Steuern und ähnlichen Abgaben wird in 2022 ein Betrag von 
erwartet.  
Nur aufgrund einer Erhöhung der Hebesätze der Grundsteuer B auf Niveau 
der vom Land NRW festgesetzten fiktiven Hebesätze, konnte  der Ansatz 
des Vorjahres um 131.238���������¼��übertroffen werden.  
 

 
 
Daraus ergeben sich für 2022 folgende Erträge: 
 
�x Grundsteuer A 
�x Grundsteuer B  
 
Für das Haushaltsjahr 2022 wird ein Gewerbesteuerertrag von 
veranschlagt. Dieser resultiert aus den erfassten Vorauszahlungsbeträgen 
inklusive den zu erwartenden Gewerbesteuernachzahlungen.   
 

 

 
 

18.673.149���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

82.500���������¼ 
3.287.801���������¼ 

 
5.000.000���������¼ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 15.000.000 �¦  

 16.000.000 �¦  

 17.000.000 �¦  

 18.000.000 �¦  

 19.000.000 �¦  

 20.000.000 �¦  

Steuern und ähnliche Abgaben 

 - �¦  

 1.000.000 �¦  

 2.000.000 �¦  

 3.000.000 �¦  

 4.000.000 �¦  

 5.000.000 �¦  

 6.000.000 �¦  

 7.000.000 �¦  

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer
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Aus der Modellrechnung zum GFG des Landesbetriebes Information und 
Technik NRW vom 04.11.2021 ergibt sich ein Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer für den städtischen Haushalt von  
 
Auf gleicher Grundlage ergibt sich ein Gemeindeanteil aus der 
Umsatzsteuer für die Stadt Bad Driburg von  
 

 
 
Aufgrund der Anzahl der aufgestellten Geldspielgeräte und sonstigen 
Automaten und der satzungsgemäßen Besteuerung der 
Tanzveranstaltungen gewerblicher Art, zu denen auch die sog. Vor-Abi-
Feten zählen, und unter Berücksichtigung des voraussichtlichen 
Ergebnisses 2021 ergibt sich für 2022 eine Ertragserwartung aus 
Vergnügungssteuern von 
 
Aus Hundesteuern ergeben sich Erträge von  
 
 

 
 

 
 
 

7.720.224���������¼ 
 
 

1.575.798���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

51.000���������¼ 
 

80.000���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 - �¦  
 1.000.000 �¦  
 2.000.000 �¦  
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Für die Kompensationsleistungen des Familienleistungsausgleichs ist 
ein Betrag von 782.640�������� �¼�� �X�Q�G��für Verluste im Zusammenhang mit 
dem Steuervereinfachungsgesetz ein Betrag von 15.557�������� �¼��
vorgesehen. Daraus ergibt sich ein Gesamtertrag von 
ebenfalls enthalten sind Kompensationszahlungen für den Klimaschutz in 
Höhe von  
 

 
 
 

 
 
 
 

798.197���������¼ 
 

���������������������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Nr. 02) 
 
Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen werden im Ergebnisplan  
2022 mit 
berücksichtigt. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöht sich diese Position des Ergebnisplanes um 
25.680,00 �¼�� 
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Die veranschlagten Beträge aus dem kommunalen Finanzausgleich 
basieren auf dem Bescheid zum GFG NRW vom 24.01.2022.  
 
An Schlüsselzuweisungen erhält die Stadt Bad Driburg in 2022 einen 
Betrag in Höhe von  
Aufgrund einer erhöhten Steuerkraft  im Referenzzeitraum vom 
01.07.2020 bis 30.06.2021 ergeben sich gegenüber dem Haushaltsjahr 
2021 �X�P�� ���������������������� �¼�� �J�H�P�L�Q�G�H�U�W�H��Schlüsselzuweisungen 2022 der Stadt 
Bad Driburg.  
 

 
 
An Bedarfszuweisungen werden im Haushalt 2022 
veranschlagt. 
Hiervon entfallen 945.962���������¼���D�X�I���G�L�H��Kurortehilfe.  
Für schulische Betreuungsmaßnahmen an den einzelnen Schulen werden 
insgesamt Zuweisungen von 353.600���������¼���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W�� 
 
An sonstigen Zuweisungen wird die Aufwands- und 
Unterhaltungspauschale in Höhe von 
sowie die Klima- und Forstpauschale in Höhe von  
im Haushaltsplan 2022 veranschlagt. 
 
Für Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke sind im Ergebnisplan 
Erträge von  
eingestellt. 
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Hierin sind neben der Schul- und Bildungspauschale in Höhe von 
433.834,00 �¼��die zusätzlichen Zuschüsse des Landes für die Aufnahme 
von Flüchtlingen und Vertriebenen aus der Ukraine in Höhe von 
�����������������������¼��enthalten.  
Der Gesamtbetrag der Landeszuweisung aus der Sportpauschale von 
63.988���������¼����verbleibt in der Ergebnisplanung.  
 
Aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen ergeben sich 
Erträge von 
Die Sonderposten ergeben sich aus Beständen der aktuellen 
Anlagenbuchhaltung und wurden vom System in die Haushaltsplanung 
übernommen. 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge werden unter 
�G�H�Q�� �Ä�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K-�U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�V�H�Q�W�J�H�O�W�H�Q�³�� ���1�U�� 04 /Pkt. 1.4) 
ausgewiesen.  
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1.3 Sonstige Transfererträge (Nr. 03) 
 
Als sonstige Transfererträge werden 
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in der Ergebnisplanung veranschlagt. Es handelt sich dabei um 
Ersatzleistungen insbesondere von Sozialleistungsträgern im Bereich der 
Leistungsverwaltung und Krankenhilfeabrechnung für Asylbewerber. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1.4 

 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (Nr. 04) 
 
An öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten sind in der 
Ergebnisplanung zum Haushaltsplan 2022 Erträge von 
veranschlagt, die sich im Vergleich zum Vorjahr um 52.801,00 �¼��mindern. 
 

 
 
Die Erträge aus Verwaltungsgebühren aller Bereiche der Verwaltung 
belaufen sich auf  
Der größte Anteil der Erträge ergibt sich aus den Benutzungsgebühren 
und ähnlichen Entgelten, die sich mit  
im Ergebnisplan 2022 niederschlagen.  
Hierin sind insbes. folgende Gebühren und Beiträge enthalten: 
 
�x Straßenreinigung/Winterdienst  
�x Badegebühren 
�x Gebühren Friedhöfe 
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�x Gebühren Ruheforst 
�x Kurbeiträge 
�x Elternbeiträge OGGS 
 
 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge sind 
unter diesem Punkt mit 
veranschlagt. 
 
 

120�����������������¼ 
1.4���������������������¼ 

105.0�������������¼ 
 
 
 

869.845���������¼ 
 

1.5 Privatrechtliche Leistungsentgelte (Nr. 05) 
 
Die Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten ergeben 
Hierin sind u.a. Elternentgelte für die Verpflegung in Schulen und 
Kindergärten mit einem Betrag von 
veranschlagt. 
 
 
 
Die Stadt Bad Driburg erwartet privatrechtliche Leistungsentgelte 
insbesondere aus der Vermietung und Verpachtung städtischer 
Liegenschaften in Höhe von  
Hinzu kommen Erträge aus Verkauf  (insbes. Holzerlöse) in Höhe von  
und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte in Höhe von 
 

 
 
 

 
 

810.100���������¼ 
 

287.���������������¼ 
 
 
 
 
 
 

226.750���������¼ 
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5.0�������������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.6 Kostenerstattungen und Umlagen (Nr. 06) 
 
Die Erträge aus Kostenerstattungen und Umlagen erhöhen sich in der 
Ergebnisplanung auf 
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Die Kostenerstattungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden, u.a. die 
Erstattungen für die städtischen Kindergärten, belaufen sich auf insgesamt 
Weiterhin sind Verwaltungskostenerstattungen der verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen, der Sondervermögen sowie sonstiger 
Kostenerstattungen und Umlagen mit Gesamterträgen von  
veranschlagt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.530.000���������¼ 
 
 

320.000���������¼ 
 
 

 
1.7 

 
Sonstige ordentliche Erträge (Nr. 07) 
 
Die sonstigen ordentlichen Erträge belaufen sich auf 
und erhöhen sich damit im Vergleich zum Ansatz des Vorjahres um  
98.009,00 �¼�� 
 

 
 
Für die Konzessionsabgaben der Strom- und Gasversorger sowie der 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH als Wasserversorger werden Erträge in 
Höhe von insgesamt 
erwartet. 
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In allen Bereichen werden die höchst zulässigen Konzessionsabgaben 
geleistet. 
 
Weiterhin ergeben sich Erträge aus der Veräußerung von 
Grundstücken und beweglichem Vermögen von 
In diese Erträge fließen nicht die Gesamterlöse ein, sondern nur die über 
die einzelnen Buchwerte hinausgehenden Veräußerungserlöse. 
Als weitere ordentliche Erträge fließen Verwarnungsgelder, Säumnis-
zuschläge, Stundungszinsen und dgl. mit einem Gesamtbetrag von 
in die Ergebnisplanung ein. 
Sonstige ordentliche Erträge ergeben sich mit 
 

 
 
 
 
 

898.000���������¼ 
 

 
 

168.889���������¼ 
 

50.953���������¼ 

1.8 Aktivierte Eigenleistungen (Nr. 08) 
 
Zu aktivierende Eigenleistungen werden im Rahmen der 
Haushaltsaufstellung nicht veranschlagt. Eine Ausweisung ergibt sich 
ggfl. bei der Aufstellung des Jahresabschlusses. 
 

 
 
 

1.9 Bestandsveränderungen (Nr.09) 
 
Bestandsveränderungen im Haushaltsjahr 2022 sind im Rahmen der 
Haushaltsaufstellung nicht bekannt.  
 

 
 

  
Die Ertr agsseite des Ergebnisplanes 2022 schließt mit 
ordentlichen Erträgen von 

 
 

42.882.845���������¼ 
 
 
 
 
2. 

 
 
 
 
Ordentliche Aufwendungen 
 

 

2.1 Personalaufwendungen (Nr. 11) 
 
In der Ergebnisplanung 2022 ergeben sich Personalaufwendungen für 
aktiv Beschäftigte in Höhe von 
Im Vergleich zum Jahr 2021 stellt dieses eine Erhöhung um 108.766,00 �¼��
dar. Nähere Erläuterungen sind dem Anhang zum Stellenplan zu 
entnehmen. 
 

 
 
 

10.452.574���������¼ 
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Dieser Betrag gliedert sich wie folgt auf: 
Bezüge der Beamte 
 
tariflich Beschäftigte 
�x Gehälter 
�x Versorgungskassenbeiträge 
�x Sozialversicherungsbeiträge 
 
sonstige Beschäftigte 
�x Gehälter 

 
 
Beihilfen für Beamte und Beschäftigte 
 
Als Zuführungsbetrag zu den entsprechenden Rückstellungen für Urlaub, 
Überstunden und Altersteilzeit ist ein Betrag von 
zu berücksichtigen. 
An Beihilfen und Unterstützungsleistungen für Beschäftigte wird ein 
Betrag in Höhe von 
zur Verfügung gestellt. 
In den Personalkosten sind die mit der Tarifrunde 2020 zum TVÖD 
beschlossenen Entgelterhöhungen für die tariflich Beschäftigten enthalten. 
Im Haushaltsplan sind bei den einzelnen Produkten produktscharf 
vollzeitverrechnete  Personalstellen und Erläuterungen zu evtl. 
Veränderungen zum Vorjahr mit aufgenommen. 
Weitere Erläuterungen sind dem Stellenplan zu entnehmen. 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
           961.746���������¼ 

 
 
 

7.297.828���������¼ 
565.334���������¼ 

1.544.891���������¼ 
 
 

29.302���������¼ 
 
 
 
 

 
11.221���������¼ 

 
 

���������������������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.2 Versorgungsaufwendungen (Nr. 12) 
 

 

 Die Versorgungsaufwendungen beziffern sich auf insgesamt 
Für Versorgungsleistungen an die ehemaligen Beamten sind  
vorgesehen. 
 
Für diesen Personenkreis werden weiterhin Aufwendungen für Beihilfen  
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in Höhe von  
erwartet. 
 
Auch für die Pensionsempfänger sind die erforderlichen Pensions- und 
Beihilferückstellungen gebildet worden. Den Rückstellungen sind für 2022 
Beträge für Pensionen in Höhe von  
zuzuführen.  
 
Auch für die aktiven Beamten sind die erforderlichen Pensions- und 
Beihilferückstellungen auszuweisen. Diese Rückstellungen sind aufgrund 
der letzten Mitteilung der Westfälischen Versorgungskasse (WVK) aus 
2021 in 2022 um  
zu erhöhen. 
 

 
 
 

196.323���������¼ 
 
 
 
 

73.691���������¼ 
 
 
 
 
 

53.663���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.3 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Nr. 13) 
 

 

 Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind in der 
Ergebnisplanung mit  
veranschlagt.  
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Von diesem Betrag entfallen auf die lfd. Unterhaltung von 
Grundstücken und baulichen Anlagen 
Hierin veranschlagt sind die Aufwendungen für die lfd. Unterhaltung der 
städtischen Gebäude mit 574.000,00 �¼���� �,�Q��diesem Betrag sind sowohl die 
normale bauliche Unterhaltung (Reparaturen, Anstriche, 
Sicherheitsbeleuchtungen usw.) als auch besondere Aufwendungen (siehe 
Erläuterungen bauliche Unterhaltung der Teilergebnispläne) enthalten.  
Weiterhin sind für bauliche Anlagen der Stadt Bad Driburg 275.800�������� �¼��
eingeplant, die sich u.a. aus der Unterhaltung der städtischen Bäder und 
der Sportplätze ergeben. 
 
Für die Unterhaltung und Pflege von Grünflächen, Wasserläufen, 
Friedhöfen und Wohn- und Geschäftsgrundstücken sind 332.200�������� �¼��
vorgesehen. 
 
Für die lfd. Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens sind 
in der Ergebnisplanung Aufwendungen in Höhe von 
vorgesehen. Dabei entfallen 808.500�������� �¼�� �D�X�I�� �G�L�H�� �O�I�G���� �8�Q�W�H�U�K�D�O�W�X�Q�J��des 
Infrastrukturvermögens. Weitere 150���������������� �¼�� �Z�H�U�G�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H�� �O�I�G����
Unterhaltung der Straßenbeleuchtung bereitgestellt.   
 
Die Stadt Bad Driburg hat im Bereich der Sach- und Dienstleistungen auch 
Aufwendungen an andere öffentliche und private Bereiche in erster 
Linie für Verwaltungskosten und Personalgestellungen in Höhe von 
zu leisten. 
 
Für die Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen und 
Gebäude sind in 2022 Aufwendungen von  
erforderlich.  
Hierin enthalten sind die Energie-, Reinigungs- und weiteren Nebenkosten 
der städtischen Liegenschaften. Im Rahmen der interkommunalen 
Zusammenarbeit hat die Stadt Bad Driburg im Jahr 2019 den Strombedarf 
zusammen mit dem Kreis Höxter, den Städten Höxter und Brakel sowie 
dem Eigenbetrieb Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg europaweit 
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ausgeschrieben. Durch diese Vorgehensweise konnten 
Ausschreibungskosten minimiert und verbesserte Konditionen für Strom 
erzielt werden. Aufgrund der Vertragslaufzeit bis zum  31.12.2022 ist für 
das Jahr 2022 nur begrenzt mit höheren Energiekosten zu rechnen. 
 

 
 
Für die lfd. Unterhaltung des beweglichen Vermögens, insbesondere für 
die städtischen Fahrzeuge, werden in 2022 erhöhte  Aufwendungen von 
erwartet.  
Für besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen sind 
vorgesehen. Hierbei handelt es sich um die Aufwendungen für Lernmittel 
nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz sowie um sächliche Ausgaben für 
Wahlen. 
 
Die Aufwendungen für sonstige Sachleistungen belasten die 
Ergebnisplanung mit 
Enthalten sind in diesem Ansatz die Aufwendungen für die 
Oberflächenentwässerung der städtischen Straßen mit 550.000�������� �¼�� �X�Q�G��
mit 627.500�������� �¼��sämtliche Aufwendungen zur Anschaffung und 
Unterhaltung von beweglichem Vermögen.  
 
Die Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen erhöhen sich auf 
Die größten Positionen im Bereich der sonstigen Dienstleistungen sind 
Schülerbeförderungskosten mit 620.000���������¼, Aufwendungen für die EDV 
mit 391.700�������� �¼�� �V�R�Z�L�H�� �$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H�� �9�H�U�S�I�O�H�J�X�Q�J�� �D�Q�� �6�F�K�X�O�H�Q��
und Kindergärten in Höhe von 297.000,00 �¼�� 
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2.4 Bilanzielle Abschreibungen (Nr. 14) 
 
Für den jährlichen Werteverzehr der zeitlich begrenzt nutzbaren 
Vermögensgegenstände ergeben sich Aufwendungen für bilanzielle 
Abschreibungen von 
 
Die veranschlagten Werte ergeben sich aus Beständen der aktuellen 
Anlagenbuchhaltung, die vom System in die Haushaltsplanung 
übernommen wurden. 
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2.5 Transferaufwendungen (Nr. 15) 
 

 Die Transferaufwendungen ergeben den größten Betrag mit  
in der Ergebnisplanung 2022 und übersteigen damit die Haushaltsplanung 
2021 um 1.475.508,00 �¼�� 
 

 
 
Dieser Betrag umfasst u.a. die städtischen Zuschüsse und Zuweisungen 
für laufende Zwecke von insgesamt 
 
Hierin enthalten sind u.a. der Betriebskostenzuschuss für die DRIBURG 
THERME GmbH von 1.240.900�������� �¼�� �V�R�Z�L�H der Zuschuss an die 
Bad Driburger Touristik GmbH mit 400���������������� �¼. In diesem 
Aufwandsblock sind neben den v.g. großen Zuweisungs- und 
Zuschussbeträgen eine Vielzahl von Kleinzuweisungen enthalten, wie z.B. 
die Zuschüsse an die Betreibervereine, für Asylsuchende und sozial 
benachteiligte Personen, für die Betreuung in den offenen 
Ganztagsgrundschulen und die Vielzahl anderer 
Schulbetreuungsmaßnahmen, Zuschüsse an Sportvereine sowie die 
Zuschüsse für die Fördervereine. 
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Für das Haushaltsjahr 2022 werden Sozialtransferaufwendungen im 
Bereich des Asylbewerberleistungsgesetzes und für die Aufnahme von 
Flüchtlingen und Vertriebenen aus der Ukraine in Höhe von 
Veranschlagt. 
 
Ab dem Haushaltsjahr 2017 erfolgt eine monatliche Abrechnung der 
Kostenerstattungen gem. FlüAG. Für die Bewohner des Clemensheimes 
erfolgen keine Zahlungen nach dem FlüAG.  
 

 
 
Die Steuerbeteiligungen werden mit einem Gesamtbetrag von  
festgesetzt. 
In dieser Position wird die Gewerbesteuerumlage ausgewiesen. Den 
erwarteten Gewerbesteuererträgen von 5 �0�L�R���� �¼�� �V�W�H�K�W�� �H�L�Q�� �H�Q�Wsprechender 
Aufwand für die abzuführende Gewerbesteuerumlage gegenüber. Bei 
einem Normalvervielfältiger von 35 v.H. vom Gewerbesteuermessbetrag 
(Gewerbesteuer : Hebesatz x Vervielfältiger). 
 
Die Allgemeinen Umlagen werden mit einem Betrag von insgesamt 
veranschlagt. 
 
Hierin ist u.a. die Umlage an den VHS-Zweckverband mit dann 
110.469,00 �¼��enthalten.  
 
Die Kreisumlage steigt für das Haushaltsjahr 2022, bei einem 
beschlossenen Hebesatz von 58,6 v.H., um 1.139.329,00�����¼ gegenüber dem 
Vorjahr auf 17.017.003,00 �¼�� 
 

 
 
 

640.800���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

397.727���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 

17.127.472���������¼ 
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Als sonstige Transferaufwendungen werden Aufwendungen für die 
Krankenhausumlage in Höhe von 
veranschlagt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

293.970���������¼ 

2.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen (Nr. 16) 
 

 

 An sonstigen ordentlichen Aufwendungen sieht die Ergebnisplanung einen  
Betrag in Höhe von  
vor. 
 

 
 
Für besondere und sonstige Aufwendungen für Beschäftigte wird ein 
Gesamtansatz von  
bereit gestellt. Hierin sind Honorare für den Betriebsarzt, 
Sachaufwendungen für die Personalvertretung und Aufwendungen für 
Fortbildungen und Reisekosten enthalten. 
 
 

 
3.472.237���������¼ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

101.480���������¼ 
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Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 
sind im Ergebnisplan 2022 veranschlagt mit 
Enthalten darin sind u.a. Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten in 
Höhe von 131.522�������� �¼���� �$�X�I�Zendungen für Rat, Ausschüsse und 
Fraktionen von 263.000�������� �¼���� �]�X�� �]�D�K�O�H�Q�G�H�� �0�L�H�W�H�Q����Pachten, Leasing und 
Erbbauzinsen von 326.235�������� �¼���� �H�U�K�|�K�W�H�� �$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H��
Inanspruchnahme von Diensten Dritter (Holzeinschlag) von 152.700�������� �¼��
und für die Entschädigungsleistungen für die Nutzung der 
Kureinrichtungen mit 1.560.000���������¼. 
 

 
 
Die Geschäftsaufwendungen sind mit 
für Büro- und Geschäftsbedarf, Post- und Fernmeldegebühren und 
Prüfungs- und Beratungskosten veranschlagt.  
Für Steuern, Versicherungsleistungen und Schadensfälle enthält der 
Ergebnisplan 2022 Ansätze von 
Die Wertveränderungen von Forderungen sind mit einem Betrag von 
eingeplant. 
An besonderen ordentlichen Aufwendungen sind  
zu berücksichtigen. 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen belasten den Ergebnisplan 
mit 
Hier werden u.a. die Verfügungsmittel des Bürgermeisters wie bisher mit 
�������������������¼���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�Lgt. 
 
 

 
 

2.435.257���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

341.800���������¼ 
 
 
 

374.400���������¼ 
169�����������������¼ 

 
800���������¼ 

 
 

49.500���������¼ 

 Die Aufwandsseite des Ergebnisplanes 2022 schließt mit 
ordentlichen Aufwendungen von 
 

 
49.268.526���������¼ 

 Ordentliches Ergebnis 2022 (Nr. 18) 
 
 
 
 

-6.385.681���������¼ 
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3. Finanzergebnis 

 
 

3.1 Finanzerträge (Nr. 19) 
 
Der Ergebnisplan 2022 enthält Finanzerträge von  
 
Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 
werden mit insgesamt 
veranschlagt. Die Gewinnablieferung des Abwasserwerkes wird mit 
�����������������������¼���X�Q�G���G�L�H���G�H�U��Stadtwerke Bad Driburg GmbH mit 122.921,00 �¼��
berücksichtigt. 
 
Mit Nachforderungszinsen aus verspäteten Gewerbesteuerveranlagungen 
werden sonstige Finanzerträge von 
erwartet. 
 

 
 

 
 

398.921���������¼ 
 
 

387.921���������¼ 
 
 
 
 
 

11.000���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.2 Zinsen und ähnliche Aufwendungen (Nr. 20) 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen belasten den Ergebnisplan 2022 mit 
Hierin enthalten sind die Zinsaufwendungen für städtische 
Investitionsdarlehen und für Kredite zur Liquiditätssicherung mit  
 
Die Erstattungszinsen für Gewerbesteuererstattungen werden mit 
veranschlagt. 
 

 
 

402.660���������¼ 
 

387.660���������¼ 
 

15.000���������¼ 
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 Das Finanzergebnis beläuft sich danach auf 
 

-3.739,00 �¼ 
 

 
 
 

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit  
 
 
Außerordentliche Erträge (Nr. 23) 
 
Der Ergebnisplan 2022 enthält außerordentliche Erträge in Höhe von 
(siehe S. 9 ff Isolierung von Coronabelastungen) 
 
Außerordentliches Ergebnis 
 
Jahresergebnis 
 
 

-6.389.420���������¼ 
 
 
 
 

1.020.454���������¼ 
 
 

1.020.454���������¼ 
 

-5.368.966���������¼ 
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Finanzhaushalt 
 
4. Einzahlungen 

 
 

4.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (vgl. 1.2) 
 
Die Einzahlungen aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen   
beziffern sich auf 
und unterschreiten somit um 2.064.973,00 �¼�� �G�H�Q�� �$�Q�V�D�W�]�� �G�H�U��
Ergebnisplanung. 
In der Ergebnisplanung wird unter Pkt. 1.2 bereits näher auf die 
Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen eingegangen. Die 
Auflösung dieser Sonderposten stellt zwar einen Ertrag, aber keine 
Einzahlung dar. Ebenso gehen auch die bilanziellen Abschreibungen, die 
zwar Aufwand darstellen, nicht in die Finanzplanung ein, da hier keine 
Auszahlungen generiert werden. 
Im Haushaltsplan 2022 ist für die Auflösung von Sonderposten aus 
Zuwendungen der o.a. Betrag eingeplant, der die Differenz zur 
Finanzplanung ergibt. 
 

 
 
 

12.510.225���������¼ 
 

4.2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (vgl. 1.4) 
 
Die Einzahlung aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten beziffern 
sich auf  
und unterschreiten damit die ausgewiesenen Erträge um 869.845���������¼�� 
Der Differenzbetrag bezieht sich auf die Auflösung von Sonderposten aus 
Beiträgen (s. Erl. zu 1.4), die bei dieser Position ausgewiesen werden. 
 

 
 
 

2.769.211���������¼ 

4.3 sonstige Einzahlungen (vgl. 1.7) 
 
Der Finanzplan weist sonstige Einzahlungen von 
aus. Gegenüber den sonstigen ordentlichen Erträgen von 1.827.842�������� �¼��
bedeutet dieses eine Minderung von 924.853,�������¼�� 
Die veranschlagten Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und 
beweglichem Vermögen in Höhe von 898.000�������� �¼�� �V�W�H�O�O�H�Q�� �L�P��
Ergebnisplan einen Ertrag dar, die gesamten Zahlungsströme in Höhe von 
1.300.000�������� �¼��werden jedoch bei der Einzahlung aus der Veräußerung 
von Sachanlagen (Nr. 19) abgebildet. Weiterhin werden die Erträge aus 
der Auflösung von Rückstellung für Alterteilzeitrückstellungen 
(26.888���������¼��, Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten für 
�G�D�V�� �)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P�� �Ä�*�X�W�H�6�F�K�X�O�H���������³�� ���������������������� �¼�� als auch 
Wertkorrekturen aus Forderungen (2���������������� �¼���� �D�X�I�J�U�X�Q�G�� �G�H�V�� �I�H�K�O�H�Q�G�H�Q��
Zahlungsstroms nur im Ergebnisplan veranschlagt. Hinzuzurechnen sind 
jedoch Einzahlungen aus Vorsteuerüberhängen von 15�����������������¼�����G�L�H���Q�L�F�K�W��
im Ergebnisplan, sondern bilanziell und somit auch im Finanzplan 
abgebildet werden. 
 

 
 

902.989���������¼ 

4.4 Zinsen und ähnliche Einzahlungen (vgl. 3.1) 
 
Die in der Ergebnisplanung ermittelten Finanzerträge von 
fließen in die Finanzplanung als Einzahlungen mit ein. 

 
 

398.921���������¼ 
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Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
belaufen sich auf insgesamt 

 
 

39.422.095���������¼ 
 
 
5. 

 
 
Auszahlungen 
 

 

5.1 Personalauszahlungen (vgl. 2.1)  
 
Der Finanzplan weist Personalauszahlungen in Höhe von 
aus.  
Mit den Personalaufwendungen werden in der Ergebnisplanung auch 
Beträge von 11.221,00 �¼�� �G�H�Q�� �8�U�O�D�X�E�V-, Überstunden- und 
Altersteilzeitrückstellungen zugeführt. Da es sich hierbei um buchmäßige 
Rückstellungen handelt, wirkt sich der o.a. Zuführungsbetrag nicht auf die 
Finanzplanung aus. 
 

 
 

10.441.353���������¼ 

5.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.3 

Versorgungsauszahlungen (vgl. 2.2) 
 
Der Finanzplan weist Versorgungsauszahlungen von  
aus.  
Mit den Versorgungsaufwendungen werden in der Ergebnisplanung auch 
Beträge in Höhe von 127.354,00 �¼, die den Pensions- und 
Beihilferückstellungen für aktive Beamte und Versorgungempfänger 
zugeführt werden, ausgewiesen.  
 
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen (vgl. 2.3) 
 
Der Finanzplan weist Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
in Höhe von  
aus. Die geplante Inanspruchnahme von gebildeten Instandhaltungs-
rückstellungen in Höhe von 361.00�������� �¼ sowie der auf die 
Vertragslaufzeit abgegrenzte Ablösebetrag für die beschrankte 
�3�H�U�V�R�Q�H�Q�•�E�H�U�I�•�K�U�X�Q�J���D�P���%�D�K�Q�K�R�I���������������������������¼����wird nur im Finanzplan 
dargestellt.  
 

 
 

931.149���������¼ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.694.296���������¼ 

5.4 Sonstige Auszahlungen (vgl. 2.6) 
 
Der Finanzplan weist sonstige Auszahlungen in Höhe von  
aus. Mit den sonstigen ordentlichen Aufwendungen werden im 
Ergebnisplan Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von 
169.000,00 �¼��buchmäßig eingestellt. 
 

 
 

3.303.237���������¼ 

5.5 Zinsen und ähnliche Auszahlungen (vgl. 3.2) 
 
Die in der Ergebnisplanung ermittelten Zinsen und ähnlichen 
Aufwendungen von 
fließen in die Finanzplanung als Auszahlungen ein. 
 

 
 
 

402.660���������¼ 
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 Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

belaufen sich auf insgesamt 
 

 
46.701.621���������¼ 

 Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit beläuft 
sich auf 
 
 

 
-7.279.526���������¼ 

6. Investive Einzahlungen 
 

 

6.1 Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 
 
An Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen sind im Finanzplan 
veranschlagt, die sich wie folgt zusammensetzen: 
 
Investitionspauschale    
Zuweisung vom Land Neubau Parkhaus und Überführung Bahnübergang 
EU-Zuweisung "Grüne Infrastruktur" Aktiv- und Gesundheitspark 
Landeszuweisung Neubau Kindergarten 
Landeszuweisung "Grüne Infrastruktur" Aktiv- und Gesundheitspark 
Landeszuweisung Naturerlebnisspielplatz Neuenheerse 
Bundeszuweisung Einbau Lüftungsanlage Gesamtschule Hauptstandort 
Sonstige Zuschüsse 

 
 

7.033.979���������¼ 
 
 

1.777.983���������¼ 
1.482.566���������¼ 

36�������������������¼ 
�����������������������¼ 
215.000���������¼ 
�����������������������¼ 
�����������������������¼ 

2.527.130���������¼ 
 
 

6.2 Einzahlung aus der Veräußerung von Sachanlagen 
 
Aus der Veräußerung von Sachanlagen werden  
erwartet. Die Einzahlungen errechnen sich aus dem Verkauf von Bau- 
und Gewerbegrundstücken. 
 
 

 
 

1.300.000���������¼ 

6.3 Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 
 
Aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten werden in 2022   
veranschlagt. 
 
 
Im NKF bilden die Einnahmen aus Zuwendungen, Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten die Grundlage für die Höhe der Sonderposten, 
die über die Nutzungsdauern ertragswirksam aufgelöst werden und 
so den Belastungen aus Abschreibungen entgegen gerechnet werden 
können. 
 

 
 

0���������¼ 

 
 
 

Die investiven Einzahlungen belaufen sich auf insgesamt 8.333.979���������¼ 
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7. Investive Auszahlungen 
 

7.1 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 
 
Im Finanzplan sind insbes. Mittel für den Erwerb von Grundstücken in 
Höhe von   
vorgesehen. 
 

 
 
 

3.497.200���������¼ 

7.2 Auszahlungen für Baumaßnahmen 
 
In 2022 sind für Auszahlungen für investive Baumaßnahmen  
veranschlagt. Diese Maßnahmen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Neubau Kindergarten Bad Driburg 
Erneuerung Brunnenstraße (städtischer Anteil) 
Neubau Parkhaus und Unterführung Brakeler Str. 
Baustraße Eggelandklinik 
Flachdachsanierung Gesamtschule Teilstandort Kapellenstraße 
Investitionen Gräflicher Park 
Sonstige Investitionsauszahlungen 
 
 

 
 

8.256.600���������¼ 
 
 

1.630.000���������¼ 
1.400�����������������¼ 

750�����������������¼ 
415�����������������¼ 
300�����������������¼ 
300.���������������¼ 

3.461.600���������¼ 

7.3 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 
 
Für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen weist der Finanzplan 
Ansätze in Höhe von 
aus. 
Hierin sind die Ansätze für die vermögenswirksamen Anschaffungen für 
die Schulen und Kindergärten sowie den Bauhof enthalten. Weiterhin sind 
hierin die Fahrzeugbeschaffungen für die Feuerwehr in Höhe von 
511.000�������� �¼���� �I�•�U�� �G�Hn Bauhof in Höhe von 247.500�������� �¼, für das 
Fried�K�R�I�V�Z�H�V�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� Investitionen in Höhe von 
250�����������������¼ für den Fuß- und Radweg südliche Aue Nr.6, 500.000���������¼��
für den Umbau der Lüftungsanlage an der Gesamtschule, LED-
Beleuchtung am Teilstandort der Gesamtschule in Höhe von 250.000,00 
�¼���� �V�R�Z�L�H�� �I�•�U�� �G�D�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�=�X�N�X�Q�I�W�V�)�L�W�� �'�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�³�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q��
�����������������������¼ enthalten. 
 

 
 
 

3.270.600���������¼ 

7.4 
 
 
 
 
 
7.5 

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 
 
Zur Abdeckung des aufgelaufenen Bilanzverlustes der Driburg Therme 
GmbH sind für das Haushaltsjahr 2022 Auszahlungen in Höhe von  
geplant. 
 
Sonstige Investitionsauszahlungen 
 
Für die Rückzahlung eine Zuschussbetrages vom Land für das Projekt 
�Ä�/�D�Q�J�H���6�W�U���³ ist ein Betrag in Höhe von 
veranschlagt. 
 

 
 
 

�����������������������¼ 
 
 
 
 
 

�����������������������¼ 

 Die investiven Auszahlungen belaufen sich auf insgesamt 15.489.400���������¼ 
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 Der Saldo der Investitionstätigkeit beläuft sich auf 
 
 

-7.155.421���������¼ 

  
Aus lfd. Verwaltungstätigkeit und Investitionstätigkeit 
ergibt sich ein Fehlbetrag von 

 
 
-14.434.947���������¼ 

 
 
8. 

 
 
Finanzierungstätigkeit 
 

 

8.1 Aufnahme und Rückflüsse von Krediten 
 
Im Finanzplan wird eine Kreditaufnahme von 
veranschlagt. Dieser Betrag ergibt sich aus den Investitionsauszahlungen 
abzüglich der für die Investitionen zweckgebundenen Einnahmen.  
 
 

 
 

8.455.421���������¼ 

8.2 Tilgung und Gewährung von Krediten  
 
In 2022 sind ordentliche Tilgungsleistungen in Höhe von  
zu erbringen.  
 
 

 
 

1.327.000���������¼ 

 Der Saldo aus Finanzierungstätigkeit beläuft sich auf 
 
 

7.128.421���������¼ 

 Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln  
 

-7.306.526���������¼ 

  
Liquide Mittel  
 
Zum 31.12.2021 wurde mit einem Bestand an liquiden Mitteln in Höhe 
von 4.137.541,00 �¼���J�H�U�H�F�K�Q�H�W�� 
 
Rechnet man zu dem Bestand der Liquiden Mittel 2021 die veranschlagte 
Veränderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 2022 ergibt sich 
voraussichtlich zum Ende des Haushaltsjahres 2022 ein Bestand von 
Liquiden Mitteln in Höhe von 
 
Dieser Fehlbetrag kann nur durch eine entsprechende Aufnahme von 
Liquiditätskrediten in gleicher Höhe aufgefangen werden.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

-3.168.985���������¼ 
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9. Schuldenentwicklung 
 

 Die Schulden der Stadt Bad Driburg werden sich in 2022 voraussichtlich 
wie folgt entwickeln, wenn sowohl die übertragene Kreditermächtigung 
2021 als auch die Kreditermächtigung 2022 in voller Höhe in Anspruch 
genommen werden: 
 
Stand 01.01.2022 
übertragene Kreditermächtigung 2021 
Kreditermächtigung 2022 
ordentliche Tilgungen 2022 
Schuldenstand 31.12.2022 
 
 

 
 
Bei einer Einwohnerzahl von 19.773 Einwohnern (Stand 01.01.2022) 
ergibt sich eine Verschuldung zum 31.12.2022 von 1.690,56 �¼���(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U�� 
 

 

 
 
 
 
 

19.826.346,73 �¼ 
+6.472.725���������¼ 
+8.455.421,00 �¼ 
  -1.327.000���������¼ 
33.427.492,73 �¼ 
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10. Mittelfristige Ergebnis - und Finanzplanung 

 
 

 Gem. § 1 Absatz 3 KomHVO ist die mittelfristige Ergebnis- und 
Finanzplanung mit in den Haushaltsplan einzubeziehen.  
Grundlage für die Planung sind gem. § 6 KomHVO die vom Land 
Nordrhein-Westfalen zur Verfügung gestellten Orientierungsdaten.  
Diese Orientierungsdaten basieren auf dem derzeitig geltenden 
Steuerrecht und sind daher von Planungsrisiken und Unwägbarkeiten 
gekennzeichnet. Weiterhin wird die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
erheblichen Einfluss auf die Finanzsituation der nächsten Jahre nehmen, 
so dass zum jetzigen Zeitpunkt eine verlässliche Planung nicht abgegeben 
werden kann. 
 

 

11. Endergebnisse Ergebnisplan und Finanzplan 
 

 

 Die Ergebnisplanung schließt mit einem Fehlbetrag von 
 
Die Finanzplanung endet nach der Veranschlagung einer Kreditaufnahme 
von 8.455.421,00 �¼�� �� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�P�� �H�U�U�H�F�K�Q�H�W�H�P�� �$�Q�I�D�Q�J�V�E�H�V�W�D�Q�G�� �D�Q��
Finanzmitteln 2022 auf Grundlage des Anfangsbestandes 2021 mit 
liquiden Mitteln  in Höhe von 
 
 

5.368.966���������¼ 
 
 
 
 

-3.168.985���������¼ 

12. Schlussbemerkungen 
 
Vermögens- und Schuldenentwicklung 
 
In den folgenden Jahren ist damit zu rechnen, dass sich die bilanziellen 
Werte des Anlagevermögens durch die planmäßigen Abschreibungen 
verringern werden. Zur Erhaltung des kommunalen Vermögens muss 
daher entsprechend investiert werden. Ab 2016 werden wieder mehr 
finanzielle Mittel für Investitionen aufgewendet als dem Abschreibungen 
und Vermögensabgänge gegenüberstehen.  
 
Bei den geplanten Investitionen 2022 und auch der Folgejahre ist mit 
einer nicht unerheblichen Netto-Neuverschuldung zu rechnen. Die Stadt 
Bad Driburg wird dabei auch immer versuchen, notwendige und 
erforderliche Investitionen nur dann zu tätigen, wenn zu deren 
Finanzierung allgemeine oder zweckbestimmte Zuweisungen, Beiträge 
oder Erlöse aus Vermögensveräußerungen zur Verfügung stehen.  
 
 
Chancen und Risiken 
 
Die im März 2020 auch über die Bundesrepublik hereingebrochene 
Corona-Pandemie hat auch die finanzwirtschaftliche Situation der 
kommunalen Haushalte maßgeblich verändert. Waren die Daten der 
Jahresabschlüsse der Stadt Bad Driburg in den letzten Jahre durchweg 
positiv, ist für das Jahr 2020 und auch sicherlich für die Folgejahre mit 
wesentlichen Ertragsminderungen und Aufwandssteigerungen zu rechnen. 
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Bedingt durch die gute Auslastung der heimischen Unternehmen, aber 
auch der gesamtwirtschaftlichen Lage, sprudelten Steuerquellen bis 2019, 
insbesondere im Bereich der Gewerbe- und der Einkommensteuern, und 
bescherten den kommunalen Haushalten steigende Einnahmepotentiale. 
Wann das bisherige Niveau wieder erreicht werden kann und das 
gesellschaftliche Leben sich wieder normalisiert, kann derzeit aufgrund 
der weiter andauernden Pandemie nur sehr schwer prognostiziert werden. 
Die finanzwirtschaftlichen Auswirkungen werden das 
Haushaltsgeschehen der kommenden Jahre aber maßgeblich beeinflussen.   

Das derzeitig historisch niedrige Zinsniveau hat in den letzten Jahren dazu 
geführt, dass eine Anzahl von städtischen Darlehen bei anstehenden 
Umschuldungen zu  sehr günstigen Zinskonditionen für die 
Gesamtlaufzeit verlängert werden konnten.  Auch in Zukunft ist bei 
steigender Investitionstätigkeit mit einer vergleichsweisen geringen 
Belastung durch Zinsaufwendungen und Zinsänderungen im städtischen 
Haushalt zu rechnen. Gleichzeitig ist aber auch schon jetzt ein Anstieg der 
Zinsen bei neuen Kreditaufnahmen zu verzeichnen. 

Die Stadt Bad Driburg hat sich in den vergangenen Jahren in 
Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Höxter 
und den kreisangehörigen Kommunen des Kreises Höxter intensiv mit der 
Förderung des Breitbandausbau in den Ortslagen und den 
Gewerbegebieten beschäftigt. Der FTTC-Ausbau in den Ortslagen wird 
mit Zielsetzung von Downloadraten in Höhe von mindestens 50 Mbit/s 
wurde im Jahr 2020 abgeschlossen. Durch die fortschreitende 
Digitalisierung werden langfristig jedoch noch deutlich höhere 
Datenübertragungsraten erforderlich werden. Die Stadt Bad Driburg ist 
langfristig bestrebt, die Schaffung und Erweiterung der hierzu 
erforderlichen Infrastruktur auch weiterhin zu fördern.       

Im Rahmen der Reform des EU-Mehrwertsteuersystems ist das 
Umsatzsteuergesetz evaluiert worden. Danach sind alle Leistungen, die 
juristische Personen des öffentlichen Rechts auf privatrechtlicher 
Grundlage, aber im Wettbewerb zu privaten Unternehmen erbracht 
werden, als unternehmerisch zu bewerten und damit der Umsatzsteuer 
unterworfen. Eine Anpassung und steuerrechtliche Umstrukturierung aller 
Bereiche der öffentlichen Verwaltung ist auf Grund der neuen 
Rechtsprechung erforderlich. Durch den Aufbau eines Compliance-Tax-
Management werden insbesondere in den Einführungsjahren 2019-2023 
Personalressourcen gebunden und erhöhte Kosten entstehen. 

 

In der Vergangenheit und auch in der Zukunft sind umfängliche 
Maßnahmen zur Qualitätssteigerung an städtischen Kindergärten und in 
der Schul- und Bildungslandschaft geplant, um die Attraktivität der Stadt 
Bad Driburg weiter zu entwickeln. Weiterhin werden umfangreiche 
finanzielle Mittel in die städtischen Infrastruktur zu investieren sein.  Der 
sich daraus ergebende hohe Investitionsbedarf kann zu einem großen Teil 
durch Förderprogramme seitens der Landes- und Bundesregierung 
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finanziert werden.  

Die Trockenheit im Extremsommer 2018 hat im Stadtwald zu 
verheerenden Schäden bei allen Baumarten geführt.  Gleichzeitig haben 
sich Schädlinge, wie der Borkenkäfer, sprunghaft vermehrt und zu 
zusätzlichen nicht absehbaren Schäden geführt. Bereits im Jahr 2019 
wurde der Mittelansatz für den erforderlichen Holzeinschlag um 
100.000,00 Euro erhöht. Mit dem vorliegenden Jahresabschluss 2020 
wurde für große Flächen eine Neubewertung des Aufwuchses 
durchgeführt. Auch in den nächsten Jahren muss mit erheblichen 
Veränderungen, die sich in erster Linie aus Mindererträgen aus dem 
Holzverkauf und zusätzlichen Aufwendungen für die erforderlichen 
Wiederaufforstungen ergeben werden, gerechnet werden. 

Mit veröffentlichtem Beschluss vom 8.07.2021 hat der Erste Senat des 
Bundesverfassungsgerichts entschieden, dass die Verzinsung von 
Steuernachforderungen und Steuererstattungen in § 233a in Verbindung 
mit § 238 Abs. 1 Satz 1 der Abgabenordnung (im Folgenden: AO) 
verfassungswidrig ist, soweit der Zinsberechnung für 
Verzinsungszeiträume ab dem 1. Januar 2014 ein Zinssatz von monatlich 
0,5 % zugrunde gelegt wird. 

Die Verzinsung von Steuernachforderungen mit einem Zinssatz von 
monatlich 0,5 % nach Ablauf einer zinsfreien Karenzzeit von 
grundsätzlich 15 Monaten stellt eine Ungleichbehandlung von 
Steuerschuldnern, deren Steuer erst nach Ablauf der Karenzzeit 
festgesetzt wird, gegenüber Steuerschuldnern, deren Steuer bereits 
innerhalb der Karenzzeit endgültig festgesetzt wird, dar. Diese 
Ungleichbehandlung erweist sich gemessen am allgemeinen 
Gleichheitssatz aus Art. 3 Abs. 1 GG für in die Jahre 2010 bis 2013 
fallende Verzinsungszeiträume noch als verfassungsgemäß, für in das 
Jahr 2014 fallende Verzinsungszeiträume dagegen als verfassungswidrig. 
Ein geringere Ungleichheit bewirkendes und mindestens gleich 
geeignetes Mittel zur Förderung des Gesetzeszwecks bestünde insoweit in 
einer Vollverzinsung mit einem niedrigeren Zinssatz. Die Unvereinbarkeit 
der Verzinsung nach § 233a AO mit dem Grundgesetz umfasst ebenso die 
Erstattungszinsen zugunsten der Steuerpflichtigen. Das bisherige Recht ist 
für bis einschließlich in das Jahr 2018 fallende Verzinsungszeiträume 
weiter anwendbar. Für ab in das Jahr 2019 fallende Verzinsungszeiträume 
sind die Vorschriften dagegen unanwendbar. Der Gesetzgeber ist 
verpflichtet, bis zum 31. Juli 2022 eine verfassungsgemäße Neuregelung 
zu treffen.    

 Für das Haushaltsjahr 2022 wird erstmalig ein Haushaltsplan vorgelegt, 
der in der Haushaltsplanung nur durch den völligen Verzehr  der 
Ausgleichsrücklage und einer Inanspruchnahme der Allgemeinen 
Rücklage ausgeglichen werden kann. Das Haushaltsjahr 2020  konnte mit 
einem verminderten Fehlbetrag in Höhe von �± 1.247.562,08 �¼��
abgeschlossen werden, so dass per 31.12.2020 die Ausgleichsrücklage 
einen Bestand von rd. 5,7 �0�L�R���� �¼ ausweist und die allgemeine Rücklage 
unangetastet bleibt.    
  

 



Aufgrund der _pandemie-bedingten Mindererträge und
Mehraufwendungen ud möglicher Isoliirungen im .Takesabsähluss ka,nzum jetzigen Zeitprmkt keine prognose zum .Iahresergebnis 2ozr
abgegeben werclen.
Hier bleiben die tatsächlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses 2021
abzuwarten.

Aber auch die Inanspruchnahme der Ausgleichsr.ücklage bedeutet
den Verzehr von Eigenkapital, Die Ausgleichsrtisklaee ist
rechnerische Größe inaerharb des Elgenkaiitar, "- di"
L_andesgesetzgeber für den übergang von der Kanier.alistik hin
Neuen Kommunal en Finanzmanug J*.nt gesetzrich fixiert hat.

Durch einen umsichtigen umgang mit den städtischen Ressourcen ist esgeiungen, vom Haushaltsjahr zoog uis 2021 immer noch auf eine sehrbeachtliche Ausgleichsnicklage zunickgreifen zlt können. Inr
Haushaltsjafu 202?. wrld crie ÄusgJeichsriicklage aufg eze.hrt und eine
Ina,spruchn ah-rne der A 11 gemeiner, [ü.klug. erfoider] ieI s ei n.

Die künftigen Ennvickilrngen in de, unterschiedlichsten Bereichen der
städtischen Haushaltsplanung sind filr den Fi,anzplanungszeitraum kaurn
greifbar.

In keinste, weise kann abgesehätzt werden, inr.vier.veit die firianzielren
Belast*ngen aus den seitens des Bundes initiierten. st*trrgrp"teten sichmidemd auf den Bund-Ltinder-Ausgreich und damit auch auf den
kommunalen Finanzausgleich auswl keir"

Wenn auch in den Jahren 202A ff die pandemie_bedingten

fle-hralfwendungen und Minclererlräge,,isoriert', rvärden kön'en. wird
dadurch keine zusätzliche Liquidität e;zeLtgt, sondern die sich ergebenden
Belastungen nur an krinftige Haushalte *"ii."g"t.U; 

-. --" -

AIle Ebenen des staates mtissen dalrer aufgerufen .w,erden, sich dergemeinschaftlichen und nachhartigen staikrng der tu**rrut.r,
Finanzsituatiou bewusst zu sein.

Bei sämtlichen Haushartsa,sätzen sind die ver.anscrrlagten
Ausgabebeträge als Höchstbeträge anzusehen, u'terjär,.ig. elnrpu*ng.,
,i^:'^1.:_ 

r:lbr,:?.:rToli:11 
. ?r. verbesserung des Jähresergebnisses

schon
eine
der

zum

LSWUTUJJt;i
herangezo gen. Gie iches gilt bei einer verb esserten Einnahmeentwickrung.

iburg, A2.06.2022 fiÄ
Frar:i-Josef Koch
Stadtkämmerer
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Gesamtfinanzhaushalt

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01  Steuern und ähnliche Abgaben 17.732.116 18.541.911 18.673.149 22.171.640 23.042.860 23.885.403

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.251.466 12.580.452 13.010.225 13.288.013 13.661.261 14.155.226

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 1.766.786 4.500 7.500 4.500 4.500 4.500

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.966.528 2.810.700 2.769.211 2.774.856 2.777.943 2.781.060

05  + Private Leistungsentgelte 701.089 708.780 810.100 816.376 822.714 829.116

06  +  Kostenerstattungen, Kostenumlagen 2.511.837 2.445.385 2.850.000 2.869.896 2.899.152 2.928.720

07  + Sonstige Einzahlungen 998.465 1.021.802 902.989 895.800 888.762 880.224

08  + Zinsen und ähnliche Einzahlungen 288.742 534.966 398.921 478.000 484.500 491.000

09  = Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 39.217.028 38.648.496 39.422.095 43.299.081 44.581.692 45.955.249

10  -  Personalauszahlungen -9.578.953 -10.253.742 -10.441.353 -10.513.460 -10.723.724 -10.938.197

11  -  Versorgungsauszahlungen -782.290 -857.638 -931.149 -949.773 -968.767 -988.143

12  -  Ausz. für Sach- und Dienstleistungen -6.902.116 -9.341.312 -9.794.296 -7.806.599 -7.877.222 -7.688.584

13  -  Zinsen und ähnliche Auszahlungen -497.864 -405.990 -402.660 -413.320 -389.500 -373.000

14  -  Transferauszahlungen -20.741.460 -19.953.418 -21.828.926 -22.130.363 -22.020.517 -22.256.871

15  -  Sonstige Auszahlungen -3.872.323 -3.000.750 -3.303.237 -3.088.594 -3.081.382 -3.132.806

16  = Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -42.375.006 -43.812.850 -46.701.621 -44.902.109 -45.061.112 -45.377.601

17  = Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit -3.157.978 -5.164.354 -7.279.526 -1.603.028 -479.420 577.648

18  + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.787.661 8.602.160 7.033.979 6.227.702 3.073.369 2.115.849

19  + Einz. a.d. Veräußerung v. Sachanlagen 521.100 1.100.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000

20  + Einz. a.d. Veräußerung v. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

21  + Einz. a. Beiträgen u.ä. Entgelten 0 455.700 0 100.000 1.882.000 0

22  + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 4.308.762 10.157.860 8.333.979 7.627.702 6.255.369 3.415.849

24  - Ausz.  Erwerb v. Grdstücke u. Gebäuden -687.620 -819.000 -3.497.200 -1.825.000 -1.730.000 -1.710.000

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -3.122.044 -11.984.500 -8.256.600 -7.793.700 -1.964.500 -515.188

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl. Anlagevermögen -932.242 -2.462.085 -3.270.600 -3.204.873 -1.000.500 -1.350.500

27  - Ausz.  Erwerb v. Finanzanlagen -265.000 -265.000 -265.000 -265.000 0 0

28  - Ausz. v. aktivierbaren Zuwendungen 0 0 0 0 0 0

29  - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 -200.000 0 0 0

30  = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -5.006.906 -15.530.585 -15.489.400 -13.088.573 -4.695.000 -3.575.688

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit -698.145 -5.372.725 -7.155.421 -5.460.871 1.560.369 -159.839

32  = Finanzmittelüberschuss/Fehlbetrag                (=
Zeilen 17 und 31)

-3.856.123 -10.537.079 -14.434.947 -7.063.899 1.080.949 417.809

33  + Einzahlungen aus der Aufnahme und durch
  Rückflüsse von Krediten für Invest

5.024.654 6.472.725 8.455.421 6.760.871 0 1.459.839

34  + Einzahlungen aus der Aufnahme und durch
  Rückflüsse von Krediten für Liquid

1.000.000 4.187.144 3.168.985 4.991.013 5.450.564 5.178.416

35  -  Auszahlungen aus der Aufnahme und durch
  Rückflüsse von Krediten für Invest

-728.650 -1.061.000 -1.327.000 -1.519.000 -1.540.500 -1.605.500

36  -  Auszahlungen aus der Aufnahme und durch
  Rückflüsse von Krediten für Liquid

-1.000.000 -4.187.144 -3.168.985 -4.991.013 -5.450.564 -5.178.416

37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 4.296.004 5.411.725 7.128.421 5.241.871 -1.540.500 -145.661

38  = Änderung des Bestands an eigenen Finanzmitteln
(= Zeilen 32 und 37)

439.882 -5.125.354 -7.306.526 -1.822.028 -459.551 272.148

39  + Anfangsbestand Finanzmittel 3.579.373 9.262.895 4.137.541 -3.168.985 -4.991.013 -5.450.564

40  + Änderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln -3.381 0 0 0 0 0

41  = Liquide Mittel (=Zeilen 38, 39 und 40) 4.015.874 4.137.541 -3.168.985 -4.991.013 -5.450.564 -5.178.416
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Teilergebnishaushalt Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 151.439 114.648 135.945 111.138 92.455 71.066

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 39.038 56.000 41.000 41.400 41.804 42.212

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 141.775 124.500 120.800 120.978 121.158 121.340

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 38.035 32.713 20.547 11.605 11.711 11.818

07 Sonstige ordentliche Erträge 528.734 823.031 924.888 843.232 843.748 824.241

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 899.021 1.150.892 1.243.180 1.128.353 1.110.876 1.070.677

11 Personalaufwendungen -2.862.335 -3.029.378 -2.931.547 -2.943.263 -3.002.244 -3.062.404

12 Versorgungsaufwendungen -1.366.439 -682.279 -663.805 -692.237 -657.949 -679.163

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -1.475.753 -1.161.145 -1.120.400 -1.110.358 -1.121.073 -1.131.901

14 Bilanzielle Abschreibung -261.693 -257.203 -272.806 -233.506 -215.319 -193.454

15 Transferaufwendungen -100.101 -109.010 -109.250 -109.250 -109.250 -109.250

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -653.954 -840.634 -905.850 -914.631 -922.775 -931.031

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -6.720.276 -6.079.649 -6.003.658 -6.003.245 -6.028.610 -6.107.203

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -5.821.255 -4.928.757 -4.760.478 -4.874.892 -4.917.734 -5.036.526

19 Finanzerträge 5

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -1.320 -990 -660 -320

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -1.315 -990 -660 -320

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-5.822.570 -4.929.747 -4.761.138 -4.875.212 -4.917.734 -5.036.526

23 Außerordentliche Erträge 1.607.390 1.020.454 101.500 103.000 104.500

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 1.607.390 1.020.454 101.500 103.000 104.500

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-5.822.570 -3.322.357 -3.740.684 -4.773.712 -4.814.734 -4.932.026

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -5.822.570 -3.322.357 -3.740.684 -4.773.712 -4.814.734 -4.932.026
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Teilfinanzhaushalt Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.000

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 3.350

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 37.449 56.000 41.000 41.400 41.804 42.212

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 136.845 124.500 120.800 120.978 121.158 121.340

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 85.092 32.713 20.547 11.605 11.711 11.818

07  + Sonstige Einzahlungen 8.723

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 5

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

271.463 213.213 192.347 173.983 174.673 175.370

10  - Personalauszahlungen -2.635.018 -2.939.312 -2.920.326 -2.931.705 -2.990.340 -3.050.143

11  - Versorgungsauszahlungen -469.833 -536.916 -536.451 -547.181 -558.123 -569.286

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -1.262.842 -1.161.145 -1.330.400 -1.110.358 -1.121.073 -1.131.901

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -1.320 -990 -660 -320

14  - Transferausszahlungen -93.171 -109.010 -109.250 -109.250 -109.250 -109.250

15  - Sonstige Auszahlungen -677.898 -840.634 -905.850 -914.631 -922.775 -931.031

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -5.140.082 -5.588.007 -5.802.937 -5.613.445 -5.701.561 -5.791.611

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-4.868.619 -5.374.794 -5.610.590 -5.439.462 -5.526.888 -5.616.241

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen 483.353 1.100.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

483.353 1.100.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -594.477 -726.000 -2.991.000 -1.655.000 -1.640.000 -1.640.000

25 für Baumaßnahmen -36.604 -90.000 -65.000 -10.000 -110.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -180.184 -377.500 -420.000 -660.000 -240.000 -240.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-811.265 -1.193.500 -3.476.000 -2.325.000 -1.990.000 -1.880.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-327.912 -93.500 -2.176.000 -1.025.000 -690.000 -580.000
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Produkt 010101
Unterstützung politischer Gremien und Verwaltungsführung

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0101 Unterstützung politischer Gremien und Verwaltungsführung

Produkt 010101 Unterstützung politischer Gremien und Verwaltungsführung

Beschreibung Unterstützung von Fraktionen, Rat und Ausschüssen

Einsatz und Pflege des Ratsinformationssystems

Vorbereitung und Organisation von Repräsentationsfragen, Einsatzplanung und Protokollfragen

Koordinierung der Öffentlichkeitsarbeit

Allgemeine Ziele Organisatorische Unterstützung der politischen Arbeit

Optimierung der Verwaltungsabläufe

Auftragsgrundlage Gemeindeordnung NRW, Ortsrecht der Stadt Bad Driburg, politische Entscheidungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Christian Koch

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 1,2 2,0 2,0 2,0

Tariflich Beschäftigte 0,9 2,4 2,4 2,4
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Produkt 010101
Unterstützung politischer Gremien und Verwaltungsführung

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Ehrungen, Jubiläen, Jahresempfang

Aufwendungen für Städtepartnerschaften

Kranzspenden, Nachrufe

(Nr.15) Transferaufwendungen

Zuschüsse Ortsbudgets

(Nr. 16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Rat und Ausschüsse

Zuschüsse für die Geschäftsführung der Fraktionen

Verfügungsmittel des Bürgermeisters

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -28 -45 -50 -50

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

10 15 16 17

Aufwandsdeckungsgrad (%) 20 1 0 0

Personalintensität (%) 49 45 42 42

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anzahl Vorbereitung und Begleitung von
Sitzungen politischer Gremien

65 59 45 47

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 010101 Unterstützung politischer Gremien und Verwaltungsführung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.962 4.962 4.722 3.527 3.527 3.527

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 307

07 Sonstige ordentliche Erträge 128.035

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 133.305 4.962 4.722 3.527 3.527 3.527

11 Personalaufwendungen -329.169 -400.992 -412.016 -416.568 -424.900 -433.396

12 Versorgungsaufwendungen -108.855 -191.351 -220.424 -224.832 -229.329 -233.916

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -5.046 -15.000 -12.000 -12.120 -12.241 -12.364

14 Bilanzielle Abschreibung -4.962 -4.962 -10.369 -9.174 -9.174 -9.174

15 Transferaufwendungen -63.210 -66.010 -66.250 -66.250 -66.250 -66.250

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -163.384 -216.500 -266.500 -269.130 -271.786 -274.469

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -674.627 -894.815 -987.559 -998.074 -1.013.680 -1.029.569

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -541.322 -889.853 -982.837 -994.547 -1.010.153 -1.026.042

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-541.322 -889.853 -982.837 -994.547 -1.010.153 -1.026.042

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-541.322 -889.853 -982.837 -994.547 -1.010.153 -1.026.042

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -541.322 -889.853 -982.837 -994.547 -1.010.153 -1.026.042
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010101 Unterstützung politischer Gremien und Verwaltungsführung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 307

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

307

10  - Personalauszahlungen -336.762 -400.992 -412.016 -416.568 -424.900 -433.396

11  - Versorgungsauszahlungen -109.947 -191.351 -220.424 -224.832 -229.329 -233.916

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -5.468 -15.000 -12.000 -12.120 -12.241 -12.364

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -53.730 -66.010 -66.250 -66.250 -66.250 -66.250

15  - Sonstige Auszahlungen -142.947 -216.500 -266.500 -269.130 -271.786 -274.469

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -648.855 -889.853 -977.190 -988.900 -1.004.506 -1.020.395

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-648.547 -889.853 -977.190 -988.900 -1.004.506 -1.020.395

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 010201
Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0102 Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Produkt 010201 Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Beschreibung Regelungen zur Aufbau- und Ablauforganisation

Allgemeine Ziele Sicherstellung und Optimierung der Erreichbarkeit der Verwaltung

Schaffung von Grundlagen für einen optimalen Verwaltungsablauf

Auftragsgrundlage Gemeindeordnung NRW, Ortsrecht der Stadt Bad Driburg, Dienstanweisungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Christian Koch

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 3,9 3,9 3,9 3,0

Tariflich Beschäftigte 7,6 7,5 7,8 10,0

Personal Erläuterungen a)Wegfall eines 0,9 Stelleanteils A 13 nach Versetzung des Stelleninhabers in den Ruhestand

b)Schaffung einer 1,0 Stelle EG 13 TVöD als Nachfolge für die Amtsleitung

c)Personalkosten Stelle A 12 nicht geplant wegen Vorruhestand des Stelleninhabers

d)Erhöhung eines Stellenanteils von 0,5 auf 0,8  09b TVöD (Pressestelle)

e)Verlagerung einer Stelle EG 10 von 1060100 Finanzman./Gesch.-buchf. u. Rechnungsprüfung (Personalkosten sind bei

01060100 Finanzman./Gesch.-buchf. u. Rechnungsprüfung geplant

f)Schaffung einer 9b Stelle TVöD nach Verlagerung der Stelle EG 10 des Stelleninhabers in den Ruhestand und
Umorganisation nach
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Produkt 010201
Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Verwaltungsgebühren

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Mieterträge für die Nutzung der Räumlichkeiten des Rathauses

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Erstattung Portokosten Polizei

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung des Rathauses

Kraftfahrzeugsteuer

Gebäudebewirtschaftungskosten

(Nr.15) Transferaufwendungen

Zuschuss Förderung der Betriebsgemeinschaft

(Nr. 16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Leasing Dienstfahrzeuge und Vervielfältigungsgeräte, Bürobedarf

Telekommunikation, Porto, Bekanntmachungskosten, Gerichts- und Sachverständigenkosten

Versicherungsbeiträge, Gebühren und Beiträge an Verbände und Vereine

Teilfinanzplan

(Nr.12) Auszahlungen für Sach-und Dienstleistungen

Die Differenz der Auszahlungen zu den Aufwendungen ergibt sich aus der Inanspruchnahme von Rückstellungen

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -69 -88 -83 -83

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

23 29 28 28

Aufwandsdeckungsgrad (%) 11 1 1 1

Personalintensität (%) 50 46 48 48

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anzahl eingesetzter Fahrzeuge der
Stadtverwaltung

5 5 5 4

km-Leistung eingesetzter Fahrzeuge der
Stadtverwaltung

48.000 50.000 30.000 44.000

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 010201 Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.882 9.863 9.423 8.535 8.217 6.204

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 10.180 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.204 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

07 Sonstige ordentliche Erträge 136.302

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 161.569 21.863 21.423 20.535 20.217 18.204

11 Personalaufwendungen -753.665 -809.881 -797.169 -801.263 -817.288 -833.634

12 Versorgungsaufwendungen -193.057 -211.520 -189.138 -192.921 -196.779 -200.715

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -117.367 -201.000 -105.400 -108.259 -109.335 -110.423

14 Bilanzielle Abschreibung -88.657 -86.897 -90.738 -81.708 -81.366 -79.378

15 Transferaufwendungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -361.987 -453.500 -476.500 -481.265 -486.079 -490.940

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -1.514.733 -1.765.798 -1.661.945 -1.668.416 -1.693.847 -1.718.090

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -1.353.164 -1.743.935 -1.640.522 -1.647.881 -1.673.630 -1.699.886

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-1.353.164 -1.743.935 -1.640.522 -1.647.881 -1.673.630 -1.699.886

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-1.353.164 -1.743.935 -1.640.522 -1.647.881 -1.673.630 -1.699.886

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -1.353.164 -1.743.935 -1.640.522 -1.647.881 -1.673.630 -1.699.886
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010201 Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 10.153 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 27.233 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

07  + Sonstige Einzahlungen -27

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

37.359 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000

10  - Personalauszahlungen -756.359 -809.881 -797.169 -801.263 -817.288 -833.634

11  - Versorgungsauszahlungen -194.984 -211.520 -189.138 -192.921 -196.779 -200.715

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -109.160 -201.000 -315.400 -108.259 -109.335 -110.423

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000

15  - Sonstige Auszahlungen -416.438 -453.500 -476.500 -481.265 -486.079 -490.940

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.476.941 -1.678.901 -1.781.207 -1.586.708 -1.612.481 -1.638.712

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-1.439.582 -1.666.901 -1.769.207 -1.574.708 -1.600.481 -1.626.712

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -10.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -10.910 -20.000 -50.000 -470.000 -50.000 -50.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-10.910 -20.000 -60.000 -470.000 -50.000 -50.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-10.910 -20.000 -60.000 -470.000 -50.000 -50.000
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Investitionen Produkt 010201

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I.001 Vermögenswirksame
Anschaffungen Rathaus

-10.910,30 -20.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-10.910,30 -20.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

I.067 Anschaffung Fahrzeuge
Verwaltung

-20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00

I19.37 Neubau Bürgerbusgarage -10.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -10.000,00

I22.05 Einbau Lüftungsanlage
Rathaus

-420.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-420.000,00

Gesamtsumme -10.910,30 -20.000,00 -60.000,00 -470.000,00 -50.000,00 -50.000,00
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Produkt 010202
Bauhof, Werkstätten, Fuhrpark

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0102 Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Produkt 010202 Bauhof, Werkstätten, Fuhrpark

Beschreibung Zum Hauptaufgabenfeld des Baubetriebshofes zählen die Pflege und Unterhaltung von

öffentlichen Gebäuden, Grünflächen, Straßen, Wegen, Plätze, Brücken, Friedhöfen, Sport- und Spielplätzen.

Zu den weiteren Aufgaben zählen der Winterdienst, Verkehrsbeschilderung,

Organisation verkehrslenkender Maßnahmen sowie Dienstleistungen für städtische Beteiligungen

Allgemeine Ziele Optimierung der Reinigung und Abfallbewirtschaftung

Optimierung des Winterdienstes

Optimierung der laufenden Unterhaltung von:

- öffentlichen Gebäuden

- öffentlichen Grünflächen

- Straßen, Wege, Plätze und Brücken

- Sport- und Spielplätzen

- Friedhöfen

Auftragsgrundlage Organisatorische Regelungen, Einzelweisungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Tiefbau und Umwelt Thomas Sonntag

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 1,0 1,0 1,0 1,0

Tariflich Beschäftigte 5,8 4,9 5,0 5,0
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Produkt 010202
Bauhof, Werkstätten, Fuhrpark

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Mieterträge für die Raumnutzung Bauhof durch die Stadtwerke Bad Driburg GmbH

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Betriebskostenerstattung der Stadtwerke Bad Driburg GmbH

Kostenerstattung Dritter für Bauhofleistungen

Aufwendungen

(Nr. 13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung des Bauhofes

Gebäudebewirtschaftungskosten

Unterhaltung und Betrieb der Fahrzeuge

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Leasing Schutzkleidung

Anschaffung persönlicher Ausrüstung

Versicherungsbeiträge

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -35 -37 -40 -40

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

12 13 15 15

Aufwandsdeckungsgrad (%) 14 11 11 10

Personalintensität (%) 44 42 40 41
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Teilergebnishaushalt Produkt 010202 Bauhof, Werkstätten, Fuhrpark

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 92.246 74.220 91.701 83.850 73.681 59.682

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.555 8.500

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.994 7.500 2.000 2.020 2.040 2.061

07 Sonstige ordentliche Erträge 7.439

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 115.234 90.220 93.701 85.870 75.721 61.743

11 Personalaufwendungen -346.710 -347.533 -357.811 -358.855 -366.032 -373.352

12 Versorgungsaufwendungen -33.993 -40.921 -48.471 -49.441 -50.429 -51.438

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -263.569 -268.400 -312.200 -315.322 -318.475 -321.659

14 Bilanzielle Abschreibung -119.875 -123.092 -126.355 -117.471 -107.228 -92.860

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -31.502 -38.000 -42.500 -42.925 -43.355 -43.788

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -795.649 -817.946 -887.337 -884.014 -885.519 -883.097

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -680.415 -727.726 -793.636 -798.144 -809.798 -821.354

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-680.415 -727.726 -793.636 -798.144 -809.798 -821.354

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-680.415 -727.726 -793.636 -798.144 -809.798 -821.354

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -680.415 -727.726 -793.636 -798.144 -809.798 -821.354
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010202 Bauhof, Werkstätten, Fuhrpark

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.555 8.500

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 17.381 7.500 2.000 2.020 2.040 2.061

07  + Sonstige Einzahlungen 6.030

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

31.966 16.000 2.000 2.020 2.040 2.061

10  - Personalauszahlungen -347.985 -347.533 -357.811 -358.855 -366.032 -373.352

11  - Versorgungsauszahlungen -34.342 -40.921 -48.471 -49.441 -50.429 -51.438

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -285.254 -268.400 -312.200 -315.322 -318.475 -321.659

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -31.896 -38.000 -42.500 -42.925 -43.355 -43.788

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -699.477 -694.854 -760.982 -766.543 -778.291 -790.237

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-667.511 -678.854 -758.982 -764.523 -776.251 -788.176

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen 25.000

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

25.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -36.604 -90.000 -55.000 -10.000 -110.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -123.932 -92.500 -260.000 -110.000 -110.000 -110.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-160.536 -182.500 -315.000 -120.000 -220.000 -110.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-135.536 -182.500 -315.000 -120.000 -220.000 -110.000
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Investitionen Produkt 010202

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I.037 Anschaffung Fahrzeuge
Bauhof

-61.414,72 -63.000,00 -247.500,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00

19  + Einz. a.d. Veräußerung v.
Sachanlagen

17.561,16

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-78.975,88 -63.000,00 -247.500,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00

I20.01 Anschaffung Absauganlage
Tischlerei

-9.979,21

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-9.979,21

I20.03 Umbau Werkhalle -36.603,57

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -36.603,57

I20.66 Anschaffung Akkugeräte
Bauhof

-19.104,24

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-19.104,24

I20.70 Umbau Fahrzeughalle -55.000,00 -5.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -55.000,00 -5.000,00

I21.13 Anschaffung Wasserfaß
Gießeinrichtung

-10.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-10.000,00

I21.14 Neubau Carport -35.000,00 -50.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -35.000,00 -50.000,00

I24.01 Befestigung Lagerplatz
Bauhof

-10.000,00 -110.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -10.000,00 -110.000,00

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -15.872,93 -19.500,00 -12.500,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00

Gesamtsumme -142.974,67 -182.500,00 -315.000,00 -120.000,00 -220.000,00 -110.000,00
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Produkt 010203
Dienstleistungen im Bereich EDV/IT

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0102 Zentrale Dienste für alle Organisationseinheiten

Produkt 010203 Dienstleistungen im Bereich EDV/IT

Beschreibung Betreuung und Weiterentwicklung von IT-Arbeitsplätzen

Allgemeine Ziele Qualitätsverbesserung und Effizienzsteigerungen durch optimierten Einsatz von Hard- und Software

Auftragsgrundlage Organisatorische Regelungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Sebastian Worm

künftige Entwicklung Der zukünftige EDV-technische Einsatz in der Stadtverwaltung wird durch die

stetige Weiterentwicklung der Informationstechnologien geprägt.

In diesem Zusammenhang sind folgende Projekte absehbar und in Planung:

- Fortschreibung des IT-Konzeptes der Stadt Bad Driburg

- Verbesserungen der IT-Sicherheit aller Standorte gem. BSI-Grundschutz

- Weiterer Ausbau des E-Governmentangebotes und der Social-Media Aktivitäten

- Erweiterung der Geoinformationssysteme (Aufbau Baumkataster, Straßenaufbruchkataster)

- Langfristiger Aufbau eines digitalen Dokumentenmanagementsystems, Erweiterte Druckkostenanalyse

- Überführung der Datenhaltung der Schulsekretariate in ein Rechenzentrum

- Verwaltungsweite Prozessablaufanalyse und Aufstellung eines digitalen Aktenplans

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 2,0 2,0 2,0 1,95

Personal Erläuterungen a)Verlagerung eines 0,05 Stellenanteils nach 1040100 Personalrat
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Produkt 010203
Dienstleistungen im Bereich EDV/IT

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Aufwendungen

(Nr. 13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

EDV-Kostenanteile

Breitbandkoordination und Digitalisierungsaufgaben

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -21 -24 -29 -29

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

7 8 10 10

Aufwandsdeckungsgrad (%) 10 4 3 2

Personalintensität (%) 28 29 25 26

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anzahl EDV-Arbeitsplätze 99 123 148 148

Anzahl User Active Directory 131 123 148 187

Städtische PC-Arbeitsplätze an Schulen und
Kindergärten

46 46 50 50

Städtische Server zusätzlich zur GKD-
Infrastruktur

7 5 2 2

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 010203 Dienstleistungen im Bereich EDV/IT

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 35.261 18.516 15.868 10.996 7.030 1.653

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 11.019

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 46.280 18.516 15.868 10.996 7.030 1.653

11 Personalaufwendungen -129.729 -141.470 -147.765 -147.765 -150.721 -153.735

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -286.327 -313.200 -405.000 -409.050 -413.141 -417.272

14 Bilanzielle Abschreibung -40.815 -29.882 -37.960 -18.123 -14.398 -8.889

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -65

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -456.936 -484.552 -590.725 -574.938 -578.260 -579.896

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -410.656 -466.036 -574.857 -563.942 -571.230 -578.243

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-410.656 -466.036 -574.857 -563.942 -571.230 -578.243

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-410.656 -466.036 -574.857 -563.942 -571.230 -578.243

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -410.656 -466.036 -574.857 -563.942 -571.230 -578.243
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010203 Dienstleistungen im Bereich EDV/IT

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 6.845

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

6.845

10  - Personalauszahlungen -129.729 -141.470 -147.765 -147.765 -150.721 -153.735

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -217.479 -313.200 -405.000 -409.050 -413.141 -417.272

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -65

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -347.272 -454.670 -552.765 -556.815 -563.862 -571.007

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-340.427 -454.670 -552.765 -556.815 -563.862 -571.007

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -45.342 -265.000 -110.000 -80.000 -80.000 -80.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-45.342 -265.000 -110.000 -80.000 -80.000 -80.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-45.342 -265.000 -110.000 -80.000 -80.000 -80.000
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Investitionen Produkt 010203

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I.043 Anschaffungen EDV-
Hardware

-29.133,44 -25.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-29.133,44 -25.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00

I.044 Anschaffungen EDV-Software -16.208,44 -40.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-16.208,44 -40.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

I20.21 Verlegung Glasfaser -
Digitalpakt

-200.000,00 -30.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-200.000,00 -30.000,00

Gesamtsumme -45.341,88 -265.000,00 -110.000,00 -80.000,00 -80.000,00 -80.000,00
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Produkt 010301
Gleichstellung von Mann und Frau

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0103 Gleichstellung von Mann und Frau

Produkt 010301 Gleichstellung von Mann und Frau

Beschreibung Mitwirkung bei allen Vorhaben der Stadtverwaltung, die die Belange der Frauen berühren oder Auswirkungen

auf ihre gleichberechtigte Stellung haben.

Unterstützung von Maßnahmen, die der Frauenförderung und der Verbesserung der Vereinbarkeit

von Familie und Beruf dienen.

Stelle für alle gleichstellungsrelevanten Fragen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung.

Allgemeine Ziele Durchsetzung der Gleichstellung von Mann und Frau durch Information der Bürgerinnen und Bürger

der Stadt Bad Driburg durch Veranstaltungen und Veröffentlichungen gleichstellungsrelevanter Themen.

Wahrnehmung und Unterstützung von Rechten der Bürger in gleichstellungsrelevanten Fragen

sowie Förderung des ehrenamtlichen Engagements

Auftragsgrundlage Landesgleichstellungsgesetz

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Frederike Wieneke

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 0,2 0,5 0,5 -

Tariflich Beschäftigte - - - 0,6

Personal Erläuterungen a)Verlagerung eines 0,5 Stellenanteils A 9 mD wegen Wechsel der Gleichstellungsbeauftragten nach 01040100
Personalrat (0,05),

12010200 Bau/Unterh.Str,Wege,Pl.,Brücken,Verk-anl,ÖPNV (0,4),12010400 Straßenreinigung und Winterdienst (0,05)

b)Schaffung einer 0,6 Stelle EG 10 TVöD wegen Wechsel der Gleichstellungsbeauftragten
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Produkt 010301
Gleichstellung von Mann und Frau

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Aufwendungen

(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Gleichstellungsaufgaben

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -2 -3 -2 -2

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

1 1 1 1

Aufwandsdeckungsgrad (%) 0 0 0 0

Personalintensität (%) 55 53 96 96

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anzahl Teilnahmen an Sitzungen,
Kommissionen und Besprechungen

12 10 5 13

Anzahl Beratungsgespräche 4 7 11 8

Anzahl Beteiligung gem. § 17 (1) LGG 63 51 75 35

Anzahl Beteiligung an
Vorstellungsgesprächen

29 7 6 0

Anzahl Veranstaltungen 14 7 0 0

Anzahl entwickelter bzw. unterstützter
Projekte

5 10 4 3

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 010301 Gleichstellung von Mann und Frau

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge

11 Personalaufwendungen -24.541 -26.437 -34.904 -34.904 -35.602 -36.314

12 Versorgungsaufwendungen -19.061 -22.026

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -797 -1.500 -1.500 -1.515 -1.530 -1.545

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -44.399 -49.963 -36.404 -36.419 -37.132 -37.859

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -44.399 -49.963 -36.404 -36.419 -37.132 -37.859

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-44.399 -49.963 -36.404 -36.419 -37.132 -37.859

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-44.399 -49.963 -36.404 -36.419 -37.132 -37.859

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -44.399 -49.963 -36.404 -36.419 -37.132 -37.859
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010301 Gleichstellung von Mann und Frau

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 102

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

102

10  - Personalauszahlungen -24.638 -26.437 -34.904 -34.904 -35.602 -36.314

11  - Versorgungsauszahlungen -19.254 -22.026

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -1.035 -1.500 -1.500 -1.515 -1.530 -1.545

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -44.927 -49.963 -36.404 -36.419 -37.132 -37.859

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-44.825 -49.963 -36.404 -36.419 -37.132 -37.859

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 010401
Personalrat

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0104 Personalrat

Produkt 010401 Personalrat

Beschreibung Mitwirkung nach dem LPVG und in sonstigen Personalratsangelegenheiten

Allgemeine Ziele Wahrung der Interessen der Arbeitnehmer bei Personalangelegenheiten

Auftragsgrundlage Landespersonalvertretungsgesetz

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Petra Schröder

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 0,3 - - 0,05

Tariflich Beschäftigte 0,3 - 1,0 0,53

Personal Erläuterungen a)Verlagerung eines 0,05 Stellenanteils A9 mD von 1030100 Gleichstellung von Mann und Frau
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Produkt 010401
Personalrat

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Aufwendungen

(Nr.11) Personalaufwendungen

Darstellung der Personalkostenanteile aller Personalratsmitglieder

Eine gänzliche Freistellung eines Personalratsmitgliedes kann ab einer Beschäftigungszahl von 200 erfolgen

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Sachausgaben für Personalvertretung

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -2 -2 -2 -2

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

1 1 1 1

Aufwandsdeckungsgrad (%) 0 0 0 0

Personalintensität (%) 60 97 94 94

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Sitzungen der LOB-Kommission - - 1 -

Vierteljahresgespräche mit dem
Bürgermeister

1 0 0 1

Beratungs- und Informationsgespräche 120 120 120 60

(Stand 30.06.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 010401 Personalrat

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge

11 Personalaufwendungen -24.999 -38.668 -39.969 -40.001 -40.801 -41.617

12 Versorgungsaufwendungen -16.682 -1.489 -1.519 -1.549 -1.580

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -127 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -41.808 -39.668 -42.458 -42.520 -43.350 -44.197

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -41.808 -39.668 -42.458 -42.520 -43.350 -44.197

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-41.808 -39.668 -42.458 -42.520 -43.350 -44.197

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-41.808 -39.668 -42.458 -42.520 -43.350 -44.197

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -41.808 -39.668 -42.458 -42.520 -43.350 -44.197

70

Haushaltsplan Stadt Bad Driburg 2022



Teilfinanzhaushalt Produkt 010401 Personalrat

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

10  - Personalauszahlungen -23.179 -38.668 -39.969 -40.001 -40.801 -41.617

11  - Versorgungsauszahlungen -16.849 -1.489 -1.519 -1.549 -1.580

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -40.028 -39.668 -42.458 -42.520 -43.350 -44.197

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-40.028 -39.668 -42.458 -42.520 -43.350 -44.197

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 010501
Personalsteuerung, -entwicklung, -betreuung, Ausbildung und Qualifizierung

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0105 Personalsteuerung,-entwicklung,-betreuung, Ausbildung und Qualifizierung

Produkt 010501 Personalsteuerung, -entwicklung, -betreuung, Ausbildung und Qualifizierung

Beschreibung Personalplanung

Personalbeschaffungsplanung

Personalauswahlplanung

Personalanpassungsplanung

Personaleinsatzplanung

Personalentwicklungsplanung

Personalkostenplanung

Allgemeine Ziele Sicherstellung und Optimierung des Personaleinsatzes in allen Organisationseinheiten

Rechtmäßige und zeitnahe Durchführung von Personalmaßnahmen

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze, Tarifverträge, Organisatorische Regelungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Stefan Kleine

Personal Erläuterungen Die Personalkosten werden unter dem Produkt 010201 Zentrale Dienste nachgewiesen
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Produkt 010501
Personalsteuerung, -entwicklung, -betreuung, Ausbildung und Qualifizierung

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erstattungen nach IFSG

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Erstattungen vom Job-Center

(Nr.7) Sonstige ordentliche Erträge

Erträge aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen

(Altersteilzeit)

Aufwendungen

(Nr.11) Personalaufwendungen

Zuführung zu Urlaubs-, Überstunden- und Altersteilzeitrückstellungen

(Nr.12) Versorgungsaufwendungen

Zuführung zu Pensions- und Beihilferückstellung Versorgungsempfänger

Zuführung zu Pensions- und Beihilferückstellung Aktive

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für externe Sicherheitsfachkraft

(Nr. 16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Personaleinstellungen und medizinische Betreuung

Aufwendungen für Ausbildung, Fortbildung, Fahrtkosten und Reisekosten

Personalnebenaufwendungen und freiwillige soziale Leistungen

Sachverständigen, Gerichts- u.ä. Aufwendungen

Schutzmaßnahmen COVID-19 Pandemie

Teilfinanzplan

Auszahlungen

(Nr.10) Personalauszahlungen und (Nr.11) Versorgungsauszahlungen

Die Differenz der Auszahlungen zu den Aufwendungen ergibt sich aus der nicht

zahlungswirksamen Zuführung zu Rückstellungen

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -61 -16 -10 -11

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

18 6 4 4

Aufwandsdeckungsgrad (%) 2 11 19 17

Personalintensität (%) 20 26 5 4
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Teilergebnishaushalt Produkt 010501 Personalsteuerung, -entwicklung, -betreuung, Ausbildung und
Qualifizierung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.000

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.023 21.713 9.047

07 Sonstige ordentliche Erträge 27.823 14.941 26.888 43.232 43.748 24.241

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 29.846 36.654 45.935 43.232 43.748 24.241

11 Personalaufwendungen -240.218 -90.066 -11.221 -11.558 -11.904 -12.261

12 Versorgungsaufwendungen -901.970 -145.363 -127.354 -145.056 -99.826 -109.877

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -11.888 -12.245 -12.500 -12.875 -13.261 -13.659

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -71.390 -100.834 -88.750 -89.580 -89.692 -89.838

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -1.225.466 -348.508 -239.825 -259.069 -214.683 -225.635

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -1.195.620 -311.854 -193.890 -215.837 -170.935 -201.394

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-1.195.620 -311.854 -193.890 -215.837 -170.935 -201.394

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-1.195.620 -311.854 -193.890 -215.837 -170.935 -201.394

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -1.195.620 -311.854 -193.890 -215.837 -170.935 -201.394
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010501 Personalsteuerung, -entwicklung, -betreuung, Ausbildung und
Qualifizierung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.000

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 2.023 21.713 9.047

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

2.023 21.713 19.047

10  - Personalauszahlungen -5.498

11  - Versorgungsauszahlungen -707

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -11.888 -12.245 -12.500 -12.875 -13.261 -13.659

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -63.295 -100.834 -88.750 -89.580 -89.692 -89.838

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -81.388 -113.079 -101.250 -102.455 -102.953 -103.497

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-79.365 -91.366 -82.203 -102.455 -102.953 -103.497

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 010601
Finanzmanagement/Geschäftsbuchführung und Rechnungsprüfung

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0106 Finanzmanagement/Geschäftsbuchführung und Rechnungsprüfung

Produkt 010601 Finanzmanagement/Geschäftsbuchführung und Rechnungsprüfung

Beschreibung Kämmerei                                 Steueramt                                                            Stadtkasse

- Haushaltsplanung                  - Grundsteuer A,B                                               - Zahlungsabwicklung

- Jahresabschlüsse                    - Straßenreinigung-, Winterdienstgebühren      - Mahnwesen und Vollstreckung

- Darlehensverwaltung             - Gewerbesteuern                                               - Verwahrung von Wertgegenst.

- Anlagenbuchhaltung              - Hundesteuern

- Inventurplanung                     - Vergnügungssteuern

- Finanzwirtschaftl. Statistiken

Allgemeine Ziele - Darstellung des vollständigen Ressourcenverbrauchs und des Ressourcenaufkommens

- Darstellung des vollständigen Vermögensbestandes

- Integration der Beteiligungen und Vereinheitlichung des Rechnungswesens im "Konzern Kommune"

- outputorientierte Darstellung der Produkte

- Steuerung durch Budgets

- Gewährleistung der intergenerativen Gerechtigkeit

- Verringerung des strukturellen Haushaltsdefizits

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze, Satzungen, Verträge

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Finanzen und Beteiligungen Franz-Josef Koch

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 1,8 1,0 1,0 1,0

Tariflich Beschäftigte 6,9 8,4 9,2 9,2

Personal Erläuterungen a)Schaffung einer 9c Stelle TVöD nach Verlagerung der Stelle EG 10 und Umorganisation nach

1020100 Zentrale Dienste für alle Org.-einheiten

c)Schaffung einer Stelle 09a TVöD

(Kassenleitung, die alte Kassenleiterstelle A 11 ist schon Ende 2020 weggefallen nach Versetzung des Stelleninhabers in
den Ruhestand)

d)Verlagerung einer Stelle EG 10 nach 1020100 Zentrale Dienste für alle Org.-einheiten (Personalkosten sind hier
geplant
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Produkt 010601
Finanzmanagement/Geschäftsbuchführung und Rechnungsprüfung

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Aufwendungen

(Nr. 13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Prüfungs- und Beratungskosten Jahresabschlüsse, Mandantencheck

(Nr.23) Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Erträge gem. Covid-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG)

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -35 47 18 19

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

10 11 11 11

Aufwandsdeckungsgrad (%) 0 0 0 0

Personalintensität (%) 87 85 83 84
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Teilergebnishaushalt Produkt 010601 Finanzmanagement/Geschäftsbuchführung und Rechnungsprüfung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.809

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 1.809

11 Personalaufwendungen -597.907 -579.253 -547.331 -548.988 -559.968 -571.167

12 Versorgungsaufwendungen -92.821 -71.098 -76.929 -78.468 -80.037 -81.637

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -30.000 -35.000 -30.000 -30.000 -30.000

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -254

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -690.981 -680.351 -659.260 -657.456 -670.005 -682.804

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -689.171 -680.351 -659.260 -657.456 -670.005 -682.804

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-689.171 -680.351 -659.260 -657.456 -670.005 -682.804

23 Außerordentliche Erträge 1.607.390 1.020.454 101.500 103.000 104.500

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 1.607.390 1.020.454 101.500 103.000 104.500

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-689.171 927.039 361.194 -555.956 -567.005 -578.304

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -689.171 927.039 361.194 -555.956 -567.005 -578.304
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010601 Finanzmanagement/Geschäftsbuchführung und Rechnungsprüfung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen 2.720

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

2.720

10  - Personalauszahlungen -593.863 -579.253 -547.331 -548.988 -559.968 -571.167

11  - Versorgungsauszahlungen -93.749 -71.098 -76.929 -78.468 -80.037 -81.637

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -30.000 -35.000 -30.000 -30.000 -30.000

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -254

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -687.865 -680.351 -659.260 -657.456 -670.005 -682.804

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-685.145 -680.351 -659.260 -657.456 -670.005 -682.804

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 010701
Bereitstellung und Bewirtschaftung von unbebauten Grundstücken

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0107 Bereitstellung und Bewirtschaftung von unbebauten Grundstücken

Produkt 010701 Bereitstellung und Bewirtschaftung von unbebauten Grundstücken

Beschreibung Ankauf und Verkauf von Grundstücken

An- und Verpachtung

Erbbaurechte

Unterhaltung unbebauter Grundstücke

Allgemeine Ziele Optimierung der Bewirtschaftung unbebauter Grundstücke

Ertragsorientierte, aber auch sozialverträgliche Vermarktung städtischer Grundstücke

Auftragsgrundlage Daseinsvorsorge

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Bauverwaltung Thomas Emmerich

Personal Erläuterungen Die Personalkosten werden unter dem Produkt 12010200 Bau- und Unterhaltung von Straßen ausgewiesen
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Produkt 010701
Bereitstellung und Bewirtschaftung von unbebauten Grundstücken

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Pachten, Anerkennungsgebühren, Erbbauzinsen

Jagdpacht gemeinschaftliche Jagdbezirke, Fischereipachten

(Nr.7) Sonstige ordentliche Erträge

Erträge aus der Veräußerung von Bau- und Gewerbegrundstücken

(Differenz zwischen Verkaufspreis und Wert des Grundstücks in der Bilanz)

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Unterhaltung von Grundstücken

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Pachten und sonstige Beiträge

(Nr.20) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsaufwendungen Grundstückskäufe

Teilfinanzplan

Einzahlungen

(Nr.19) Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen

Die Differenz der Einzahlungen zu den Erträgen ergibt sich aus Grundstücksverkäufen

Der Verkaufspreis wird in voller Höhe dem Finanzplan zugeordnet

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) 12 39 44 39

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

0 1 1 1

Aufwandsdeckungsgrad (%) 897 1395 1601 1369

Personalintensität (%) 0 0 0 0

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anzahl Verkaufsfälle 18 27 21 20

Gesamtverkaufsfläche in m2 15100 18243 11185 11501

Anzahl der Vergabe von Erbbaurechten 9 8 8 7

Anzahl der laufenden Verrentungen 1 1 1 1

Anzahl der Pachtverträge inkl.
Anerkennungsgebühren

246 243 246 246

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 010701 Bereitstellung und Bewirtschaftung von unbebauten Grundstücken

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 125

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 37.526 28.500 27.300 27.478 27.658 27.840

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.517

07 Sonstige ordentliche Erträge 229.134 808.090 898.000 800.000 800.000 800.000

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 270.302 836.590 925.300 827.478 827.658 827.840

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -17.156 -40.700 -40.700 -43.207 -43.315 -43.425

14 Bilanzielle Abschreibung -4.986

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -12.963 -14.300 -17.100 -17.216 -17.333 -17.451

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -30.118 -59.986 -57.800 -60.423 -60.648 -60.876

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 240.183 776.604 867.500 767.055 767.010 766.964

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -1.320 -990 -660 -320

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -1.320 -990 -660 -320

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

238.863 775.614 866.840 766.735 767.010 766.964

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

238.863 775.614 866.840 766.735 767.010 766.964

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) 238.863 775.614 866.840 766.735 767.010 766.964
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010701 Bereitstellung und Bewirtschaftung von unbebauten Grundstücken

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 125

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 37.501 28.500 27.300 27.478 27.658 27.840

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 23.357

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

60.983 28.500 27.300 27.478 27.658 27.840

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -17.155 -40.700 -40.700 -43.207 -43.315 -43.425

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -1.320 -990 -660 -320

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -10.484 -14.300 -17.100 -17.216 -17.333 -17.451

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -28.959 -55.990 -58.460 -60.743 -60.648 -60.876

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

32.024 -27.490 -31.160 -33.265 -32.990 -33.036

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen 458.353 1.100.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

458.353 1.100.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -594.477 -726.000 -2.991.000 -1.655.000 -1.640.000 -1.640.000

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-594.477 -726.000 -2.991.000 -1.655.000 -1.640.000 -1.640.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-136.124 374.000 -1.691.000 -355.000 -340.000 -340.000
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Investitionen Produkt 010701

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I.024 Grunderwerb
beitragspflichtige Straßen

-37.722,98 -30.000,00 -40.000,00 -40.000,00 -40.000,00 -40.000,00

19  + Einz. a.d. Veräußerung v.
Sachanlagen

9.071,26

24  - Ausz.  Erwerb v. Grdstücke u.
Gebäuden

-46.794,24 -30.000,00 -40.000,00 -40.000,00 -40.000,00 -40.000,00

I.038 Ankauf Bau- und
Gewerbegrundstücke
Anlagevermögen

-314.822,20 -650.000,00 -2.755.000,00 -1.600.000,00 -1.600.000,00 -1.600.000,00

19  + Einz. a.d. Veräußerung v.
Sachanlagen

201.893,15

24  - Ausz.  Erwerb v. Grdstücke u.
Gebäuden

-516.715,35 -650.000,00 -2.755.000,00 -1.600.000,00 -1.600.000,00 -1.600.000,00

I22.09 Ankauf Sulburgring 11 -150.000,00

24  - Ausz.  Erwerb v. Grdstücke u.
Gebäuden

-150.000,00

Gesamtsumme -352.545,18 -680.000,00 -2.945.000,00 -1.640.000,00 -1.640.000,00 -1.640.000,00
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Produkt 010801
Infrastrukturelle, kaufm. und technische Gebäudewirtschaft

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 0108 Gebäudewirtschaft

Produkt 010801 Infrastrukturelle, kaufm. und technische Gebäudewirtschaft

Beschreibung Baumaßnahmen

Bewirtschaftung von Betriebs- und Geschäftsgrundstücken

Unterhaltung von Gebäuden und baulichen Anlagen

Energiemanagement

Reinigungsdienste

sonstige Gebäudebewirtschaftung

Allgemeine Ziele Beschaffung, Verwaltung und Unterhaltung städtischer Immobilien

Auftragsgrundlage Daseinsvorsorge

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Hochbau und Gebäudewirtschaft Yunhua Guo

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 6,9 7,4 8,3 7,7

Personal Erläuterungen a)Wegfall eines 0,6 Stellenanteils EG 10 TVöD nach Weggang des Mitarbeiters und Umorganisation.
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Produkt 010801
Infrastrukturelle, kaufm. und technische Gebäudewirtschaft

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Nutzungsentschädigungen Asylbewerberheime

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Mieten für Wohn- und Geschäftsgrundstücke

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Erstattung von  Betriebskosten

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung städtischer Wohngebäude

Gebäudebewirtschaftungskosten städtischer Wohngebäude

Unterhaltung baulicher Anlagen

(Nr.15) Transferaufwendungen

Zuweisungen/Zuschüsse an Betreibervereine

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Mietaufwendungen für Wohngebäude und Wohnungen

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -56 -40 -36 -35

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

19 15 14 14

Aufwandsdeckungsgrad (%) 11 15 16 17

Personalintensität (%) 33 63 69 71

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Reinigungskosten/qm Reinigungsfläche für
alle Gebäudeeinheiten Fremdreinigung in €

11,78 11,86 12,61 -

Reinigungskosten/qm Reinigungsfläche für
alle Gebäudeeinheiten Eigenreinigung in €

15,32 15,49 16,04 -

Stromkosten/qm Nutzfläche für alle
Gebäudeeinheiten in €

2,67 2,49 2,83 -

Heizkosten/qm für alle Gebäudeeinheiten in € 5,75 5,36 4,34 -

Gebäude/ Gebäudeeinheiten 100 100 102 101

Bewirtschaftete gebäudebezogene
Grundstücksfläche in qm

136.325 137.939 144.374 138.254

Bebaute Fläche in qm 45.314 45.644 46.587 44.774

Bruttogrundfläche (BGF) in qm 78.045 78.786 82.139 78.432

(Als Bruttogrundfläche bezeichnet man die
Fläche, welche sich aus der Summe aller
Grundflächen aller Grundrissebenen eines
Gebäudes errechnet)

Gesamtnutzungsfläche aller Gebäude/
Gebäudeeinheiten qm

65.998 65.998 68.398 65.202

Verwaltungsgebäude in qm 6.709 6.709 6.709 6.709

Bildungseinrichtungen in qm 24.355 24.355 24.355 21.159

Kindergärten in qm 2.813 2.813 2.863 2.863

Sporteinrichtungen in qm 8.308 8.308 8.308 8.308
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Produkt 010801
Infrastrukturelle, kaufm. und technische Gebäudewirtschaft

Stadt Bad Driburg

Feuerwehr in qm 3.790 3.965 4.083 4.083

Friedhofskapellen in qm 1.818 1.818 1.818 1.818

Kulturelle Unterkünfte in qm 11.107 11.107 13.337 13.337

Sonstige Unterkünfte in qm 5.379 5.379 5.499 5.499

Mietwohnungen in qm 1.544 1.544 1.426 1.426

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 010801 Infrastrukturelle, kaufm. und technische Gebäudewirtschaft

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.088 7.087 4.231 4.230

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 38.913 55.000 40.000 40.400 40.804 41.212

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 85.514 77.500 83.500 83.500 83.500 83.500

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9.162 2.500 8.500 8.585 8.671 8.757

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 140.676 142.087 136.231 136.715 132.975 133.469

11 Personalaufwendungen -415.397 -595.078 -583.361 -583.361 -595.028 -606.928

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -774.401 -280.600 -197.600 -179.525 -181.305 -183.099

14 Bilanzielle Abschreibung -7.384 -7.384 -7.384 -7.030 -3.153 -3.153

15 Transferaufwendungen -36.891 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -11.485 -15.000 -12.000 -12.000 -12.000 -12.000

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -1.245.558 -938.062 -840.345 -821.916 -831.486 -845.180

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -1.104.882 -795.975 -704.114 -685.201 -698.511 -711.711

19 Finanzerträge 5

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 5

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-1.104.877 -795.975 -704.114 -685.201 -698.511 -711.711

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-1.104.877 -795.975 -704.114 -685.201 -698.511 -711.711

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -1.104.877 -795.975 -704.114 -685.201 -698.511 -711.711
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Teilfinanzhaushalt Produkt 010801 Infrastrukturelle, kaufm. und technische Gebäudewirtschaft

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 3.350

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 37.324 55.000 40.000 40.400 40.804 41.212

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 80.636 77.500 83.500 83.500 83.500 83.500

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 7.843 2.500 8.500 8.585 8.671 8.757

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 5

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

129.158 135.000 132.000 132.485 132.975 133.469

10  - Personalauszahlungen -417.006 -595.078 -583.361 -583.361 -595.028 -606.928

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -616.439 -280.600 -197.600 -179.525 -181.305 -183.099

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -39.441 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000

15  - Sonstige Auszahlungen -11.485 -15.000 -12.000 -12.000 -12.000 -12.000

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.084.370 -930.678 -832.961 -814.886 -828.333 -842.027

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-955.212 -795.678 -700.961 -682.401 -695.358 -708.558

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Teilergebnishaushalt Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 165.050 123.273 190.433 131.662 118.943 111.572

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 179.185 195.200 205.200 205.400 205.602 205.806

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.646 10.200 10.200 10.216 10.232 10.248

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 27.103 17.000 17.000 17.170 17.342 17.515

07 Sonstige ordentliche Erträge 43.906 28.100 28.100 28.100 28.100 28.100

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 424.890 373.773 450.933 392.548 380.219 373.241

11 Personalaufwendungen -597.303 -616.949 -614.326 -616.556 -628.886 -641.464

12 Versorgungsaufwendungen -91.571 -99.029 -103.348 -105.414 -107.524 -109.674

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -402.038 -448.340 -461.340 -464.564 -468.138 -471.748

14 Bilanzielle Abschreibung -205.374 -191.848 -215.430 -199.820 -183.717 -174.601

15 Transferaufwendungen -260 -5.495 -5.660 -5.717 -5.774 -5.832

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -126.735 -141.500 -151.022 -152.525 -154.041 -155.576

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -1.423.281 -1.503.161 -1.551.126 -1.544.596 -1.548.080 -1.558.895

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -998.391 -1.129.388 -1.100.193 -1.152.048 -1.167.861 -1.185.654

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-998.391 -1.129.388 -1.100.193 -1.152.048 -1.167.861 -1.185.654

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-998.391 -1.129.388 -1.100.193 -1.152.048 -1.167.861 -1.185.654

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -998.391 -1.129.388 -1.100.193 -1.152.048 -1.167.861 -1.185.654
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Teilfinanzhaushalt Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 390 260 47.711 263 265 268

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 3.113

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 179.486 195.200 205.200 205.400 205.602 205.806

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.409 10.200 10.200 10.216 10.232 10.248

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 39.570 17.000 17.000 17.170 17.342 17.515

07  + Sonstige Einzahlungen 29.647 28.100 28.100 28.100 28.100 28.100

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

261.615 250.760 308.211 261.149 261.541 261.937

10  - Personalauszahlungen -597.467 -616.949 -614.326 -616.556 -628.886 -641.464

11  - Versorgungsauszahlungen -92.486 -99.029 -103.348 -105.414 -107.524 -109.674

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -401.571 -448.340 -461.340 -464.564 -468.138 -471.748

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -7.261 -5.495 -5.660 -5.717 -5.774 -5.832

15  - Sonstige Auszahlungen -126.420 -141.500 -151.022 -152.525 -154.041 -155.576

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.225.206 -1.311.313 -1.335.696 -1.344.776 -1.364.363 -1.384.294

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-963.591 -1.060.553 -1.027.485 -1.083.627 -1.102.822 -1.122.357

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 117.433 70.000 287.350 530.000 230.000 75.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen 17.000

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

134.433 70.000 287.350 530.000 230.000 75.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -27.030 -100.000 -390.000 -1.250.000 -672.000 -200.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -169.746 -381.000 -692.300 -1.361.000 -520.000 -870.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-196.776 -481.000 -1.082.300 -2.611.000 -1.192.000 -1.070.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-62.343 -411.000 -794.950 -2.081.000 -962.000 -995.000
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Produkt 020101
Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 0201 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Produkt 020101 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Beschreibung Allgemeine Gefahrenabwehr

Gewerbeangelegenheiten

Fundangelegenheiten

Gaststättenangelegenheiten

Erlaubnisse besonderer Veranstaltungen

Allgemeine Ziele Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch Abwehr oder Beseitigung von Gefahren

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze, Ortsrecht der Stadt Bad Driburg

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Ordnungsabteilung Christian Schulz

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 1,5 1,4 1,4 1,9

Tariflich Beschäftigte 2,1 2,2 2,2 2,1

Personal Erläuterungen a)Verlagerung eines 0,5 Stellenanteils A9 mD nach 05010100 Leistungen nach SGB XII

b)Schaffung eines 0,5 Stellenanteils EG 6 zur Nachbesetzung und Übernahme Azubi
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Produkt 020101
Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Gebühren - Schiedsamtwesen

Verwaltungsgebühren - Ordnungsamt

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Erstattung Stromkosten Wochenmarkt

Standgelder Wochenmarkt

(Nr.7) Sonstige ordentliche Erträge

Bußgelder, Zwangsgelder

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Stromkosten Wochenmarkt

Aufwendungen für die Unterbringung und Versorgung von Fundtieren

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Schiedsamtwesen

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -14 -15 -17 -17

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

22 22 24 25

Aufwandsdeckungsgrad (%) 16 14 12 12

Personalintensität (%) 68 66 63 63

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Fallzahlenstatistik SCOWI 2114 2224 1235 488

Gewerbeanmeldungen 137 148 141 82

Gewerbeabmeldungen 115 117 92 49

Gewerbeummeldungen 66 51 27 24

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 020101 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.345 10.200 10.200 10.200 10.200 10.200

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.060 7.600 7.600 7.616 7.632 7.648

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.878

07 Sonstige ordentliche Erträge 25.599 28.000 28.000 28.000 28.000 28.000

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 49.882 45.800 45.800 45.816 45.832 45.848

11 Personalaufwendungen -215.228 -221.559 -237.794 -240.024 -244.824 -249.720

12 Versorgungsaufwendungen -69.969 -77.975 -103.348 -105.414 -107.524 -109.674

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -31.433 -34.300 -34.300 -34.643 -34.989 -35.339

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.966 -2.800 -2.800 -2.828 -2.856 -2.885

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -318.596 -336.634 -378.242 -382.909 -390.193 -397.618

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -268.714 -290.834 -332.442 -337.093 -344.361 -351.770

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-268.714 -290.834 -332.442 -337.093 -344.361 -351.770

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-268.714 -290.834 -332.442 -337.093 -344.361 -351.770

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -268.714 -290.834 -332.442 -337.093 -344.361 -351.770
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Teilfinanzhaushalt Produkt 020101 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.620 10.200 10.200 10.200 10.200 10.200

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.823 7.600 7.600 7.616 7.632 7.648

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.958

07  + Sonstige Einzahlungen 25.356 28.000 28.000 28.000 28.000 28.000

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

49.757 45.800 45.800 45.816 45.832 45.848

10  - Personalauszahlungen -215.294 -221.559 -237.794 -240.024 -244.824 -249.720

11  - Versorgungsauszahlungen -70.669 -77.975 -103.348 -105.414 -107.524 -109.674

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -30.213 -34.300 -34.300 -34.643 -34.989 -35.339

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -1.732 -2.800 -2.800 -2.828 -2.856 -2.885

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -317.907 -336.634 -378.242 -382.909 -390.193 -397.618

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-268.150 -290.834 -332.442 -337.093 -344.361 -351.770

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 020102
Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 0201 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Produkt 020102 Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Beschreibung Abwehr von Großschadensereignissen, Bevölkerungsschutz

Allgemeine Ziele Bekämpfung und Abwehr von Schadensereignissen

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze, Ortsrecht der Stadt Bad Driburg

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Ordnungsabteilung Christian Schulz

Personal Erläuterungen Die Personalkosten werden unter dem Produkt 020101 Allgemeine Sicherheit und Ordnung nachgewiesen

96

Haushaltsplan Stadt Bad Driburg 2022



Produkt 020102
Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Landeszuweisung Unterstützung Ortskräfte Kontrolle

Coronaschutzverordnung

(Nr. 6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Kostenerstattung für Ordnungsaufgaben

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für Ordnungsaufgaben

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) 0 0 1 -1

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

1 1 2 2

Aufwandsdeckungsgrad (%) 89 55 183 34

Personalintensität (%) 0 0 0 0

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Ordnungsbehördliche Bestattungen 10 17 15 7

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 020102 Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 47.451

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 11.545 11.000 11.000 11.110 11.221 11.333

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 11.545 11.000 58.451 11.110 11.221 11.333

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -12.930 -20.000 -32.000 -32.320 -32.643 -32.970

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -12.930 -20.000 -32.000 -32.320 -32.643 -32.970

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -1.386 -9.000 26.451 -21.210 -21.422 -21.637

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-1.386 -9.000 26.451 -21.210 -21.422 -21.637

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-1.386 -9.000 26.451 -21.210 -21.422 -21.637

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -1.386 -9.000 26.451 -21.210 -21.422 -21.637
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Teilfinanzhaushalt Produkt 020102 Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 47.451

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 15.429 11.000 11.000 11.110 11.221 11.333

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

15.429 11.000 58.451 11.110 11.221 11.333

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -12.930 -20.000 -32.000 -32.320 -32.643 -32.970

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -12.930 -20.000 -32.000 -32.320 -32.643 -32.970

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

2.499 -9.000 26.451 -21.210 -21.422 -21.637

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 020103
Feuerwehr

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 0201 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Produkt 020103 Feuerwehr

Beschreibung Brandschutz, technische Hilfeleistung, Abwehr von Großschadensereignissen

Allgemeine Ziele Bekämpfung und Abwehr von Schadensereignissen bedeutender Größe

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Ordnungsabteilung Christian Schulz

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 0,5 0,6 0,6 0,1

Tariflich Beschäftigte - - - 0,5

Personal Erläuterungen a)Verlagerung eines 0,5 Stellenanteils A9 mD nach 05010100 Leistungen nach SGB XII

b)Schaffung eines 0,5 Stellenanteils EG 6 zur Nachbesetzung und Übernahme Azubi
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Produkt 020103
Feuerwehr

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Zuschüsse Dritter für Feuerwehrzwecke

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Nutzungsentschädigungen für Feuerwehreinsätze

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung der Feuerwehrgerätehäuser

Laufende bauliche Unterhaltung der Sirenenanlagen

Gebäudebewirtschaftungskosten

Unterhaltung und Betrieb der Fahrzeuge

Aufwendungen für Ausrüstungsunterhaltung

(Nr.15) Transferaufwendungen

Zuweisungen/Zuschüsse an die Freiwillige Feuerwehr

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Feuerwehrangehörige

Kfz.-Versicherungsbeiträge, Beiträge an Feuerwehrverbände

Telekommunikation, Bürobedarf

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -21 -26 -25 -25

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

43 44 42 42

Aufwandsdeckungsgrad (%) 33 22 25 24

Personalintensität (%) 4 4 4 4

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Einsätze Feuerschutz und Hilfeleistungen 298 315 182 109

Aktive Mitglieder Freiwillige Feuerwehr Bad
Driburg

282 299 309 317

Fahrzeuge 24 24 25 24

Feuerwehrgerätehäuser 9 9 9 9

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 020103 Feuerwehr

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 165.050 123.273 142.982 131.662 118.943 111.572

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 19.762 20.000 20.000 20.200 20.402 20.606

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge 15.154

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 199.966 143.273 162.982 151.862 139.345 132.178

11 Personalaufwendungen -22.212 -25.271 -23.688 -23.688 -24.162 -24.645

12 Versorgungsaufwendungen -18.905 -21.054

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -241.122 -275.540 -263.540 -265.851 -268.503 -271.181

14 Bilanzielle Abschreibung -205.374 -191.848 -215.430 -199.820 -183.717 -174.601

15 Transferaufwendungen -260 -5.495 -5.660 -5.717 -5.774 -5.832

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -123.060 -137.950 -147.472 -148.947 -150.435 -151.941

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -610.933 -657.158 -655.790 -644.023 -632.591 -628.200

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -410.967 -513.885 -492.808 -492.161 -493.246 -496.022

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-410.967 -513.885 -492.808 -492.161 -493.246 -496.022

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-410.967 -513.885 -492.808 -492.161 -493.246 -496.022

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -410.967 -513.885 -492.808 -492.161 -493.246 -496.022
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Teilfinanzhaushalt Produkt 020103 Feuerwehr

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 390 260 260 263 265 268

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 3.113

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 19.762 20.000 20.000 20.200 20.402 20.606

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

23.266 20.260 20.260 20.463 20.667 20.874

10  - Personalauszahlungen -22.329 -25.271 -23.688 -23.688 -24.162 -24.645

11  - Versorgungsauszahlungen -19.094 -21.054

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -240.449 -275.540 -263.540 -265.851 -268.503 -271.181

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -7.261 -5.495 -5.660 -5.717 -5.774 -5.832

15  - Sonstige Auszahlungen -122.979 -137.950 -147.472 -148.947 -150.435 -151.941

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -412.113 -465.310 -440.360 -444.203 -448.874 -453.599

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-388.848 -445.050 -420.100 -423.740 -428.207 -432.725

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 117.433 70.000 287.350 530.000 230.000 75.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen 17.000

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

134.433 70.000 287.350 530.000 230.000 75.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -27.030 -100.000 -390.000 -1.250.000 -672.000 -200.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -169.746 -381.000 -692.300 -1.361.000 -520.000 -870.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-196.776 -481.000 -1.082.300 -2.611.000 -1.192.000 -1.070.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-62.343 -411.000 -794.950 -2.081.000 -962.000 -995.000
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Investitionen Produkt 020103

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I.003 Anschaffung Geräte und
Ausrüstungsgegenstände

-67.653,18 -109.000,00 -181.300,00 -215.000,00 -110.000,00 -110.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-67.653,18 -109.000,00 -181.300,00 -215.000,00 -110.000,00 -110.000,00

I.005 Anschaffung
Feuerwehrfahrzeuge

-102.092,61 -272.000,00 -484.000,00 -1.146.000,00 -410.000,00 -760.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-102.092,61 -272.000,00 -484.000,00 -1.146.000,00 -410.000,00 -760.000,00

I16.01 Anbau
Feuerwehrgerätehaus Alhausen

-300.000,00 -500.000,00 -200.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -300.000,00 -500.000,00 -200.000,00

I17.01 Anbau
Feuerwehrgerätehaus Pömbsen

-27.030,12

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -27.030,12

I20.05 Erweiterung
Feuerwehrgerätehaus Bad Driburg

-50.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -50.000,00

I20.06 Erweiterung
Feuerwehrgerätehaus Reelsen

-150.000,00 -400.000,00 -62.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -150.000,00 -400.000,00 -62.000,00

I22.01 Erweiterung
Feuerwehrgerätehaus Dringenberg

-60.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -60.000,00

Erläuterungen:

Planungskosten

I22.02 Erweiterung
Feuerwehrgerätehaus
Neuenheerse

-100.000,00 -240.000,00 -500.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -100.000,00 -240.000,00 -500.000,00

I22.10 Anschaffung Mast-
Sirenenanlage Bad Hermannsborn

-27.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-27.000,00

I23.03 Erweiterung
Feuerwehrgerätehaus
ErpentrupLangeland

-50.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -50.000,00

SOPO.001 Landeszuweisung -
Feuerschutzpauschale

70.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

70.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00

SOPO20.17 Landeszuweisung
Feuerwehrfahrzeug
Kinderfeuerwehr

38.560,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

38.560,00

SOPO22.05 Zuweisung vom Bund
Anschaffung Sirenenanlage

17.350,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

17.350,00

SOPO22.06 Landeszuweisung
Feuerwehrgerätehaus
Neuenheerse

120.000,00 130.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

120.000,00 130.000,00

SOPO22.07 Landeszuweisung
Feuerwehrgerätehaus Reelsen

75.000,00 175.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

75.000,00 175.000,00

SOPO23.01 Landeszuweisung
Feuerwehrgerätehaus Alhausen

150.000,00 100.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

150.000,00 100.000,00

SOPO24.02 Landeszuweisung
Feuerwehrgerätehaus Dringenberg

30.000,00
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Investitionen Produkt 020103

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

30.000,00

SOPO24.03 Landeszuweisung
Feuerwehrgerätehaus Bad Driburg

25.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

25.000,00

Gesamtsumme -158.215,91 -411.000,00 -794.950,00 -2.081.000,00 -962.000,00 -995.000,00
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Produkt 020201
Bürgerservice

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 0202 Bürgerservice

Produkt 020201 Bürgerservice

Beschreibung Meldeangelegenheiten

Ausweise und sonstige Dokumente

Namensangelegenheiten

Staatsangehörigkeitsangelegenheiten

Allgemeine Ziele Sicherstellung eines aktuellen Datenbestandes der Einwohner der Stadt Bad Driburg

Umfassender Service für die Kunden

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Ordnungsabteilung Christian Schulz

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 0,1 - - -

Tariflich Beschäftigte 5,1 4,5 4,5 5,2

Personal Erläuterungen a)Wegfall eines 0,3 Stellenanteils EG 10 TVöD nach Versetzung des Stelleninhabers nach 1020100 Zentrale Dienste für
alle Org.-einheiten

b)Schaffung einer Stelle EG 7 zur Nachbesetzung der Stelle EG 10 und Mutterschutz einer Mitarbeiterin.
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Produkt 020201
Bürgerservice

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Verwaltungsgebühren - Bürgerservice

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Erträge aus Versteigerungen von Fundsachen

(Nr.7) Sonstige ordentliche Erträge

Erträge aus einbehaltenen Fundgeldern

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für Reisepässe und Personalausweise

Erstattung Gebührenanteile Führungszeugnisse und Gewerbezentralregister an Bund

Erstattung Gebührenanteile Fischereischeine, Führerschein und Zulassungsstelle an Land

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -10 -10 -9 -9

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

22 23 21 21

Aufwandsdeckungsgrad (%) 39 41 47 47

Personalintensität (%) 75 69 68 68

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anmeldungen 1785 1542 1356 523

Ummeldungen 1055 1099 856 346

Abmeldungen 1620 1375 1316 619

Personalausweise 2289 2070 2053 981

Reisepässe 672 693 356 202

Kinderreisepässe 253 219 105 67

Fischereischeine 80 76 90 52

Führerscheine 156 256 190 104

Kfz-Abmeldungen 284 233 164 66

Kfz-Ummeldungen 282 290 204 159

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 020201 Bürgerservice

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 118.179 140.000 150.000 150.000 150.000 150.000

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 452 600 600 600 600 600

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.259

07 Sonstige ordentliche Erträge 3.154 100 100 100 100 100

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 123.043 140.700 150.700 150.700 150.700 150.700

11 Personalaufwendungen -232.843 -238.432 -218.692 -218.692 -223.066 -227.527

12 Versorgungsaufwendungen -2.696

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -76.837 -105.000 -105.000 -105.000 -105.000 -105.000

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -56

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -312.432 -343.432 -323.692 -323.692 -328.066 -332.527

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -189.389 -202.732 -172.992 -172.992 -177.366 -181.827

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-189.389 -202.732 -172.992 -172.992 -177.366 -181.827

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-189.389 -202.732 -172.992 -172.992 -177.366 -181.827

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -189.389 -202.732 -172.992 -172.992 -177.366 -181.827
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Teilfinanzhaushalt Produkt 020201 Bürgerservice

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 118.115 140.000 150.000 150.000 150.000 150.000

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 452 600 600 600 600 600

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.118

07  + Sonstige Einzahlungen 4.291 100 100 100 100 100

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

123.975 140.700 150.700 150.700 150.700 150.700

10  - Personalauszahlungen -232.824 -238.432 -218.692 -218.692 -223.066 -227.527

11  - Versorgungsauszahlungen -2.723

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -78.595 -105.000 -105.000 -105.000 -105.000 -105.000

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -56

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -314.198 -343.432 -323.692 -323.692 -328.066 -332.527

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-190.223 -202.732 -172.992 -172.992 -177.366 -181.827

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 020301
Personenstandsangelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 0203 Personenstandsangelegenheiten

Produkt 020301 Personenstandsangelegenheiten

Beschreibung Eheschließungen

Geburten- und Sterbebuch

Eintragung von Lebenspartnerschaften

Sonstige Beurkundungen und Beglaubigungen

Allgemeine Ziele Feststellung und Nachweis personenbezogener Daten, rechtliche Dokumentation des Personenstandes

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Ordnungsabteilung Christian Schulz

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 1,9 1,9 2,0 2,0
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Produkt 020301
Personenstandsangelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Verwaltungsgebühren - Standesamt

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Erträge aus dem Verkauf von Familienstammbüchern

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für Familienstammbücher

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Bürobedarf

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -5 -5 -6 -6

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

9 9 9 9

Aufwandsdeckungsgrad (%) 24 20 20 20

Personalintensität (%) 98 98 98 98

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Beurkundete
Eheschließungen/Lebenspartnerschaft

120 107 117 35

Beurkundete Geburten 3 3 4 2

Beurkundete Sterbefälle 284 290 284 153

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 020301 Personenstandsangelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 29.899 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.134 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 31.033 27.000 27.000 27.000 27.000 27.000

11 Personalaufwendungen -127.020 -130.817 -134.152 -134.152 -136.834 -139.572

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -1.676 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -290 -750 -750 -750 -750 -750

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -128.987 -133.067 -136.402 -136.402 -139.084 -141.822

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -97.954 -106.067 -109.402 -109.402 -112.084 -114.822

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-97.954 -106.067 -109.402 -109.402 -112.084 -114.822

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-97.954 -106.067 -109.402 -109.402 -112.084 -114.822

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -97.954 -106.067 -109.402 -109.402 -112.084 -114.822
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Teilfinanzhaushalt Produkt 020301 Personenstandsangelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 29.989 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.134 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

31.123 27.000 27.000 27.000 27.000 27.000

10  - Personalauszahlungen -127.020 -130.817 -134.152 -134.152 -136.834 -139.572

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -1.343 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -290 -750 -750 -750 -750 -750

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -128.653 -133.067 -136.402 -136.402 -139.084 -141.822

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-97.531 -106.067 -109.402 -109.402 -112.084 -114.822

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 020401
Statistik und Wahlen

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 0204 Statistik und Wahlen

Produkt 020401 Statistik und Wahlen

Beschreibung Vorbereitung und Durchführung von Wahlen

Erhebung von Statistiken

Allgemeine Ziele Rechtmäßige Vorbereitung und Durchführung von Wahlen

Korrekte und zeitnahe Erhebung von Statistiken

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Christian Koch

Personal Erläuterungen Die Personalkosten werden unter dem Produkt 01020100 Zentrale Dienste nachgewiesen
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Produkt 020401
Statistik und Wahlen

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Kostenerstattungen für die Durchführung von Wahlen

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Sächliche Ausgaben Wahlen

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -2 0 -1 -1

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

3 1 2 2

Aufwandsdeckungsgrad (%) 24 47 24 24

Personalintensität (%) 0 7 0 0

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Landtagswahl

Anzahl Wahlberechtigten - - - -

Anzahl Mitglieder Wahlvorstände - - - -

Wahlbeteiligung (%) - - - -

Bundestagswahl

Anzahl Wahlberechtigten - - - 14.803

Anzahl Mitglieder Wahlvorstände - - - 213

Wahlbeteiligung (%) - - - 76,48

Europawahl

Anzahl Wahlberechtigten - 14.873 - -

Anzahl Mitglieder Wahlvorstände - 197 - -

Wahlbeteiligung in % - 44,55 - -

Kommunalwahl

Anzahl Wahlberechtigte - - 15.697 -

Anzahl Mitglieder Wahlvorstände - - 216 -

Wahlbeteiligung in % - - 55,67 -

Stand 19.11.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 020401 Statistik und Wahlen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9.422 6.000 6.000 6.060 6.121 6.182

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 9.422 6.000 6.000 6.060 6.121 6.182

11 Personalaufwendungen -870

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -38.040 -12.000 -25.000 -25.250 -25.503 -25.758

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.363

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -39.403 -12.870 -25.000 -25.250 -25.503 -25.758

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -29.982 -6.870 -19.000 -19.190 -19.382 -19.576

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-29.982 -6.870 -19.000 -19.190 -19.382 -19.576

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-29.982 -6.870 -19.000 -19.190 -19.382 -19.576

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -29.982 -6.870 -19.000 -19.190 -19.382 -19.576
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Teilfinanzhaushalt Produkt 020401 Statistik und Wahlen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 18.065 6.000 6.000 6.060 6.121 6.182

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

18.065 6.000 6.000 6.060 6.121 6.182

10  - Personalauszahlungen -870

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -38.040 -12.000 -25.000 -25.250 -25.503 -25.758

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -1.363

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -39.403 -12.870 -25.000 -25.250 -25.503 -25.758

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-21.339 -6.870 -19.000 -19.190 -19.382 -19.576

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Teilergebnishaushalt Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.299.959 1.267.860 1.311.787 1.269.978 1.222.068 1.225.569

414130 Zuweisungen v. Land - Schulpauschale 420.655 428.942 433.834 421.688 440.664 461.375

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 134.819 166.000 172.000 173.720 175.458 177.212

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 122.850 225.000 250.000 252.500 255.025 257.575

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.573

07 Sonstige ordentliche Erträge 12.561 12.965 12.965 12.965 12.965

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 1.574.762 1.658.860 1.746.752 1.709.163 1.665.516 1.673.321

11 Personalaufwendungen -685.180 -770.546 -744.472 -744.472 -759.361 -774.549

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -1.687.995 -2.151.350 -2.062.650 -1.857.108 -1.975.666 -1.894.412

14 Bilanzielle Abschreibung -834.103 -714.705 -718.557 -675.241 -616.007 -574.420

15 Transferaufwendungen -456.206 -578.580 -679.580 -686.141 -692.769 -699.460

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -149.193 -181.200 -204.600 -219.366 -171.989 -173.710

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -3.812.677 -4.396.381 -4.409.859 -4.182.328 -4.215.792 -4.116.551

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -2.237.916 -2.737.521 -2.663.107 -2.473.165 -2.550.276 -2.443.230

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-2.237.916 -2.737.521 -2.663.107 -2.473.165 -2.550.276 -2.443.230

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-2.237.916 -2.737.521 -2.663.107 -2.473.165 -2.550.276 -2.443.230

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -2.237.916 -2.737.521 -2.663.107 -2.473.165 -2.550.276 -2.443.230
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Teilfinanzhaushalt Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 698.313 772.542 787.434 778.824 801.372 825.689

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 134.296 166.000 172.000 173.720 175.458 177.212

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 109.615 225.000 250.000 252.500 255.025 257.575

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.729

07  + Sonstige Einzahlungen 1.262

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

948.214 1.163.542 1.209.434 1.205.044 1.231.855 1.260.476

10  - Personalauszahlungen -686.257 -770.546 -744.472 -744.472 -759.361 -774.549

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -1.760.866 -2.306.350 -2.102.650 -1.857.108 -1.975.666 -1.894.412

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -451.206 -578.580 -679.580 -686.141 -692.769 -699.460

15  - Sonstige Auszahlungen -149.319 -181.200 -204.600 -219.366 -171.989 -173.710

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -3.047.649 -3.836.676 -3.731.302 -3.507.087 -3.599.785 -3.542.131

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-2.099.435 -2.673.134 -2.521.868 -2.302.043 -2.367.930 -2.281.655

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 95.031 403.871 355.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

95.031 403.871 355.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -351.997 -430.000 -400.000 -400.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -340.295 -832.500 -1.052.500 -147.500 -87.500 -87.500

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-692.293 -1.262.500 -1.452.500 -547.500 -87.500 -87.500

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-597.262 -858.629 -1.097.500 -547.500 -87.500 -87.500
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Produkt 030101
Schule unter der Iburg - Städtische Gemeinschaftsgrundschule

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030101 Schule unter der Iburg - Städtische Gemeinschaftsgrundschule

Beschreibung Aufgabenerledigung des Schulträgers für die städtische Gemeinschaftsgrundschule

Gemäß dem Beschluss des Stadtrates vom 26.09.2016 wurden die beiden

Grundschulverbünde zum 01.08.2018 zu einer Schule zusammengelegt.

Allgemeine Ziele Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten und wohnungsnahen Grundschulangebotes

Auftragsgrundlage Landesgesetze, Daseinsvorsorge

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 2,8 3,1 3,1 3,1
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Produkt 030101
Schule unter der Iburg - Städtische Gemeinschaftsgrundschule

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Bedarfszuweisungen vom Land - OGGS

Bedarfszuweisungen vom Land - Betreuungspauschale

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Elternbeiträge OGGS, Randstundenbetreuung

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Entgelte für Verpflegung OGGS

(Nr.7) Sonstige ordentliche Erträge

Erträge aus der Auflösung sonstiger Sonderposten (GuteSchule2020)

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung der Grundschulen

Gebäudebewirtschaftungskosten

Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz

Laufender Schulbedarf, Aufwendungen Inklusion

Aufwendungen für Verpflegung OGGS

(Nr.15) Transferaufwendungen

Weiterleitung der Zuweisungen und Beiträge an die Kooperationspartner

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Bürobedarf, Telekommunikation

Schülerunfallversicherung

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -37 -33 -33 -33

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

31 28 29 31

Aufwandsdeckungsgrad (%) 39 47 49 49

Personalintensität (%) 13 14 14 14

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Schülerzahlen Stammschule 473 440 468 473

Schülerzahlen Teilstandort 58 55 56 49

Schülerzahlen Gesamt 561 495 524 522

Schülerzahlen OGGS 163 163 163 176

(Stand 15.10.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 030101 Schule unter der Iburg - Städtische Gemeinschaftsgrundschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 275.323 345.316 359.601 355.069 351.431 346.432

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 112.814 141.000 144.000 145.440 146.895 148.364

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 68.121 105.000 120.000 121.200 122.412 123.636

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge 12.561 12.965 12.965 12.965 12.965

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 468.818 591.316 636.566 634.674 633.703 631.397

11 Personalaufwendungen -159.929 -170.969 -174.870 -174.870 -178.368 -181.934

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -491.578 -474.250 -415.550 -419.514 -423.703 -427.936

14 Bilanzielle Abschreibung -148.204 -127.892 -126.031 -113.671 -103.295 -89.522

15 Transferaufwendungen -352.235 -423.500 -521.500 -526.480 -531.510 -536.590

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -43.529 -55.600 -51.000 -51.510 -52.024 -52.545

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -1.195.475 -1.252.211 -1.288.951 -1.286.045 -1.288.900 -1.288.527

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -726.656 -660.895 -652.385 -651.371 -655.197 -657.130

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-726.656 -660.895 -652.385 -651.371 -655.197 -657.130

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-726.656 -660.895 -652.385 -651.371 -655.197 -657.130

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -726.656 -660.895 -652.385 -651.371 -655.197 -657.130
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030101 Schule unter der Iburg - Städtische Gemeinschaftsgrundschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 202.411 277.500 287.500 290.375 293.279 296.211

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 112.223 141.000 144.000 145.440 146.895 148.364

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 54.885 105.000 120.000 121.200 122.412 123.636

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

369.520 523.500 551.500 557.015 562.586 568.211

10  - Personalauszahlungen -159.929 -170.969 -174.870 -174.870 -178.368 -181.934

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -523.967 -474.250 -415.550 -419.514 -423.703 -427.936

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -352.235 -423.500 -521.500 -526.480 -531.510 -536.590

15  - Sonstige Auszahlungen -43.171 -55.600 -51.000 -51.510 -52.024 -52.545

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.079.301 -1.124.319 -1.162.920 -1.172.374 -1.185.605 -1.199.005

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-709.782 -600.819 -611.420 -615.359 -623.019 -630.794

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -123.965 -100.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -106.255 -35.000 -40.000 -35.000 -35.000 -35.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-230.219 -35.000 -40.000 -135.000 -35.000 -35.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-230.219 -35.000 -40.000 -135.000 -35.000 -35.000
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Investitionen Produkt 030101

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I18.06 Neubau Grundschulzentrum -123.964,66 -100.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -123.964,66 -100.000,00

Erläuterungen:

Planungskosten

I19.06 Einrichtung Klassenräume -21.014,94

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-21.014,94

I20.07 Anschaffung EDV-Hardware -23.646,98

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-23.646,98

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -61.592,68 -35.000,00 -40.000,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00

Gesamtsumme -230.219,26 -35.000,00 -40.000,00 -135.000,00 -35.000,00 -35.000,00
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Produkt 030102
Grundschulverbund Bad Driburg - Neuenheerse

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030102 Grundschulverbund Bad Driburg - Neuenheerse

Beschreibung Aufgabenerledigung des Schulträgers für den ehemaligen Grundschulverbund Bad Driburg - Neuenheerse

Gemäß Beschluss des Stadtrates vom 26.09.2016 wurden die beiden

Grundschulverbünde zum 01.08.2018 zu einer Schule zusammengelegt.

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

125

Haushaltsplan Stadt Bad Driburg 2022



Produkt 030102
Grundschulverbund Bad Driburg - Neuenheerse

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
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Teilergebnishaushalt Produkt 030102 Grundschulverbund Bad Driburg - Neuenheerse

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 56.567 54.129 53.492 53.127 52.963 51.975

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 56.567 54.129 53.492 53.127 52.963 51.975

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -1.894

14 Bilanzielle Abschreibung -88.008 -85.510 -84.909 -84.544 -84.380 -83.391

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -89.902 -85.510 -84.909 -84.544 -84.380 -83.391

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -33.336 -31.381 -31.417 -31.417 -31.417 -31.416

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-33.336 -31.381 -31.417 -31.417 -31.417 -31.416

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-33.336 -31.381 -31.417 -31.417 -31.417 -31.416

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -33.336 -31.381 -31.417 -31.417 -31.417 -31.416
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030102 Grundschulverbund Bad Driburg - Neuenheerse

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 561

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

561

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -1.769

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.769

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-1.207

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 030103
Gemeinschafts - Grundschule Dringenberg

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030103 Gemeinschafts - Grundschule Dringenberg

Beschreibung Aufgabenerledigung des Schulträgers für die Grundschule Dringenberg

Allgemeine Ziele Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten und wohnungsnahen Grundschulangebotes

Auftragsgrundlage Landesgesetze, Daseinsvorsorge

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 0,6 0,6 0,6 0,6

Personal Erläuterungen a)Für den 0,2 Stellenanteil EG 6 sind keine Personalkosten geplant
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Produkt 030103
Gemeinschafts - Grundschule Dringenberg

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Bedarfszuweisungen vom Land - schul. Betreuungsmaßnahmen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Elternbeiträge "Schule von Acht bis Eins" und "Dreizehn Plus"

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung der Grundschulen

Gebäudebewirtschaftungskosten

Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz

Laufender Schulbedarf

(Nr.15) Transferaufwendungen

Weiterleitung der Zuweisungen/Zuschüsse an die Kooperationspartner

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Bürobedarf, Telekommunikation

Containermiete

Schülerunfallversicherung

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -5 -6 -5 -5

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

4 4 4 4

Aufwandsdeckungsgrad (%) 34 30 33 34

Personalintensität (%) 19 17 13 13

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Schülerzahlen 107 111 109 106

(Stand 15.10.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 030103 Gemeinschafts - Grundschule Dringenberg

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 25.734 24.500 24.164 22.727 22.273 22.238

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 22.005 25.000 28.000 28.280 28.563 28.848

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 47.739 49.500 52.164 51.007 50.836 51.086

11 Personalaufwendungen -27.471 -27.716 -20.378 -20.378 -20.786 -21.202

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -33.807 -49.700 -43.700 -38.998 -39.385 -39.778

14 Bilanzielle Abschreibung -24.614 -23.950 -30.244 -27.076 -26.491 -26.404

15 Transferaufwendungen -34.722 -35.080 -38.080 -38.461 -38.846 -39.233

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -20.997 -26.800 -25.800 -26.058 -18.158 -18.339

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -141.611 -163.246 -158.202 -150.971 -143.666 -144.956

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -93.872 -113.746 -106.038 -99.964 -92.830 -93.870

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-93.872 -113.746 -106.038 -99.964 -92.830 -93.870

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-93.872 -113.746 -106.038 -99.964 -92.830 -93.870

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -93.872 -113.746 -106.038 -99.964 -92.830 -93.870
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030103 Gemeinschafts - Grundschule Dringenberg

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 9.570 9.000 9.000 9.090 9.181 9.273

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 21.511 25.000 28.000 28.280 28.563 28.848

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

31.081 34.000 37.000 37.370 37.744 38.121

10  - Personalauszahlungen -27.471 -27.716 -20.378 -20.378 -20.786 -21.202

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -33.828 -49.700 -43.700 -38.998 -39.385 -39.778

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -34.722 -35.080 -38.080 -38.461 -38.846 -39.233

15  - Sonstige Auszahlungen -21.006 -26.800 -25.800 -26.058 -18.158 -18.339

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -117.027 -139.296 -127.958 -123.895 -117.175 -118.552

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-85.946 -105.296 -90.958 -86.525 -79.431 -80.431

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 45.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

45.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -46 -300.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -170 -82.500 -137.500 -7.500 -7.500 -7.500

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-216 -82.500 -137.500 -307.500 -7.500 -7.500

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-216 -82.500 -92.500 -307.500 -7.500 -7.500
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Investitionen Produkt 030103

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I20.69 Umbau Grundschule
Dringenberg

-46,00 -300.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -46,00 -300.000,00

I21.01 Einrichtung Klassenräume -75.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-75.000,00

I22.12 Einrichtung Anbau/Neubau -30.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-30.000,00

I22.13 Erneuerung Heizung -100.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-100.000,00

SOPO22.08 Zuweisung vom Bund
Heizungserneuerung GD

45.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

45.000,00

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -169,90 -7.500,00 -7.500,00 -7.500,00 -7.500,00 -7.500,00

Gesamtsumme -215,90 -82.500,00 -92.500,00 -307.500,00 -7.500,00 -7.500,00
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Produkt 030104
Caspar - Heinrich - Hauptschule

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030104 Caspar - Heinrich - Hauptschule

Beschreibung Bis zum Schuljahr 2017/2018 Aufgabenerledigung des Schulträgers für die Caspar-Heinrich-Hauptschule

Gem. Beschluss des Stadtrates vom 29.10.2012 auslaufende Auflösung der Caspar-Heinrich-Hauptschule

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer
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Produkt 030104
Caspar - Heinrich - Hauptschule

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -1 0 - -

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

0 0 - -

Aufwandsdeckungsgrad (%) 12 100 - -

Personalintensität (%) 0 0 - -
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Teilergebnishaushalt Produkt 030104 Caspar - Heinrich - Hauptschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.876 1.857

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 1.876 1.857

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -13.511

14 Bilanzielle Abschreibung -1.877 -1.858

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -15.388 -1.858

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -13.512 -1

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-13.512 -1

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-13.512 -1

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -13.512 -1
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030104 Caspar - Heinrich - Hauptschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -13.448

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -13.448

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-13.448

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 030105
Friedrich - Wilhelm - Weber - Realschule

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030105 Friedrich - Wilhelm - Weber - Realschule

Beschreibung Bis zum Schuljahr 2017/2018 Aufgabenerledigung des Schulträgers für die Friedrich-Wilhelm-Weber-Realschule

Gem. Beschluss des Stadtrates vom 29.10.2012 auslaufende Auflösung der Friedrich-Wilhelm-Weber-Realschule

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer
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Produkt 030105
Friedrich - Wilhelm - Weber - Realschule

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Schülerzahlen 81 - - -

(Stand 15.10.2018)
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Teilergebnishaushalt Produkt 030105 Friedrich - Wilhelm - Weber - Realschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 16.439 13.406

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 16.439 13.406

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -3.396

14 Bilanzielle Abschreibung -40.066 -13.376

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -43.462 -13.376

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -27.022 30

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-27.022 30

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-27.022 30

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -27.022 30
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030105 Friedrich - Wilhelm - Weber - Realschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -3.309

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -3.309

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-3.309

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 95.031

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

95.031

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -1.284

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-1.284

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

93.747
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Investitionen Produkt 030105

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I17.03 Flachdachsanierung
Realschule

-1.283,63

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -1.283,63

Gesamtsumme -1.283,63
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Produkt 030106
Gesamtschule - Hauptstandort Geschwister-Scholl-Str.

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030106 Gesamtschule - Hauptstandort Geschwister-Scholl-Str.

Beschreibung Aufgabenerledigung des Schulträgers für die Gesamtschule

Allgemeine Ziele Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebotes

Auftragsgrundlage Landesgesetze

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 4,2 4,5 4,5 4,5

Personal Erläuterungen a)Für einen 0,6 Stellenanteil EG 6 sind keine Personalkosten geplant (Stellenanteil ist unbesetzt).
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Produkt 030106
Gesamtschule - Hauptstandort Geschwister-Scholl-Str.

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Bedarfszuweisungen vom Land - schul. Betreuungsmaßnahmen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Elternentgelte Verpflegung Gesamtschule

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Gebäudebewirtschaftungskosten

Laufende bauliche Unterhaltung

Gebäudebewirtschaftungskosten

Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz

Laufender Schulbedarf, Aufwendungen Verpflegung

Intergrativen Lerngruppe

(Nr.15) Transferaufwendungen

Weiterleitung der Zuweisungen für die schulischen Betreuungsmaßnahmen an die Kooperationspartner

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Bürobedarf, Leasing EDV-Software und Telefonanlage

Telekommunikation, Schülerunfallversicherung

Mieten, Pachten Wärmeerzeugungsanlage

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -37 -50 -48 -48

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

27 30 30 31

Aufwandsdeckungsgrad (%) 29 26 28 26

Personalintensität (%) 20 21 19 19

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Schülerzahlen 754 750 683 654

(Stand 15.10.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 030106 Gesamtschule - Hauptstandort Geschwister-Scholl-Str.

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 242.806 221.179 231.045 209.258 196.995 193.236

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 54.729 120.000 130.000 131.300 132.613 133.939

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.250

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 301.785 341.179 361.045 340.558 329.608 327.175

11 Personalaufwendungen -205.575 -281.075 -248.909 -248.909 -253.886 -258.965

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -442.609 -628.800 -567.800 -569.919 -575.616 -581.369

14 Bilanzielle Abschreibung -290.266 -273.849 -302.532 -278.618 -265.268 -260.369

15 Transferaufwendungen -1.250 -55.000 -55.000 -55.550 -56.106 -56.667

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -84.311 -98.800 -127.800 -141.798 -101.807 -102.826

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -1.024.011 -1.337.524 -1.302.041 -1.294.794 -1.252.683 -1.260.196

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -722.226 -996.345 -940.996 -954.236 -923.075 -933.021

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-722.226 -996.345 -940.996 -954.236 -923.075 -933.021

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-722.226 -996.345 -940.996 -954.236 -923.075 -933.021

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -722.226 -996.345 -940.996 -954.236 -923.075 -933.021
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030106 Gesamtschule - Hauptstandort Geschwister-Scholl-Str.

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 20.000 30.000 30.000 30.300 30.603 30.909

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 54.729 120.000 130.000 131.300 132.613 133.939

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.250

07  + Sonstige Einzahlungen 706

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

79.685 150.000 160.000 161.600 163.216 164.848

10  - Personalauszahlungen -206.652 -281.075 -248.909 -248.909 -253.886 -258.965

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -440.736 -628.800 -567.800 -569.919 -575.616 -581.369

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -1.250 -55.000 -55.000 -55.550 -56.106 -56.667

15  - Sonstige Auszahlungen -84.786 -98.800 -127.800 -141.798 -101.807 -102.826

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -733.424 -1.063.675 -999.509 -1.016.176 -987.415 -999.827

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-653.739 -913.675 -839.509 -854.576 -824.199 -834.979

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 200.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

200.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -226.703 -250.000 -100.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -63.288 -350.000 -610.000 -30.000 -30.000 -30.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-289.991 -600.000 -710.000 -30.000 -30.000 -30.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-289.991 -600.000 -510.000 -30.000 -30.000 -30.000
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Investitionen Produkt 030106

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I.047 Vermögenswirksame
Anschaffungen - Gesamtschule

-43.345,90 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-43.345,90 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

I17.22 Neuanlage Schulhof -226.703,03

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -226.703,03

I20.17 Anschaffung EDV-Hardware -16.212,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-16.212,00

I20.18 Anschaffung Schülerspinde -3.730,14

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-3.730,14

I21.15 Umbau Lüftungsanlage -150.000,00 -500.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-150.000,00 -500.000,00

I21.16 Erneuerung Bestuhlung Aula -120.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-120.000,00

I21.17 Anschaffung Ausstattung
Ausbau Oberstufe

-50.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-50.000,00

I21.18 Umbau Verwaltungstrakt -250.000,00 -100.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -250.000,00 -100.000,00

I22.14 Einrichtung
Verwaltungstrakt

-70.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-70.000,00

I22.15 Anschaffung CO2-Ampeln -10.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-10.000,00

SOPO22.09 Zuschuss vom Bund
Einbau Lüftungsanlage

200.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

200.000,00

Gesamtsumme -289.991,07 -600.000,00 -510.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00
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Produkt 030107
Gesamtschule - Nebenstandort Kapellenstraße

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030107 Gesamtschule - Nebenstandort Kapellenstraße

Beschreibung Aufgabenerledigung des Schulträgers für die Gesamtschule

Allgemeine Ziele Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebotes

Auftragsgrundlage Landesgesetze

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 1,7 1,7 1,7 1,7
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Produkt 030107
Gesamtschule - Nebenstandort Kapellenstraße

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung

Gebäudebewirtschaftungskosten

Erläuterungen

Teilfinanzplan

(Nr.12) Auszahlungen für Sach-und Dienstleistungen

Die Differenz der Auszahlungen zu den Aufwendungen ergibt sich aus der Inanspruchnahme von Rückstellungen

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -11 -15 -14 -13

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

9 10 9 9

Aufwandsdeckungsgrad (%) 38 29 32 34

Personalintensität (%) 19 20 21 22
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Teilergebnishaushalt Produkt 030107 Gesamtschule - Nebenstandort Kapellenstraße

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 132.955 122.044 134.068 132.257 130.097 122.392

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 323

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 133.278 122.044 134.068 132.257 130.097 122.392

11 Personalaufwendungen -67.342 -85.613 -85.642 -85.642 -87.355 -89.102

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -143.369 -195.600 -187.100 -163.592 -165.226 -166.875

14 Bilanzielle Abschreibung -141.429 -141.237 -140.030 -138.326 -131.206 -114.734

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -352.141 -422.450 -412.772 -387.560 -383.787 -370.711

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -218.863 -300.406 -278.704 -255.303 -253.690 -248.319

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-218.863 -300.406 -278.704 -255.303 -253.690 -248.319

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-218.863 -300.406 -278.704 -255.303 -253.690 -248.319

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -218.863 -300.406 -278.704 -255.303 -253.690 -248.319

150

Haushaltsplan Stadt Bad Driburg 2022



Teilfinanzhaushalt Produkt 030107 Gesamtschule - Nebenstandort Kapellenstraße

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 323

07  + Sonstige Einzahlungen 556

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

879

10  - Personalauszahlungen -67.342 -85.613 -85.642 -85.642 -87.355 -89.102

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -149.076 -350.600 -227.100 -163.592 -165.226 -166.875

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -216.419 -436.213 -312.742 -249.234 -252.581 -255.977

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-215.540 -436.213 -312.742 -249.234 -252.581 -255.977

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 100.000 110.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

100.000 110.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -180.000 -300.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -118.600 -250.000 -60.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-118.600 -180.000 -550.000 -60.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-118.600 -80.000 -440.000 -60.000
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Investitionen Produkt 030107

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I19.11 Einrichtung Oberstufe -90.994,55

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-90.994,55

I20.19 Einbau Lüftungsanlage -27.605,79 -180.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -180.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-27.605,79

I22.16 Flachdachsanierung
Gesamtschule Teilstandort

-300.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -300.000,00

I22.17 LED-Beleuchtung
Gesamtschule Teilstandort

-250.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-250.000,00

I23.04 Photovoltaik Gesamtschule
Teilstandort

-60.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-60.000,00

SOPO21.05 Zuweisung vom Bund -
Einbau Lüftungsanlage

100.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

100.000,00

SOPO22.10 Zuweisung vom Bund
Flachdachsanierung Teilstandort

60.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

60.000,00

SOPO22.11 Zuweisung vom Bund
LED-Beleuchtung Gesamtschule TS

50.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

50.000,00

Gesamtsumme -118.600,34 -80.000,00 -440.000,00 -60.000,00
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Produkt 030108
Anne - Frank - Schule

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030108 Anne - Frank - Schule

Beschreibung Auf Empfehlung des Ausschusses für Schulen, Bildung, Kultur und Sport vom 21.04.2015 hat der Stadtrat einstimmig

am 27.04.2015 beschlossen, dass die Anne-Frank-Schule ab dem Schuljahr 2015/16 (01.08.2015) auslaufend aufgelöst
wird

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer
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Produkt 030108
Anne - Frank - Schule

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
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Teilergebnishaushalt Produkt 030108 Anne - Frank - Schule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 29.119 29.017

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 29.119 29.017

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -15.214

14 Bilanzielle Abschreibung -46.767 -46.663

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -61.980 -46.663

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -32.861 -17.646

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-32.861 -17.646

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-32.861 -17.646

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -32.861 -17.646
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030108 Anne - Frank - Schule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -17.417

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -17.417

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-17.417

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 030109
Zentrale Leistungen für Schülerinnen und Schüler

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 03 Schulträgeraufgaben

Produktgruppe 0301 Schulen

Produkt 030109 Zentrale Leistungen für Schülerinnen und Schüler

Beschreibung Übergreifende Aufgabenerledigung des Schulträgers für alle städtischen Schulen

Allgemeine Ziele Sicherstellung eines bedarfsgerechten Schulangebotes

Auftragsgrundlage Landesgesetze

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 4,8 3,8 2,9 2,9
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Produkt 030109
Zentrale Leistungen für Schülerinnen und Schüler

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Zuweisungen vom Land - Schulpauschale

Landeszuweisung Schulsozialarbeit

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Erstattung für die externe Systembetreuung und regionaler Bildungslandschaft

Unterhaltung EDV-Hardware an Schulen, Gong- und Alarmanlagen

Elektroprüfung ortsveränderliche Geräte, Projekt "Aufholen nach Corona"

Schülerbeförderungskosten (inkl. Schülerticket Westfalen)

(Nr.15) Transferaufwendungen

Zuschuss Schulsozialarbeit

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -19 -31 -33 -24

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

23 24 26 23

Aufwandsdeckungsgrad (%) 58 43 44 51

Personalintensität (%) 25 19 18 22
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Teilergebnishaushalt Produkt 030109 Zentrale Leistungen für Schülerinnen und Schüler

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 519.140 456.412 509.417 497.540 468.309 489.296

414130 Zuweisungen v. Land - Schulpauschale 420.655 428.942 433.834 421.688 440.664 461.375

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 519.140 456.412 509.417 497.540 468.309 489.296

11 Personalaufwendungen -224.863 -205.173 -214.673 -214.673 -218.966 -223.346

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -542.617 -803.000 -848.500 -665.085 -771.736 -678.454

14 Bilanzielle Abschreibung -52.871 -370 -34.811 -33.006 -5.367

15 Transferaufwendungen -68.000 -65.000 -65.000 -65.650 -66.307 -66.970

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -356

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -888.707 -1.073.543 -1.162.984 -978.414 -1.062.376 -968.770

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -369.567 -617.131 -653.567 -480.874 -594.067 -479.474

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-369.567 -617.131 -653.567 -480.874 -594.067 -479.474

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-369.567 -617.131 -653.567 -480.874 -594.067 -479.474

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -369.567 -617.131 -653.567 -480.874 -594.067 -479.474
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Teilfinanzhaushalt Produkt 030109 Zentrale Leistungen für Schülerinnen und Schüler

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 466.332 456.042 460.934 449.059 468.309 489.296

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 157

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

466.488 456.042 460.934 449.059 468.309 489.296

10  - Personalauszahlungen -224.863 -205.173 -214.673 -214.673 -218.966 -223.346

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -577.315 -803.000 -848.500 -665.085 -771.736 -678.454

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -63.000 -65.000 -65.000 -65.650 -66.307 -66.970

15  - Sonstige Auszahlungen -356

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -865.534 -1.073.173 -1.128.173 -945.408 -1.057.009 -968.770

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-399.046 -617.131 -667.239 -496.349 -588.700 -479.474

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 303.871

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

303.871

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -51.982 -365.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-51.982 -365.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-51.982 -61.129 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
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Investitionen Produkt 030109

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I.048 Anschaffung EDV Hardware
für Schulen

-15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00

I20.20 Anschaffung EDV-Hardware
- Digitalpakt

-350.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-350.000,00

I20.71
Sofortausstattungsprogramm
Lehrerendgeräte

-51.982,48

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-51.982,48

SOPO20.05 Zuweisung vom Bund -
Hardware Digitalpakt

303.871,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

303.871,00

Gesamtsumme -51.982,48 -61.129,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00
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Teilergebnishaushalt Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 46.010 45.337 61.090 39.754 39.387 39.332

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 63.720 101.800 71.400 72.114 72.835 73.563

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte -486 8.000 5.000 5.050 5.101 5.152

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 20.128 32.539 34.001 34.341 34.685 35.031

07 Sonstige ordentliche Erträge 70.312 200 200 200 200

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 199.684 187.676 171.691 151.459 152.208 153.278

11 Personalaufwendungen -310.936 -321.425 -282.845 -282.845 -288.502 -294.272

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -150.386 -494.210 -379.110 -289.717 -292.592 -295.500

14 Bilanzielle Abschreibung -109.144 -108.535 -111.111 -109.079 -108.674 -108.538

15 Transferaufwendungen -183.195 -205.092 -221.136 -185.552 -185.836 -186.156

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -28.274 -47.970 -72.950 -73.680 -74.416 -75.161

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -781.936 -1.177.232 -1.067.152 -940.873 -950.020 -959.627

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -582.252 -989.556 -895.461 -789.414 -797.812 -806.349

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-582.252 -989.556 -895.461 -789.414 -797.812 -806.349

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-582.252 -989.556 -895.461 -789.414 -797.812 -806.349

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -582.252 -989.556 -895.461 -789.414 -797.812 -806.349
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Teilfinanzhaushalt Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.085 13.000 29.200 8.030 8.060 8.091

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 67.500 101.800 71.400 72.114 72.835 73.563

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte -468 8.000 5.000 5.050 5.101 5.152

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 43.377 32.539 34.001 34.341 34.685 35.031

07  + Sonstige Einzahlungen 200 200 200 200

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

113.494 155.339 139.801 119.735 120.881 122.037

10  - Personalauszahlungen -311.715 -321.425 -282.845 -282.845 -288.502 -294.272

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -170.838 -639.710 -490.110 -289.717 -292.592 -295.500

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -219.110 -205.092 -221.136 -185.552 -185.836 -186.156

15  - Sonstige Auszahlungen -28.804 -47.970 -72.950 -73.680 -74.416 -75.161

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -730.467 -1.214.197 -1.067.041 -831.794 -841.346 -851.089

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-616.973 -1.058.858 -927.240 -712.059 -720.465 -729.052

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 1.570.000 304.100 606.698 50.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

1.570.000 304.100 606.698 50.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -2.470.000 -80.000 -100.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -52.000 -200.000 -828.373 -5.000 -5.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-2.522.000 -200.000 -908.373 -105.000 -5.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-952.000 104.100 -301.675 -55.000 -5.000
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Produkt 040101
Kulturveranstaltungen und -förderung, Museen

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe 0401 Veranstaltungen

Produkt 040101 Kulturveranstaltungen und -förderung, Museen

Beschreibung Planung und Abwicklung von Kulturveranstaltungen

Zuschüsse an kulturelle Vereine

Allgemeine Ziele Bereitstellung und Förderung kultureller Angebote

Auftragsgrundlage Landesgesetze, örtliche Regelungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 0,6 0,2 0,2 0,2
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Produkt 040101
Kulturveranstaltungen und -förderung, Museen

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Landeszuweisung Ehrenamtspreis

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Erträge Theaterprogramm

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung von Gebäuden

Gebäudebewirtschaftungskosten

Werbungs- und Nebenkosten Theaterprogramm

(Nr.15) Transferaufwendungen

Zuweisungen und Zuschüsse für kulturelle Veranstaltungen und Vereine
Weiterleitung Landeszuweisung Ehrenamtspreis

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Beiträge an Vereine und Verbände

Geschäftsausgaben Archiv, Ortsheimatpflege

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) 0 -8 -6 -4

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

6 15 12 11

Aufwandsdeckungsgrad (%) 97 13 14 18

Personalintensität (%) 29 8 11 15
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Teilergebnishaushalt Produkt 040101 Kulturveranstaltungen und -förderung, Museen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.292 18.271 13.045 13.005 13.005 13.005

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte -486 5.000 5.000 5.050 5.101 5.152

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge 30.000

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 47.806 23.271 18.045 18.055 18.106 18.157

11 Personalaufwendungen -14.245 -14.371 -14.600 -14.600 -14.892 -15.189

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -12.924 -118.950 -39.450 -38.721 -39.105 -39.496

14 Bilanzielle Abschreibung -10.848 -10.827 -10.601 -10.561 -10.561 -10.561

15 Transferaufwendungen -10.370 -26.000 -61.000 -31.260 -31.523 -31.788

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -990 -4.900 -4.900 -4.949 -4.998 -5.048

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -49.377 -175.048 -130.551 -100.091 -101.079 -102.082

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -1.571 -151.777 -112.506 -82.036 -82.973 -83.925

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-1.571 -151.777 -112.506 -82.036 -82.973 -83.925

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-1.571 -151.777 -112.506 -82.036 -82.973 -83.925

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -1.571 -151.777 -112.506 -82.036 -82.973 -83.925
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Teilfinanzhaushalt Produkt 040101 Kulturveranstaltungen und -förderung, Museen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.000 5.000 5.000 5.000 5.000

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte -468 5.000 5.000 5.050 5.101 5.152

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

-468 15.000 10.000 10.050 10.101 10.152

10  - Personalauszahlungen -14.245 -14.371 -14.600 -14.600 -14.892 -15.189

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -13.050 -244.450 -39.450 -38.721 -39.105 -39.496

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -10.370 -26.000 -61.000 -31.260 -31.523 -31.788

15  - Sonstige Auszahlungen -990 -4.900 -4.900 -4.949 -4.998 -5.048

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -38.654 -289.721 -119.950 -89.530 -90.518 -91.521

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-39.122 -274.721 -109.950 -79.480 -80.417 -81.369

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 40.000 85.000 574.698 50.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

40.000 85.000 574.698 50.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -80.000 -100.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -50.000 -105.000 -743.373

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-50.000 -105.000 -823.373 -100.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-10.000 -20.000 -248.675 -50.000
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Investitionen Produkt 040101

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I21.19 Moorerlebniswelt -50.000,00 -105.000,00 -743.373,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-50.000,00 -105.000,00 -743.373,00

I23.05 Sanierung Fenster Heinz-
Koch-Haus

-80.000,00 -100.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -80.000,00 -100.000,00

SOPO21.06 Landeszuweisung
Moorerlebniswelt

20.000,00 42.500,00 267.349,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

20.000,00 42.500,00 267.349,00

SOPO21.07 Bundeszuweisung
Moorerlebniswelt

20.000,00 42.500,00 267.349,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

20.000,00 42.500,00 267.349,00

SOPO23.02 Landeszuweisung
Sanierung Fenster Heinz-Koch-
Haus

24.000,00 30.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

24.000,00 30.000,00

SOPO23.03 Bundeszuweisung
Sanierung Fenster Heinz-Koch-
Haus

16.000,00 20.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

16.000,00 20.000,00

Gesamtsumme -10.000,00 -20.000,00 -248.675,00 -50.000,00
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Produkt 040102
Städtische Veranstaltungen

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe 0401 Veranstaltungen

Produkt 040102 Städtische Veranstaltungen

Beschreibung Planung und Abwicklung von städtischen Veranstaltungen

Allgemeine Ziele Ordnungsgemäße Vorbereitung und Durchführung städtischer Veranstaltungen

Auftragsgrundlage Daseinsvorsorge

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Zentrale Dienste Christian Koch

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 0,1 0,1 0,1 0,1
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Produkt 040102
Städtische Veranstaltungen

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen für besondere städtische Veranstaltungen

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für sonstige Veranstaltungen

Aufwendungen Öffentlichkeitsarbeit und strategische Steuerung (S2)

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -1 -1 -3 -3

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

1 2 5 5

Aufwandsdeckungsgrad (%) 0 12 0 0

Personalintensität (%) 24 22 12 11

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Durchgeführte städtische Veranstaltungen 6 6 2 3

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 040102 Städtische Veranstaltungen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 3.000

11 Personalaufwendungen -2.651 -5.491 -5.783 -5.783 -5.899 -6.017

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -1.500 -1.500 -1.500 -1.515 -1.530 -1.545

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -7.044 -18.000 -43.000 -43.430 -43.865 -44.303

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -11.195 -24.991 -50.283 -50.728 -51.294 -51.865

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -11.195 -21.991 -50.283 -50.728 -51.294 -51.865

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-11.195 -21.991 -50.283 -50.728 -51.294 -51.865

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-11.195 -21.991 -50.283 -50.728 -51.294 -51.865

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -11.195 -21.991 -50.283 -50.728 -51.294 -51.865
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Teilfinanzhaushalt Produkt 040102 Städtische Veranstaltungen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

3.000

10  - Personalauszahlungen -2.651 -5.491 -5.783 -5.783 -5.899 -6.017

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -1.500 -1.500 -1.500 -1.515 -1.530 -1.545

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -7.044 -18.000 -43.000 -43.430 -43.865 -44.303

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -11.195 -24.991 -50.283 -50.728 -51.294 -51.865

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-11.195 -21.991 -50.283 -50.728 -51.294 -51.865

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 040201
Ortsspezifische Kulturbauwerke

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe 0402 Ortsspezifische Kulturbauwerke

Produkt 040201 Ortsspezifische Kulturbauwerke

Beschreibung Erhaltung und Bereitstellung kultureller Einrichtungen

Ortsspezifischen Kulturbauwerke der Stadt Bad Driburg

Iburg und Iburg-Ruinen

Burg, Stadtmauer und Schöpfemühle Dringenberg

Zehntscheune und "altes Rathaus" Dringenberg

Nethehalle und "Alte Dechanei" Neuenheerse

Steinberghalle und Kirche Kühlsen

Bürgerhäuser

Kluskapelle Pömbsen

Weberhaus Alhausen

Allgemeine Ziele Bereitstellung einer kulturellen Grundversorgung

Auftragsgrundlage Landesgesetze, örtliche Regelungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Yunhua Guo

Personal Erläuterungen Die Personalkosten werden unter dem Produkt 010801 nachgewiesen
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Produkt 040201
Ortsspezifische Kulturbauwerke

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Landeszuweisung Restaurierung Doppelbildstöcke Neuenheerse

Zuschuss Deutsche Stiftung Denkmalschutz Doppelbildstöcke Neuenheerse

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung von Gebäuden

Laufende Unterhaltung von baulichen Anlagen

Gebäudebewirtschaftungskosten

Teilfinanzplan

(Nr.12) Auszahlungen für Sach-und Dienstleistungen

Die Differenz der Auszahlungen zu den Aufwendungen ergibt sich aus der Inanspruchnahme von Rückstellungen

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -7 -21 -18 -14

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

27 38 37 33

Aufwandsdeckungsgrad (%) 38 5 11 7

Personalintensität (%) 0 0 0 0
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Teilergebnishaushalt Produkt 040201 Ortsspezifische Kulturbauwerke

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 22.984 22.984 44.184 22.984 22.984 22.984

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.378

07 Sonstige ordentliche Erträge 40.312

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 79.674 22.984 44.184 22.984 22.984 22.984

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -114.623 -346.500 -298.700 -209.636 -211.716 -213.815

14 Bilanzielle Abschreibung -96.550 -96.550 -97.509 -97.509 -97.509 -97.509

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -211.173 -443.050 -396.209 -307.145 -309.225 -311.324

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -131.500 -420.066 -352.025 -284.161 -286.241 -288.340

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-131.500 -420.066 -352.025 -284.161 -286.241 -288.340

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-131.500 -420.066 -352.025 -284.161 -286.241 -288.340

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -131.500 -420.066 -352.025 -284.161 -286.241 -288.340
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Teilfinanzhaushalt Produkt 040201 Ortsspezifische Kulturbauwerke

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 21.200

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 15.411

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

15.411 21.200

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -136.140 -366.500 -409.700 -209.636 -211.716 -213.815

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -136.140 -366.500 -409.700 -209.636 -211.716 -213.815

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-120.729 -366.500 -388.500 -209.636 -211.716 -213.815

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 1.530.000 219.100 32.000

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

1.530.000 219.100 32.000

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -2.470.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -90.000 -80.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-2.470.000 -90.000 -80.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-940.000 129.100 -48.000
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Investitionen Produkt 040201

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I20.23 Umbau Eggelandklinik -2.450.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -2.450.000,00

I22.04 Erneuerung Burginnenhof
Burg Dringenberg

-20.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -20.000,00

I22.18 Heizungserneuerung
Gebäude Grundschule
Neuenheerse

-90.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-90.000,00

I23.06 BHKW Sachsenklause -80.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-80.000,00

SOPO21.08 Zuschuss vom Bund -
Umbau Eggelandklinik

848.130,00 107.160,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

848.130,00 107.160,00

SOPO21.09 Zuschuss vom Land -
Umbau Eggelandklinik

681.870,00 71.440,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

681.870,00 71.440,00

SOPO22.12 Bundeszuweisung
Heizungserneuerung Gebäude
GNH

40.500,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

40.500,00

SOPO23.04 Zuweisung vom Bund
BHKW Sachsenklause

32.000,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

32.000,00

Gesamtsumme -940.000,00 129.100,00 -48.000,00
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Produkt 040301
Musikschule

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe 0403 Musikschule

Produkt 040301 Musikschule

Beschreibung Veranstaltungen und Projekte, besondere Dienstleistungen der Musikschule

Allgemeine Ziele Förderung der musikalischen Ausbildung von Kindern und Jugendlichen

Auftragsgrundlage Gemeindeordnung NRW, KAG, Musikschulsatzung der Stadt Bad Driburg

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 2,7 2,6 3,9 3,8

Personal Erläuterungen a)Wegfall eines Stellenanteils EG 8 TVöD (geringere Nachfrage aufgrund der Pandemie)
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Produkt 040301
Musikschule

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Landeszuweisung - Pro-Kopf-Förderung

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Teilnehmergebühren

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Gebäudebewirtschaftungskosten

Lehr- und Unterrichtsmittel

Aufwendungen für Sonderveranstaltungen

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Telekommunikation

Beiträge an Verbände

Versicherungsbeiträge

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -10 -8 -8 -8

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

33 23 23 25

Aufwandsdeckungsgrad (%) 25 39 31 31

Personalintensität (%) 98 98 92 93

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Schülerzahlen 240 199 180 144

Lehrkräfte 18 15 13 13

Angebotsumfassende Unterrichtsfächer 15 15 15 15

Belegungsstärkste Fächer 1. Klavier 67 59 54 48

Belegungsstärkste Fächer 2. Violine 38 36 36 27

(Im Jahresdurchschnitt Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 040301 Musikschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.005 3.438 3.384 3.355 3.320 3.343

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 61.653 100.000 70.000 70.700 71.407 72.121

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 65.658 103.438 73.384 74.055 74.727 75.464

11 Personalaufwendungen -253.499 -260.660 -220.907 -220.907 -225.325 -229.832

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -803 -1.260 -13.560 -13.696 -13.832 -13.969

14 Bilanzielle Abschreibung -1.017 -535 -2.524 -599 -533 -468

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -2.944 -3.400 -3.400 -3.434 -3.468 -3.503

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -258.263 -265.855 -240.391 -238.636 -243.158 -247.772

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -192.605 -162.417 -167.007 -164.581 -168.431 -172.308

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-192.605 -162.417 -167.007 -164.581 -168.431 -172.308

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-192.605 -162.417 -167.007 -164.581 -168.431 -172.308

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -192.605 -162.417 -167.007 -164.581 -168.431 -172.308
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Teilfinanzhaushalt Produkt 040301 Musikschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.085 3.000 3.000 3.030 3.060 3.091

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 65.433 100.000 70.000 70.700 71.407 72.121

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

68.517 103.000 73.000 73.730 74.467 75.212

10  - Personalauszahlungen -254.277 -260.660 -220.907 -220.907 -225.325 -229.832

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -580 -1.260 -13.560 -13.696 -13.832 -13.969

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -2.944 -3.400 -3.400 -3.434 -3.468 -3.503

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -257.801 -265.320 -237.867 -238.037 -242.625 -247.304

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-189.283 -162.320 -164.867 -164.307 -168.158 -172.092

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

181

Haushaltsplan Stadt Bad Driburg 2022



Investitionen Produkt 040301

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

Gesamtsumme -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
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Produkt 040401
Stadtbücherei

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe 0404 Stadtbücherei

Produkt 040401 Stadtbücherei

Beschreibung Bereitstellung von Medien und Informationen, Veranstaltungen der Bücherei, besondere Dienstleistungen der
Stadtbücherei

Allgemeine Ziele Förderung des Lesens und der Mediennutzung

Optimierung des Medienangebotes

Auftragsgrundlage örtliche Regelungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 0,6 0,6 0,6 0,6
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Produkt 040401
Stadtbücherei

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Benutzungsgebühren

(Nr.7) Sonstige ordentliche Erträge

Sonstige Erträge

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

lfd. bauliche Unterhaltung

Gebäudebewirtschaftungskosten

Bürobedarf

Dichter und Autorenlesungen

Wartungs- und Pflegekosten EDV-Hardware

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Telekommunikation

Mieten

Bürobedarf

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -4 -4 -4 -4

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

10 8 8 10

Aufwandsdeckungsgrad (%) 4 3 2 2

Personalintensität (%) 51 46 46 46

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anzahl ausgegebener Büchereiausweise 3907 3919 3947 3993

Bestand Print-Medien 17654 17393 18263 16907

Entleihungen Print-Medien 15028 14688 3379 6922

Bestand Non-Book 1013 1062 1057 1105

Entleihungen Non-Book 3829 2810 528 1152

Durchschnittliche Entleihungen pro Nutzer 5 5 1 2,02

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 040401 Stadtbücherei

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 729 644 477 410 78

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.068 1.800 1.400 1.414 1.428 1.442

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge 200 200 200 200

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 2.797 2.444 2.077 2.024 1.706 1.642

11 Personalaufwendungen -40.543 -40.903 -41.555 -41.555 -42.386 -43.234

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -20.535 -26.000 -25.900 -26.149 -26.409 -26.675

14 Bilanzielle Abschreibung -729 -623 -477 -410 -71

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -17.261 -21.670 -21.650 -21.867 -22.085 -22.307

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -79.068 -89.196 -89.582 -89.981 -90.951 -92.216

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -76.272 -86.752 -87.505 -87.957 -89.245 -90.574

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-76.272 -86.752 -87.505 -87.957 -89.245 -90.574

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-76.272 -86.752 -87.505 -87.957 -89.245 -90.574

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -76.272 -86.752 -87.505 -87.957 -89.245 -90.574
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Teilfinanzhaushalt Produkt 040401 Stadtbücherei

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.068 1.800 1.400 1.414 1.428 1.442

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen 200 200 200 200

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

2.068 1.800 1.600 1.614 1.628 1.642

10  - Personalauszahlungen -40.543 -40.903 -41.555 -41.555 -42.386 -43.234

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -19.569 -26.000 -25.900 -26.149 -26.409 -26.675

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -17.826 -21.670 -21.650 -21.867 -22.085 -22.307

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -77.938 -88.573 -89.105 -89.571 -90.880 -92.216

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-75.870 -86.773 -87.505 -87.957 -89.252 -90.574

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -1.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-1.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-1.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000
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Investitionen Produkt 040401

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -1.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00

Gesamtsumme -1.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00
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Produkt 040501
Volkshochschule

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe 0405 Volkshochschule

Produkt 040501 Volkshochschule

Beschreibung Volkshochschul-Zweckverband Bad Driburg-Brakel-Nieheim-Steinheim:

Veranstaltungen einschl. Ausstellungen, besondere Dienstleistungen der Volkshochschule

Allgemeine Ziele Förderung der Erwachsenenbildung

Optimierung des Kursangebotes der VHS

Auftragsgrundlage Erwachsenenbildungsgesetz NRW

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal Erläuterungen Die Personalkosten werden im Haushalt des VHS-Zweckverbandes ausgewiesen
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Produkt 040501
Volkshochschule

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Personal- und Verwaltungskostenerstattung vom VHS-Zweckverband

Aufwendungen

(Nr.15) Transferaufwendungen

Umlage an den VHS-Zweckverband

Zuschuss für Schulungsräume der VHS

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -9 -7 -6 -6

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

22 15 15 16

Aufwandsdeckungsgrad (%) 2 18 21 22

Personalintensität (%) 0 0 0 0

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Veranstaltungen der VHS insgesamt 402 461 439 207

Unterrichtsstunden der VHS insgesamt 7380 13734 5364 1152

(BAMF-Kurse, Projekte,
Künstlersozialkassenkurse)

Insgesamt geförderte Veranstaltungen gem.
WbG

308 352 245 43

davon in Bad Driburg 170 187 142 41

Insgesamt geförderte Unterrichtsstunden
gem. WbG

3161 3432 2230 184

davon in Bad Driburg 1580 1751 1022 174

Durschnittliche Teilnehmerzahl gem. WbG
insgesamt

11 11 8 7

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 040501 Volkshochschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.750 32.539 34.001 34.341 34.685 35.031

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 3.750 32.539 34.001 34.341 34.685 35.031

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen -172.825 -179.092 -160.136 -154.292 -154.313 -154.368

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -35

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -172.860 -179.092 -160.136 -154.292 -154.313 -154.368

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -169.110 -146.553 -126.135 -119.951 -119.628 -119.337

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-169.110 -146.553 -126.135 -119.951 -119.628 -119.337

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-169.110 -146.553 -126.135 -119.951 -119.628 -119.337

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -169.110 -146.553 -126.135 -119.951 -119.628 -119.337
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Teilfinanzhaushalt Produkt 040501 Volkshochschule

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 27.966 32.539 34.001 34.341 34.685 35.031

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

27.966 32.539 34.001 34.341 34.685 35.031

10  - Personalauszahlungen

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -208.740 -179.092 -160.136 -154.292 -154.313 -154.368

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -208.740 -179.092 -160.136 -154.292 -154.313 -154.368

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-180.774 -146.553 -126.135 -119.951 -119.628 -119.337

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Teilergebnishaushalt Produktbereich 05 Soziale Leistungen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 87.462 175.888 516.754 21.186 20.999 20.999

03 Sonstige Transfererträge 3.082 4.500 7.500 4.500 4.500 4.500

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.850 10.000 1.000 1.000 1.000 1.000

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 95.395 190.388 525.254 26.686 26.499 26.499

11 Personalaufwendungen -401.481 -423.910 -354.649 -357.047 -364.187 -371.472

12 Versorgungsaufwendungen -83.179 -114.317 -111.285 -113.511 -115.781 -118.096

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -15.112 -18.000 -118.000 -19.000 -21.000 -21.000

14 Bilanzielle Abschreibung -9.694 -3.917 -1.754 -1.186 -999 -999

15 Transferaufwendungen -211.100 -342.800 -648.300 -247.296 -252.092 -256.983

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.879 -5.500 -1.500 -1.525 -1.550 -1.576

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -722.445 -908.444 -1.235.488 -739.565 -755.609 -770.126

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -627.051 -718.056 -710.234 -712.879 -729.110 -743.627

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-627.051 -718.056 -710.234 -712.879 -729.110 -743.627

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-627.051 -718.056 -710.234 -712.879 -729.110 -743.627

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -627.051 -718.056 -710.234 -712.879 -729.110 -743.627
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Teilfinanzhaushalt Produktbereich 05 Soziale Leistungen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 57.692 172.000 515.000 20.000 20.000 20.000

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 1.372.253 4.500 7.500 4.500 4.500 4.500

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.850 10.000 1.000 1.000 1.000 1.000

07  + Sonstige Einzahlungen 785

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

1.435.580 186.500 523.500 25.500 25.500 25.500

10  - Personalauszahlungen -403.437 -423.910 -354.649 -357.047 -364.187 -371.472

11  - Versorgungsauszahlungen -84.011 -114.317 -111.285 -113.511 -115.781 -118.096

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -16.825 -18.000 -118.000 -19.000 -21.000 -21.000

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -1.588.809 -342.800 -648.300 -247.296 -252.092 -256.983

15  - Sonstige Auszahlungen -1.879 -5.500 -1.500 -1.525 -1.550 -1.576

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -2.094.962 -904.527 -1.233.734 -738.379 -754.610 -769.127

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-659.381 -718.027 -710.234 -712.879 -729.110 -743.627

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 5.100

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

5.100

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -909 -5.100

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-909 -5.100

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-909
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Produkt 050101
Leistungen nach SGB XII

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 05 Soziale Leistungen

Produktgruppe 0501 Leistungen nach SGB XII, AsylbLG

Produkt 050101 Leistungen nach SGB XII

Beschreibung Aufgabenerfüllung des örtlichen Trägers der Sozialhilfe im Rahmen der Delegation durch den Kreis Höxter

Allgemeine Ziele Den Anspruchsberechtigten wird die Führung eines Lebens ermöglicht, das der Würde des Menschen entspricht

Auftragsgrundlage SGB XII, Delegation durch den Kreis Höxter

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Leistungsabteilung Markus Pitz

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 1,3 1,5 1,5 1,5

Tariflich Beschäftigte 0,5 0,5 0,5 -

Personal Erläuterungen a)Schaffung einer Stelle A9 mD zur Nachbesetzung wegen Versetzung in den Ruhestand und Umorganisation

b)Wegfall einer Stelle A 11 nach Versetzung des Stelleninhabers in den Ruhestand
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Produkt 050101
Leistungen nach SGB XII

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Integrationspauschale Aussiedler

(Nr.3) Sonstige Transfererträge

Restabwicklung Sozialhilfeleistungen nach BSHG

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Restabwicklung Sozialhilfeleistungen nach BSHG

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -9 -10 -6 -6

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

25 23 18 18

Aufwandsdeckungsgrad (%) 2 2 9 9

Personalintensität (%) 65 62 51 51

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Leistungsempfänger/-innen nach SGB XII im
Jahresdurchschnitt

355 291 337 343

davon Empfänger/-innen von Leistungen der
Grundsicherung

318 263 293 294

Anteil der Hilfeempfänger in der Kommune
(%)

1,8 1,4 1,7 1,7

(Wenn Anspruchsberechtigten ihrem
Anspruch gemäß Hilfe gewährt wird, ist
anzunehmen, dass ihnen damit ein
würdevolles Leben ermöglicht wird)

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 050101 Leistungen nach SGB XII

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.000 2.000 10.000 10.000 10.000 10.000

03 Sonstige Transfererträge 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 4.000 4.000 12.000 12.000 12.000 12.000

11 Personalaufwendungen -115.775 -130.845 -68.131 -69.494 -70.883 -72.302

12 Versorgungsaufwendungen -60.936 -79.577 -63.263 -64.528 -65.819 -67.135

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -1.656 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -178.367 -211.422 -132.394 -135.022 -137.702 -140.437

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -174.367 -207.422 -120.394 -123.022 -125.702 -128.437

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-174.367 -207.422 -120.394 -123.022 -125.702 -128.437

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-174.367 -207.422 -120.394 -123.022 -125.702 -128.437

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -174.367 -207.422 -120.394 -123.022 -125.702 -128.437

196

Haushaltsplan Stadt Bad Driburg 2022



Teilfinanzhaushalt Produkt 050101 Leistungen nach SGB XII

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.000 2.000 10.000 10.000 10.000 10.000

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 1.365.397 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

1.369.397 4.000 12.000 12.000 12.000 12.000

10  - Personalauszahlungen -116.747 -130.845 -68.131 -69.494 -70.883 -72.302

11  - Versorgungsauszahlungen -61.545 -79.577 -63.263 -64.528 -65.819 -67.135

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -1.387.545

15  - Sonstige Auszahlungen

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.565.837 -211.422 -132.394 -135.022 -137.702 -140.437

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-196.440 -207.422 -120.394 -123.022 -125.702 -128.437

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Produkt 050102
Leistungen nach AsylbLG

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 05 Soziale Leistungen

Produktgruppe 0501 Leistungen nach SGB XII, AsylbLG

Produkt 050102 Leistungen nach AsylbLG

Beschreibung Leistungen an Asylbewerber und andere Anspruchsberechtigte nach den Bestimmungen des AsylBLG

Allgemeine Ziele Sicherstellung des grundlegenden Bedarfs für den Lebensunterhalt von Asylbewerbern

Auftragsgrundlage Asylbewerberleistungsgesetz

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Leistungsabteilung Markus Pitz

künftige Entwicklung Ab dem Haushaltsjahr 2017 erfolgt eine monatliche Abrechnung der Kostenerstattungen gem. FlüAG.

Für die Bewohner des Clemensheimes erfolgen keine Zahlungen mehr nach dem FlüAG.

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte 0,4 0,5 0,5 0,5

Tariflich Beschäftigte 0,5 0,5 0,5 0,5
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Produkt 050102
Leistungen nach AsylbLG

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Zuweisungen vom Land (FLüAG) u.a. für Flüchtlinge und Vertriebene aus der Ukraine

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.3) Sonstige Transfererträge

Erträge Krankenhilfeabrechnung

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Leistungserstattungen vom öffentl. Bereich

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen Abrechnung Krankenscheine

Überprüfung Asylunterkünfte

Aufwendungen Projekt "Geflüchtete Frauen als Schulintegrationsassistentinnen"

(Nr.15) Transferaufwendungen

Leistungen für Wertgutscheine

Geldleistungen für den Lebensunterhalt und persönliche Bedürfnisse

Krankenhilfe in und außerhalb von Einrichtungen, Pflegegeld

Hilfe in besonderen Lebenslagen, Kosten für Arbeitsgelegenheiten

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für die Unterbringung von Asylsuchenden

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -11 -14 -14 -14

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

43 51 39 38

Aufwandsdeckungsgrad (%) 29 40 5 5

Personalintensität (%) 19 14 9 9

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Anzahl der Empfänger von Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz

86 72 46 42

davon

Leistungsempfänger ohne abgeschlossenes
Asylverfahren

61 51 7 4

Leistungsempfänger mit abgeschlossenem
Asylverfahren

25 21 39 38

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 050102 Leistungen nach AsylbLG

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 83.462 173.888 506.754 11.186 10.999 10.999

03 Sonstige Transfererträge 3.082 2.500 5.500 2.500 2.500 2.500

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.850 10.000 1.000 1.000 1.000 1.000

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 91.395 186.388 513.254 14.686 14.499 14.499

11 Personalaufwendungen -58.399 -65.441 -24.341 -24.341 -24.828 -25.325

12 Versorgungsaufwendungen -22.243 -34.740

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -13.456 -17.000 -117.000 -18.000 -20.000 -20.000

14 Bilanzielle Abschreibung -9.694 -3.917 -1.754 -1.186 -999 -999

15 Transferaufwendungen -207.091 -337.800 -640.800 -239.796 -244.592 -249.483

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.278 -5.000 -1.000 -1.020 -1.040 -1.061

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -312.161 -463.898 -784.895 -284.343 -291.459 -296.868

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -220.767 -277.510 -271.641 -269.657 -276.960 -282.369

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-220.767 -277.510 -271.641 -269.657 -276.960 -282.369

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-220.767 -277.510 -271.641 -269.657 -276.960 -282.369

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -220.767 -277.510 -271.641 -269.657 -276.960 -282.369
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Teilfinanzhaushalt Produkt 050102 Leistungen nach AsylbLG

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 53.692 170.000 505.000 10.000 10.000 10.000

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 6.856 2.500 5.500 2.500 2.500 2.500

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 4.850 10.000 1.000 1.000 1.000 1.000

07  + Sonstige Einzahlungen

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

65.398 182.500 511.500 13.500 13.500 13.500

10  - Personalauszahlungen -59.384 -65.441 -24.341 -24.341 -24.828 -25.325

11  - Versorgungsauszahlungen -22.465 -34.740

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -10.527 -17.000 -117.000 -18.000 -20.000 -20.000

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -197.255 -337.800 -640.800 -239.796 -244.592 -249.483

15  - Sonstige Auszahlungen -1.278 -5.000 -1.000 -1.020 -1.040 -1.061

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -290.909 -459.981 -783.141 -283.157 -290.460 -295.869

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-225.512 -277.481 -271.641 -269.657 -276.960 -282.369

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 5.100

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

5.100

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -909 -5.100

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-909 -5.100

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-909
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Investitionen Produkt 050102

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -909,17

Gesamtsumme -909,17
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Produkt 050201
Dienstleistungen und Beratung in sozialen Angelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 05 Soziale Leistungen

Produktgruppe 0502 Dienstleistungen und Beratung in sozialen Angelegenheiten

Produkt 050201 Dienstleistungen und Beratung in sozialen Angelegenheiten

Beschreibung Sonstige Leistungen im sozialen Bereich

Allgemeine Ziele Verbesserung der Situation sozial Benachteiligter

Auftragsgrundlage Bundes- und Landesgesetze, örtliche Regelungen

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Leistungsabteilung Markus Pitz

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 3,5 3,5 3,5 3,2

Personal Erläuterungen Umwandlung einer Stelle von 09 c nach EG 10 nach Abschluss des Stellenbewertungsverfahrens

b)Verlagerung von 0,3 EG 10 TVöD Stellenanteilen nach 1040100 Personalrat (Vorsitz, 12 Std Freistellung nach LPVG
NRW
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Produkt 050201
Dienstleistungen und Beratung in sozialen Angelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Aufwendungen

(Nr.15) Transferaufwendungen

Zuschuss für Asylsuchende und sozial benachteiligte Personen

Zuschuss Inklusionsbeirat

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für Integrationsarbeit

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -12 -12 -16 -16

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

32 26 43 43

Aufwandsdeckungsgrad (%) 0 0 0 0

Personalintensität (%) 98 98 82 82
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Teilergebnishaushalt Produkt 050201 Dienstleistungen und Beratung in sozialen Angelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge

11 Personalaufwendungen -227.307 -227.624 -262.177 -263.212 -268.476 -273.845

12 Versorgungsaufwendungen -48.022 -48.983 -49.962 -50.961

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen

14 Bilanzielle Abschreibung

15 Transferaufwendungen -4.009 -5.000 -7.500 -7.500 -7.500 -7.500

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -601 -500 -500 -505 -510 -515

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -231.917 -233.124 -318.199 -320.200 -326.448 -332.821

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -231.917 -233.124 -318.199 -320.200 -326.448 -332.821

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-231.917 -233.124 -318.199 -320.200 -326.448 -332.821

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-231.917 -233.124 -318.199 -320.200 -326.448 -332.821

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -231.917 -233.124 -318.199 -320.200 -326.448 -332.821
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Teilfinanzhaushalt Produkt 050201 Dienstleistungen und Beratung in sozialen Angelegenheiten

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07  + Sonstige Einzahlungen 785

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

785

10  - Personalauszahlungen -227.307 -227.624 -262.177 -263.212 -268.476 -273.845

11  - Versorgungsauszahlungen -48.022 -48.983 -49.962 -50.961

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -6.299

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -4.009 -5.000 -7.500 -7.500 -7.500 -7.500

15  - Sonstige Auszahlungen -601 -500 -500 -505 -510 -515

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -238.215 -233.124 -318.199 -320.200 -326.448 -332.821

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-237.430 -233.124 -318.199 -320.200 -326.448 -332.821

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)
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Teilergebnishaushalt Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 107.254 93.344 98.184 87.186 81.006 76.336

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 17.957 37.350 37.350 37.724 38.101 38.483

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.007.968 2.116.000 2.530.000 2.555.300 2.580.853 2.606.661

07 Sonstige ordentliche Erträge 230

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 2.133.409 2.246.694 2.665.534 2.680.210 2.699.960 2.721.480

11 Personalaufwendungen -2.485.204 -2.513.864 -2.884.524 -2.936.745 -2.995.477 -3.055.387

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -190.451 -353.850 -379.100 -343.306 -386.725 -350.186

14 Bilanzielle Abschreibung -102.882 -101.232 -107.703 -86.241 -79.387 -74.514

15 Transferaufwendungen -270.230 -310.000 -350.000 -350.000 -350.000 -350.000

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -117.146 -116.200 -99.800 -36.525 -29.251 -29.482

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -3.165.913 -3.395.146 -3.821.127 -3.752.817 -3.840.840 -3.859.569

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -1.032.504 -1.148.452 -1.155.593 -1.072.607 -1.140.880 -1.138.089

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-1.032.504 -1.148.452 -1.155.593 -1.072.607 -1.140.880 -1.138.089

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-1.032.504 -1.148.452 -1.155.593 -1.072.607 -1.140.880 -1.138.089

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -1.032.504 -1.148.452 -1.155.593 -1.072.607 -1.140.880 -1.138.089
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Teilfinanzhaushalt Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.597 20.000 20.000 20.200 20.402 20.606

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 313.275

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 133

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 16.238 37.350 37.350 37.724 38.101 38.483

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 2.006.036 2.116.000 2.530.000 2.555.300 2.580.853 2.606.661

07  + Sonstige Einzahlungen 3.560

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

2.350.840 2.173.350 2.587.350 2.613.224 2.639.356 2.665.750

10  - Personalauszahlungen -2.489.798 -2.513.864 -2.884.524 -2.936.745 -2.995.477 -3.055.387

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -191.348 -353.850 -379.100 -343.306 -386.725 -350.186

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen -653.536 -310.000 -350.000 -350.000 -350.000 -350.000

15  - Sonstige Auszahlungen -123.294 -116.200 -99.800 -36.525 -29.251 -29.482

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -3.457.975 -3.293.914 -3.713.424 -3.666.576 -3.761.453 -3.785.055

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-1.107.135 -1.120.564 -1.126.074 -1.053.352 -1.122.097 -1.119.305

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 787.500 1.200.000 758.700 44.800

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

787.500 1.200.000 758.700 44.800

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -81.365 -67.000 -444.200 -50.000 -50.000 -50.000

25 für Baumaßnahmen -1.516.959 -2.957.500 -1.832.000 -200.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -14.892 -334.300 -182.500 -16.000 -16.000 -16.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-1.613.216 -3.358.800 -2.458.700 -266.000 -66.000 -66.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-825.716 -2.158.800 -1.700.000 -221.200 -66.000 -66.000
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Produkt 060101
Kindergarten Bad Driburg

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 0601 Kindertageseinrichtungen

Produkt 060101 Kindergarten Bad Driburg

Beschreibung Betrieb des städtischen Kindergarten Bad Driburg

Allgemeine Ziele Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Beratung und Versorgung, Förderung und Entwicklung des Kindes

Betreuung von unter dreijährigen Kindern durch Erziehung und Bildung

Bedarfsgerechte Betreuungsangebote

Auftragsgrundlage Kinderbildungsgesetz

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 12,1 13,7 12,8 21,1

Personal Erläuterungen a)Umwandlung einer Stelle SuE 13 nach SuE 16 TVöD nach Neubau und Erweiterung der Kindertagesstätte auf 115
Betreuungsplätze mit Familienzentrum.

Stellenumwandlung erfolgt schon ab 100 Plätzen. (Kitaleitung)

b)Umwandlung einer Stelle SuE 10 nach SuE 15 TVöD nach Neubau und Erweiterung der Kindertagesstätte auf 115
Betreuungsplätze mit Familienzentrum.

Stellenumwandlung erfolgt schon ab 100 Plätzen. (stellv. Kitaleitung)

c)Schaffung 2 neuer Stellen 08b SuE TVöD (Gruppenleitung)

d)Schaffung von 6,2 neuen Stellen 08a SuE TVöD (Erzieherin)
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Produkt 060101
Kindergarten Bad Driburg

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Bedarfszuweisung vom Land - Familienzentrum

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Erträge Essensgeld

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Kostenerstattung Kreis Höxter

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung des Kindergartens

Gebäudebewirtschaftungskosten

Aufwendungen für Spiel- und Beschäftigungsmaterial

Aufwendungen Essensgeld

Aufwendungen Containerlösung

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Bürobedarf, Telekommunikation, Miete, Versicherungsbeiträge

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -10 -11 -7 -5

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

28 28 34 33

Aufwandsdeckungsgrad (%) 78 77 89 93

Personalintensität (%) 81 78 80 85

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Belegungszahl 75 75 75 75

davon U3-Kinder 15 10 10 10

davon in Über-Mittag Betreuung 26 38 34 34

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 060101 Kindergarten Bad Driburg

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 31.351 34.853 34.050 27.274 24.999 24.652

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 10.274 22.000 22.000 22.220 22.442 22.667

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 656.896 680.000 1.100.000 1.111.000 1.122.110 1.133.331

07 Sonstige ordentliche Erträge 200

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 698.722 736.853 1.156.050 1.160.494 1.169.551 1.180.650

11 Personalaufwendungen -725.429 -743.655 -1.040.858 -1.061.675 -1.082.908 -1.104.567

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -62.397 -109.150 -161.800 -166.403 -168.061 -169.737

14 Bilanzielle Abschreibung -19.088 -16.641 -18.316 -7.598 -5.015 -4.461

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -94.036 -89.800 -80.000 -16.590 -9.181 -9.274

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -900.950 -959.246 -1.300.974 -1.252.266 -1.265.165 -1.288.039

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -202.228 -222.393 -144.924 -91.772 -95.614 -107.389

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-202.228 -222.393 -144.924 -91.772 -95.614 -107.389

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-202.228 -222.393 -144.924 -91.772 -95.614 -107.389

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -202.228 -222.393 -144.924 -91.772 -95.614 -107.389
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Teilfinanzhaushalt Produkt 060101 Kindergarten Bad Driburg

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.839 20.000 20.000 20.200 20.402 20.606

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 19.107

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 133

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.283 22.000 22.000 22.220 22.442 22.667

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 656.896 680.000 1.100.000 1.111.000 1.122.110 1.133.331

07  + Sonstige Einzahlungen 422

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

690.681 722.000 1.142.000 1.153.420 1.164.954 1.176.604

10  - Personalauszahlungen -725.429 -743.655 -1.040.858 -1.061.675 -1.082.908 -1.104.567

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -69.401 -109.150 -161.800 -166.403 -168.061 -169.737

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -94.085 -89.800 -80.000 -16.590 -9.181 -9.274

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -888.915 -942.605 -1.282.658 -1.244.668 -1.260.150 -1.283.578

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-198.235 -220.605 -140.658 -91.248 -95.196 -106.974

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 787.500 1.200.000 262.500

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

787.500 1.200.000 262.500

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -1.448.545 -2.752.500 -1.680.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -4.285 -254.500 -157.000 -5.000 -5.000 -5.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-1.452.830 -3.007.000 -1.837.000 -5.000 -5.000 -5.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-665.330 -1.807.000 -1.574.500 -5.000 -5.000 -5.000
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Investitionen Produkt 060101

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I18.20 Neubau Kindergarten Bad
Driburg

-1.448.545,14 -2.750.000,00 -1.630.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -1.448.545,14 -2.750.000,00 -1.630.000,00

I21.20 Anschaffung Ersteinrichtung -250.000,00 -150.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-250.000,00 -150.000,00

SOPO19.02 Landeszuweisung -
Neubau Kindergarten Bad Driburg

1.200.000,00 262.500,00

18  + Zuwendungen für
Investitionsmaßnahmen

1.200.000,00 262.500,00

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -4.284,85 -7.000,00 -57.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00

Gesamtsumme -1.452.829,99 -1.807.000,00 -1.574.500,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00
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Produkt 060102
Kindergarten Alhausen

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 0601 Kindertageseinrichtungen

Produkt 060102 Kindergarten Alhausen

Beschreibung Betrieb des städtischen Kindergarten Alhausen

Allgemeine Ziele Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Beratung und Versorgung, Förderung und Entwicklung des Kindes

Betreuung von unter dreijährigen Kindern durch Erziehung und Bildung

Bedarfsgerechte Betreuungsangebote

Auftragsgrundlage Kinderbildungsgesetz

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 3,2 3,7 3,7 3,7
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Produkt 060102
Kindergarten Alhausen

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Kostenerstattung Kreis Höxter

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung des Kindergartens

Gebäudebewirtschaftungskosten

Aufwendungen für Spiel- und Beschäftigungsmaterial

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Bürobedarf

Telekommunikation

Versicherungsbeiträge

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -2 -3 -4 -3

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich

8 8 7 7

Aufwandsdeckungsgrad (%) 83 76 73 74

Personalintensität (%) 90 86 87 88

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Belegungszahl 22 23 22 22

davon U3-Kinder 4 4 4 4

davon in Über-Mittag Betreuung 13 15 12 12

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 060102 Kindergarten Alhausen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5.335 4.243 3.821 3.583 3.111 3.111

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 197.521 196.000 190.000 191.900 193.819 195.757

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 202.856 200.243 193.821 195.483 196.930 198.868

11 Personalaufwendungen -220.184 -225.558 -229.592 -230.601 -235.213 -239.917

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -14.803 -26.550 -24.400 -24.094 -24.332 -24.576

14 Bilanzielle Abschreibung -7.132 -7.583 -7.379 -5.377 -4.905 -4.905

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -3.168 -3.100 -2.600 -2.626 -2.652 -2.678

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -245.287 -262.791 -263.971 -262.698 -267.102 -272.076

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -42.431 -62.548 -70.150 -67.215 -70.172 -73.208

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-42.431 -62.548 -70.150 -67.215 -70.172 -73.208

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-42.431 -62.548 -70.150 -67.215 -70.172 -73.208

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -42.431 -62.548 -70.150 -67.215 -70.172 -73.208
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Teilfinanzhaushalt Produkt 060102 Kindergarten Alhausen

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen

01  Steuern und ähnliche Abgaben

02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

03  + Sonstige Transfereinzahlungen 16.863

04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 197.521 196.000 190.000 191.900 193.819 195.757

07  + Sonstige Einzahlungen -4

08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

09  = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen

214.381 196.000 190.000 191.900 193.819 195.757

10  - Personalauszahlungen -220.184 -225.558 -229.592 -230.601 -235.213 -239.917

11  - Versorgungsauszahlungen

12  - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -14.519 -26.550 -24.400 -24.094 -24.332 -24.576

13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

14  - Transferausszahlungen

15  - Sonstige Auszahlungen -3.168 -3.100 -2.600 -2.626 -2.652 -2.678

16  = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -237.871 -255.208 -256.592 -257.321 -262.197 -267.171

17  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
 (Zeilen 9 und 16)
Investitionstätigkeit
Einzahlungen

-23.491 -59.208 -66.592 -65.421 -68.378 -71.414

18 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

19 aus der Veräußerung von Sachanlagen

20 aus der Veräußerung von Finanzanlagen

21 aus Beiträgen u.ä. Entgelten

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

23 = Summe:
(investive Einzahlungen)
Auszahlungen

24 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 für Baumaßnahmen -60.000

26 für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -3.757 -27.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000

27 für den Erwerb von Finanzanlagen

28 von aktivierbaren Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

30  = Summe:
(investive Auszahlungen)

-3.757 -27.000 -62.000 -2.000 -2.000 -2.000

31  = Saldo:
der Investitionstätigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen)

-3.757 -27.000 -62.000 -2.000 -2.000 -2.000
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Investitionen Produkt 060102

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022

Verpflichtungs-
Ermächtigungen

Finanzplan
2023

Finanzplan
2024

Finanzplan
2025

OBER Oberhalb der festgesetzten Wertgrenze
I21.02 Einrichtung Gruppenräume
Kindergarten Alhausen

-25.000,00

26  - Ausz.  Erwerb v. bewegl.
Anlagevermögen

-25.000,00

I22.19 Anbau Kindergarten
Alhausen

-60.000,00

25  - Ausz.  Baumaßnahmen -60.000,00

Erläuterungen:

Planungskosten

UNTER Unterhalb der festgesetzten Wertgrenze
Summe -3.757,03 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00

Gesamtsumme -3.757,03 -27.000,00 -62.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00
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Produkt 060103
Kindergarten Dringenberg

Stadt Bad Driburg

Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 0601 Kindertageseinrichtungen

Produkt 060103 Kindergarten Dringenberg

Beschreibung Betrieb des städtischen Kindergarten Dringenberg

Allgemeine Ziele Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Beratung und Versorgung, Förderung und Entwicklung des Kindes

Betreuung von unter dreijährigen Kindern durch Erziehung und Bildung

Bedarfsgerechte Betreuungsangebote

Auftragsgrundlage Kinderbildungsgesetz

Verantwortliche Organisationseinheit Verantwortliche Person(en)

Schule, Kultur, Sport und Jugend Uwe Damer

Personal IST 2019 IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022

Beamte - - - -

Tariflich Beschäftigte 9,6 10,7 10,6 11,1

Personal Erläuterungen e)Schaffung eines 0,5 Stellenanteils SuE 08a TVöD für eine Integration
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Produkt 060103
Kindergarten Dringenberg

Stadt Bad Driburg

Erläuterungen Erträge

(Nr.2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

(Nr.5) Privatrechtliche Leistungsentgelte

Erträge Essensgeld

Pacht Parkflächen

(Nr.6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Kostenerstattung Kreis Höxter

Aufwendungen

(Nr.13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Laufende bauliche Unterhaltung des Kindergartens

Gebäudebewirtschaftungskosten

Aufwendungen für Spiel- und Beschäftigungsmaterial

Aufwendungen Essensgeld

(Nr.16) Sonstige ordentliche Aufwendungen

Bürobedarf

Telekommunikation

Versicherungsbeiträge

Kennzahlen IST 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023

Produktergebnis je Einwohner (EUR) -8 -9 -10 -10

Anteil Aufwand Produkt am Aufwand
Produktbereich (%)

21 22 19 20

Aufwandsdeckungsgrad (%) 75 75 73 73

Personalintensität (%) 89 87 89 89

Leistungsdaten 2018 2019 2020 2021

Belegungszahl 58 57 60 55

davon U3-Kinder 12 11 9 14

davon in Über-Mittag Betreuung 26 30 30 30

(Stand 01.07.2021)
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Teilergebnishaushalt Produkt 060103 Kindergarten Dringenberg

Stadt Bad Driburg

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2020
EUR

1

Ansatz 2021
EUR

2

Ansatz 2022
EUR

3

Planung 2023
EUR

4

Planung 2024
EUR

5

Planung 2025
EUR

6

01 Steuern und ähnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 17.218 11.915 11.192 10.569 9.824 8.515

03 Sonstige Transfererträge

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.222 15.350 15.350 15.504 15.659 15.816

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 474.804 520.000 520.000 525.200 530.452 535.757

07 Sonstige ordentliche Erträge

08 Aktivierte Eigenleistung

09 +/-Bestandsveränderungen

10 Summe Ordentliche Erträge 499.244 547.265 546.542 551.273 555.935 560.088

11 Personalaufwendungen -593.431 -635.285 -661.885 -675.123 -688.626 -702.398

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen -43.434 -71.200 -59.600 -61.668 -62.284 -62.906

14 Bilanzielle Abschreibung -20.586 -18.802 -18.592 -16.881 -15.886 -14.586

15 Transferaufwendungen

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -6.597 -6.800 -4.300 -4.343 -4.386 -4.430

17 Summe Ordentliche Aufwendungen -664.048 -732.087 -744.377 -758.015 -771.182 -784.320

18 Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -164.804 -184.822 -197.835 -206.742 -215.247 -224.232

19 Finanzerträge

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
(= Zeilen 18 und 21)

-164.804 -184.822 -197.835 -206.742 -215.247 -224.232

25 Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)

26 Teilergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(= Zeilen 22 und 25)

-164.804 -184.822 -197.835 -206.742 -215.247 -224.232

29 Teilergebnis (= Zeilen 26,27,28) -164.804 -184.822 -197.835 -206.742 -215.247 -224.232
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Übersicht 

 
 

über die aus Verpflichtungsermächtigungen 
 

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 
 
 
 
 

 
 

Verpflichtungsermächtigungen 
 

Voraussichtlich fällige Auszahlungen 
 

im Haushaltsplan des Jahres: 
 

2022 
 

 
2022 

 

 
2023 

 

 
2024 

 

 
2025 

 

 
Folgejahre 

 

 
 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 
 

  
- 
 

 
- 
 

 
- 

 
- 

 
- 

  
- 
 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

  
- 
 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
Summe: 

 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 
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Übersicht 
 
 

über die Zuwendungen an Fraktionen 
 

 
Die Fraktionen des Rates der Stadt Bad Driburg erhalten gem. § 56 Abs. 3 GO NW 
Zuwendungen zu den sächlichen und personellen Aufwendungen für die Geschäftsführung. 
 
Im Haushaltsplan 2022 sind 11.400�������� �¼ für die Aufwendungen der einzelnen Fraktionen 
veranschlagt. 
 
In 2022 erhält jede Fraktion als pauschalen Ersatz der Aufwendungen für die Geschäftsführung 
einen Sockelbetrag von �������������� �¼ sowie für jedes Mitglied der Fraktion einen Betrag von 
300,00 �¼�� 
 
Es ergeben sich somit folgende Aufwendungen: 
 
 
Nr. 

 
Fraktion  

Haushaltsansatz 
2022 
EUR 

Haushaltsansatz 
2021 
EUR 

Jahresergebnis 
2020 
EUR 

 
1. 
 

 
CDU 

 
4.700 

 
4.700 

 
4.700 

 
2. 
 

 
SPD 

 
2.000 

 
2.000 

 
2.000 

 
3. 
 

 
UWG 

 
300 

 
300 

 
800 

 
4. 
 

 
ÖDP 

 
800 

 
800 

 
800 

 
5. 
 

 
Bündnis 90/     
Die Grünen 

 
2.000 

 
2.000 

 
1.250 

 
6. 
 

 
FDP 

 
800 

 
800 

 
- 

 
7. 

 
AfD 
 

 
800 

 
800 

 
- 

     
 
 
Die einzelnen Fraktionen im Rat der Stadt Bad Driburg können die Sitzungsräume des Rathauses für 
Fraktionssitzungen kostenfrei nutzen. Weitere Aufwendungen entstehen der Stadt Bad Driburg nicht. 
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Übersicht    
 
 

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten  
-  in TEUR  -  

 
       

 
Art  

 
Stand am 
Ende des 

Vorvorjahres 
31.12.2020 

Voraussichtl. 
Stand zu 

Beginn des 
Haushaltsj.  
01.01.2022 

Voraussichtl. 
Stand zum 
Ende des 

Haushaltsj. 
31.12.2022 

1. Anleihen    
1.1 für Investitionen    
1.2 zur Liquiditätssicherung    

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen 

20.740 19.826 *33.427 

2.1 von verbundenen Unternehmen    
2.2 von Beteiligungen    
2.3 von Sondervermögen    
2.4 vom öffentlichen Bereich    
2.5 von Kreditinstituten 20.740 19.826 33.427 

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung 

 
0 

 
4.187 

 
3.169 

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 

 
62 

 
 

 
 

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

 
1.216 

 
 

 
 

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 150   
7. Sonstige Verbindlichkeiten 131   
8. Erhaltene Anzahlungen 10.243   
9. Summe der Verbindlichkeiten 32.542   
    
Nachrichtlich    
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von 
Sicherheiten, z.B. Bürgschaften 
 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH 7.290 

31 
14.550 

277 
1.884 

7.976 
0 

13.820 
0 

2.129 

7.443 
0 

13.216 
0 

1.937 

DRIBURG THERME GmbH 
Abwasserwerk 
BeSte Stadtwerke GmbH 
Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 
 
�
�,�Q�N�O�����(�U�P�l�F�K�W�L�J�X�Q�J�V�•�E�H�U�W�U�D�J�X�Q�J���D�X�V���G�H�P���+�D�X�V�K�D�O�W�V�M�D�K�U�����������������������������������������¼�� 
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Übersicht 
 
 

über die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals  
-  in TEUR  -  

 
 

 
 
 

 
2020 

 
2021 

 
2022 

 
2023 

 
2024 

 
2025 

Gesamterträge 
Gesamtaufwendungen 

43.437 
44.685 

43.814 
47.444 

44.302 
49.671 

47.086 
48.705 

48.225 
48.681 

49.499 
48.899 

Jahresergebnis (Ergebnisplan) -1.248 - 3.630    - 5.369 - 1.619 - 456 + 600 
 
Ausgleichsrücklage 
 

      

Bestand Jahresbeginn 
Veränderungen 

6.914 
- 1.248 

5.666 
-3.630 

2.036 
-5.369 

0 
- 1.619 

0 
- 456 

0 
+600 

Bestand Jahresende 5.666 2.036 0 0 0 600 
 
Allgemeine Rücklage 
 

      

Bestand zum Jahresbeginn 
Veränderung d. Verrechnungen *     
Veränderung  d. Jahresergebnis 
In % 

46.855 
- 2.760 

0 
- 5,89 % 

44.095 
  0 
0 

0,00 % 

44.095 
0 

- 3.333 
- 7,56 % 

40.762 
0 

- 1.619 
- 3,97 % 

39.143 
0 

- 456 
- 1,16 % 

38.687 
0 

+ 600 
+ 1,55 % 

Bestand Jahresende 44.095 44.095 40.762 39.143 38.687 39.287 
*  Verrechnete Erträge und Aufwendungen bei Vermögensgegenständen (Anne-Frank-Schule) und Finanzanlagen (Driburg Therme GmbH) mit der Allgemeinen Rücklage 
gem. § 44 (3) KomHVO NRW 
 
Haushaltssicherungskonzept 
 

      

Verringerung § 76 GO NRW 
Abs. 1 Nr. 1 GO (      > 25 %) 
Abs. 1 Nr. 2 GO (2 x >   5 %) 
Totalverzehr allgem. Rücklage 
(>/=0) 
Genehmigungspflicht 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 

 
nein 
nein 
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Bewirtschaftungsregeln  
 
 
 
 
Das Neue Kommunale Finanzmanagement beinhaltet neben dem Ressourcenverbrauchskonzept 
eine dezentrale Ressourcenverantwortung sowie eine flexible Haushaltsbewirtschaftung für die 
Gemeinden. Ein mögliches Instrument der flexiblen Haushaltsführung ist gemäß § 21 Abs. 1 
KomHVO die Bildung von Budgets. 
 
Das Einzelbudget ist die kleinste Ebene in der Budgetstruktur. Die Bildung der Einzelbudgets 
erfolgt auf Ebene des Produktes (Kostenträger). 
 
Verschiedene Einzelbudgets können zu einer Budgetebene zusammengefasst werden. 
 
Die Budgetverantwortung für die Einzelbudgets trägt der/die Amtsleiter/in in dessen 
Zuständigkeitsbereich sich die zu bewirtschaftenden Produkte befinden. 
 
Um einen flexiblen Mitteleinsatz zu gewährleisten, werden die Aufwands- und 
Auszahlungsermächtigungen innerhalb der Einzelbudgets für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 
 
Ausgenommen hiervon sind Personalaufwendungen/-auszahlungen, Versorgungsaufwendungen/-
auszahlungen, Aufwendungen/Auszahlungen der Gebäudebewirtschaftung und Unterhaltung. 
Diese Einzelbudgets sind produktübergreifend gegenseitig deckungsfähig. 
 
Mehrerträge/-einzahlungen können für Mehraufwendungen/-auszahlungen verwendet, 
Mindererträge/-einzahlungen müssen durch Minderaufwendungen/-auszahlungen gedeckt 
werden. 
 
Ausgenommen sind hiervon das Budget der Verfügungsmittel des Bürgermeisters sowie 
zweckgebunden Mehrerträge/-einzahlungen für zweckgebundene Mehraufwendungen/-
auszahlungen. 
 
Darüber hinaus enthalten die Leitlinien zur Ausführung des Budgethaushaltes der 
Stadt Bad Driburg weiterführende Regelungen. 
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Definition der wichtigsten Begriffe im NKF 
 
 
 
 
Abschreibung Betrag, der bei zeitlich begrenzt nutzbaren Vermögensgegen-

ständen des Anlagevermögens die eingetretenen Wertminderun-
gen periodengerecht erfassen soll und der dementsprechend als 
Aufwand angesetzt wird 
 

Aktiva  Summe des Anlagevermögens, des Umlaufvermögens und der 
aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, die auf der linken Seite 
der Bilanz aufgeführt werden. Die Aktiva zeigen die konkrete 
Verwendung der eingesetzten finanziellen Mittel. Das buchhalte-
rische Verfahren zur Erfassung der Aktiva wird als Aktivierung 
bezeichnet. Gegensatz: Passiva (vgl. Definition) 
 

Aktivierte Eigenleistungen Aktivierte Eigenleistungen sind Gegenpositionen zu Aufwen-
dungen der Kommune zur Erstellung von Anlagevermögen, so-
fern diese Aufwendungen Herstellungskosten darstellen. (z.B. 
Materialaufwand und Personalaufwand für selbst erstellte Ge-
bäude, Straßen, Maschinen usw.). 
 

Allgemeine Rücklage Die Allgemeine Rücklage ist Teil des Eigenkapitals (vgl. Defini-
tion Eigenkapital). Sie hat nichts mit der allgemeinen Rücklage 
im kameralen Sinne zu tun: die allgemeine Rücklage in der Bi-
lanz ist nur eine rechnerische Größe, d.h. der Betrag ist nicht in 
Form von Liquidität vorhanden. Der Wert der allgemeinen Rück-
lage ergibt sich, indem man vom Eigenkapital die Sonderrückla-
gen, die Ausgleichsrücklage 
und evtl. Jahresüberschüsse/-fehlbeträge abzieht. 
 

Aufwand Als Aufwand bezeichnet man den bewerteten Ressourcenver-
brauch einer Rechnungsperiode (Ressourcen = Güter, Arbeits-
leistungen, Dienstleistungen) 
 

Ausgleichsrücklage Die Ausgleichsrücklage ist eine Rücklage eigener Art und muss 
als Bestandteil des Eigenkapitals auf der Passivseite der Bilanz 
als gesonderter Posten angesetzt werden. Sie ist somit nicht Teil 
der Allgemeinen Rücklage, die ebenfalls auf der Passivseite der 
Bilanz im Eigenkapital dargestellt wird. Die Ausgleichsrücklage 
dient dazu, im Bedarfsfall den Fehlbedarf im Ergebnisplan oder 
einen Fehlbetrag in der 
Ergebnisrechnung zu decken, um den gesetzlichen geforderten 
Haushaltsausgleich zu erreichen. 
Die Ausgleichsrücklage kann bis zur Höhe eines Drittels des in 
der Eröffnungsbilanz ausgewiesenen Eigenkapitals gebildet wer-
den �±  höchstens jedoch bis zur Höhe eines Drittels des Durch-
schnitts der jährlichen Steuereinnahmen und  allgemeinen Zu-
weisungen der dem Eröffnungsbilanzstichtag vorangehenden 
drei Haushaltsjahre. Der Ausgleichsrücklage können Jahresüber-
schüsse durch Beschluss nach § 96 Absatz 1 Satz 2 GO zuge-
führt werden, soweit ihr Bestand nicht den Höchstbetrag von 
einem Drittel des Eigenkapitals erreicht hat. 
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Auszahlung Auszahlungen sind Verminderungen des Bargeldbestandes bzw. 
Belastungen von Girokonten (= Abfluss von Liquidität). 
 

Bilanz Die Bilanz kennzeichnet den Abschluss des Rechnungswesens 
für einen bestimmten Zeitpunkt (Bilanzstichtag). Vermögen (Ak-
tiva) sowie Eigenkapital und Schulden (Passiva) sowie Rech-
nungsabgrenzungsposten (RAP) werden einander gegenüberge-
stellt. Die Bilanz ist immer ausgeglichen (Aktiva = Passiva). 
 

Budgetierung Budgetierung bezeichnet im Neuen Kommunalen Finanzma-
nagement das Verbinden mehrerer Ergebnis- oder Finanzpositio-
nen mit der Maßgabe, dass 
 

�x die Summe der Ansätze der budgetierten Auszahlungs-  
bzw. Aufwandsermächtigungen nicht überschritten wird 
und  

�x die Bewirtschaftung der Budgets nicht zu einer Minde-
rung des Saldos aus lfd. Verwaltungstätigkeit führt. 

 
Weiterhin kann bestimmt werden, dass Mehrerträge bestimmte 
Aufwendungsermächtigungen erhöhen, bzw. Mindererträge be-
stimmte Aufwandsermächtigungen vermindern. 
 

Eigenkapital Unter Eigenkapital wird in der Doppik die Differenz zwischen 
dem Vermögen (Aktiva) und den Schulden (Verbindlichkeiten 
und Rückstellungen) unter Einbeziehung der Sonderposten ver-
standen. Jahresüberschüsse erhöhen und Jahresfehlbeträge min-
dern das Eigenkapital. 
Das Eigenkapital wird in der Bilanz der Kommune wie folgt 
untergliedert: 
I.       Allgemeine Rücklage 
II.      Sonderrücklage 
III.     Ausgleichsrücklage 
IV.    Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
 

Einzahlungen Einzahlungen sind Erhöhungen des Bargeldbestandes und Gut-
schriften auf Girokonten (= Zufluss von Liquidität). 
 

Ergebnisplan Der Ergebnisplan enthält alle Aufwendungen und Erträge und 
entspricht im Prinzip der kaufmännischen Gewinn- und Verlust-
rechnung. Der Ergebnisplan bildet das gesamte Ressourcenauf-
kommen und den gesamten Ressourcenverbrauch einer Periode 
vollständig ab. Das in der Ergebnisrechnung ermittelte Jahreser-
gebnis geht in die Bilanz ein und vermindert oder erhöht das dort 
ausgewiesene Eigenkapital. 
Neben einen Gesamtergebnisplan, der sämtliche Aufwendungen 
und Erträge enthält, gibt es darüber hinaus Teilergebnispläne für 
die jeweiligen Produktbereiche und für jedes einzelne Produkt. 
 

Ergebnisrechnung Die Ergebnisrechnung ist die dem Ergebnisplan entsprechende 
Komponente des Jahresabschlusses. 
 

Ertrag  Als Ertrag bezeichnet man das bewertete Ressourcenaufkommen 
einer Rechnungsperiode. Ertrag ist jeder Vorgang, der das Ei-
genkapital erhöht. 
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Finanzplan Der Finanzplan beinhaltet alle Einzahlungen und Auszahlungen, 
und zwar sowohl aus der laufenden Verwaltungstätigkeit als 
auch der Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Der Saldo der 
Ein- und Auszahlungen aus der Finanzrechnung geht in die Ak-
tivseite der Bilanz ein und erhöht oder vermindert den Bestand 
an liquiden Mitteln. Der Finanzplan dient unter anderem der 
Liquiditätsplanung der Gemeinde. Neben einem Gesamtfinanz-
plan, der sämtliche Ein- und Auszahlungen enthält, gibt es dar-
über hinaus Teilfinanzpläne für die jeweiligen Produktbereiche 
und für jedes einzelne Produkt. In den Teilfinanzplänen werden 
neben den produktbezogenen Ein- und Auszahlungen auch die 
jeweils geplanten Investitionen ausgewiesen. Die Teilfinanzpläne 
stellen insofern auch die Ermächtigungsgrundlage für alle inves-
tiven Auszahlungen dar. 
 

Finanzrechnung Die Finanzrechnung ist die dem Finanzplan entsprechende Kom-
ponente im Jahresabschluss. Sie dient dem Nachweis der emp-
fangenen Einzahlungen und der geleisteten Auszahlungen eines 
Jahres sowie der Änderungen des Bestandes an Finanzmitteln. 
 

Forderungen Bei der Bilanzposition Forderungen (Aktivseite) wird zwischen 
öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Forderungen unter-
schieden. Es handelt sich dabei um am Bilanzstichtag dem Grun-
de und der Höhe nach feststehende aber noch nicht eingegangene 
Beträge. 
 

Fremdkapital  Bezeichnung für die in der Bilanz ausgewiesenen Schulden 
(Verbindlichkeiten und Rückstellungen mit Verbindlich-
keitencharakter) gegenüber Dritten, die rechtlich entstanden oder 
wirtschaftlich verursacht sind. Fremdkapital dient der Finanzie-
rung des Vermögens und ist somit eine Passivposition in der 
Bilanz. 
 

Grundsätze ordnungs-  
gemäßer Buchführung für  
Kommunen (GoB-K)  

Die GoB-K bilden die allgemeine Grundlage für das Neue 
Kommunale Finanzmanagement.  
Folgende Grundsätze sind zu beachten: 

�x Vollständigkeit, 
�x Richtigkeit und Willkürfreiheit; 
�x Verständlichkeit, 
�x Öffentlichkeit, 
�x Aktualität, 
�x Relevanz, 
�x Stetigkeit, 
�x Nachweis der Recht- und Ordnungsmäßigkeit und 
�x Dokumentation der intergenerativen Gerechtigkeit. 

 
Haushaltsausgleich Ein ausgeglichener Haushalt liegt vor, wenn die Summe aller 

Erträge mindestens die Summe aller Aufwendungen erreicht, d.h. 
wenn das Jahresergebnis nicht negativ ist. 
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Passiva Summe des Eigenkapitals (einschließlich Rücklagen), der Son-
derposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven 
Rechnungsabgrenzungsposten, die auf der rechten Seite der Bi-
lanz aufgeführt werden.  
Die Passivseite einer Bilanz gibt Auskunft über die Mittelher-
kunft. 
 

Produkt  Die jeweiligen Fachausschüsse beraten den Haushalt auf der 
Ebene der Produkte. Jedes Produkt verkörpert eine Bündelung 
von Leistungen und wird im Haushalt entsprechend erläutert. Die 
nunmehr auf Produktebene in Zeilen zusammengefassten Erträge 
und Aufwendungen 
sind deutlich komprimierter angelegt als die feingliedrige und 
sehr detaillierte Ausweisung in Form der kameralen Haushalts-
stellen. 
 

Rechnungsabgrenzungsposten 
(RAP) 

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Aus-
gaben vor dem Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Auf-
wand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Auf 
der Passivseite sind als Rechnungsabgrenzungsposten Einnah-
men vor dem Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Ertrag 
für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 

Ressourcenverbrauch Verbrauch von Gütern, Arbeitsleistungen und Dienstleistungen 
 

Ressourcenverbrauchskonzept Das dem veralteten Haushaltsrecht zugrunde liegende Konzept 
der kameralistischen Einnahme �± und Ausgaberechnung ist im 
Rahmen der Haushaltsrechtsreform durch das Ressourcenver-
brauchskonzept abgelöst worden, um dem kommunalen Haushalt 
eine periodengerechte Ausweisung des vollständigen Ressour-
cenverbrauchs zu ermöglichen. 
 

Rücklagen Rücklagen sind Teile des Eigenkapitals. Änderungen der Rück-
lage ergeben sich durch die mögliche Zuführung von Ergebnis-
vorträgen und durch die Entnahme zur Abdeckung von Jahres-
fehlbeträgen. 
�'�H�U�� �K�L�H�U�� �G�H�I�L�Q�L�H�U�W�H�� �%�H�J�U�L�I�I�� �³�5�•�F�N�O�D�J�H�³�� �K�D�W�� �H�L�Q�H�� �D�Q�G�H�U�H�� �%�H�G�Hu-
tung als der kamerale Rücklagenbegriff . Rücklagen im Sinne 
des NKF stellen keine Finanzmittel oder Liquiditätsreserven dar. 
 

Rückstellung Rückstellungen sind Verbindlichkeiten oder Aufwendungen, die 
hinsichtlich ihres Grundes oder ihrer Höhe ungewiss sind. Durch 
die Bildung der Rückstellungen sollen die später zu leistenden 
Auszahlungen den Perioden ihrer Verursachung zugerechnet 
werden. Typische Beispiele für Rückstellungen sind Pensions-
rückstellungen, Rückstellung für unterlassene Instandhaltungen, 
Rückstellungen für Prozessrisiken, etc. Rückstellungen sind Teil 
des Fremdkapitals (Passiva). 

Schulden Schulden sind sämtliche Verbindlichkeiten. Sie sind in der Bi-
lanz mit ihrem Rückzahlungsbetrag anzusetzen. Im bilanziellen 
Sinne umfassen Schulden auch Rückstellungen. 
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Verbindlichkeiten  Verbindlichkeiten sind alle am Bilanzstichtag dem Grunde, der 
Höhe und der Fälligkeit nach feststehende Schulden. Verbind-
lichkeiten sind in der Bilanz mit ihrem Rückzahlungsbetrag an-
zusetzen. Sie sind dem Fremdkapital zuzuordnen. 
 

Vermögen Als Vermögen bezeichnet man im Rechnungswesen den Teil der 
Aktivseite der Bilanz. 
 

Verpflichtungsermächtigungen Verpflichtungsermächtigungen sind Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpflichtungen zur Leistung von Investitionsauszah-
lungen zu Lasten künftiger Haushaltsjahre. 

 



A. Stadtgebiet

Geographische Lage des Stadtmittelpunktes      9 Grad 1 Min. östl. Länge
   51 Grad 44 Min. nördl. Breite

höchster Punkt 434,60 m NN (Hausheide)
tiefster Punkt 146,60 m NN (Herste, Kläranlage)
Gesamtfläche der Stadt 115,07 qkm

B. Bevölkerung (Einwohnermeldekartei Stand 01.07.2021)

Haupt- und Nebenwohnungen 19681
nur Hauptwohnung 19126 Anteil Ausländer 1563

davon männlich 9358 Altersgliederung
davon weiblich 9768 unter 15 Jahre 2566 Personen

15 - 65 Jahre 12214Personen
Bad Driburg 12508 über 65 Jahre 4346 Personen
Alhausen 753
Dringenberg / Siebenstern 1693 Einwohner pro qkm 171 Personen
Erpentrup 183
Herste 868

Kühlsen 97
Langeland 186
Neuenheerse 1528

Pömbsen 516
Reelsen 780

C. Städtische Bildungseinrichtungen

Schule unter der Iburg 522 Schüler
Gemeinschafts-Grundschule Dringenberg 106 Schüler
Gesamtschule Bad Driburg 654 Schüler

Stand 15.10.2021

5 städt. Kindergärten 237 Kinder

Musikschule 144 Musikschüler

Stadtbücherei 18.012 Gesamtbestand
8.074 Entleihungen

Stand 01.07.2021

Bad Driburg in der Statistik Bad Driburg in der Statistik
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D. Öffentliche Einrichtungen

317 Mitglieder
47 Mitglieder
26 Mitglieder

Ehrenabteilung 90 Mitglieder

3
5
2
5
1
1
3
1
1
1
1

Stand 01.07.2021

E. Fremdenverkehr

Jahr Übernachtungen
2021 510.622
2020 475.506
2019 720.950
2018 703650
2017 695587
2016 689729
2015 679323
2014 679606
2013 691055
2012 691983
2011 705559
2010 700632
2009 703054
2008 709723
2007 735187
2006 730057
2005 735978
2004 757618
2003 766796
2002 767157

Freiwillige Feuerwehr
aktive Wehr
Jugendfeuerwehr
Feuerwehr Musikzug

Bad Driburg in der Statistik

Rüstwagen
Kommandowagen
Gerätewagen Gefahrgut
Gerätewagen Nachschub

Ausrüstung
Tanklöschfahrzeuge
Löschgruppenfahrzeuge
Tragkraftspritzenfahrzeuge
Tragkraftspritzenfahrzeuge Wasser
Drehleiter 
Einsatzleitwagen
Mannschaftstransportwagen
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

A. Sondervermögen

Abwasserwerk ���������������î�í�X�ì�õ�í�X�ò�ò�õ�U�ì�í���¦���������î�í�X�ì�õ�í�X�ò�ò�õ�U�ì�í���¦��100 ���������������î�ò�ñ�X�ð�õ�ó�U�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������ð�ð�X�ô�ï�ð�U�ì�ò���¦�������������ð�õ�X�ñ�ñ�î�U�ì�ì���¦�������������ð�õ�X�ñ�ì�ð�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen ���������������ñ�X�ô�ñ�ì�U�î�ï���¦�����������������ñ�X�ô�í�ó�U�ì�ì���¦�����������������ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung ���������������ð�X�ó�ï�ð�U�ð�ò���¦�����������������ò�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������ó�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

B. Kommunalunternehmen

-

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der Unternehmen und Einrichtungen sowie der Anstalten des öffentlichen 
Rechts und der Sondervermögen, für die Sonderrechnungen geführt werden

Betrieb

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)Anteile der Stadt Bad Driburg

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2020

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Finanzbeziehungen                                                   
zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

gem. Haushaltsplan

gem. Haushaltsplan

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Stadtwerke Bad Driburg GmbH �������������������õ�X�ñ�í�í�X�ô�ñ�ï�U�ó�ò���¦�������������õ�X�ñ�í�í�X�ô�ñ�ï�U�ó�ò���¦��100 ���������������í�ô�ì�X�õ�î�í�U�ô�ó���¦�����������������î�î�õ�X�õ�ò�ò�U�ì�ì���¦�����������������í�î�î�X�õ�î�í�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������î�ì�X�ñ�ô�ì�U�ï�ð���¦�������������î�ð�X�õ�í�õ�U�ì�ì���¦�������������î�ñ�X�î�ï�ð�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen ���������������ï�X�í�ð�ì�U�í�ò���¦�����������������ñ�X�ó�ð�î�U�ì�ì���¦�����������������ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Miete ���������������ô�X�ð�ì�ñ�U�ì�ð���¦�����������������ô�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������ô�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Nebenkostenerstattung Nutzung Bauhof ���������������ñ�X�ó�î�ì�U�ð�õ���¦�����������������ñ�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������ñ�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung ���������������ò�X�î�ô�ð�U�í�ñ���¦�����������������ò�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������ó�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bürgschaftsprovisionen/-entgelte �����������ñ�ì�X�õ�î�ò�U�ì�ð���¦�������������ñ�ì�X�ñ�õ�ì�U�í�î���¦�������������ñ�ó�X�ì�ì�ó�U�í�ô���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2020 gem. Haushaltsplan

gem. Haushaltsplan

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)

Betrieb

Finanzbeziehungen                                                   
zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

Anteile der Stadt Bad Driburg
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Driburg Therme GmbH �������������������í�X�ì�ò�ò�X�ñ�î�í�U�ð�ï���¦�������������í�X�ì�ò�ò�X�ñ�î�í�U�ð�ï���¦��100 �r�����í�X�ñ�ò�ï�X�í�ñ�ñ�U�ô�ð���¦���r�����í�X�í�ð�ì�X�ï�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�����í�X�î�ð�ì�X�õ�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Übernahme Bilanzverlust (investiver Teil) �r�����������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�����������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�����������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen ���������������ô�X�õ�ò�õ�U�ñ�ó���¦�������������í�í�X�ì�ð�ò�U�ì�ì���¦�������������í�ì�X�ô�õ�í�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen ���������������ñ�X�ó�ó�ô�U�ï�ñ���¦�����������������í�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������í�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung ���������������������ó�ï�õ�U�õ�ð���¦�����������������í�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������î�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bürgschaftsprovisionen/-entgelte ���������������î�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������������������������������r�������¦�����������������������������������������r�������¦��

Pachtzins �����������ò�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������ò�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2020 gem. Haushaltsplan

gem. Haushaltsplan

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Stadtentwicklungsgesellschaft           
Bad Driburg mbH

�������������������������í�ð�ï�X�ó�ñ�ô�U�ñ�ï���¦�������������������í�ð�ï�X�ó�ñ�ô�U�ñ�ï���¦��100 �r���������������ï�ó�X�ï�ô�ð�U�ò�î���¦�������������������������������������������������r�������¦�������������������������������������������������r�������¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������í�ï�X�ô�ñ�í�U�ó�î���¦�������������í�ñ�X�ì�ñ�ò�U�ì�ì���¦�������������î�ñ�X�í�ñ�í�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen ���������������������������������������r�������¦�����������������������������������������r�������¦�����������������í�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bürgschaftsprovisionen/-entgelte �����������ï�ì�X�ï�ò�ð�U�ì�ì���¦�������������ï�ò�X�ì�í�í�U�õ�ñ���¦�������������ð�î�X�ñ�ô�í�U�ò�ð���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)
Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2020

gem. Haushaltsplan

gem. Haushaltsplan
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Bad Driburger Touristik GmbH �������������������������������î�ò�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������������������õ�X�ï�ò�ì�U�ì�ì���¦��36 �r�����������ï�î�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�����������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�����������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen ���������������ò�X�î�í�í�U�ñ�î���¦�����������������õ�X�ì�ñ�ò�U�ì�ì���¦�����������������ô�X�ð�ó�î�U�ì�ì���¦��

Personalkostenerstattungen �r�������ï�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�������ï�ñ�X�ó�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�������ï�ñ�X�ó�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen ���������������������������ò�ï�U�ñ�ô���¦�����������������������������������������r�������¦�����������������������í�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Miete �����������í�î�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������í�î�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

C. Gesellschaften

Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
im Kreis Höxter mbH

�������������������í�X�ñ�ï�ð�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������������ô�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��5,53

Bemerkungen

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Geschäftsanteil am Stammkapital

Geschäftsanteil am Stammkapital

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

gem. Haushaltsplan

gem. Haushaltsplan

 Verlustabdeckung über Kreisumlage 
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

D. Zweckverbände

VHS Zweckverband �ì�U�ì�ì���¦ �ì�U�ì�ì���¦ 34
 Ergebnis liegt noch 

nicht vor 
�r�����������í�î�ò�X�î�í�ó�U�ì�ì���¦���r�����������í�í�ì�X�ð�ò�õ�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������ï�ì�X�ð�ó�ó�U�õ�ì���¦�������������î�ñ�X�ñ�ï�õ�U�ì�ì���¦�������������î�ñ�X�ì�ì�í�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattung ���������������ð�X�ô�ï�ï�U�ñ�í���¦�����������������î�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������ï�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Zuschuss für Schulungsräume �r�������ñ�ì�X�ì�ô�ð�U�ï�î���¦���r�������ñ�î�X�ô�ó�ñ�U�ì�ì���¦���r�������ð�õ�X�ò�ò�ó�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung ���������������������������������������r�������¦�����������������ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������ò�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

gem. Haushaltsplan

Verbandsumlage gem. Haushaltsplangem. Eröffnungsbilanz 2009
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr             

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

E. Andere Einrichtungen

Energie für den Kreis Höxter eG  - ���������������������������í�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��- �����������������������������������î�î�U�ì�õ���¦�������������������������������������î�î�U�ì�õ���¦�������������������������������������î�î�U�ì�õ���¦��

Bemerkungen

Bürgerenergie eG  - ���������������������í�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�� �����������������������������ñ�î�ì�U�ì�ì���¦�������������������������������ñ�î�ì�U�ì�ì���¦�������������������������������ñ�î�ì�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen

Nutzungsentgelte ���������������������ó�ô�ñ�U�ð�ò���¦�����������������������ó�ð�ó�U�ð�ð���¦�����������������������ó�ð�ó�U�ð�ð���¦��

Vereinigte Volksbank eG  - ���������������������������������î�ó�ó�U�ì�î���¦�����������������������������������������ð�U�ð�ò���¦�����������������������������������������ð�U�ð�ò���¦�����������������������������������������ð�U�ð�ò���¦��

Bemerkungen

VerbundVolksbank OWL eG  - ���������������������������������ï�î�ì�U�ì�ì���¦�����������������������������������������ó�U�ì�ó���¦�����������������������������������������ó�U�ì�ó���¦�����������������������������������������ó�U�ì�ó���¦��

Bemerkungen

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

 Dividende 

 Dividende 

Geschäftsanteil

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

 Dividende 

 Dividende 

Geschäftsanteile

Geschäftsanteil

Geschäftsanteil

429







































































 
 

 

 
�%�H�U�L�F�K�W��
Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg 
Bad Driburg 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 
und des Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2020 
 

Auftrag: 0.0946739.001 



 

 

 



PwC 
3 

0.0946739.001 
 

Inhaltsverzeichnis Seite 

Abkürzungsverzeichnis ................................................................................................................ 4 

A. Prüfungsauftrag ................................................................................................................... 5 

I. Prüfungsauftrag .......................................................................................................... 5 

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit ................................................................................. 6 

B. Grundsätzliche Feststellungen.............................................................................................. 7 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter .................................... 7 

II.  Wesentliche Geschäftsvorfälle ..................................................................................... 9 

III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks ...................................................................... 10 

C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung .......................................................................... 14 

D. Feststellungen zur Rechnungslegung .................................................................................. 17 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung ................................................................ 17 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen .................................................. 17 

2. Jahresabschluss ................................................................................................ 17 

3. Lagebericht ...................................................................................................... 18 

II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses ....................................................................... 18 

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ............................... 19 

1. Vermögens- und Finanzlage .............................................................................. 19 

2. Ertragslage ....................................................................................................... 23 

E. Feststellungen gemäß § 53 HGrG ....................................................................................... 25 

F. Schlussbemerkung ............................................................................................................. 27 
 

Anlagen (siehe gesondertes Verzeichnis) 

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen 

Rundungsdifferenzen in Höhe von �r �H�L�Q�H�U���(�L�Q�K�H�L�W�����Y���������X�V�Z�������D�X�I�W�U�H�W�H�Q�� 

 



PwC 
4 

0.0946739.001 
 

Abkürzungsverzeichnis 

DV Datenverarbeitung 

DZ HYP DZ HYP AG, Münster 

EigVO NRW Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GO NRW Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

GPA NRW Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen, Anstalt des öffentlichen 
Rechts, Herne 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

HGB Handelsgesetzbuch 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf 

KAG NRW Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 

NRW Nordrhein-Westfalen 

PS Prüfungsstandard des IDW 



PwC 
5 

0.0946739.001 
 

A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J 

I. Prüfungsauftrag 

1. Die Betriebsleitung des 

Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz "Abwasserwerk" oder "Betrieb" genannt) 

erteilte uns am 5. März 2021 mit Zustimmung der GPA NRW den Auftrag, den Jahresabschluss des 

Betriebes für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der 

Buchführung und den Lagebericht für dieses Wirtschaftsjahr gemäß § 106 Abs. 1 GO NRW i.V.m. 

der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prü-

fungspflichtigen Einrichtungen zu prüfen. 

2. Das Abwasserwerk ist als eigenbetriebsähnliche Einrichtung im Sinne des § 107 Abs. 2 GO NRW 

gemäß §§ 21 ff EigVO NRW verpflichtet, einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht aufzustel-

len und nach § 106 GO NRW prüfen zu lassen. Der Jahresabschluss, die Verwendung des Jahres-

überschusses bzw. die Behandlung des Jahresfehlbetrages sowie das Ergebnis der Prüfung des Jah-

resabschlusses und des Lageberichtes sind nach § 26 Abs. 3 EigVO NRW öffentlich bekannt zu ma-

chen. 

3. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

4. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart. 

5. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie der ge-

prüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Da die Prüfung mittelbar für die GPA NRW durchge-

führt wird, ist dieser Bericht nur an die GPA NRW und den Betrieb gerichtet. 
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II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

6. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

7. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage des Betriebes durch die gesetz-

lichen Vertreter (siehe Anlage I) dar:  

8. Die Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter enthält folgende Kernaussagen: 

�x �'�D�V���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���V�F�K�O�R�V�V���P�L�W���H�L�Q�H�P���(�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�Q���7�Y��432 �Q�D�F�K���7�Y��349 im Vorjahr ab. Dabei 
wurde im Berichtsjahr ein Jahresüberschuss vor Anpassung der Verbindlichkeit für Gebühren-
���E�H�U�V�F�K���V�V�H���Y�R�Q���7�Y��332 nach einem Jahresfehlbetrag �Y�R�Q���7�Y�����������L�P���9�R�U�M�D�K�U���H�U�]�L�H�Ot. Die Um-
satzrendite nach Steuern betrug im Berichtsjahr 10,3 % (Vorjahr 7,5 %).  

�x Im Wirtschaftsjahr erfolgte keine Anpassung der Gebührensätze; die Schmutzwassergebühr 
beträgt unverändert �����������Y���P3 �X�Q�G���G�L�H���1�L�H�G�H�U�V�F�K�O�D�J�V�Z�D�V�V�H�U�J�H�E���K�U�������������Y���P2.  

�x �'�L�H���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���G�H�V���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U�H�V���E�H�O�L�H�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���7�Y��1.749. Das Anlagevermögen hat einen 
Anteil von unverändert 98,3 % an der Bilanzsumme. Zur Finanzierung der Investitionsvorha-
ben wurden �L�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���'�D�U�O�H�K�H�Q���Y�R�Q���7�Y������000 neu aufgenommen.  

�x Als finanzielle Leistungsindikatoren dienen die Umsatzerlöse und der Jahresüberschuss vor 
Anpassung der Verbindlichkeit für Gebührenüberschüsse.  

9. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

unseres Erachtens folgende Kernaussagen: 

�x Im Wirtschaftsplan für 2021 wird mit einem Jahresüberschuss vor Inanspruchnahme der Ver-
bindlichkeit für wiedergutzubringende Gebührenü�E�H�U�V�F�K���V�V�H���Y�R�Q���7�Y��702 geplant. Es werden 
�8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���Y�R�Q���7�Y������633 veranschlagt. Dem liege eine prognostizierte Abwassermenge von 
1.045 Tm³ und eine einleitende versiegelte Fläche von 2.680 Tm² zugrunde. Die Höhe der Ab-
wassermenge stellt grundsätzlich eine Chance bzw. ein Risiko für das Abwasserwerk dar. Den 
Planerlösen liegen die seit dem 1. Januar 2021 geltenden Gebührensätze von 2,40 �Y���P�b���I���U��
den Bereich Schmutzwasser und 0,67 �Y���P�a���I���U���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K���1�L�H�G�H�U�V�F�K�O�D�J�V�Z�D�V�V�H�U���]�X�J�U�X�Q�G�H���� 

�x �'�H�U���9�H�U�P�ù�J�H�Q�V�S�O�D�Q���Z�H�L�V�W���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���P�L�W���H�L�Q�H�U���*�H�V�D�P�W�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y��3.800 aus. Aufgrund 
des in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans zur Erschließung des Areals Eggelandkli-
nik �L�V�W���G�L�H���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���G�H�V���.�D�Q�D�O�V�\�V�W�H�P�V���P�L�W���7�Y��500 geplant; das in diesem Gebiet erforderli-
�F�K�H���5�H�J�H�Q�U���F�N�K�D�O�W�H�E�H�F�N�H�Q���L�V�W���P�L�W���7�Y����20 veranschlagt. Die Sanierungskosten des auf dem 
Grundstück befindliche�Q���0�L�V�F�K�Z�D�V�V�H�U�V�D�P�P�O�H�U�V���E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y������������Im Zuge der vom Tiefbauamt 
geplanten Straßenerneuerungen in der Ortschaft Pömbsen können Synergieeffekte genutzt 
werden, um den Kanal in der Von-Bosen-�6�W�U�D���H���D�X�V�]�X�W�D�X�V�F�K�H�Q�����(�V���Z�L�U�G���P�L�W���.�R�V�W�H�Q���Y�R�Q���7�Y����00 
kalkuliert. Im Zuge der technischen und hydraulischen Sanierung der Mischwasserkalkulation 
im Ortsteil Dringenberg wurde der Kanal Ludwig-von-Dringenberg-Str. im letzten Jahr erneu-
ert. Um die hydraulische Überlastung des Kanals in der Wördehoffstraße zu beseitigen, soll der 
ohnehin sanierungsbedürftige Kanal in der Bischof-Bernhard-Str. erneuert und das Gefälle 
�5�L�F�K�W�X�Q�J���%�X�U�J�V�W�U�D���H���J�H�Ã�Q�G�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H���.�R�V�W�H�Q���I���U���G�H�Q���$�X�V�W�D�X�V�F�K���E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y������������ 

�x Von Seiten des Landesbetriebes Straßen NRW ist ab dem dritten Quartal 2021 die Oberflä- 
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che�Q�H�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�G�X�U�F�K�I�D�K�U�W���F�=�X�P���6�W�D�G�W�W�R�U�C���L�Q���'�U�L�Q�J�H�Q�E�H�U�J���J�H�S�O�D�Q�W�����,�P���=�X�J�H���G�H�U���.�R�R�U��
dinierung soll der Mischwasserkanal in diesem Bereich geschlossen im Inlinerverfahren saniert 
werden. Das Koordinierungsprojekt wird anstatt der Kanalsanie�U�X�Q�J�V�P�D���Q�D�K�P�H���F�.�D�W�]�E�D�F�K��
�V�W�U�D���H�C���L�Q���6�L�H�E�H�Q�V�W�H�U�Q���G�X�U�F�K�J�H�I���K�U�W�����Z�H�O�F�K�H���P�L�W���7�Y�����������Y�H�U�D�Q�V�F�K�O�D�J�W���Z�D�U���� 

�x Für die Umsetzung der von der Bezirksregierung geforderten 4. Reinigungsstufe wurde zum 
Ende des Jahres 2019 der Förderantrag nach dem Programm ResAII eingereicht. Im Juni 2020 
wurde von Seiten des MULNVL NRW darüber informiert, dass die insgesamt 15 eingegangenen 
Förderanträge die vorhandenen Möglichkeiten des Fördertopfes bei Weitem überschreiten, so 
dass eine Priorisierung der Antragsteller vorgenommen wurde. Aufgrund der Priorisierung auf 
Rangfolge 12 ist der Umsetzungszeitpunkt nicht absehbar. Um die Erneuerung der Belüftung 
vorab zeitnah durchführen zu können, soll der vorzeitige Maßnahmenbeginn in 2021 bean-
�W�U�D�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����)���U���G�L�H���%�H�O���I�W�X�Q�J�V�H�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J���V�L�Q�G���7�Y 600 vorgesehen.  

�x Ein generelles Risiko besteht im unvorhergesehenen Sanierungsbedarf für das Kanalnetz und 
die Sonderbauwerke. Aufgrund der Kanalzustandsbewertungen und der vorhandenen 
Fremdwasserproblematik sind für die Folgejahre sowohl umfangreiche Instandhaltungsauf-
wendungen als auch hoher Investitionsbedarf zu erwarten. Sukzessive werden im Zuge der 
�F�6�H�O�E�V�W���E�H�U�Z�D�F�K�X�Q�J�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���$�E�Z�D�V�V�H�U�C���.�D�Q�Ã�O�H���D�X�I���6�F�K�Ã�G�H�Q���X�Q�W�H�U�V�X�F�K�W�����%�H�]���J�O�L�F�K���G�H�U���]�X��
künftigen Fremdwasserbeseitigung und Instandhaltung des Kanalsystems wurde in Abstim-
mung mit der unteren Wasserbehörde Kreis Höxter und der Bezirksregierung das Abwasserbe-
seitigungskonzept fortgeschrieben, welches die langfristigen Aufwendungen darstellt.  

�x Finanzielle Auswirkungen auf Grund der Corona-Pandemie sind derzeit schwer abzuschätzen. 
Es ist davon auszugehen, dass aus der Sparte Gastronomie, Hotel- und Kurbetrieb zur Jahres-
abrechnung geringere Abwassermengen entstehen werden. Sollte jedoch der Sommer 2021 
ähnlich trocken wie die Sommer 2019 und 2020 werden, könnte sich ein Ausgleich der Was-
serverbräuche und somit der Abwassermenge einstellen. Bei der Durchführung von Baumaß-
nahmen sind derzeit keine Einschränkungen mit Bezug auf Corona zu verzeichnen.  

�x Bestandsgefährdende Risiken für das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg sind derzeit nicht 
erkennbar.  

10. Die Beurteilung der Lage des Betriebes, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Betriebes, ist plausibel und fol-

gerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnis-

sen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und inhalt-

lich zutreffend. 
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II.  Wesentliche Geschäftsvorfälle 

11. Entsprechend der Beschlussfassung zur Festsetzung der Gebühren für das Jahr 2019 vom 20. De-

zember 2018 erfolgt die Kalkulation der Gebühren nunmehr unter Berücksichtigung der Vorgaben 

der Gemeindeprüfungsanstalt. Demnach wird vom Wahlrecht der gebührenmindernd anzusetzen-

den Auflösungserträge aus Zuschüssen kein Gebrauch mehr gemacht; ebenso erfolgt die Abschrei-

bung und die Verzinsung auf kalkulatorischer Basis. Aufgrund der Umstellung der Kalkulation der 

Gebühren für das Jahr 2019 und der Beibehaltung der Gebührensätze für 2020 wurden in allen 

Gebührenbereich�H�Q���8�Q�W�H�U�G�H�F�N�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���7�Y��288 erwirtschaftet, welche im Bereich 

Niederschlagswasser vollständig durch Gebührenüberschüsse aus Vorjahren ausgeglichen werden 

�N�R�Q�Q�W�H�Q�����,�P���%�H�U�H�L�F�K���6�F�K�P�X�W�]�Z�D�V�V�H�U���Y�H�U�E�O�H�L�E�W���H�L�Q�H���8�Q�W�H�U�G�H�F�N�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y����78, die nicht mit Über-

schüssen aus Vorjahren verrechnet werden konnte.  

12. Entsprechend weist die Gewinn- �X�Q�G���9�H�U�O�X�V�W�U�H�F�K�Q�X�Q�J���H�L�Q�H�Q���-�D�K�U�H�V���E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���7�Y��433 aus, von 

�G�H�Q�H�Q���7�Y�����������D�Q���G�H�Q���+�D�X�V�K�D�O�W���G�H�U���6�W�D�G�W���D�E�J�H�I���K�U�W���Z�H�U�G�H�Q���V�R�O�O�H�Q���� 
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III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

13. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 7. Juli 2021 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg, Bad Driburg, �K beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-

schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht des Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für 
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstel-

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren  und beurteilen wir die Risiken wesentlicher �K beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter �K falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt  aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
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Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientie rten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

14. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapital-

gesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) sowie den rechtsformspezifischen Vorschriften (EigVO) auf-

gestellte Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020, bestehend 

aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, und der Lagebericht für das Wirtschafts-

jahr 2020. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht tragen die gesetzlichen Vertreter des Betriebes. Unsere Aufgabe war es, diese Unterla-

gen einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungsle-

gung beachtet worden sind. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresab-

schluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lage-

berichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lage-

berichts beachtet worden sind. 

15. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet. 

16. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des Betriebes, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrages zur Jahresabschlussprüfung. 

17. Unsere Prüfung haben wir in den Monaten Mai bis Juli 2021 durchgeführt. Aufgrund der Hoch-

phase der weltweiten Viruspandemie haben wir von vor-Ort Arbeiten abgesehen. Für den Daten-

austausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen sowie der Mail- und Postweg genutzt. Befra-

gungen fanden telefonisch sowie mittels Videokonferenzen statt. 

18. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019.  

19. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.  HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Jahresabschlusses wesentlich auswir-

ken, erkennen konnten. Gegenstand unseres Auftrages waren nicht die Aufdeckung und Aufklä-

rung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, 
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und außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Prüfungsplanung und 

Prüfungsdurchführung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für 

die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die ge-

setzlichen Vertreter des Betriebes sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnah-

men zur Verhinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwa-

chung obliegt dem Betriebsausschuss, der dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmaß-

nahmen berücksichtigt. 

20. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüf ungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen 

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Betriebes verschafft. Darauf aufbau-

end haben wir uns, ausgehend von der Organisation des Betriebes, mit den Unternehmenszielen 

und -strategien beschäftigt, um die Geschäftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in 

der Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche mit der Betriebsleitung und durch Ein-

sichtnahme in Organisationsunterlagen des Betriebes haben wir anschließend untersucht, welche 

Maßnahmen der Betrieb ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem Zusam-

menhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems des Betriebes durchgeführt (Aufbauprüfung). Die Prüfung des internen Kontroll-

systems erstreckte sich vor allem auf folgende Bereiche, die einen engen Bezug zur Rechnungsle-

gung haben: 

�x Kontrollumfeld des Betriebes 

�x Regelungen, die auf die Feststellung und Analyse von für die Rechnungslegung relevanten Ri-
siken gerichtet sind 

�x Einrichtung von Kontrollaktivitäten durch die Betriebsleitung als Reaktion auf die festgestell-
ten Risiken 

�x Buchführungssystem sowie unternehmensinterne Kommunikationsprozesse 

�x Überwachung des internen Kontrollsystems durch die Betriebsleitung 

21. Im Zusammenhang mit den vorstehend beschriebenen Prüfungshandlungen haben wir die Risiken 

festgestellt, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Diese Kenntnisse 

haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorgehens berücksichtigt. In den Berei-

chen, in denen die Betriebsleitung angemessene interne Kontrollen zur Begrenzung dieser Risiken 

eingerichtet hat, haben wir Funktionsprüfungen durchgeführt, um uns von der kontinuierlichen 

Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Die Durchführung von Funktionsprüfungen er-

folgte schwerpunktmäßig im Beschaffungsprozess.  

22. Der Grad der Wirksamkeit dieser internen Kontrollen bestimmte anschließend Art und Umfang un-

serer Prüfung einzelner Geschäftsvorfälle und Bestände sowie der von uns durchgeführten analyti-
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schen Prüfungshandlungen (aussagebezogenen Prüfungshandlungen). Insbesondere bei Ge-

schäftsvorfällen, die nach ihrer Art in größerer Zahl nach identischen Verfahren erfasst und �K nach 

unseren bisherigen Feststellungen im Rahmen eines wirksamen Kontrollsystems �K abgewickelt 

wurden, trat die Prüfung der stetigen Anwendung der maßgeblichen Kontrollen des Betriebes in 

den Vordergrund.  

23. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der beim Betrieb eingerichteten internen Kontrollen von der 

Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir anschließend 

analytische Prüfungshandlungen, Einzelfallprüfungen oder eine Kombination von beidem vorge-

nommen. Einzelfallprüfungen wurden bei wirksamen Kontrollen auf ein nach prüferischem Ermes-

sen notwendiges Maß reduziert.  

24. Soweit wir keine Funktionsprüfungen vorgesehen haben oder nicht von wirksamen Kontrollen 

ausgehen konnten, haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prüfungshandlungen durchge-

führt.  

25. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten des Betriebes haben wir u.a. Grundbuch-

auszüge, Liefer- und Leistungsverträge, Darlehensverträge sowie sonstige Geschäftsunterlagen 

eingesehen. Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kreditinstituten haben wir uns zum 

31. Dezember 2020 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

26. Lt. Auskunft der Betriebsleitung bestehen keine Rechtstreitigkeiten. Gegenteiliges hat sich im Rah-

men unserer Prüfung nicht ergeben; wir haben daher keine Rechtsanwaltsbestätigungen angefor-

dert. 

27. An der Inventur der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe zum 31. Dezember 2020 haben wir aufgrund 

unserer Risikoeinschätzung und der Geringfügigkeit der Bestände nicht teilgenommen. 

28. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

29. Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht mit dem ergänzenden Modul Eigenbetriebe/eigenbetriebs-

ähnliche Einrichtungen erteilt.  
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

30. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechenden gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

31. Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die vom 

Betrieb getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit 

der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten. 

32. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grundsätz-

lich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Si-

cherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten. 

2. Jahresabschluss 

33. Im Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, für das 

Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 des Betriebes wurden die gesetzlichen Vor-

schriften einschließlich der rechtsform- und landesspezifischen Vorschriften sowie die Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung in allen wesentlichen Belangen beachtet. Ergänzende Bestimmun-

gen der Satzung waren nicht zu beachten.  

34. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

35. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 
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3. Lagebericht 

36. Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften  

II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

37. Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt insgesamt unter Be-

achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes. 

38. Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sowie die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind 

im Anhang der Gesellschaft (Anlage II) genannt; sie sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. Wir 

verweisen auf die Ausführungen im Anhang. 
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III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

39. In der folgenden Übersicht haben wir die Bilanz zum 31. Dezember 2020 nach betriebswirtschaftli-

chen Gesichtspunkten aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt. Da-

bei haben wir den Jahresüberschuss seiner geplanten Verwendung entsprechend den Verbindlich-

keiten gegenüber der Stadt zugeordnet. 

 

40. Die Vermögens- und Finanzlage ist unverändert durch das Anlagevermögen und dessen langfris-

tige Finanzierung gekennzeichnet. Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 

�7�Y 156 �D�X�I���7�Y 41.605. Es besteht eine bilanzielle Unterdeckung im langfristigen Bereich von 

�7�Y 973 �Q�D�F�K���7�Y��1.424 im Vorjahr.  

41. Das Anlagevermögen stellt mit einem Anteil von 98,3 % unverändert die bedeutendste Bilanzposi-

tion dar. Im �%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���Z�X�U�G�H�Q���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���Y�R�Q���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���7�Y 1.749 vorgenommen; diese be-

treffen Kanal- und Druckrohrleitungen ���7�Y 1.367), Betriebs- �X�Q�G���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�D�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J�����7�Y 5), 

�*�U�X�Q�G�V�W���F�N�H���X�Q�G���J�U�X�Q�G�V�W���F�N�V�J�O�H�L�F�K�H���5�H�F�K�W�H�����7�Y 73) sowie Abwasser- und Aufbereitungsanlagen, 

Maschinen und maschinelle Einrichtungen ���7�Y 104). �'�D�U���E�H�U���K�L�Q�D�X�V���Z�X�U�G�H�Q���Q�R�F�K���7�Y��200 in eine 
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Machbarkeitsstudie zur 4. Reinigungsstufe �K ausgewiesen unter den Anlagen im Bau �K investiert. 

Unter Berücksichtigung der planmäßig zu verrechnenden Abschrei�E�X�Q�J�H�Q�����7�Y 1.560) liegen die 

�5�H�V�W�E�X�F�K�Z�H�U�W�H���]�X�P���%�L�O�D�Q�]�V�W�L�F�K�W�D�J���P�L�W���7�Y 40.905 �X�P���7�Y 66 über dem Vorjahresniveau.  

42. Die Forderungen gegen die Stadt �Y�R�Q���7�Y 7 resultieren im Wesentlichen aus der Abrechnung von 

Schmutzwasser- und Niederschlagswassergebühren ���7�Y 7�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y 19). 

43. Die kurzfristigen Forderungen gegen Dritte �Y�R�Q���7�Y 410 entfallen im Wesentlichen �P�L�W���7�Y 301 auf 

�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�X�V���.�D�Q�D�O�J�H�E���K�U�H�Q���V�R�Z�L�H���P�L�W���7�Y��80 auf Forderungen aus Kanalanschlusskosten und 

Kanalanschlussbeiträgen.  

44. Der Bestand flüssiger Mittel  betrifft ausschließlich laufende Guthaben.  

45. Gemäß des Ergebnisverwendungsvorschlags der Betriebsleitung soll von dem Jahresüberschuss 

�Y�R�Q���7�Y��432 �H�L�Q���%�H�W�U�D�J���Y�R�Q���7�Y�������� an die Stadt abgeführt werden; der Ausweis in der Strukturbi-

lanz erfolgt unter den Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt. Der übrige Jahresüberschuss von 

�7�Y 167 wird dem Eigenkapital zugerechnet. Im Übrigen entfällt das Eigenkapital �P�L�W���7�Y 4.090 auf 

�G�D�V���V�D�W�]�X�Q�J�V�J�H�P�Ã���H���6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���V�R�Z�L�H���P�L�W���7�Y 16.485 auf die allgemeine Rücklage. Der Anteil 

des entsprechend geminderten Eigenkapitals an der aufbereiteten Bilanzsumme beträgt 50,1 % 

nach 49,8 % im Vorjahr.  

46. Die Ertrags- und Investitionszuschüsse belaufen sich nach Verrechnung der übrigen laufenden Zu-

�J�Ã�Q�J�H�����7�Y 464) sowie der Auflösungsbeträge �G�H�V���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U�H�V�����7�Y 202�����D�X�I���7�Y��5.059.  

47. Zum Bilanzstichtag werden 40 langfristige Bankdarlehen ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden 

zwei Darlehen von insgesamt �7�Y 1.000 aufgenommen. �(�L�Q���'�D�U�O�H�K�H�Q���Y�R�Q���7�Y�����������Z�X�U�G�H���]�X���H�L�Q�H�P��

vereinbarten Zinssatz von 0,38% p. a. bei der NRW Bank aufgenommen; ein anderes Darlehen von 

�7�Y 500 zu einem vereinbarten Zinssatz von 0,57 % p.a. bei der DZHYP. Die Tilgungsleistungen be-

�O�L�H�I�H�Q���V�L�F�K���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���D�X�I���7�Y 963; an Zinsen �Z�D�U�H�Q���7�Y 391 aufzuwenden.  

48. Insgesamt bestanden zum 31. Dezember 2020 langfristig verfügbare Mittel  von �7�Y 39.932, welche 

�G�D�V���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J���J�H�E�X�Q�G�H�Q�H���9�H�U�P�ù�J�H�Q�����7�Y 40.905) nicht vollständig decken konnten; es ergab sich 

eine stichtagsbezogene Unter�G�H�F�N�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y 973 (Vorjahr  �7�Y 1.424). 

49. Die kurzfristigen  Rückstellungen �Y�R�Q���7�Y 180 betreffen �L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��99 die Abwasserab-

�J�D�E�H�����P�L�W���7�Y��35 �3�H�U�V�R�Q�D�O�U���F�N�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q�����P�L�W���7�Y����1 die Jahresabschlusserstellung und �Kprüfung.  

50. Unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt wird insbesondere die geplante Ab-

führung aus dem Jahresergebnis 2020 an den Haushalt der Stadt Bad Driburg ���7�Y 265) sowie Ver-

bindlichkeiten aus laufender Verrechnung mit der Stadt Bad Driburg ausgewiesen. 
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51. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten �Y�R�Q���7�Y 1.145 entfallen im Wesentlichen auf 

Gebührenüberschüsse nach § 6 KAG NRW für die Jahre 2017 bis 2019 ���7�Y 110; Vorjahr �7�Y 221) 

�V�R�Z�L�H���9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���D�X�V���/�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�����7�Y 163�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y 253). 
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52. Die finanzielle Entwicklung des Betriebes ist der nachfolgenden Kapitalflussrechnung zu entneh-

men: 

 

53. Die Mittelabflüsse aus der Investitions- und der Finanzierungstätigkeit konnten im Berichtsjahr 

nicht vollständig aus dem Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit finanziert werden. 

Dies führte zu einem Finanzmittelfonds - bestehend aus den flüssigen Mitteln �K �Y�R�Q���7�Y 266 (Vor-

�M�D�K�U���7�Y 213). 
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2. Ertragslage 

 

54. Die Ertragslage des Abwasserwerkes zeigt für das Wirtschaftsjahr 2020 bei Umsatzerlösen auf Vor-

jahresniveau ein höheres Ergebnis. Dies ist unter anderem auf die geringeren Instandhaltungsauf-

wendungen zurückzuführen. 

55. �'�H�Q���X�P���7�Y��34 mengen- und preisbedingt höheren �E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H�Q���(�U�W�U�Ã�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y��������56 stehen be-

�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y������425 �Q�D�F�K���7�Y������897 im Vorjahr gegenüber. Es verbleibt ein um 

T�Y��506 höheres �%�H�W�U�L�H�E�V�H�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�Q���7�Y��731. Mit dem Betriebsergebnis wird die Gebührenunter-

�G�H�F�N�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y��110 und der �=�L�Q�V�D�X�I�Z�D�Q�G���Y�R�Q���7�Y����08 verrechnet, so dass ein Jahresüberschuss 

�Y�R�Q���7�Y��433 nach T�Y 349 im Vorjahr verbleibt.  

56. Bei einer höheren Schmutzwassermenge von 1.053 Tm³ (Vorjahr 1.044 Tm³) wurden Gebühren 

�Y�R�Q���7�Y 2.148 �Q�D�F�K���7�Y 2.130 im Vorjahr vereinnahmt. 

57. Bei einer höheren angeschlossenen Grundstücksfläche von 2.682 Tm² (+  3 Tm²) wurden Erlöse im 

�%�H�U�H�L�F�K���2�E�H�U�I�O�Ã�F�K�H�Q�Z�D�V�V�H�U���Y�R�Q���7�Y����������3 nac�K���7�Y������581 im Vorjahr erzielt. 

58. Darüber hinaus werden im Wesentlichen Weiterberechnungen an die Stadt Willebadessen und die 

Stadt Brakel auf Basis der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Aufnahme und Reinigung 

von Abwasser vom 2. April  1996 ���7�Y 125�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y 140) sowie Erträge aus der Auflösung der 

�H�P�S�I�D�Q�J�H�Q�H�Q���(�U�W�U�D�J�V�]�X�V�F�K���V�V�H�����7�Y 202�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��196) ausgewiesen. 

59. Die sonstigen betrieblichen Erträge �Y�R�Q���7�Y 79 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��66) enthalten im Wesentlichen die Er-

träge aus der Auflösung des Sonderpostens �I���U���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�]�X�V�F�K���V�V�H���Y�R�Q���7�Y���������V�R�Z�L�H���(�U�W�U�Ã�J�H���D�X�V��

�G�H�U���$�Q�S�D�V�V�X�Q�J���Y�R�Q���:�H�U�W�E�H�U�L�F�K�W�L�J�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y 15.  

60. Der Rückgang der Materialaufwendungen resultiert aus geringeren Instandhaltungsaufwendun-

�J�H�Q���E�H�W�U�H�I�I�H�Q�G���G�D�V���.�D�Q�D�O�Q�H�W�]���Y�R�Q���7�Y��146 �Q�D�F�K���7�Y��445 im Vorjahr sowie aus Sanierungsarbeiten an 
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�H�L�Q�H�U���.�O�Ã�U�D�Q�O�D�J�H���Y�R�Q���7�Y��87 �Q�D�F�K���7�Y��341 im Vorjahr. Insgesamt verringerten sich die Materialauf-

�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���X�P���7�Y��545 �D�X�I���7�Y��963 �Q�D�F�K���7�Y��1.508 im Vorjahr.  

61. Der Personalaufwand beträgt �7�Y��595 �Q�D�F�K���7�Y��598 im Vorjahr.  

62. Die Abschreibungen liegen mit �7�Y 1.560 auf dem Niveau des Vorjahres. 

63. Die anderen betrieblichen Aufwendungen �E�H�O�D�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���7�Y��307 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��233). Es sind ins-

besondere �G�L�H���$�E�Z�D�V�V�H�U�D�E�J�D�E�H�����7�Y��99�������G�H�U���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q�E�H�L�W�U�D�J���D�Q���G�L�H���6�W�D�G�W�����7�Y����9), Auf-

wendun�J�H�Q���I���U���%�H�U�D�W�X�Q�J�����*�X�W�D�F�K�W�H�Q���X�Q�G���-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U���I�X�Q�J�����7�Y�����������V�R�Z�L�H���.�R�V�W�H�Q���G�H�U���'�D��

�W�H�Q�Y�H�U�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�����7�Y����8) enthalten.  

64. Nach Verrechnung der betrieblichen Aufwendungen mit den betrieblichen Erträgen verbleibt ein 

�X�P���7�Y��506 höheres positives Betriebsergebnis �Y�R�Q���7�Y��731.  

65. Nach dem Kommunalabgabengesetz besteht die zwingende Verpflichtung, Gebührenüberschüsse 

dem Gebührenzahler innerhalb von vier Jahren gutzubringen. Im Wirtschaftsjahr 2020 ergab sich 

auf Basis der Gebührennachkalkulation insgesamt ein Rückgang der wiedergutzubringenden 

�²�E�H�U�V�F�K���V�V�H���Y�R�Q���7�Y 110 sowie darüber hinaus eine nicht zu bilanzierende Unterdeckung der 

�6�F�K�P�X�W�]�Z�D�V�V�H�U�J�H�E���K�U���Y�R�Q���7�Y����77.  

66. Der Aufwandsaldo des Zinsergebnisses �Y�R�Q���7�Y 408 betrifft hauptsächlich Zinsen für Darlehen; 

diese lagen aufgrund verbesserter Zinskonditionen bei Darlehnsneuaufnahmen und der laufenden 

Tilgungsleistungen unter dem Vorjahreswert.  
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R���������+�*�U�* 

67. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften geführt worden sind. 

68. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage IV (Fragenkatalog zur 

Prüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine 

Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
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L A G E B E R I C H T  

für das Wirtschaftsjahr 2020  

des 

Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg  

 

 

1) Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Aufgaben der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sind nach § 1 der geltenden 

Betriebssatzung die Errichtung, der Betrieb und die Unterhaltung von Abwassereinrichtungen 

und -anlagen für die Abwasserentsorgung im gesamten Stadtgebiet Bad Driburg.  

 

Die Rechtsbeziehung zwischen dem Betrieb und den Anschlussnehmern gestaltet sich 

öffentlich-rechtlich. Sie ist geregelt durch die  

 

a) Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage - Entwässerungssatzung - der Stadt Bad Driburg vom 18.12.2017, 
 

b) Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalanschlussbeiträgen und 
Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse der Stadt Bad Driburg vom 18.12.2017 in der 
Fassung der 1. Änderungssatzung vom 17.12.2018 zur Satzung über die Erhebung von 
Abwassergebühren, Kanalanschlussbeiträgen und Kostenersatz für 
Grundstücksanschlüsse der Stadt Bad Driburg vom 18.12.2017 und 
 

c) Satzung der Stadt Bad Driburg über die Entleerung von Kleinkläranlagen und 
abflusslosen Gruben für häusliches Abwasser vom 18.12.2017. 

 

Sämtliche im Zusammenhang mit der Verbrauchsabrechnung durchzuführenden Tätigkeiten 

wurden durch das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg selbst vorgenommen.  

 

Die technische und kaufmännische Betriebsführung lag in Händen der Betriebsleitung.  

 

Die zentrale städtische Abwasserentsorgung erstreckt sich auf die Kernstadt Bad Driburg 

sowie die Ortsteile Alhausen, Reelsen, Pömbsen (mit Hermannsborn), Langeland, 

Erpentrup, Herste, Dringenberg (mit Siebenstern), Kühlsen und Neuenheerse. Darüber 

hinaus wird das Abwasser der Ortsteile Gehrden und Schmechten (Stadt Brakel) sowie 

Altenheerse (Stadt Willebadessen) zur Kläranlage Herste abgeleitet und dort gereinigt. Die 

Abwasserentsorgung mit den Nachbargemeinden ist durch öffentlich-rechtliche 

Vereinbarungen geregelt.  

 

Der öffentliche Zweck (§ 108 Absatz 3 Nr. 2 GO NRW) wurde im Wirtschaftsjahr 2020 

erreicht. 



 

2) Darstellung des Geschäftsverlaufs anhand der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Zur Steuerung des Unternehmens werden Umsatz und Jahresüberschuss vor 

Inanspruchnahme bzw. Zuführung zur Verbindlichkeit für Gebührenüberschuss als 

wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren herangezogen. 

 

Das Wirtschaftsjahr schloss mit einem Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 432 (i. Vj. 

TEUR 349) ab.  

 

Der Jahresüberschuss vor Ausbuchung von sonstigen Verbindlichkeiten für 

wiedergutzubringende Gebührenüberschüsse betrug TEUR 322 (i. Vj. TEUR 221; 

Jahresüberschuss). 

 

Von den Umsatzerlösen entfallen auf: 

 

 2020   2019 

 TEUR  TEUR 
Kanalbenutzungsgebühren (SW + RW) 3.838  4.274 

Auflösung Ertragszuschüsse 202  196 

Sonstige 147  156 

 4.187   4.626 

 

Die Umsatzrendite nach Steuern (Jahresüberschuss zu Umsatzerlösen) lag im 

Wirtschaftsjahr bei rund 10,3 % (i. Vj. 7,5 %). 

 

Im Wirtschaftsjahr erfolgte keine Anpassung der Schmutz- und Niederschlagswassergebühr. 

Sowohl die Schmutzwasser- als auch für die Niederschlagswassergebühr sind gegenüber 

dem Vorjahr konstant geblieben. Die Schmutzwassergebühr betrug 2,04 EUR/m³ und die 

Niederschlagswassergebühr 0,59 EUR/m².  

 

Die Erlöse aus den Kanalbenutzungsgebühren für Schmutz- und Regenwasser liegen vor 

Umbuchung der wiedergutzubringenden Gebührenüberschüsse mit TEUR 101 über dem 

Vorjahresniveau. In 2020 wurden TEUR 110 der wiedergutzubringenden 

Gebührenüberschüsse aufgelöst. Nach Auflösung der wiedergutzubringenden 

Gebührenüberschüsse liegen die Erlöse aus den Kanalbenutzungsgebühren für Schmutz- 

und Regenwasser mit TEUR 439 unter den Erlösen aus dem Jahr 2020. 

 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 1.052.736 m³ (i. Vj. 1.043.928 m³) Abwasser abgerechnet. 

Damit liegt die gebührenpflichtige Abwassermenge über dem Vorjahresniveau. Dies ist u.a.  



auf die Einschränkung der Bewegungsfreiheit aufgrund der Corona-Pandemie 

zurückzuführen. Ein Großteil der Bewohner hat in 2020 beruflich als auch privat die Zeit zu 

Hause verbracht, was zu erhöhten Abwassermengen geführt hat.  

 

Die der Regenwassergebühr zugrunde liegende Gesamtentwässerungsfläche beläuft sich im 

Berichtsjahr 2020 auf  2.682.650 m² (einschl. Straßenflächen) und ist damit im Vergleich zum 

Vorjahr (2.679.783 m²) gestiegen. Der Anstieg resultiert aus den versiegelten Flächen der 

neuerschlossenen Baugebiete. 

 

Die Investitionen beliefen sich im Berichtsjahr insgesamt auf TEUR 1.749 gegenüber TEUR 

1.324 im Vorjahr. Das Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 98,3 % (i. 

Vj. 98,5 %).  

 

Bei den zum Jahreswechsel verbliebenen im Bau befindlichen Anlagen mit einem Volumen 

von TEUR 421, handelt es sich im Wesentlichen um die Kosten für die Machbarkeitsstudie 

für die Nachrüstung der 4. Reinigungsstufe (Generalplanung, Honorarrechnung, 

Baugrundgutachten, Austausch des Belüftungssystemes) auf der Kläranlage in Herste. 

 

Es wurden keine Investitionen in Finanzanlagen vorgenommen. 

 

Das Stammkapital blieb mit TEUR 4.090 unverändert.  

 

Die Rücklagen in Höhe von TEUR 16.485 blieben ebenfalls unverändert. 

 

Die Eigenkapitalquote beträgt 49,7 % (i. Vj. 49,8 %). 

 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:  

Abwasserabgabe TEUR    99 

Personal TEUR    35 

Erstellung und Prüfung Jahresabschluss TEUR    31 

Betriebskostenanteil Stadt Nieheim TEUR      9 

Archivierungskosten Jahresabschlussunterlagen TEUR      6 

 TEUR  180 

 

Die Rückstellungen waren im Wesentlichen für die noch abzuführenden Abwasserabgaben 

zu bilden, für die noch keine Bescheide vorlagen, sowie für den noch ausstehenden Urlaub 

und die noch nicht abgefeierten Überstunden der Mitarbeiter. 

 



Zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen wurden im Wirtschaftsjahr 2020 Darlehen in 

Höhe von TEUR 1.000 neu aufgenommen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sind im Wirtschaftsjahr 2020 aufgrund von planmäßigen und außerplanmäßigen Tilgungen in 

Höhe von EUR 963.293,08 um rund TEUR 32  gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen.  

 

Mit der technischen und kaufmännischen Verwaltung des Eigenbetriebes waren Ende 2020 

der Betriebsleiter, eine Dipl.-Kffr. und eine kaufmännische Mitarbeiterin anteilig beschäftigt. 

 

Für den Betrieb des Abwasserwerkes waren auf der Kläranlage Herste ein Abwassermeister, 

ein Entsorger, ein Schlosser, zwei Fachkräfte für Abwassertechnik und ein Klärarbeiter zu 

100 % und eine Reinigungskraft zu 20 % tätig.  

 

Die Personalkosten der Lohn- und Gehaltsempfänger betrugen insgesamt: 

 EUR 
Vergütungen           464.046,35 
soziale Abgaben             94.192,81 
Aufwendungen für Altersversorgung und  
für Unterstützung             36.277,71 

           594.516,87 
 

Das Betriebsergebnis belief sich auf TEUR 732 (i. Vj. TEUR 225). 

 

Der Betriebsausschuss wurde im Wirtschaftsjahr 2020 in zwei Sitzungen über alle 

Angelegenheiten des Betriebes informiert und entschied im Rahmen der ihm übertragenen 

Aufgaben. 

 

Der Verpflichtung zur Erstellung und Fortschreibung eines Abwasserbeseitigungskonzeptes 

gemäß § 53 LWG ist der Betrieb nachgekommen.  

 

Der Auslastungsgrad der Kläranlage Herste ist im Wirtschaftsjahr 2020 gegenüber dem 

Vorjahrjahreswert um 4,2 % auf 49,9 % (85 % Percentil-Auslastungsgrad) gestiegen.  

 

Die innerjährliche Liquidität war im Wirtschaftsjahr 2020 jederzeit gegeben.  

 

Der Jahresüberschuss beläuft sich auf EUR 432.326,24 und liegt über der 6-prozentigen 

Verzinsung des von der Stadt eingebrachten Eigenkapitals.  

 

 

 

 



3) Ausblick, Chancen und Risiken 
 

Im Wirtschaftsplan für das Jahr 2021 wurde ein Jahresüberschuss vor Inanspruchnahme der 

Rückstellung für Gebührenüberschuss in Höhe von TEUR 702 und Umsatzerlöse in Höhe 

von TEUR ������������ �¼ veranschlagt. Es kann auf Grund der in 2020 abgerechneten 

Abwassermegen  davon ausgegangen werden, dass die dem Plan zugrunde liegenden 

prognostizierten Abwassermengen von 1.045.000 m³ (Schmutzwasser) voraussichtlich 

erreicht werden. Die einleitenden versiegelten Flächen von 2.680.000 m2 

(Niederschlagswasser) dürften angesichts der Vorjahresergebnisse ebenfalls erreicht 

werden. Die Höhe der Abwassermenge stellt grundsätzlich eine Chance bzw. ein Risiko für 

den Betrieb dar.  

 

Den im Wirtschaftsplan veranschlagten Umsatzerlösen liegen die seit dem 01.01.2021 

geltenden Gebührensätze i. H. v. 2,40 EUR/m³ für das Schmutzwasser und 0,67 EUR/m² für 

das Niederschlagswasser zugrunde.  

 

Der veranschlagte Gesamtaufwand des Erfolgsplanes 2020 beläuft sich auf  rd. 3.977 Mio. �¼ 

und liegt mit TEUR 15 unter dem Niveau des Jahres 2020.  

 

Der Vermögensplan für das Jahr 2021 weist Investitionen mit einer Gesamtsumme von EUR 

3,754 Mio. (i. Vj. EUR 2,80 Mio.) aus. Damit liegt das geplante Investitionsvolumen des 

Wirtschaftsplanes 2021 um TEUR 1.000 über dem Niveau des Jahres 2020.  

 

Auf Grund des in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans zur Erschließung des Areals 

Eggelandklinik ist die Erweiterung des Kanalsystems i. H. v. 500.000 �¼�� �J�H�S�O�D�Q�W���� �'�D�V��

erforderliche Regenrückhaltebecken des Regenwassersystems in diesem Bereich, welches 

�G�H�U�� �K�\�G�U�D�X�O�L�V�F�K�H�Q�� �(�Q�W�O�D�V�W�X�Q�J�� �G�H�V�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�V�� �Ä�.�D�W�]�R�K�O�E�D�F�K�³�� �G�L�H�Q�W���� �L�V�W�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U��

�,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�V�X�P�P�H�� �Y�R�Q�� ���������������� �¼�� �Y�H�U�D�Q�V�F�K�O�D�J�W�� Die Sanierungskosten des auf dem 

�*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N���E�H�I�L�Q�G�O�L�F�K�H�Q���0�L�V�F�K�Z�D�V�V�H�U�V�D�P�P�O�H�U�V���E�H�W�U�D�J�H�Q�������������������¼�� 

Im Zuge der vom Tiefbauamt der Stadt Bad Driburg geplanten Straßenerneuerung und der 

Wasserleitungserneuerung von Seiten der Stadtwerke in der Ortschaft Pömbsen, können 

bauliche Synergieeffekte genutzt werden, um den Kanal in der Von-Bosen-Straße 

auszutauschen. Die Kosten hierfür wurden m�L�W�������������������¼���N�D�O�N�X�O�L�H�U�W�� 

Im Zuge der technischen und hydraulischen Sanierung der Mischwasserkanalisation im 

Ortsteil Dringenberg wurde der Kanal in der Ludwig-von-Dringenberg-Str. im letzten Jahr 

erneuert. Um die hydraulische Überlastung des Kanals in der Wördehoffstraße zu beseitigen, 

soll der ohnehin sanierungsbedürftige Kanal in der Bischof-Bernhard-Str. erneuert und das 

Gefälle Richtung Burgstraße geändert werden. Die Kosten für den Austausch des kurz vor 

Abschreibungsende befindlichen Kanals betragen 2���������������¼��  



Von Seiten des Landesbetriebes Straßen NRW ist ab dem dritten Quartal 2021 die 

�2�E�H�U�I�O�l�F�K�H�Q�H�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �2�U�W�V�G�X�U�F�K�I�D�K�U�W�� �Ä�=�X�P�� �6�W�D�G�W�W�R�U�³�� �L�Q�� �'�U�L�Q�J�H�Q�E�H�U�J�� �J�H�S�O�D�Q�W���� �,�P�� �=�X�J�H��

der Koordinierung soll der Mischwasserkanal in diesem Bereich geschlossen im 

Inlinerverfahren saniert werden. Die Grundstücksanschlussleitungen werden vorab in offener 

Bauweise erneuert. Das Koordinierungsprojekt wird anstatt der Kanalsanierungsmaßnahme 

�Ä�.�D�W�]�E�D�F�K�V�W�U�D�‰�H�³���L�Q���6�L�H�E�H�Q�V�W�H�U�Q��durchgeführt, welches �P�L�W�������������������¼���Y�H�U�D�Q�V�F�K�O�D�J�W ist. 

 

Das Fremdwasserbeseitigungskonzept beschreibt das erforderliche Abklemnmen der 

�$�X�‰�H�Q�J�H�E�L�H�W�H�� �Z�L�H�� �]���%���� �Ä�=�X�P�� �1�H�W�K�H�J�D�U�W�H�Q�³�� �L�Q�� �1�H�X�H�Q�K�H�H�U�V�H���� �'�L�H�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�� �H�U�I�R�U�G�H�U�W�� �G�L�H��

Verlegung eines Kanals über ein Privatgrundstück, wofür die Eintragung einer 

Grunddienstbarkeit erforderlich ist. Durch die Umsetzung der Maßnahme wird das 

Oberflächenwasser von den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen in ein ortsnahes 

Gewässer eingeleitet und nicht mehr dem Pumpwerk in Neuenheerse zugeführt. Im 

Wirtschaftsplan wurde hierfür ein Ansatz �Y�R�Q�����������������¼ gebildet. 

 

Für die Umsetzung der von der Bezirksregierung geforderten 4. Reinigungsstufe wurde zum 

Ende des Jahres 2019 der Förderantrag nach dem Programm RESA II eingereicht. 

Im Juni 2020 wurde von Seiten des MULNLV NRW darüber informiert, dass die insgesamt 

15 eingegangenen Förderanträge die vorhandenen Möglichkeiten des Fördertopfes bei 

Weitem überschreiten, so dass eine Priorisierung der Antragsteller vorgenommen wurde. Die 

Kläranlage Bad Driburg �± Herste wurde hierbei auf die Rangfolge 12 der Priorisierung 

gestellt, so dass der Zeitpunkt der Umsetzung aktuell nicht absehbar ist. Um die Erneuerung 

der Belüftung vorab zeitnah durchführen zu können, soll der vorzeitige Maßnahmenbeginn in 

2021 beantragt werden. Für die Belüftungserneuerung �V�L�Q�G�������������������¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q. 

 

Ein generelles Risiko für den Abwasserbetrieb besteht im unvorhergesehenen 

Sanierungsbedarf für das Kanalnetz und die Sonderbauwerke. Für die nächsten Jahre sind 

in diesem Bereich aufgrund der vorliegenden Kanalzustandsbewertungen und der 

vorhandenen Fremdwasserproblematik sowohl umfangreiche Instandhaltungsaufwendungen 

als auch ein hoher Investitionsbedarf zu erwarten. Sukzessive werden im Zuge der 

�Ä�6�H�O�E�Vt�•�E�H�U�Z�D�F�K�X�Q�J�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���$�E�Z�D�V�V�H�U�³���.�D�Q�l�O�H���D�X�I���6�F�K�l�G�H�Q��untersucht und z.B. mittels 

Inliner im geschlossenen Verfahren saniert. Bzgl. der zukünftigen Fremdwasserbeseitigung 

und Instandhaltung des Kanalsystems wurde in Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde 

Kreis Höxter und der Bezirksregierung das Abwasserbeseitigungskonzept fortgeschrieben, 

welches die langfristigen Aufwendungen darstellt. 

 

Im Rahmen der Verlängerung von wasserrechtlichen Erlaubnissen fordert die 

Bezirksregierung Detmold nach wie vor den Bau von Rückhalteeinrichtungen an 



verschiedenen Mischwassereinleitungsstellen. Die Forderung bezieht sich insbesondere auf 

Einleitungsstellen mit hohen Einleitungsmengen, die zu einer überproportionalen 

hydraulischen Belastung des Gewässers und zu Erosionserscheinungen führen. Für die 

Umsetzung des Regenrückha�O�W�H�E�H�F�N�H�Q�V�� �Ä�9�R�U�� �G�H�U�� �8�K�O�H�Q�P�•�K�O�H�³��konnte der Grunderwerb 

bereits getätigt werden, so dass die Ausführungsplanung hierfür erfolgen kann. Für die 

Planungsaufwendungen stehen derzeit 30.000 �¼���]�X�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J���� 

 

Finanzielle Auswirkungen auf Grund der Coronapandemie sind derzeit schwer 

abzuschätzen. Es ist davon auszugehen, dass aus der Sparte Gastronomie, Hotel- und 

Kurbetrieb zur Jahresabrechnung geringere Abwassermengen entstehen werden. Sollte 

jedoch der Sommer 2021 ähnlich trocken wie die Sommer 2019 und 2020 werden, könnte 

sich ein Ausgleich der Wasserverbräuche und somit der Abwassermenge einstellen. Bei der 

Durchführung von Baumaßnahmen sind derzeit keine Einschränkungen mit Bezug auf 

Corona zu verzeichnen. 

 

Auf Grund des erhöhten Arbeitsaufkommen zur Umsetzung von Baumaßnahmen und dem 

Nachkommen von Auflagen der übergeordneten Behörden, wurde im Stellenplan 2021 eine 

zusätzliche Stelle eingerichtet. 

 

Bestandsgefährdende Risiken für das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg sind derzeit nicht 

erkennbar.  

 

 

Bad Driburg, den 7. Juli 2021 

 

Sebastian Menne 
       Betriebsleiter 
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A N H A N G  

für das Wirtschaftsjahr 2020  

des 

Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg  

 

 

I. Allgemeine Informationen 

 

Der Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Abwasserwerk der Stadt Bad 

Driburg für das Wirtschaftsjahr 2020 wurde entsprechend den Vorschriften der 

Eigenbetriebsverordnung NRW (EigVO NRW) und nach den Bestimmungen des Dritten 

Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Gliederung der Bilanz wurde auf der Aktivseite um die folgenden Positionen erweitert: 

�x Abwasser- und Aufbereitungsanlagen, Maschinen und maschinelle Anlagen, 

�x Kanalleitungen und Druckrohrleitungen und 

�x Forderungen an die Gemeinde. 

Die Passivseite wurde um die folgenden Positionen neu ergänzt: 

�x Empfangene Ertragszuschüsse, 

�x Sonderposten für Investitionszuschüsse und 

�x Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde. 

 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr 

unverändert. Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

angewendet: 

 

Die Anlagegegenstände sowie die Zugänge des Berichtsjahres sind zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten (einschl. Umsatzsteuer) einschließlich Nebenkosten bewertet worden. 

Dabei wurden Skonti und Rabatte abgesetzt. Die Abschreibungen wurden nach der linearen 

Methode über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer vorgenommen. Die Bandbreite der 

Nutzungsdauern beläuft sich bei den immateriellen Vermögensgegenständen von 3 bis 20 

Jahre, beim Sachanlagevermögen von 1 bis 60 Jahre. Von der Möglichkeit der 

Sofortabschreibung bei Vermögensgegenständen mit Anschaffungskosten bis einschl. 250,00 



 

�¼��zzgl. USt wurde Gebrauch gemacht. Für die Vermögensgegenstände zwischen 250,00 �¼��

zzgl. USt und 1.000,00 �¼ zzgl. USt wurde ein Sammelposten gebildet. Dieser wird über 5 

Jahre linear abgeschrieben. Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. 

 

Für Zugänge beim beweglichen Anlagevermögen im Laufe des Wirtschaftsjahres wurde die 

Absetzung für Abnutzung "pro rata temporis" vorgenommen. 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden mit den gewogenen Durchschnittswerten unter 

Beachtung des strengen Niederstwertprinzips angesetzt. Forderungen, sonstige 

Vermögensgegenstände und liquide Mittel sind zum Nennwert bilanziert. Die Forderungen 

wurden um Einzel- und Pauschalwertberichtigungen korrigiert. Sämtliche Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr. 

 

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben vor dem 

Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 

darstellen. 

 

Das Eigenkapital wird zum Nennbetrag ausgewiesen. 

 

Die passivierten empfangenen Ertragszuschüsse werden bis zum Zugangsjahr 2005 mit 3 % 

p.a. ihres Ursprungswertes ertragswirksam aufgelöst. Die Zugänge werden seit dem 1. Januar 

2006 entsprechend der Nutzungsdauer der Hausanschlüsse mit 1,67 % p. a. ihres 

Ursprungswertes ertragswirksam aufgelöst. 

 

Die erhaltenen Zuwendungen für aktivierte Investitionsmaßnahmen werden als Sonderposten 

für Investitionszuschüsse ausgewiesen und analog der Nutzungsdauer des Anlagevermögens 

als sonstiger betrieblicher Ertrag aufgelöst. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen 

Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige 

Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden 

berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für den Eintritt vorliegen. 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Die unter den Voraussetzungen des TVöD tätigen Mitarbeiter sind nach dem Versorgungstarif 



  

über die Versorgung kommunaler Verwaltungen und Betriebe in der kommunalen 

Versorgungskasse Westfalen �± Lippe (kvw), Münster, versichert.  

Gegenüber den Arbeitnehmern besteht für den Fall, dass die kvw ihren Versorgungsverpflich-

tungen nicht mehr nachkommen kann, eine subsidiäre Einstandspflicht des Abwasserwerkes. 

Von dem Passivierungswahlrecht nach Artikel 28 Abs. 1 EGHGB hat das Abwasserwerk 

Gebrauch gemacht und von der Bildung einer Rückstellung abgesehen. Die Höhe einer 

möglichen Verpflichtung für 2020 kann derzeit nicht beziffert werden.  

Im Jahr 2020 betrug der Umlagesatz 4,5 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts. Der 

Prozentsatz für das Sanierungsgeld betrug 3,25 %.  Unter Berücksichtigung der derzeit 

bekannten Annahmen geht die kvw davon aus, dass die Aufwendungen für die 

Pflichtversicherung nicht über die gegenwärtigen Prozentsätze steigen werden. Im Jahr 2020 

wurden insgesamt Beiträge in Höhe von TEUR 36 an die kvw gezahlt. 

 

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurde die jährliche Auflösung des in der 

Vergangenheit vom Kreis Höxter gezahlten Zuschusses i. H. v. TEUR 3,3 verbucht. 

 

III. Angaben zur Bilanz 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagengitter 

dargestellt. Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt.  

 

Die Forderungen an die Gemeinde beinhalten Forderungen aus Überzahlungen aus der 

Jahresabrechnung der Entwässerungsgebühren. 

 

Das Stammkapital beträgt entsprechend § 11 der Betriebssatzung ���������������������������¼�� Es ist voll 

eingezahlt. Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergaben sich nicht. 

 

Die Rücklagen belaufen sich auf ���������������������������� �¼. Bei den Rücklagen handelt es sich um 

Fördermittel und Finanzierungsbeihilfen der Stadt sowie Landeszuweisungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die sonstigen Rückstellungen zeigen folgende Entwicklung: 

 �¼ 

Stand am 01. Januar 2020 185.917,50 

Inanspruchnahme  158.862,50 

Auflösung 21.055,00 

Umbuchungen  0,00 

Zuführung 173.950,00 

Stand am 31. Dezember 2020 179.950,00 
 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten mit TEUR 99 die Abwasserabgabe, mit TEUR 35 

Personalkostenrückstellungen für Überstunden und Urlaub, mit TEUR 31 die Kosten für den 

Jahresabschluss sowie mit TEUR 6 Archivierungskosten von Jahresabschlussunterlagen.  

 
 

Bei den Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten: 
 
 

Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2020 

     

 Insgesamt  
(Vorjahr)  

davon mit einer Restlaufzeit von  

  
< 1 Jahr  
(Vorjahr)  

>1 Jahr  
(Vorjahr)  

> 5 Jahre  
(Vorjahr)  

Verbindlichkeiten 
gegenüber 

14.047.298,13 �¼ 971.518,48 �¼ 13.075.779,65 �¼ 9.187.326,87 �¼ 

Kreditinstituten (14.015.318,�������¼�� (�����������������������¼) (�����������������������������¼) (���������������������������¼�� 
Verbindlichkeiten 

aus 
163.314,30 �¼ 163.314,30 �¼ �����������¼ �����������¼ 

Lieferungen und 
Leistungen 

(�����������������������¼) (�����������������������¼) �������������¼�� �������������¼�� 

Verbindlichkeiten 
gegenüber 

82.105,86 �¼ 82105,86 �¼ �����������¼ 0,�������¼ 

der Gemeinde (���������������������¼�� (84.436,92 �¼�� �������������¼�� �������������¼�� 
sonstige 

Verbindlichkeiten 
941.177,13 �¼ 436.927,11 �¼ 504.205,02 �¼ 141.577���������¼ 

 (���������������������������¼�� (�����������������������¼�� (�����������������������¼) (�����������������������¼�� 

Summe  15.233.895,42 �¼ 1.653.865,75 �¼ 13.580.029,67 �¼ 9.328.903,87 �¼ 

 (�����������������������������¼) (���������������������������¼) (�����������������������������¼) (���������������������������¼) 
 

 

 

      
 

Sicherungen durch Pfandrechte und ähnliche Rechte bestehen nicht. 



  

 

Zum 31. Dezember 2020 besteht unter den sonstigen Verbindlichkeiten eine Verbindlichkeit 

für wiedergutzubringende Gebührenüberschüsse i. H. v TEUR 111.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde setzen sich im Wesentlichen aus 

Verbindlichkeiten aus der Jahresabrechnung der Entwässerungsgebühren und den 

Personalaufwendungen für städtische Mitarbeiter, die für das Abwasserwerk tätig waren, 

zusammen. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Lohnsteuerverbindlichkeiten i. H. v. 5.275,94 �¼�� 

 

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

In den Umsatzerlösen sind im Wesentlichen die durch Gebührensatzung festgelegten 

Kanalbenutzungsgebühren (TEUR 3.838) und die Auflösung der Ertragszuschüsse (TEUR 

202) enthalten. 

 

Erlös- und Mengenstatistik Umsatzerlöse (mit Vorjahreszahlen): 

 

 2020 2019 

 �¼ cbm �¼ cbm 

Kanalbenutzungsgebühren 3.837.748,89  4.274.326,96  

     davon Schmutzwasser 2.153.180,82 1.052.736 2.475.245,58 1.043.928 

     davon Niederschlagswasser 1.684.568,07  1.799.081,38  

Auflösung Ertragszuschüsse 202.456,98  195.608,89  

Sonstige  146.681,80  156.381,65  

 4.186.887,67  4.626.317,50  

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 24 

enthalten, die sich im Wesentlichen aus der Auflösung der Abwasserabgaben für die Jahr 

2018 und 2019 ergeben.  

 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Sachverhalte von TEUR 

35 enthalten. Diese resultieren im Wesentlichen aus den noch zu zahlenden 

Abwasserabgaben für die Jahre 2018 und 2019.  

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs schließt vor Umbuchung aus den sonstigen 

Verbindlichkeiten aus wieder gutzubringenden Gebührenüberschüssen mit einem 



 

Jahresüberschuss in Höhe von 322.360,39 �¼�� Nach Auflösung der Gebührenrückstellung in 

Höhe von 109.965,85 �¼��beträgt der Jahresüberschuss 432.326,24 �¼���� �'�L�H�� �%�H�W�U�L�H�E�V�O�H�L�W�X�Q�J��

�V�F�K�O�l�J�W�� �Y�R�U���� �H�L�Q�H�Q�� �%�H�W�U�D�J�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� �D�Q�� �G�H�Q Haushalt der Stadt Bad Driburg 

abzuführen. Dies entspricht einer 6-prozentigen Verzinsung des von der Stadt eingebrachten 

Eigenkapitals. Für den über die Eigenkapitalverzinsung hinausgehenden Betrag in Höhe von 

166.829,24 �¼���V�F�K�O�l�J�W���G�L�H���%�H�W�U�L�H�E�V�O�H�L�W�X�Q�J���Y�R�U, den Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

V. Sonstige Angaben 

 

Zum 31. Dezember 2020 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus einer öffentlich-

rechtlichen Vereinbarung mit der Stadt Nieheim bezüglich Aufnahme und Reinigung von 

Abwässern. Die Vereinbarung wurde 1990 geschlossen und läuft zunächst 40 Jahre. Die 

jährliche Verpflichtung wird von der Stadt Nieheim in Form einer Betriebskostenabrechnung in 

Rechnung gestellt. Für das Jahr 2020 belaufen sich die Verpflichtungen auf TEUR 25. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2020 waren im Durchschnitt 9,2 (im Vj: 9,4) Vollzeitstellen besetzt, die sich 

auf 11 Mitarbeiter (davon Vollzeitstellen 8 und 3 Teilzeitstellen; im Vj: 11) beim Abwasserwerk 

verteilen. Daneben sind weitere Mitarbeiter der Stadt für das Abwasserwerk tätig (Tiefbauamt, 

Bauverwaltung, Personalamt, Kämmerei etc.), deren Personalkostenanteile über den 

Personalaufwand oder im Wege der Verrechnung über den sonstigen betrieblichen Aufwand 

belastet werden.   

 

Der Personalaufwand entwickelte sich wie folgt: 

 2020 
�¼ 

2019 
�¼ 

Löhne und Gehälter 464.046,35 506.886,35 

Soziale Abgaben und  

Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 

 - davon für Altersvorsorge 

   EUR 36.277,71 (VJ EUR 35.734,49) 130.470,52 131.905,88 

 594.516,87 649.057,46 

 

Der Rückgang des Personalaufwandes ist auf das Ausscheiden eines Mitarbeiters im 

September 2020 zurückzuführen.  

Alleiniger Betriebsleiter ist Herr Dipl.-Ing. Sebastian Menne. Für seine Tätigkeit sind dem 

Abwasserwerk Personalkosten (100%) incl. Sozialabgaben und Altersvorsorgeaufwendungen 

in Höhe von 90.824,09 �¼ entstanden.  



  

 
Das Prüfungshonorar für den Jahresabschluss 2020 beläuft sich auf 19�����������������¼��  

 

Geschäfte aus dem Kanalbau mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu 

marktüblichen Bedingungen getätigt. 

 

Der Betriebsausschuss setzt sich bis zum 03.11.2020 wie folgt zusammen: 

 

Stadtverordnete: 

 Wolfgang Jando,  Rentner, Sitzungsgeld 3.154,23 �¼�����L�Q�F�O�����$�X�I�Z�D�Q�G�V�H�Q�W�V�F�K�l�G�L�J�X�Q�J���I�•�U���G�H�Q��

Betriebsausschussvorsitz i. H. v. 2.655,15 �¼���S�U�R���-�D�K�U�� 

Heiko Bulk,  Betriebswirt, Sitzungsgeld 51,40 �¼�����L�Q�F�O�����)�D�K�U�W�N�R�Vten �L�����+�����Y���������������¼���6�L�W�]�X�Q�J����  

Philipp Frahmke , Versicherungskaufmann, Sitzungsgeld �������������¼��  

Friedhelm Möller , selbständig (gibt IT-Schulungen), Sitzungsgeld 52,60 �¼�� ���L�Q�F�O����

�)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q���L�����+�����Y���������¼���6�L�W�]�X�Q�J���� 

Fred Müller , Beamter a. D., Sitzungsgeld 40,60 �¼�� 

Heribert Böger , Rechtsanwalt und Notar, Sitzungsgeld 40,60 �¼��  

 Bernd Blome , Hausverwalter, Sitzungsgeld 40,60 �¼; 

Meinolf Tewes , selbständig (Unternehmer - Tewes Straßen- und Tiefbau GmbH) 

Sitzungsgeld 25,70 �¼�����L�Q�F�O�����)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q�������������¼���� 

 Martina Denkne r, Geschäftsführerin�����6�L�W�]�X�Q�J�V�J�H�O�G�����������������¼ 

 

 

sachkundige Bürger: 

 Jochen Loke , Schornsteinfeger 

 Wilfried Schlosser , Steuerberater, Sitzungsgeld 20,30 �¼; 

Gerald Kurze , Lehrer, Sitzungsgeld 20,30 �¼�� 

Karl -Josef Rehermann , Landwirt, Sitzungsgeld 22,70 �¼�����L�Q�F�O. �)�D�K�U�N�R�V�W�H�Q�������������¼���6�L�W�]�X�Q�J������

Vertreter Dieter Tomczak BA 13.05.2020�����6�L�W�]�X�Q�J�V�J�H�O�G���������������¼. 

 

 

Den Mitgliedern des Betriebsausschusses wurden für ihre Tätigkeit im Wirtschaftsjahr 

Vergütungen in Höhe von insgesamt 3.154,23 �¼���J�H�]�D�K�O�W�����G�D�U�L�Q���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���V�L�Q�G��41,58 �¼���I�•�U���G�H�Q��

Sitzungsdienst im Eingangsbereich.  

 

 

Nach der Kommunalwahl am 13. September 2020 setzt sich der Betriebsausschuss in der  



 

konstituierenden Sitzung des Stadtrates am 04.11.2020 wie folgt zusammen: 

 

 Thomas Arens , Technischer Betriebswirt 

Sven K röger , Hausverwalter 

Matthias Göke, Kaufmann  

Fred Müller , Pensionär 

Sascha van Plüer , Dachdecker 

 Bernd Blome , Hausverwalter 

 Martina Denkner , Geschäftsführerin  

 

 

sachkundige Bürger: 

 Klaus -Jürgen Egeling , Druckermeister/Geschäftsführer;  

 Andreas Flintru p, Servicemeister  

 Gerald Kurze , Lehrer; 

Tobias Wedemeyer , Großküchenmeister 

Nico Mahl, Bankkaufmann  

Werner Ridder , Elektromeister 

 

 

Die erste Sitzung des neuen Betriebsausschusses hat am 21.04.2021 stattgefunden, so dass 

die Mitglieder in 2020 für ihre Tätigkeit keine Vergütung erhalten haben.  

 

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresüberschuss 2020 TEUR �����������������������¼ an die Stadt 

Bad Driburg auszuschütten. Für den über die Eigenkapitalverzinsung hinausgehenden Betrag 

in Höhe von 166.829,24 �¼�� �V�F�K�O�l�J�W��die Betriebsleitung vor, den Betrag auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres haben sich 

aufgrund der fortlaufenden Corona-Pandemie ereignet. Der durch diese Pandemie 

hervorgerufene harte Lockdown über den Schluss des Wirtschaftsjahres hinaus, kann zu 

Auswirkungen auf die auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  führen. Diese können im 

Wesentlichen durch zeitliche Verzögerungen von Baumaßnahmen oder Lieferengpässen von 

Materialen für Reparaturmaßnahmen entstehen. Des Weiteren können die durch den 

Lockdown hervorgerufene Kurzarbeit, die Schließung von Hotels und Gastronomie zu 

vermehrten Stundungen der Kanalbenutzungsgebühren und zu Zahlungsausfällen führen.  

 



  

In welcher Höhe es zu finanziellen Ausfällen auf Grund der Coronapandemie kommen wird, ist 

derzeit schwer abzuschätzen. 

 

 

 

Bad Driburg, den 7. Juli 2021 

 

Sebastian Menne 
       Betriebsleiter 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (nach IDW PS 720) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Kon-
zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Es liegt keine Geschäftsanordnung für die Organe des Eigenbetriebes vor. Aufgrund der ge-

ringen Größe des Eigenbetriebs ist der Erlass einer Geschäftsordnung unseres Erachtens 

nicht zwingend erforderlich.  

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hierüber erstellt?  

Der Betriebsausschuss ist in 2020 in zwei Sitzungen am 13. Mai 2020 und am 20. August 

2020 zusammengekommen. 

Für alle Sitzungen wurden Niederschriften erstellt und uns vorgelegt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Der Betriebsleiter des Eigenbetriebes ist auskunftsgemäß in keinem derartigen Gremium ver-

treten.  

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individu-
alisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Die Vergütungen wurden entsprechend § 285 Nr. 9a HGB angegeben.   
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Ein Organisationsplan des Eigenbetriebs in Form einer Dienstanweisung für das Personal der 

Kläranlage liegt vor. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem 

Organisationsplan verfahren wird.  

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsprävention sind im Wesentlichen durch Rechnungsfreigabestra-

tegien sowie Vergaberegelungen gekennzeichnet. Darüber hinaus hat der Eigenbetrieb keine 

expliziten Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung ergriffen.  Es gilt die Dienstanweisung 

über die Vermeidung von Korruption vom 1.September 2003. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten 
werden? 

Für alle wesentlichen Entscheidungsprozesse sind Regelungen - entsprechend der Be-

triebsgröße �K kodifiziert. Die Sachbearbeitung orientiert sich - neben den Bestimmungen der 

Betriebssatzung an den gültigen Richtlinien und Arbeitsanweisungen der Stadt Bad Driburg.  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht ein-

gehalten wurden.  

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)?  

Uns liegen keine Anzeichen dafür vor, dass keine ordnungsgemäße Dokumentation von Ver-

trägen vorhanden ist. Alle angeforderten Verträge konnten uns auf Verlangen vorgelegt 

werden. 

Die Dokumentation von Verträgen entspricht den Regelungen für die Stadt Bad Driburg.  
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �K auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten �K den Bedürfnis-
sen des Unternehmens?  

Die Betriebsleitung hat vor Beginn des Berichtsjahres einen Wirtschaftsplan, bestehend aus 

einem Vermögens- und Erfolgsplan sowie einer Stellenübersicht, dem Betriebsausschuss zur 

Zustimmung vorzulegen. 

In Anbetracht der Größe des Eigenbetriebes entspricht das Planungswesen den Bedürfnis-

sen. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Die Einhaltung des Wirtschaftsplanes wird zeitnah überprüft. Planabweichungen werden 

gegebenenfalls dem Betriebsausschuss mitgeteilt. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Die Bücher des Eigenbetriebs sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die 

Buchführung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften. 

Darüber hinaus entspricht das Rechnungswesen der Größe des Unternehmens. Eine Kosten-

rechnung besteht nicht. Die Nachkalkulation der Gebühren nach § 6 KAG NW erfolgt auf Ba-

sis der handelsrechtlichen Ist-Daten unter Berücksichtigung kalkulatorischer Eigenkapital-

zinsen. 

Zum 31. Dezember 2020 besteht eine sonstige Verbindlichkeit für wiedergutzubringende 

Gebührenüberschüsse von T�Y 110. Aus dem Bereich Schmutzwasserbeseitigung verbleibt ei-

ne nicht bilanzierte Unterdeckung �Y�R�Q���7�Y��321.  

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-
trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Eine Liquiditätskontrolle zur laufenden Planung und Überwachung der kurzfristigen Verän-

derungen der Liquiditätslage erfolgt durch die Betriebsleitung. Ein umfassendes Finanzma-

nagement ist aufgrund der geringen Größe des Unternehmens unseres Erachtens nicht er-

forderlich.  

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht.  
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f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 
und effektiv eingezogen werden?  

Entgelte werden zeitnah und vollständig in Rechnung gestellt. Das bestehende Mahnwesen 

sichert die zeitnahe und effektive Einziehung der Forderungen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es 
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Aufgrund der Größe des Eigenbetriebs existiert keine eigene Controlling-Abteilung. Die Con-

trolling Aufgaben werden von der Betriebsleitung übernommen. Nach unserer Auffassung 

entspricht dies den Anforderungen des Betriebes. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht? 

Nicht zutreffend. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

Die Betriebsleitung hat ein Risikofrüherkennungssystem eingeführt. Über die Einführung ist 

ein Bericht erstellt worden. Es besteht eine Organisationsanweisung, die risikopolitische 

Grundsätze, die Aufbauorganisation, Ablauforganisation und Berichterstattung sowie die 

Prüfungspflichten des Abwasserwerks der Stadt Bad Driburg regelt. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese Maßnah-

men nicht durchgeführt werden.  

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?   

Es ist ein Bericht über die Einführung des Risikomanagementsystems in einem ausreichen-

den Umfang erstellt worden. 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst?  
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Definierte Frühwarnsignale liegen nicht vor, diese sind infolge der geringen Komplexität des 

Eigenbetriebs aber auch nicht zwingend erforderlich. 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? 
Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt 
werden?  

�x Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 
dürfen offene Posten entstehen?  

�x Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives 
Hedging)?  

Es wurden keine derartigen Finanzgeschäfte getätigt.  

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung?  

Siehe a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

Siehe a). 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?  

Siehe a). 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

Siehe a). 
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f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

Siehe a). 

Fragenkreis 6: Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch 
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

Eine interne Revision als selbstständige Stelle besteht aufgrund der geringen Betriebsgröße 

nicht.  

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

Siehe a). 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention be-
richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Siehe a). 

d)  Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

Siehe a). 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?  

Siehe a). 
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f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ 
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

Siehe a). 

Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden 
ist?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zu-

stimmung des Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und 

Maßnahmen nicht eingeholt worden ist.   

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Im Berichtsjahr wurden keine Kredite an die Betriebsleitung oder an Mitglieder des Betriebs-

ausschusses gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustim-

mungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 

Maßnahmen vorgenommen worden sind.  

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans übereinstimmen?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte 

und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und 

bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen.  
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Gemäß § 53 LWG wird ein Abwasserbeseitigungskonzept erstellt und mit der Aufsichtsbe-

hörde abgestimmt. Rentabilitätsüberlegungen werden insoweit nicht angestellt. Die Finan-

zierbarkeit von notwendigen Investitionen wird jeweils bei Aufstellung des Wirtschaftsplans 

geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen 
(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?   

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterla-

gen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die An-

gemessenheit des Preises zu ermöglichen.  

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

Grundsätzlich ja; insbesondere größere Projekte. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Bei den abgeschlossenen Investitionen haben sich keine wesentlichen Überschreitungen er-

geben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder 

vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinie abgeschlossen wurden.  

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen 

Vergaberegelungen ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  
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Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden von der Gesellschaft in 

Abhängigkeit vom Auftragswert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt.  

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Betriebsleitung nahm an den Betriebsausschusssitzungen teil und berichtete über die 

laufende Geschäftsentwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Betriebs. 

Verstöße gegen die Berichterstattungspflicht haben wir im Laufe unserer Prüfung nicht fest-

gestellt.  

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Nach unseren Feststellungen wurde die wirtschaftliche Lage des Betriebs in der Berichter-

stattung an den Betriebsausschuss zutreffend wiedergegeben. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-
wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Im Rahmen der Betriebsausschusssitzungen hat die Betriebsleitung nach unseren Feststel-

lungen zeitnah über alle wesentlichen Vorgänge berichtet. 

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle so-

wie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen 

unserer Prüfung nicht festgestellt. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Keine Feststellungen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichter-

stattung nicht allen Fällen ausreichend war.  

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  
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Eine D&O-Versicherung besteht nicht. Allerdings verfügen die Mitarbeiter mittels einer 

Haftpflichtversicherung der Stadt Bad Driburg über einen umfangreichen Versicherungs-

schutz. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

Im Berichtsjahr wurden keine Interessenkonflikte offenkundig. 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keinen Hinweis auf nicht betriebsnotwendiges Ver-

mögen erhalten.  

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Die Bestände weisen keine Auffälligkeiten auf. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?  

Unzulässig gebildete stille Reserven haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 

Eine wesentliche Beeinflussung der Vermögenslage ich nicht festzustellen. 

Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?  

Das Anlagevermögen ist zu 51,6 % durch Eigenkapital gedeckt. Zum 31. Dezember 2020 be-

stehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?  

Nicht zutreffend. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun-
denen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  
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Im Geschäftsjahr 2020 hat der Eigenbetrieb eine Zuwendungen des Landes Nordrhein-

Westfalen im Rahmen der Ressourceneffizienten Abwasserbeseitigung NRW II (Vorhaben 

Energieanalyse Kläranlage Herste) �Y�R�Q�� �7�Y�� ���� erhalten. Anhaltspunkte, dass damit verbun-

dene Verpflichtungen und Auflagen nicht beachtet wurden, haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?  

Die Eigenkapitalausstattung ist bei einer Eigenkapitalquote von 49,9 % als angemessen zu 

bewerten. Finanzierungsprobleme sind nicht aufgetreten.  

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

�9�R�P���-�D�K�U�H�V�H�U�J�H�E�Q�L�V���V�R�O�O�H�Q���7�Y�����������D�Q���G�H�Q���V�W�Ã�G�W�L�V�F�K�H�Q���+�D�X�V�K�D�O�W���D�X�V�J�H�V�F�K���W�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q�����G�H�U��

überschießende Teil des Jahresergebnisses soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die 

beabsichtigte Ergebnisverwendung ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs ver-

einbar. 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?  

Der Betrieb ist nicht nach Segmenten gegliedert. Er verfügt über vier festzusetzende Gebüh-

ren, die separat kalkuliert und separat nachkalkuliert werden. Insgesamt bestehen aus Vor-

jahren noch �]�X�P���6�W�L�F�K�W�D�J���²�E�H�U�V�F�K���V�V�H���Y�R�Q���7�Y��110, die den Gebührenzahlern wieder gut zu 

bringen sind.  

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Im Berichtsjahr war das Jahresergebnis nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen ge-

prägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte für unangemessen gestaltete 

Leistungsbeziehungen erhalten. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  
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Entfällt.  

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Verlustbringende Geschäfte waren im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?  

Nicht zutreffend. 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Ertragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Nicht zutreffend. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern? 

Zurzeit sind keine speziellen Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage geplant. 
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Rechtliche Verhältnisse 

Gründung 1. Januar 1994 

Firma Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg 

Sitz Bad Driburg 

Betriebssatzung Gültig in der Fassung vom 30. November 2006 

Zweck Zweck des Eigenbetriebes ist die Errichtung, der Betrieb und die 
Unterhaltung von Abwassereinrichtungen und �Kanlagen zur Ent-
sorgung von Schmutz- und Abwässern im gesamten Stadtgebiet 
Bad Driburg sowie alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte.  

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital �'�D�V���6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���E�H�W�U�Ã�J�W���Y���������������������������� 

Betriebsleitung Dipl.-Ing. Sebastian Menne, Bad Driburg 
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A. Prüfungsauftrag  

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der ordentlichen Gesellschafterversammlung vom 

20. Januar 2021 erteilte uns der Aufsichtsrat der 

Stadtwerke Bad Driburg GmbH, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz „Stadtwerke Bad Driburg“ oder „Gesellschaft“ genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2020 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Geschäftsjahr 

gemäß §§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.  

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie der ge-

prüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unternehmen ge-

richtet. 

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter  

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der Stadtwerke Bad Driburg 

GmbH durch die gesetzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

7. Der Lagebericht enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur 

Lage der Gesellschaft: 

Das Geschäftsjahr 2020 schloss mit einem Jahresüberschuss von T€ 181 (Vorjahr T€ 180). Die Be-

triebsleistung stieg insgesamt um T€ 187 auf T€ 3.116; dies resultiert aus der Zuschreibung der 

Finanzanlage BeSte Stadtwerke GmbH von T€ 190.  

Die Wasserabgabe lag 2020 aufgrund des höheren Verbrauchs bei den Arbeitnehmern bedingt 

durch die Corona-Pandemie bei 1.034.097 cbm nach 1.030.775 cbm im Vorjahr. Der Arbeits- und 

Grundpreis sind gegenüber dem Vorjahr konstant.  

Die Materialaufwendungen von T€ 948 sind zu rd. 47 % durch Strom- und Wasserbezugskosten 

beeinflusst. Die reinen Rohrnetzverluste stiegen von 5,5 % auf 8,0 % in 2020.  

Der Anstieg der Personalaufwendungen um T€ 48 auf T€ 741 resultiert im Wesentlichen aus der 

tariflichen Erhöhung um 1,06 % ab März 2020, aus Höhergruppierungen sowie aus einem höheren 

Aufwand für nicht genommenen Urlaub und Überstunden.  

Die Konzessionsabgabe 2018 von T€ 194 wurde zur Vermeidung einer verdeckten Gewinnaus-

schüttung nach den entsprechenden steuerlichen Vorschriften vollständig gekürzt. Die Konzessi-

onsabgabe 2019 von T€ 210 wurde analog um T€ 110 auf T€ 100 gekürzt. Die Konzessionsabgabe 

2020 von T€ 218 wurde ebenfalls um T€ 26 auf T€ 192 gekürzt. Die gekürzten Konzessionsabga-

ben sind jeweils in den folgenden fünf Geschäftsjahren nachzuzahlen, sofern die Ergebnisse dieser 

Geschäftsjahre unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften eine solche Nachzahlung neben der 

laufenden Konzessionsabgabe gestatten. Die Summe der insgesamt gekürzten Konzessionsabga-

ben beläuft sich auf T€ 330.  

Im Wirtschaftsplan 2020 wurden Umsatzerlöse von T€ 2.844 und ein Jahresüberschuss von T€ 225 

prognostiziert. Grund für die Planabweichungen waren vor allem der höhere Material- und Perso-

nalaufwand sowie die höheren sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Dem gegenüber stehen 

insbesondere die bedingt durch die Zuschreibung auf das Finanzanlagevermögen höheren sonsti-

gen betrieblichen Erträge.  

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 beträgt T€ 23.461 (Vorjahr T€ 22.554). Das Eigenkapi-

tal hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 41,5 % (Vorjahr 41,4 %). Das Anlagevermögen hat 
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einen Anteil an der Bilanzsumme von 92,8 % (Vorjahr 94,2 %). Das Anlagevermögen ist zum 31. 

Dezember 2020 zu 98,8 % (Vorjahr 99,9 %) durch Eigenkapital, empfangene Ertragszuschüsse, 

mittel- und langfristiges Fremdkapital gedeckt.  

8. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

unseres Erachtens folgende Kernaussagen: 

Es wurde bisher kein Risikomanagementsystem implementiert; die Risikoüberwachung und das 

Risikomanagement erfolgen durch die Geschäftsführung.  

Mit einer Steigerung des Wasserabsatzes ist in den nächsten Jahren nicht zu rechnen. Tendenziell 

ist bei den Kunden auch weiterhin mit einem sparsamen Umgang mit Trink- und Brauchwasser zu 

rechnen. Auch eine Steigerung der Bevölkerungszahlen in Bad Driburg und den angeschlossenen 

Ortschaften ist aufgrund der allgemeinen Bevölkerungsentwicklung nicht anzunehmen.  

Im Jahr 2021 erhöht sich der jährliche Grundpreis gestaffelt nach Zählergröße moderat. Ab dem 1. 

Januar 2022 steigt der Arbeitspreis von 1,63 €/cbm netto auf 1,80 €/cbm netto.  

Für das Jahr 2021 werden Umsatzerlöse von T€ 2.954 und ein Jahresüberschuss von rd. T€ 276 

erwartet. Im Vermögensplan für das Jahr 2020 sind Investitionen von T€ 1.755 vorgesehen. Für 

den mittelfristigen Planungszeitraum bis zum Jahr 2023 ist im Trinkwasserbereich ein Rückgang 

des Investitionsvolumens zu erwarten. Zur Finanzierung der Investitionen ist die Neuaufnahme 

von Krediten von T€ 1.755 geplant.  

Bedingt durch die COVID-19-Pandemie könnten sich höhere Forderungsausfälle ergeben. Die 

Höhe dieser Forderungsausfälle ist ungewiss und lässt sich schwer schätzen. Dem Risiko der For-

derungsausfälle wirkt die Gesellschaft grundsätzlich mit Wertberichtigungen und einem effizien-

ten Mahnwesen entgegen. Das Forderungsmanagement der Stadtwerke Bad Driburg GmbH wurde 

zur Risikominimierung kundenorientie rt der neuen Situation angepasst. 

9. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend.  

II.  Wesentliche Geschäftsvorfälle  

10. Die Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG hat im Geschäftsjahr 2020 die Gesellschafter 

gemäß Gesellschaftervertrag zu einer Kapitaleinlage aufgefordert. Gemäß den Geschäftsanteilen 

der Stadtwerke Bad Driburg GmbH wurden der Gesellschaft für die Umsetzung weitere Projekte 

T€ 129 zugeführt.  
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11. Der Beteiligung an der BeSte Stadtwerke GmbH wurde aufgrund der avisierten Veräußerung 

T€ 190 zugeschrieben, da der Verkaufspreis den aktuellen Buchwert übersteigt. Die Veräußerung 

der Geschäftsanteile erfolgt mit Wirkung zum 01. Januar 2021.  

12. Die preisrechtlich zulässige Konzessionsabgabe für 2020 wurde im Berichtsjahr nicht erwirtschaf-

tet.  
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III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

13. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 7. Juli 2021 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Bad Driburg GmbH, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Bad Driburg GmbH, Bad Driburg, – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 

der Stadtwerke Bad Driburg GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
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Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

14. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapital-

gesellschaften sowie bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB), den weite-

ren rechtsformspezifischen Vorschriften (z.B. § 42 GmbHG), den branchenspezifischen Vorschrif-

ten sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages (Artikel 14) aufgestellte 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020, bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020. Die Ver-

antwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen 

die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung 

dahin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie 

ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet worden sind. Den Lagebericht 

haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewon-

nenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Ent-

wicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, 

ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

15. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard „Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG“ (IDW PS 720) beachtet.  

16. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

17. Unsere Prüfung haben wir in den Monaten Mai bis Juli 2021 (mit Unterbrechungen) durchgeführt. 

Aufgrund der Hochphase der weltweiten Viruspandemie haben wir von vor-Ort Arbeiten abgese-

hen. Für den Datenaustausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen sowie der Mail- und 

Postweg genutzt. Befragungen fanden telefonisch statt. 

18. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019.  

19. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
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chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen konn-

ten. Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb der 

Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchfüh-

rung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungsle-

gung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter 

des Unternehmens sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Verhin-

derung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich. 

20. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen 

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft verschafft. Darauf auf-

bauend haben wir uns, ausgehend von der Organisation der Gesellschaft, mit den Unternehmens-

zielen und -strategien beschäftigt, um die Geschäftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Feh-

lern in der Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche mit der Unternehmensleitung und 

durch Einsichtnahme in Organisationsunterlagen der Gesellschaft haben wir anschließend unter-

sucht, welche Maßnahmen die Gesellschaft ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. 

In diesem Zusammenhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbe-

zogenen internen Kontrollsystems der Gesellschaft durchgeführt (Aufbauprüfung). Die Prüfung 

des internen Kontrollsystems erstreckte sich vor allem auf folgende Bereiche, die einen engen Be-

zug zur Rechnungslegung haben: 

�x Kontrollumfeld der Gesellschaft 

�x Regelungen, die auf die Feststellung und Analyse von für die Rechnungslegung relevanten Ri-
siken gerichtet sind 

�x Einrichtung von Kontrollaktivitäten durch die Unternehmensleitung als Reaktion auf die fest-
gestellten Risiken 

�x Buchführungssystem sowie unternehmensinterne Kommunikationsprozesse 

�x Überwachung des internen Kontrollsystems durch die Unternehmensleitung   

Im Zusammenhang mit den vorstehend beschriebenen Prüfungshandlungen haben wir die Risiken 

festgestellt, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Diese Kenntnisse 

haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorgehens berücksichtigt. In den Berei-

chen, in denen die Unternehmensleitung angemessene interne Kontrollen zur Begrenzung dieser 

Risiken eingerichtet hat, haben wir Funktionsprüfungen durchgeführt, um uns von der kontinuier-

lichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Die Durchführung von Funktionsprüfun-

gen erfolgte schwerpunktmäßig in folgenden Prozessen:  

�x Einkauf 

�x Erlösabrechnung 
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Der Grad der Wirksamkeit dieser internen Kontrollen bestimmte anschließend Art und Umfang un-

serer Prüfung einzelner Geschäftsvorfälle und Bestände sowie der von uns durchgeführten analyti-

schen Prüfungshandlungen (aussagebezogene Prüfungshandlungen). Insbesondere bei Geschäfts-

vorfällen, die nach ihrer Art in größerer Zahl nach identischen Verfahren erfasst und – nach unse-

ren bisherigen Feststellungen im Rahmen eines wirksamen internen Kontrollsystems – abgewickelt 

wurden, trat die Prüfung der stetigen Anwendung der maßgeblichen internen Kontrollen der Ge-

sellschaft in den Vordergrund.  

Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Gesellschaft eingerichteten internen Kontrollen 

von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir anschlie-

ßend analytische Prüfungshandlungen, Einzelfallprüfungen oder eine Kombination von beidem 

vorgenommen. Einzelfallprüfungen wurden bei wirksamen Kontrollen auf ein nach prüferischem 

Ermessen notwendiges Maß reduziert.  

Der überwiegende Teil der Abschlussposten wurde mit einer Kombination aus Funktionsprüfun-

gen und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geprüft. 

Soweit wir keine Funktionsprüfungen vorgesehen haben oder nicht von wirksamen Kontrollen 

ausgehen konnten, haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prüfungshandlungen durchge-

führt.  

21. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir u.a. Handels-

registerauszüge, Liefer- und Leistungsverträge, Darlehensverträge, Jahresabschlüsse und Prü-

fungsberichte der Abschlussprüfer von verbundenen Unternehmen und Beteiligungsunternehmen 

sowie sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen. Im Hinblick auf die Erfassung möglicher Risiken 

aus bestehenden Rechtsstreitigkeiten haben wir Rechtsanwaltsbestätigungen zum 31. Dezember 

2020 eingeholt. Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kreditinstituten haben wir uns 

zum 31. Dezember 2020 Bankbestätigungen zukommen lassen.  

An der Inventur der körperlichen Vorräte haben wir im Hinblick auf die Geringfügigkeit der Be-

stände nicht teilgenommen. 

22. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten:  

�x Abgrenzung der Umsatzerlöse 

�x Erfassung der Anlagenzugänge 

 

23. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 
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Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 
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D. Feststellungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

24. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

25. Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von 

der Gesellschaft getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die 

Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.  

26. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grundsätz-

lich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Si-

cherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten.  

2. Jahresabschluss 

27. Im Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der Stadtwerke Bad Driburg GmbH wurden die 

gesetzlichen Vorschriften einschließlich der rechtsform- und branchenspezifischen Vorschriften, 

die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages in allen wesentlichen Belangen beachtet.  

28. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten.  

29. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

3. Lagebericht 

30. Der gemäß § 14 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den gesetzlichen Vorschriften (§ 289) und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages.  
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II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

31. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft.  

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

32. Nachfolgend haben wir zum Einblick in die Vermögens- und Finanzlage die Bilanz zum 31. De-

zember 2020 nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen (Bindung des Vermögens, Fristigkeit der 

Fremdmittel) aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt. 

 

33. Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Bei statischer Betrachtungsweise ergibt sich im lang-

fristigen Bereich eine Finanzierungsüberdeckung der langfristig verfügbaren Mittel über das lang-

fristig gebundene Vermögen von T€ 235 (Vorjahr T€ 356). Mit einem Anteil von 92,7 % an der 

Verände-
run g

T€ % T€ % T€
Aktiva
Immaterielle Vermögensgegenstände 75 0,3 90 0,4 -15
Sachanlagen 12.280 52,3 12.050 53,4 230
Finanzanlagen 9.414 40,1 9.105 40,4 309
Langfristi g gebundenes Vermö gen 21.769 92,7 21.245 94,2 524
Vorräte 130 0,6 138 0,6 -8
Kurzfristige Forderungen

an die Stadt 31 0,1 39 0,2 -8
an verbundene und Beteiligungsunternehmen 491 2,1 731 3,2 -240
an Fremde 351 1,6 360 1,6 -9

Flüssige Mittel 689 2,9 41 0,2 648
Kurzfristi g gebundenes Vermö gen 1.692 7,3 1.309 5,8 383

23.461 100,0 22.554 100,0 907
Passiva
Eigenkapital 9.512 40,5 9.331 41,4 181
Empfangene Ertragszuschüsse 1.437 6,1 1.356 6,0 81
Darlehen 11.055 47,1 10.914 48,4 141
Langfristi g verfü gbare Mittel 22.004 93,7 21.601 95,8 403
Schulden gegenüber 

Kreditinstituten 0 0,0 33 0,1 -33
der Stadt 142 0,6 67 0,3 75
verbundenen und Beteiligungsunternehmen 163 0,7 0 0,0 163
Fremden 1.152 5,0 853 3,8 299

Kurzfristi ge Fremdmittel 1.457 6,3 953 4,2 504
23.461 100,0 22.554 100,0 907

31.12.2020 31.12.2019
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nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen aufbereiteten Bilanzsumme wird die Aktivseite der Bi-

lanz durch das Anlagevermögen dominiert. Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme ist 

mit T€ 9.512 (40,5 %) unverändert hoch.  

34. In immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden T€ 898 investiert. Die Investiti-

onen entfallen mit T€ 763 auf Verteilungsanlagen – insbesondere mit T€ 677 auf Leitungsnetz ein-

schließlich der Hausanschlüsse – sowie mit T€ 40 auf Anlagen im Bau. Nach Verrechnung der Ab-

schreibungen von T€ 658 ergibt sich eine Erhöhung der immateriellen Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen um T€ 215 auf insgesamt T€ 12.355.  

35. Die Veränderung des Finanzanlagevermögens resultiert im Wesentlichen aus einer Zuschreibung 

von T€ 190 auf die Beteiligung an der BeSte Stadtwerke GmbH (siehe Text 11) sowie der Einlage 

in die Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG von T€ 129 (siehe Text 10). 

36. Von den kurzfristigen Forderungen entfallen T€ 166 (Vorjahr T€ 177) auf Lieferungen und Leis-

tungen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren mit T€ 144 aus der Ver-

brauchsabrechnung und mit T€ 22 aus sonstigen Lieferungen und Leistungen.  

37. Die Forderungen an die Stadt (T€ 31; Vorjahr T€ 39) entfallen auf Leistungsverrechnungen.  

38. Das Eigenkapital erhöhte sich aufgrund des Jahresüberschusses des Berichtsjahres von T€ 181. Ge-

mäß Gesellschafterbeschluss vom 25. Januar 2021 ist der Jahresüberschuss 2019 von T€ 180, der 

zum Bilanzstichtag unter dem Gewinnvortrag ausgewiesen wird, an den Gesellschafter auszu-

schütten. Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme beträgt 40,5 % nach 41,4 % im Vor-

jahr.  

39. Die erhaltenen Ertragszuschüsse erhöhten sich um den Saldo aus Zuführungen von T€ 158 und 

Auflösungsbeträgen von T€ 78 um T€ 80 auf T€ 1.437. 

40. Unter den Darlehen werden langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewie-

sen, wohingegen unter den Schulden gegenüber Kreditinstituten Kontokorrentverbindlichkeiten 

ausgewiesen werden. Die Darlehensverbindlichkeiten sind im Berichtsjahr planmäßig getilgt wor-

den. Die Schulden gegenüber Kreditinstituten wurden im Berichtsjahr vollständig getilgt.   

41. Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt (T€ 142; Vorjahr T€ 67) resultieren im Wesentlichen 

aus laufender Verrechnung.  

42. Die kurzfristigen Fremdmittel betreffen im Wesentlichen mit T€ 253 Verbindlichkeiten aus einem 

KFW-Darlehen (Vorjahr T€ 284), mit T€ 339 (Vorjahr T€ 144) Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen, mit T€ 255 (Vorjahr T€ 228) Überzahlungen, mit T€ 98 (Vorjahr T€ 70) sonstige 

Rückstellungen sowie mit T€ 188 (Vorjahr T€ 108) Steuerrückstellungen.  
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43. Die Gegenüberstellung von langfristig gebundenem Vermögen und langfristig verfügbaren Mitteln 

ergibt zum Bilanzstichtag unverändert eine Überdeckung: 

 

44. Insgesamt ergibt sich im Berichtsjahr bei statischer Betrachtungsweise eine stichtagsbezogene Fi-

nanzierungsüberdeckung der langfristig verfügbaren Mittel über das langfristig gebundene Vermö-

gen von T€ 235 (Vorjahr T€ 356). 

T€ % T€ %
Langfristig gebundenes Vermögen 21.769 98,9 21.245 98,4
Langfristig verfügbare Mittel 22.004 100,0 21.601 100,0
Überdeckung 235 1,1 356 24,3
Veränderung -121

31.12.2020 31.12.2019
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45. Im Einzelnen sind die wesentlichen finanzwirtschaftlichen Vorgänge aus der nachstehenden Kapi-

talflussrechnung ersichtlich: 

 

46. Dem positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von T€ 1.174 steht eine negativer Cash-

flow aus der Investitionstätigkeit von T€ 496 gegenüber. Nach Verrechnung mit dem positiven 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit ergibt sich ein um T€ 681 höherer Finanzmittelfonds von 

T€ 689 zum 31. Dezember 2020.  

2020 2019
T€ T€

Periodenergebnis 181 180
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 658 796
- Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens -190 0
- Auflösung der Ertragszuschüsse -78 -88

-/ + Abnahme/Zunahme der Rückstellungen 109 9
-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 265 -209

+/ - Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 349 -31

+/- Aufwand/Ertrag aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 25
+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 296 311
+/- sonstige Beteiligungserträge -521 -566
+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 157 159
-/+ Ertagsteuerzahlungen/-erstattungen -77 -60
= Cashflow aus laufender Geschäftstäti gkeit 1.174 501
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -893 -772
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -5 -8
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -129 -74
+ Einzahlungen aus Abgängen von Anlagen 10 311
+ Erhaltene Zinsen 0 0
+ Erhaltene Beteiligungserträge 521 566
= Cashflow aus der Investitionstäti gkeit -496 23
- Auszahlungen an die Stadt (Gewinnabführung) 0 -285
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 1.100 707
- Auszahlung aus der Tilgung von Krediten -959 -809
- gezahlte Zinsen -296 -311
+ Einzahlungen aus Zuschüssen 158 156
= Cashflow aus der Finanzierun gstäti gkeit 3 -542

 +/ - Veränderung des Finanzmittelfonds 681 -18
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 8 26
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 689 8
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2. Ertragslage 

47. Nachfolgend werden zum Einblick in die Ertragslage die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 

in zusammengefasster Form und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliedert. In Erwei-

terung des gesetzlichen Gliederungsschemas wird das Betriebsergebnis gesondert gezeigt: 

 

 
 

 

48. Dieser Aufstellung liegen die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage II) zugrunde. Bei 

einer berechneten Abgabe von 1.034 Tm³ ergibt sich ein Wasserverlust von 9,1 % nach 5,5 % im 

Vorjahr.  

49. Die Ertragslage ist durch positive Effekte aus der Zuschreibung der Beteiligung an der BeSte 

(T€ 190; siehe Text 11) sowie ein deutlich höheres Finanzergebnis gekennzeichnet. Insgesamt 

wurde eine Konzessionsabgabe von T€ 192 (Vorjahr T€ 100) erwirtschaftet, so dass die preisrecht-

liche Konzessionsabgabe erneut nicht voll erwirtschaftet wurde. Es verbleibt ein Jahresüberschuss 

von T€ 181 nach T€ 180 im Vorjahr.  

50. Von den Umsatzerlösen entfallen im Wesentlichen T€ 2.576 (Vorjahr T€ 2.418) auf den Wasser-

verkauf und T€ 7 (Vorjahr T€ 88) auf die Auflösung der empfangenen Ertragszuschüsse, T€ 57 

Ergebnis-
verände-

run g
T€ % T€ % T€

Umsatzerlöse 2.838 91,1 2.848 97,2 -10
Übrige betriebliche Erträge 278 8,9 81 2,8 197
Betriebliche Erträ ge 3.116 100,0 2.929 100,0 187
Materialaufwand 948 30,4 886 30,2 -62
Personalaufwand 741 23,8 693 23,7 -48
Abschreibungen 658 21,1 641 21,9 -17
Konzessionsabgabe 192 6,2 100 3,4 -92
Übrige betriebliche Aufwendungen 463 14,9 370 12,6 -93
Betriebser gebnis 114 3,7 239 8,2 -125
Finanzergebnis (Ertrag) 224 7,2 100 3,4 124
Ertragsteuern (Aufwand) 157 5,0 159 5,4 2
Jahresüberschuss 181 5,9 180 6,2 1

2020 2019

2020 2019 Verände-
rung

Tm³ Tm³ Tm³
Berechnete Abgabe 1.034 1.031 3
Einspeisemenge 1.152 1.109 43
Rohrnetzspülungen 15 18 -3
Einspeisemenge abzügl. Spülungen 1.137 1.091 46
Rechnerischer Wasserverlust 103 60 43
Dgl. in % der Einspeisung 9,1 5,5 3,6



PwC 
23 

0.0946714.001 
  

(Vorjahr T€ 56) auf das Contracting sowie T€ 65 (Vorjahr T€ 58) auf Dienstleistungen im Bereich 

der kaufmännischen Betriebsführung.  

51. Die Erlöse aus dem Wasserverkauf nahmen im Berichtsjahr insbesondere durch die gestiegene Ab-

gabemenge um T€ 10 bzw. 0,4 % zu. Der Wasserpreis betrug unverändert für Tarifabnehmer 

1,63 €/m³ netto. 

52. Die übrigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen mit T€ 68 aktivierte Eigenleistungen 

und T€ 190 Zuschreibungen auf Finanzanlagen.   

53. Insgesamt liegen die betrieblichen Erträge mit T€ 3.116 um T€ 187 oberhalb des Vorjahreswertes. 

54. Die Materialaufwendungen betragen im Berichtsjahr T€ 948 nach T€ 886 im Vorjahr. Größter Pos-

ten ist der Wasserbezugsaufwand von der Egge-Wasserwerke GmbH; er belief sich im Berichtsjahr 

auf T€ 256 (Vorjahr T€ 253). Die Bezugsmenge belief sich im Wirtschaftsjahr 2020 auf 337 Tm³ 

(Vorjahr 321 T m³). Der Strombezugsaufwand beläuft sich auf T€ 137 (Vorjahr T€ 121). 

55. Die Aufwendungen für Fremdleistungen (T€ 304; Vorjahr T€ 289) enthalten im Wesentlichen Auf-

wendungen für Rohrnetzinstandhaltungen (T€ 91; Vorjahr T€ 84), Instandhaltungen in Bezug auf 

Hausanschlüsse (T€ 43; Vorjahr T€ 41), für Wasseruntersuchungen (T€ 17; Vorjahr T€ 17), für In-

standhaltungen in Bezug auf Gewinnungsanlagen (T€ 101; Vorjahr T€ 43) sowie für Instandhal-

tungen und Abbrucharbeiten in Bezug auf Speicher- Druckregelanlagen (T€ 16; Vorjahr 54).  

56. Der Personalaufwand betrifft mit T€ 741 (Vorjahr T€ 693)  in 2020 im Jahresdurchschnitt 10,5 Be-

schäftigte. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der tariflichen Erhöhung um 1,06 % ab März 

2020.  

57. Bei der Ermittlung der Konzessionsabgabe wurden die Vorschriften über den Mindesthandelsbi-

lanzgewinn beachtet. Danach wurde die Soll-Konzessionsabgabe nicht erwirtschaftet. 

58. Die übrigen betrieblichen Aufwendungen (inkl. der sonstigen Steuern) betragen T€ 464 nach 

T€ 370 im Vorjahr. Sie betreffen im Wesentlichen mit T€ 150 (Vorjahr T€ 100) Aufwendungen für 

Beratung, Gutachten und Prüfung, mit T€ 31 (Vorjahr T€ 39) Aufwendungen für Ausgleichszah-

lungen an Landwirte, mit T€ 25 (Vorjahr T€ 25) Aufwendungen für Versicherungen und mit T€ 26 

(Vorjahr T€ 26) den Verwaltungskostenbeitrag. 

59. Den Beteiligungserträgen von T€ 521 – im Wesentlichen aus der Beteiligung an der Westfalen We-

ser Energie GmbH & Co. KG von T€ 421 (Vorjahr T€ 498) – stehen Zinsaufwendungen von T€ 297 

gegenüber; ergibt sich ein Finanzergebnis von T€ 224.  

60. Nach Verrechnung des Finanzergebnisses von T€ 224 und der Ertragsteuern von T€ 157 verbleibt 

ein Jahresüberschuss von T€ 181. 
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E. Feststellungen gemäß § 53 HGrG 

61. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

62. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage III (Fragenkatalog zur 

Prüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine 

Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung von Bedeutung sind.  

63. Ein Risikofrüherkennungssystem wurde nicht implementiert. Die Risikoüberwachung und das Ri-

sikomanagement obliegt der Geschäftsführung.  
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Lagebericht  
Stadtwerke Bad Driburg GmbH  

 

I. Geschäft und Rahmenbedingungen  

 

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH, an der die Stadt Bad Driburg zu 100% als Gesell-

schafter beteiligt ist, hat sich zur Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anlagen 

zur Versorgung der Bevölkerung und der Gemeindeeinrichtungen mit Wasser sowie zur 

Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anlagen zur Nutzung regenerativer Ener-

gien und zum Angebot und die Ausführung von Energie- und Dienstleistungen verpflich-

tet.  

 
 
II. Darstellung des Geschäftsverlaufes anhand der Vermögens -, Finanz - und Er-

tragslage  

 
Zur Steuerung des Unternehmens werden Umsatz und Jahresüberschuss als wesentli-

che finanzielle Leistungsindikatoren herangezogen. 

 

Das Geschäftsjahr 2020 der Stadtwerke Bad Driburg GmbH schloss mit einem Jahres-

überschuss in Höhe von TEUR 181 ab. (i. Vj. TEUR 180). Insgesamt nahm das Ge-

schäftsjahr 2020 aus Sicht der Geschäftsleitung einen zufriedenstellenden Verlauf. Dies 

wird im folgenden Bericht  detaillierter erläutert: 

 

Die Betriebsleistung, bestehend aus Umsatzerlösen (TEUR 2.838), anderen aktivierten 

Eigenleistungen (TEUR 68) und sonstigen betrieblichen Erträgen (TEUR 210) stieg ins-

gesamt um TEUR 187 auf TEUR 3.116. Der Anstieg resultiert aus der Zuschreibung der 

Finanzanlage BeSte Stadtwerke GmbH in Höhe von TEUR 190. Aufgrund der Entwick-

lung der Geschäftslage und dem Vorsichtsprinzip nahm die Geschäftsleitung in 2018 

eine Abschreibung auf Finanzanlagen in Höhe von TEUR 190 vor. Am 05.10.2020 wur-

de der Verkauf der Anteile an der BeSte Stadtwerke GmbH notariell beurkundet und am 

18.01.2021 vollzogen. Aufgrund dieser Entwicklung erfolgte in 2020 eine Zuschreibung 

in Höhe von TEUR 190, da durch diesen Verkauf die Gründe für die Abschreibung 

weggefallen sind. 

 



Im Jahr 2019 lag die Wasserabgabe bei rd. 1.030.775 m³. Die Wasserabgabe 2020 

stieg um 3.322 m³ auf 1.034.097 m³. Der Grund hierfür ist der insgesamt höhere Ver-

brauch bei den Abnehmern bedingt durch die Corona Pandemie. Die Erlöse aus Was-

serverkauf stiegen von TEUR 2.566 um TEUR 10 auf TEUR 2.576. 

 

Der Arbeits- und Grundpreis ist gegenüber dem Vorjahr konstant. Der Arbeitspreis pro 

bezogenem m³ Frischwasser beträgt im Geschäftsjahr �����������¼���P�ñ netto. Der Grundpreis 

ist abhängig von der Zählergröße: 

 

Zählergröße n 2020 (netto)   
Q3 4 ���������������¼  
Q3 10 ���������������¼  
Q3 16, Q3 25 ���������������¼  
Q3 63, Q3 100, Q3 250 �������������������¼  

 

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH liegt damit im Betriebsvergleich weiterhin auf mittle-

rem Preisniveau. 

 

Die Erlöse aus Einspeisevergütung Photovoltaik betragen analog zum Vorjahr konstant 

TEUR 27. Die Erlöse aus Contracting sanken um TEUR 2 auf TEUR 54. Die Erlöse aus 

Nebengeschäften sanken um TEUR 14 auf TEUR 33. Die Erlöse aus Betriebsführungen 

stiegen um TEUR 2 auf TEUR 60. Die Erlöse aus den Auflösungen, der von den An-

schlussnehmern erhaltenen Zuschüsse, sanken um TEUR 10 auf TEUR 78. Aufgrund 

des Kooperationsvertrages mit Westfalen Weser Energie GmbH vom 07.07.2020 bietet 

die Stadtwerke Bad Driburg GmbH einen weiteren Kundenservice an. Fragen zur Er-

stellung und zu den Kosten des Stromhausanschlusses werden durch die Mitarbeiter 

der Stadtwerke Bad Driburg GmbH beantwortet. Für die Kunden bedeutet dies, dass 

zahlreiche Themen rund um den Wasser- und Stromhausanschluss an zentraler Stelle 

beantwortet und bearbeitet werden. Die Erlöse für diese Dienstleistung betragen anteilig 

für das Geschäftsjahr TEUR 5.  

 

Die Umsatzrendite nach Steuern (Jahresüberschuss zu Umsatzerlösen) lag im Ge-

schäftsjahr bei 6,37 % (i. Vj. 6,31 %).  

 

Die Materialaufwendungen in Höhe von TEUR 948 (Vorjahr: TEUR 886) stiegen um 

TEUR 62. Sie sind zu rd. 47 % durch Strom- und Wasserbezugskosten beeinflusst. Die 

reinen Rohrnetzverluste stiegen von 5,50 % auf 8,00 % in 2020.  



 

 

Die Leitungsnetzunterhaltungen im Rohrnetz- und Hausanschlussbereich stiegen um 

TEUR 9 von TEUR 125 auf TEUR 134. Die Anzahl der Rohrbrüche ist von 64 auf 80 

gestiegen.  

 

Aufgrund der geringeren Niederschläge im Vergleich zum Vorjahr stieg der Wasserbe-

zug von der Egge Wasserwerke GmbH um Tm³ 16 von Tm³ 321 auf Tm³ 337 an. Somit 

erhöhte sich �G�H�U�� �0�D�W�H�U�L�D�O�D�X�I�Z�D�Q�G�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �:�D�V�V�H�U�E�H�]�X�J�� �X�P�� �7�¼�� ���� �Y�R�Q�� �7�(�8�5 253 auf 

TEUR 256.  

 

Im Geschäftsjahr wurden turnusmäßige Wechsel von Hauswasserzählern durchgeführt. 

Der Betrieb ist damit seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachgekommen. 

 

Der Personalaufwand für 2020 beträgt TEUR 741 und ist damit im Gegensatz zum Vor-

jahr um TEUR 48 gestiegen. Der Kostenanstieg resultiert im Wesentlichen aus der tarif-

lichen Erhöhung um 1,06 % ab März 2020, aus Höhergruppierungen gemäß dem Wirt-

schaftsplan 2020 sowie höheren Rückstellungen für Urlaub und Überstunden 2020. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen im Geschäftsjahr TEUR 652 (i. Vj. 

TEUR 466). Die Gründe für die gestiegenen sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

sind im Wesentlichen die Beratungs- und Prüfungskosten für die Wahrnehmung unserer 

Rechte als Gesellschafter der BeSte Stadtwerke GmbH und die Konzessionsabgabe 

2020. 

 

Die Konzessionsabgabe 2018  in Höhe von TEUR 194 wurde  entsprechend der ver-

traglichen Vereinbarungen nach den entsprechenden steuerlichen Vorschriften zur 

Vermeidung einer verdeckten Gewinnausschüttung vollständig gekürzt. Die Konzessi-

onsabgabe 2019  in Höhe von TEUR 210 wurde analog um TEUR 110 auf TEUR 100 

gekürzt. Die Konzessionsabgabe 2020  in Höhe von  TEUR 218 wurde ebenfalls um 

TEUR 26 auf TEUR 192 gekürzt. Die gekürzten Konzessionsabgaben sind jeweils in 

den folgenden fünf Geschäftsjahren nachzuzahlen, sofern die Ergebnisse dieser Ge-

schäftsjahre unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften eine solche Nachzahlung 

neben der laufenden Konzessionsabgabe gestatten. Die Summe der insgesamt gekürz-

ten Konzessionsabgaben beläuft sich auf TEUR 330. Nach Vollzug des Anteilskaufver-



trages der BeSte Stadtwerke GmbH am 18.01.2021 erfolgte der Zahlungsausgleich an 

die Stadt Bad Driburg. 

 

Im Wirtschaftsplan 2020 wurden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.844 und 

ein Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 225 prognostiziert. Grund für die Planabwei-

chungen waren vor allem der höhere Material- und Personalaufwand und die Steige-

rung der sonstigen betrieblichen Kosten. Demgegenüber steht insbesondere die Erhö-

hung der sonstigen betrieblichen Erträge durch die Zuschreibung der Finanzanlagen. 

Am 05.10.2020 wurde der Verkauf der Anteile an der BeSte Stadtwerke GmbH notariell 

beurkundet und am 18.01.2021 vollzogen. Aufgrund dieser Entwicklung erfolgte in 2020 

eine Zuschreibung in Höhe von TEUR 190, da durch diesen Verkauf die Gründe für die 

in 2018 durchgeführte Abschreibung weg gefallen sind. Die Beratungs-und Prüfungs-

kosten, insbesondere für die Wahrnehmung unserer Rechte als Gesellschafter der BeS-

te Stadtwerke GmbH, erhöhten im Geschäftsjahr 2020 die sonstigen betrieblichen Kos-

ten. 

 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 beträgt TEUR 23.461 (i. Vj. TEUR 22.554). 

Das Eigenkapital hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 40,54 % (i. Vj. 41,37 %).  

Das Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 92,79 % (i. Vj. 

94,20 %). Das Anlagevermögen ist zum 31. Dezember 2020 zu 98,75 % (i. Vj. 99,33 %) 

durch Eigenkapital, empfangene Ertragszuschüsse, mittel- und langfristiges Fremdkapi-

tal gedeckt. 

 

Die Gesamtinvestitionen in das Anlagevermögen beliefen sich im Geschäftsjahr 2020 

auf TEUR 1.026 (i. Vj. TEUR 853). Das Verteilernetz wurde im Berichtsjahr um 

0,503 km erweitert. Neu an die zentrale Wasserversorgung angeschlossen wurden 41 

Grundstücke.  

 

Zur Finanzierung der Investitions- und Unterhaltungsmaßnahmen wurden im Geschäfts-

jahr Darlehen in Höhe von TEUR 1.100 (brutto) aufgenommen.  

 

 

 

 

 



 

 

 

Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2020 jederzeit gegeben, sodass die 

Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. Zum 

31. Dezember 2020 betrug der Finanzmittelfonds, zusammengesetzt aus Bankgutha-

ben, TEUR 689 (i. Vj. TEUR 41). Notwendige Kreditmittelbeschaffungen sind nach den 

Erfahrungen aus der Vergangenheit aufgrund der Eigenkapitalquote, der Gesellschaf-

terstruktur und des Geschäftsfeldes der Stadtwerke Bad Driburg GmbH jederzeit mög-

lich. 

 

Die Wasserförderung erfolgte im Berichtsjahr zu rd. 73 % aus eigenen Anlagen und zu 

rd. 27 % durch den �%�H�]�X�J���D�X�V���G�H�U���*�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J�V�D�Q�O�D�J�H���+�R�V�V�H�Q�J�U�X�Q�G���G�H�U���Ä�(�*�*�(��- Was-

�V�H�U�Z�H�U�N�H���*�P�E�+�³�� 

 

Die Versorgung der Bevölkerung im Versorgungsgebiet mit Wasser ist sichergestellt. 

Das selbst geförderte Wasser weist eine sehr gute Qualität auf. Die Grenzwerte der 

Trinkwasserverordnung für Pestizide (Ethidimuron, etc.) wurden im Geschäftsjahr (sie-

he Analysen des Chem. Untersuchungsamtes Detmold, CVUA) eingehalten.  

 
 
 
III. Ausblick, Chancen und Risiken  

 

Es wurde bisher kein Risikomanagementsystem implementiert. Die Risikoüberwachung 

und das Risikomanagement erfolgt durch die Geschäftsführung. 

 

Mit einer Steigerung des Wasserabsatzes ist in den nächsten Jahren nicht zu rechnen. 

Tendenziell ist bei den Kunden auch weiterhin ein sparsamer Umgang mit Trink- und 

Brauchwasser zu beobachten. Aufgrund der allgemeinen Bevölkerungsentwicklung 

(demographischer Wandel) ist eine wesentliche Steigerung der Bevölkerungszahlen in 

der Stadt Bad Driburg und den angeschlossenen Ortschaften eher unwahrscheinlich. 

 

Der Aufsichtsrat und die Geschäftsleitung einigten sich darauf, die Wasserpreiserhö-

hung im Interesse der Bürger auf zwei Jahre zu staffeln: Im Jahr 2021 beträgt der Ar-

�E�H�L�W�V�S�U�H�L�V���D�Q�D�O�R�J���]�X�P���9�R�U�M�D�K�U�������������¼���P�ñ���Q�H�W�W�R�����'�H�U���$�U�E�H�L�W�V�S�U�H�L�V���V�W�H�L�J�W���Y�R�Q�������������¼���P�ñ���D�X�I��



���������� �¼���P�ñ�� �Q�H�W�W�R�� �D�E�� �G�H�P�� �������� �-�D�Q�X�D�U�� ������������ �'�H�U�� �M�l�K�U�O�L�F�K�H�� �*�U�X�Q�G�S�U�H�L�V�� �H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�� �V�L�F�K�� �D�E��

dem 01. Januar 2021 wie folgt: 

 

Zählergröße n 2020 (netto)  2021 (netto)  
Q3 4 ���������������¼ ���������������¼ 
Q3 10 ���������������¼ ���������������¼ 
Q3 16, Q3 25 ���������������¼ ���������������¼ 
Q3 63, Q3 100, Q3 250 �������������������¼ �������������������¼ 

 

 

Für das Jahr 2021 werden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.954 und ein Jahresüber-

schuss in Höhe von rd. TEUR 276 erwartet. Im Vermögensplan für das Jahr 2021 sind 

Investitionen in Höhe von TEUR 1.755 vorgesehen. Der Egge Hochbehälter, sowie 

Trinkwasserleitungen sollen erneuert werden. Für den mittelfristigen Planungszeitraum 

bis zum Jahr 2023 ist im Trinkwasserbereich ein Rückgang des Investitionsvolumens zu 

erwarten. Zur Finanzierung der Investitionen ist die Neuaufnahme von Krediten in Höhe 

von TEUR 1.755 geplant. 

 

Anlagenerneuerungen und der weitere Ausbau der Versorgungsanlagen werden stets 

unter Berücksichtigung des Wirtschaftlichkeitsaspekts und der finanziellen Möglichkei-

ten realisiert. Die bisherige Entwicklung im neuen Geschäftsjahr lässt für das Jahr 2021 

ein zufriedenstellendes Ergebnis erwarten. Die Vermögens- und Finanzlage wird sich 

wie in dem abgelaufenen Geschäftsjahr auch in den kommenden Jahren als stabil er-

weisen. 

 

Ab dem 11. März 2020 stuft die Weltgesundheitsorganisation WHO das Ausbruchsge-

schehen des neuartigen Corona-Virus als weltweite Pandemie ein. Die durch COVID-19 

verursachte Pandemie hat weltweit massive Auswirkungen auf die Finanzmärkte und 

die Wirtschaft. Aufgrund des Sachverhalts könnten sich pandemiebedingt tatsächlich 

höhere Forderungsausfälle ergeben. Die Höhe dieser Forderungsausfälle ist ungewiss 

und lässt sich schwer schätzen. Dem Risiko der Forderungsausfälle wirken die Stadt-

werke Bad Driburg GmbH grundsätzlich mit Wertberichtigungen und einem effizienten 

Mahnwesen entgegen. Das Forderungsmanagement der Stadtwerke Bad Driburg 

GmbH wird laufend zur Risikominimierung kundenorientiert an neue Situationen ange-

passt.  

 

 



 

 

 

 

Die Liquidität könnte aufgrund von Stundungen und neuen Ratenzahlungen einge-

schränkt werden. Die Geschäftsleitung legt den Fokus weiterhin auf eine verstärkte 

Überwachung und Kontrolle. Bei Bedarf werden weitere Maßnahmen zur Sicherung der 

Liquidität vorgenommen. Hierdurch ist die Durchführung von notwendigen Investitionen 

der Daseinsvorsorge gesichert. 

 

Die Risiken technischer Störungen und Brandgefahren werden durch Wartungsverträge 

minimiert.  

 

 

IV. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW  

 

Gesellschaftsvertraglicher Zweck der Gesellschaft ist die  

- Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anlagen zur Versorgung der Bevölke-

rung und der Gemeindeeinrichtungen mit Wasser. 

- Errichtung, Betrieb und Unterhaltung von Anlagen zur Nutzung regenerativer Ener-

gien. 

- Das Angebot und die Ausführung von Energie �± Dienstleistungen. 

Die im Anhang und Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschauli-

chen, dass wir dem unseren gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen folgenden 

öffentlichen Zweck gerecht wurden. 

 

Bad Driburg, 07. Juli 2021 

 
 
 
Rainer Suhr 
 
Geschäftsführer  
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ANHANG 

für das Geschäftsjahr 2020 

der 

Stadtwerke Bad Driburg GmbH 

 

I. Allgemeine Informationen  

 

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH hat ihren Sitz in Bad Driburg, Am Rathausplatz 2. 

Sie ist im Handelsregister B des Amtsgerichts Paderborn unter der Registernummer 

HRB 4629 eingetragen. 

 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Bad Driburg GmbH, Bad Driburg, für das Ge-

schäftsjahr 2020 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) so-

wie ergänzender Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

 

 

Die Gliederung der Bilanz wurde um folgende Positionen erweitert: 

�x Wassergewinnungsanlagen 
�x Verteilungsanlagen 
�x Forderungen gegen Gesellschafter 
�x Empfangene Ertragszuschüsse 
�x Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern 

 

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenver-

fahren gewählt. 

 

 

 

II. Bilanzierungs - und Bewertungsg rundsätze  

 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem 

Vorjahr unverändert. Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden angewendet: 

 

 

 

 



 

 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände  sind zu Anschaffungskosten vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibung entsprechend ihrer voraussichtlichen Nut-

zungsdauer erfasst. Die Bewertung der Sachanlagenzugänge  erfolgt mit den An-

schaffungs- bzw. Herstellungskosten einschließlich Nebenkosten unter Berücksichti-

gung gezogener Preisminderungen. In die Herstellungskosten werden in angemes-

senem Umfang Lohn- und Materialkosten einbezogen. Die Sachanlagenzugänge 

werden auf Basis ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 

Altbestände werden zum Teil nach der degressiven Methode abgeschrieben. Ge-

ringwertige Anlagegüter des Anlagevermögens zum Einzelanschaffungspreis zwi-

schen 250,00 �¼ und 1.000,00 �¼ werden im Zugangsjahr zu einem Sammelposten zu-

sammengefasst und über fünf Jahre linear abgeschrieben. Vermögensgegenstände 

des beweglichen abnutzbaren Anlagevermögens bis 250,00 �¼ werden im Zugangs-

jahr direkt im Aufwand erfasst. 

 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen , Beteiligungen , sonstige Ausleihun-

gen und geleistete Anzahlungen auf Beteiligungen  sind mit den Anschaffungskos-

ten bewertet. Die Folgebewertung erfolgt unter Berücksichtigung des gemilderten 

Niederstwertprinzips.  

 

Die Vorräte  sind durch die körperliche Stichtagsinventur aufgenommen. Die Bewer-

tung erfolgt mit den tatsächlich angefallenen Kosten unter Beachtung des strengen 

Niederstwertprinzips. 

 

Die Forderungen  und sonstigen Vermögensgegenstände  werden mit ihrem 

Nennwert angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken werden durch entsprechende Bewer-

tungsabschläge berücksichtigt. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wird durch eine Pau-

schalwertberichtigung Rechnung getragen.  

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten  sind zu ihren Nominalbeträgen angesetzt. 

 

Der Rechnungsabgrenzungsposten  betrifft Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 

soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen. 

 

Das gezeichnete Kapital  ist zum Nennwert angesetzt. 

 



 

 

 

 

Die von den Anschlussnehmern bis zum 31.12.2002 empfangenen  Ertragszu-

schüsse  werden jährlich mit 5% aufgelöst. Die von den Anschlussnehmern ab dem 

01.01.2003 empfangenen Ertragszuschüsse  werden nach Maßgabe der entspre-

chenden Abschreibungsmethode und Nutzungsdauer des bezuschussten Anlage-

vermögens aufgelöst. Der Ausweis der Auflösung der Zuschüsse erfolgt unter den 

Umsatzerlösen. 

 

Die sonstigen Rückstellungen  berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten 

und erkennbaren Risiken und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Bei der Bewertung des Erfül-

lungsbetrags werden Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt. Die sonstigen 

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 

Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins, wie er von der Deutschen 

Bundesbank veröffentlicht wird, abgezinst.  

 

Die Verbindlichkeiten  werden mit ihrem Erfüllungsbetrag am Bilanzstichtag passi-

viert.  

 

Die Mitarbeiter sind nach dem Versorgungstarif über die Versorgung kommunaler 

Verwaltungen und Betriebe in der kommunalen Versorgungskasse Westfalen-Lippe 

(kvw), Münster, versichert. Gegenüber den Arbeitnehmern besteht für den Fall, das 

die kvw ihren Versorgungspflichten nicht mehr nachkommen kann, eine subsidiäre 

Einstandspflicht der Gesellschaft. Von dem Passivierungswahlrecht nach Artikel 28 

Abs. 2 EGHGB macht die Gesellschaft Gebrauch und sieht von der Bildung einer 

Rückstellung ab. Die Höhe einer möglichen Verpflichtung für 2020 kann derzeit aller-

dings nicht beziffert werden. Im Jahr 2020 betrug der Umlagesatz 4,5 % des zusatz-

versorgungspflichtigen Entgelts. Der Prozentsatz für das Sanierungsgeld betrug 

3,25 %. Unter Berücksichtigung der derzeit bekannten Annahmen geht die kvw da-

von aus, dass die Aufwendungen für die Pflichtversicherung nicht über die gegen-

wärtigen Prozentsätze steigen werden. Die Summe der zusatzversorgungspflichtigen 

Entgelte für die Beschäftigten der Stadtwerke Bad Driburg GmbH beträgt im Berichts-

jahr 547.052,41 �¼��  

 

 



 

 

 

 

Latente Steuern  werden für zeitliche, sich zukünftig voraussichtlich umkehrende Dif-

ferenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen ermittelt. 

Im Geschäftsjahr ergab sich insgesamt ein Überhang der aktiven latenten Steuern, 

der im Wesentlichen auf Unterschiede bei der Bewertung der sonstigen Rückstellun-

gen zurückzuführen ist. Die Bewertung latenter Steuern würde mit einem Steuersatz 

von 31,225 % erfolgen. Von dem Wahlrecht zum Ansatz des aktiven latenten Steu-

erüberhangs wird kein Gebrauch gemacht.  

 

 

III. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz  

 

Die Entwicklung des Anlagevermö gens  sowie die Abschreibungen sind im Anla-

gengitter dargestellt. Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 

 

Bei den Finanzanlagen  handelt es sich um folgende Anteile bzw. Beteiligungen: 

 

Verbundene Unternehmen: 

 

Firma  Sitz  Kapitalanteil  Anteil  

Bad Driburg-Solar GmbH & Co. KG Bad Driburg �����������������������¼ 50,93 % 

Bad Driburg-EEnergie-

Verwaltungsgesellschaft mbH 

Bad Driburg ���������������������¼ 51,00 % 

Bad Driburg Energienetz GmbH i. L. Bad Driburg 0,00 �¼ 100,00 % 

Summe:  403.700���������¼  

 

 

Das Eigenkapital der Bad Driburg -Solar GmbH & Co.KG  beträgt zum 31.12.2020 

726.000,00 �¼�����'�H�U���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I��168.853,80 �¼�� 

 

Die Gesellschaft Bad Driburg -EEnergie -Verwaltungsgesellschaft mbH  weist zum 

31.12.2020 ein Eigenkapital in Höhe von 45.490,44 �¼ aus. Der Jahresüberschuss be-

trägt im Geschäftsjahr 1.250,00 �¼�� 

 

 



 

 

 

 

Das Eigenkapital der Bad Driburg Energienetz GmbH  i. L.  beträgt zum 31.12.2020 

22.139,63 �¼. Der Jahresfehlbetrag beläuft sich auf 6.940,75 �¼�� Die Bad Driburg 

Energienetz GmbH i. L. wurde zum 31.12.2020 aufgelöst. Ab dem 01.01.2021 befin-

det sich die Bad Driburg Energienetz GmbH i. L. in Liquidation. Die am 31.08.2020 

beschlossene Liquidation wurde am 01.12.2020 notariell beurkundet. Der Eintrag in 

das Handelsregister erfolgte am 14.01.2021.  

 

Beteiligungen: 

 

Firma  Sitz  Kapitalanteil  Anteil  

EGGE-Wasserwerke GmbH Paderborn   �����������������������¼   33,330 % 

BeSte Stadtwerke GmbH Steinheim    190.000,00 �¼     9,500 % 

Trianel Onshore Windkraftwer-

ke GmbH & Co.KG 

Aachen    127.740,81 �¼     0,270 % 

Trianel Erneuerbare Energien 

GmbH & Co.KG 

Aachen    736.123,24 �¼     0,714 % 

Westfalen Weser Energie 

GmbH & Co.KG 

Paderborn 

 

7.077.083,00 �¼           0,961 % 

Summe:  9.008.947,05  �¼  
 

 

Die EGGE-Wasserwerke  GmbH verfügt über ein Eigenkapital von �������������������������� �¼ 

und weist zum 31.12.2019 ein Jahresergebnis von 0,00 �¼ aus.  

 

Die BeSte Stadtwerke GmbH  weist zum 31.12.2019 einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 448.822,52 �¼ aus. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag be-

läuft sich auf 3.913.584,89 �¼�� Aufgrund der Entwicklung der Geschäftslage und dem 

Vorsichtsprinzip nahm die Geschäftsleitung in 2018 eine Abschreibung auf Finanzan-

�O�D�J�H�Q���L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� �Y�R�U�� Am 05.10.2020 wurde der Verkauf der Anteile 

mit Wirkung zum 01.01.2021 an der BeSte Stadtwerke GmbH notariell beurkundet 

und am 18.01.2021 vollzogen. Aufgrund dieser Entwicklung erfolgt in 2020 eine Zu-

schreibung in Höhe von 190.000,00 �¼���� �G�D�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�V�H�Q�� �9�H�U�N�D�X�I�� �G�L�H�� �*�U�•�Q�G�H�� �I�•�U�� �G�L�H��

Abschreibung weg gefallen sind. 

 



 

 

 

 

Die Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co.KG  verfügt über ein Eigenkapital 

von 50.780.589,01 �¼ und weist zum 31.12.2019 einen Jahresüberschuss in Höhe 

von 1.722.251,75 �¼ auf.  

 

Die Trianel Erneuerbare Energien  GmbH & Co.KG  verfügt über ein Eigenkapital 

von 89.720.325,14 �¼ und weist zum 31.12.2019 einen Jahresüberschuss in Höhe 

von 5.654.183,28 �¼ auf.  

 

Die Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG  verfügt über ein Eigenkapital von 

604.339.670,00 �¼�� �X�Q�G�� �Z�H�L�V�W�� �]�X�P�� ����������������20 einen Jahresüberschuss in Höhe von 

40.706.704,97 �¼���D�X�I�� 

 

Sonstige Ausleihungen  

Energie für den Kreis Höxter eG       �������������������¼ 

 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  betragen 165.642,31 �¼�� 

 

Die Forderungen gegen Gesellschafter  betragen 30.884,29 �¼ und bestehen gegen 

die Stadt Bad Driburg bzw. das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg aus laufender 

Verrechnung. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  betragen 83.055,22 �¼. Es 

handelt sich im Wesentlichen um die Ergebnisabführung der Bad Driburg-Solar 

�*�P�E�+�� �	�� �&�R���.�*�� �L�Q���+�|�K�H�� �Y�R�Q���������������������� �¼���� �'�L�H�� �)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���J�H�J�H�Q���Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q�H���8�Q��

�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q���������������������¼���U�H�V�X�O�W�L�Hren aus den laufenden Verrechnungen der 

Betriebsführungen.  

 

Die Forderungen gegen  Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht , betragen 408.163,10 �¼����Sie bestehen gegen die Westfalen Weser Energie 

GmbH & Co.KG in Höhe von 394.107,93 �¼. Es handelt sich um die Ergebnisabfüh-

rung. Die Forderung gegen die Egge Wasserwerke GmbH in Höhe von 14.055,17 �¼��

umfasst das Guthaben für die Wasserentnahme.  

 



 

 

 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände  in Höhe von 156.492,81 �¼ beinhalten im 

Wesentlichen Steuerrückerstattungen, debitorische Kreditoren und Erstattungen 

nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz. 

  

Es bestehen, wie im Vorjahr, keine Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

 

Das Stammkapital  in Höhe von 8.000.000,00 �¼��ist vollständig eingezahlt und wird  

zu 100 % von der Stadt Bad Driburg gehalten. 

 

Die Kapitalrücklage  beinhaltet das Aufgeld aus der Gründung der Gesellschaft so-

wie der Kapitalerhöhung und Einlagen der Stadt Bad Driburg. 

 

Die sonstigen Rückstellungen  setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 01.01.2020 Inan-

spruch-

nahme 

Auflösungen Zuführungen 31.12.2020 

Jahresab-

schlusskosten 

(extern + intern) 

30.046,00 �¼   13.743,00 �¼ 0,00 �¼ 31.723,00 �¼ 48.026,00 �¼ 

Steuerberatung 

20 

   4.750���������¼ 3.978,00 �¼     772,00 �¼   4.750���������¼   4.750���������¼ 

Veröffentlichung 

Jahresab-

schluss 19 + 20 

   1.280���������¼        537,63 �¼       102,37 �¼      640���������¼   1.280,00 �¼ 

Resturlaub/ 

Überstd. 

 26.301,58 �¼ 26.301,58 �¼        �����������¼  36.171,92 �¼��  36.171,92 �¼ 

Archivierungs-

kosten 

   �������������������¼        ���������������¼��        �����������¼       ���������������¼   �������������������¼ 

Rückbauver-

pflichtung St. 

Kaspar 

1.736,01 �¼           �����������¼       �����������¼ 318,39 �¼ 2.054,40 �¼ 

   70.113,59 �¼   45.160,21 �¼ 874,37 �¼  74.203,31 �¼ 98.282,32 �¼ 

 

Die Zuführungen der Rückstellung für die Rückbauverpflichtung enthält Aufzinsungen 

in Höhe von 112,95 �¼�� 



 

 

 

Die Verbindlichkeiten mit ihren Restlaufzeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 Insgesamt davon mit einer Restlaufzeit von  

 

  < 1 Jahr  > 1 Jahr  davon > 5 

Jahren  

Verbindlichkeiten 

gg. Kreditinstituten 

11.054.733,68 �¼ 

(10.946.671,52 �¼�� 

 

727.568,11 �¼ 

(784.175,74 �¼�� 

10.327.165,57 �¼ 

(10.162.495,78 �¼�� 

7.501.829,31 �¼ 

(7.360.669,85 �¼�� 

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

338.989,24 �¼ 

(144.312,59 �¼�� 

338.989,24 �¼ 

(144.312,59 �¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

Verbindlichkeiten 

gg. den Gesell-

schaftern 

142.413,14 �¼ 

(66.529,54 �¼�� 

142.413,14 �¼ 

(66.529,54 �¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

Verbindlichkeiten 

gg. Unternehmen, 

mit denen ein Be-

teiligungsverhältnis 

besteht 

163.085,97 �¼ 

(101,17 �¼�� 

163.085,97 �¼ 

(101,17 �¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

Sonstige Verbind-

lichkeiten 

526.903,67 �¼ 

(530.980,33 �¼�� 

305.583,08 �¼ 

(278.324,72 �¼�� 

221.320,59 �¼ 

(252.655,61 �¼�� 

95.980,51 �¼ 

(127.315,53 �¼�� 

 12.226.125,70 �¼ 

(11.688.595,15 �¼�� 

1.677.639,54 �¼ 

(1.273.443,76 �¼�� 

10.548.486,16 �¼ 

(10.415.151,39 �¼) 

7.597.809,82 �¼ 

(7.487.985,38 �¼�� 
 

Die Verbindlichkeiten  gegenüber Kreditinstituten  sind in Höhe von 

8.357.012,10 �¼ und die sonstigen Verbindlichkeiten  in Höhe von 252.655,61 �¼ 

(KFW Darlehen) durch Kommunalbürgschaften gesichert. 

 

Die Verbindlichkeiten g egenüber den Gesellschaftern  bestehen aus Verbindlich-

keiten aus laufender Verrechnung an die Stadt Bad Driburg bzw. dem Abwasserwerk 

der Stadt Bad Driburg.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis besteht , bestehen in Höhe von 163.085,97 �¼�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U�� �Ger BeSte Stadt-

werke GmbH. Es handelt sich insbesondere um die Weiterberechnung von Rechts- 

und Beratungskosten im Zuge des Anteilsverkaufs der BeSte Stadtwerke GmbH, 

Verbindlichkeiten aus laufender Verrechnung und um Nachzahlungen für den Strom-

bezug. 



 

 

 

IV. Angab en und Erläuterungen zur Gewinn - und Verlustrechnung  

 

Die Umsatzerlöse  betragen im Geschäftsjahr 2.838.403,65 �¼ und gliedern sich wie 

folgt auf: 

Wasserverkauf 2.576.172,80 �¼ 

Photovoltaik/Turbine      27.523,49 �¼ 

Contracting 54.340,04 �¼ 

Vermietung/Verpachtung 4.250,00 �¼ 

WWN Netzpunkt Standard HA Strom �������������������¼ 

Nebengeschäfte      33.096,15 �¼ 

Betriebsführungen 60.354,57 �¼ 

Erfolgswirksame Auflösung, der von den Anschlussnehmern er-

haltenen Ertragszuschüsse. 

   77.666,60 �¼ 

Summe:  2.838.403,65 �¼ 

 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge  betragen 209.983,95 �¼ und beinhalten im We-

sentlichen die Erträge aus Zuschreibungen der Finanzanlagen in Höhe von 

���������������������� �¼�� Aufgrund der Entwicklung der Geschäftslage der BeSte Stadtwerke 

GmbH und dem Vorsichtsprinzip nahm die Geschäftsleitung in 2018 eine Abschrei-

�E�X�Q�J�� �D�X�I�� �)�L�Q�D�Q�]�D�Q�O�D�J�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� �Y�R�U����Am 05.10.2020 wurde der 

Verkauf der Anteile an der BeSte Stadtwerke GmbH notariell beurkundet und am 

18.01.2021 vollzogen. Aufgrund dieser Entwicklung erfolgt in 2020 eine Zuschrei-

bung in Höhe von 190.000,00 �¼���� �G�D�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�V�H�Q�� �9�H�U�N�D�X�I�� �G�L�H�� �*�U�•�Q�G�H�� �I�•�U�� �G�L�H�� �$�E��

schreibung weg gefallen sind. Die Erträge aus U1 Erstattungen betragen 7.909,73 �¼ 

und die Versicherungsentschädigungen �E�H�W�U�D�J�H�Q�� ������������������ �¼�� In den sonstigen be-

trieblichen Erträgen sind 874,37 �¼ Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

enthalten. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Die Aufwendungen für Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe und für bezogene  Waren 

in Höhe von 644.242,81 �¼ resultieren aus Energiekosten (157.985,55 �¼���� Wasserbe-

zugskosten (255.642,70 �¼���� Wasserentnahmeentgelt (29.101,69 �¼�� sowie aus dem 

Verbrauch an Material, Werkzeugen und Betriebsstoffen (201.512,87 �¼���� 

 

 

Die Aufwendungen für bezogene  Leistungen  in Höhe von 303.737,80 �¼ setzen 

sich aus allgemeinen Fremdleistungen (286.648,30 �¼�� und Wasseruntersuchungen 

(17.089,50 �¼�� zusammen. 

 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen  betragen 652.020,49 �¼ und beinhalten 

im Wesentlichen die �X�P�����������������������¼���J�H�N�•�U�]�W�H Konzessionsabgabe 2020 in Höhe von 

191.874,47 �¼, Verwaltungskosten der Stadt Bad Driburg in Höhe von 25.882,86 �¼�� 

Versicherungsbeiträge in Höhe von 25.120,87 �¼�� Prüfungs- und Beratungskosten in 

Höhe von 149.671,48 �¼ sowie Ausgleichszahlungen an Landwirte in Höhe von 

31.412,00 �¼. Des Weiteren sind unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

Wartungs- und EDV Kosten in Höhe von 18.376,84 �¼ und Fortbildungskosten in Hö-

he von 7.176,00 �¼ verbucht. Die periodenfremden Aufwendungen in Höhe von 

31.796,00 �¼�� �X�P�I�D�V�V�H�Q��die Weiterberechnungen der W-LAN Hotspots für 2019 und 

Vorjahre durch die BeSte Stadtwerke GmbH.   

 

 

Die Erträge aus Beteiligungen  in Höhe von 520.550,07 �¼ betreffen den Gewinnan-

teil 2020 aus der Bad Driburg-Solar-GmbH & Co. KG, Bad Driburg als verbundenes 

Unternehmen, in Höhe von 73.198,12 �¼ und aus der Westfalen Weser Energie 

GmbH & Co.KG, Paderborn, in Höhe von 420.999,52 �¼�� Des Weiteren sind die Ge-

winnanteile 2019 aus der Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co.KG, Aachen, 

in Höhe von 4.724,97 �¼ und der Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co.KG in 

�+�|�K�H���Y�R�Q�����������������������¼ erfasst.  

 

 

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  sind Aufwendungen aus Korrek-

turen aus den Vorjahren in Höhe von 60.860,82 �¼���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q�� 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
V. Sonstige Angaben  

 

1. Sonstige finanzielle Ver pflichtungen  
 

Es bestehen zum 31. Dezember 2020 folgende sonstige finanziellen Verpflich-

tungen : 

Miete und Nebenkosten Büro, Stadt Bad Driburg   6�����������������¼���S�����D 

Miete Telefon, Porto und Infrastruktur, Stadt Bad Driburg   2.800,00 �¼���S�����D 

Internet Support, Fa. Markus Nolte   1.120,00 �¼���S�����D 

Wasserkooperation, Landwirtschaftskammer NRW 11.300,00 �¼���S�����D 

Wartungsvertrag Kopiergerät, Ritschel   2.000,00 �¼���S�����D 

Liefervereinbarung über Kohlensäure, Fa. Carbo   5.70�����������¼ p./a. 

Wartungsvertrag WW Alhausen, WW Dringenberg/Kühlsen, 

WAT-membratec water services GmbH   �������������������¼���S�����D�� 

Wartungsvertrag WW Weißenborn,  

Endress + Hauser Messtechnik GmbH & Co.KG   2.400,00 �¼ p./a. 

Mietvertrag für Gasflaschen, Linde AG      750���������¼ p./a. 

EDV Kosten, Stadt Bad Driburg   6.0�������������¼���S�����D. 

 

Die Konzessionsabgabe 2018 in Höhe von 193.902,56 �¼ wurde entsprechend der 

vertraglichen Vereinbarungen nach den entsprechenden steuerlichen Vorschriften 

zur Vermeidung einer verdeckten Gewinnausschüttung vollständig gekürzt. Die Kon-

zessionsabgabe 2019 in Höhe von 209.782,02 �¼���Z�X�U�G�H analog �X�P�������������������������¼���D�X�I��

���������������������¼���J�H�N�•�U�]�W�� Die Konzessionsabgabe 2020 i�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������������¼���Z�X�U�G�H��

�X�P�����������������������¼���D�X�I�������������������������¼���J�H�N�•�U�]�W�� 

 

Die gekürzten Konzessionsabgaben sind jeweils in den folgenden fünf Geschäftsjah-

ren nachzuzahlen, sofern die Ergebnisse dieser Geschäftsjahre unter Beachtung der 

gesetzlichen Vorschriften eine solche Nachzahlung neben der laufenden Konzessi-

onsabgabe gestatten. Die Summe der insgesamt gekürzten Konzessionsabgaben 

beläuft sich auf 329.584,56 �¼. Nach Vollzug des Anteilskaufvertrages der BeSte 

Stadtwerke GmbH am 18.01.2021 erfolgte der Zahlungsausgleich an die Stadt Bad 

Driburg.  

 

 

 



 

 

 

 
2. Angabe der durchschnittlichen Zahl der während des Geschäftsjahres be-

schäftigte n Arbeitnehmer  

 

Durchschnittlich waren im Geschäftsjahr ein Geschäftsführer, acht Vollzeitkräfte, ein 

geringfügig Beschäftigter und eine Auszubildende, beschäftigt. 

 

 
3. Angaben der Aufwendungen für die Mitglieder des Geschäftsführungsor-

gans und die Mitglieder de s Aufsichtsrats  
 

Geschäftsführer  war im Geschäftsjahr Herr Dipl.-Ing. (FH) Rainer Suhr, Bad 

Driburg. Seine in 2020 gewährten Gesamtbezüge betrugen 94.460,52 �¼�� 

 

Der Aufsichtsrat wurde bis zum 29.11.2020 wie folgt besetzt: 

Burkhard Deppe, Bürgermeister     Vorsitzender 
Franz-Josef Koch, Stadtkämmerer    stellv. Vorsitzender 
 
Andreas Amstutz, Malermeister 
Heiko Bulk, Journalist 
Philipp Frahmke, Versicherungsmakler 
Dieter Legge, Gärtnermeister 
Fred Müller, Rentner 
Wolfgang Jando, Rentner 
Bernd Blome, Hausverwalter 
Albert Heinemann, Rentner 
Horst Verhoeven, Rentner 
Bernd Bartsch, Ingenieur       
 

Der Aufsichtsrat wurde ab dem 30.11.2020 wie folgt besetzt: 

Burkhard Deppe, Bürgermeister     Vorsitzender 
Michael Scholle, Beigeordneter     stellv. Vorsitzender 
 
Tobias Wieneke, Kaufmann 
Philipp Frahmke, Versicherungsmakler 
Dieter Legge, Gärtnermeister 
Fred Müller, Justizbeamter a. D. 
Thomas Arens, Technischer Betriebswirt 
Uwe Sammert, Kfz-Mechaniker 
Martina Denkner, Geschäftsführerin 
Klaus-Dieter Wilde, Verwaltungsleiter a. D. 
Sascha Nolte, Entwicklungsleiter 
Martin Blumenthal, Oberstudienrat a. D.  

    



 

 

 

An die Mitglieder des Aufsichtsrates bzw. deren Vertreter wurden im Geschäftsjahr 

2020 keine Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet, da die Sitzungen aufgrund der 

Corona Pandemie nicht stattfinden konnten. 

 

 
 

4. Gesellschafterversammlung  
 
 
Der Gesellschafterversammlung  gehörten im Geschäftsjahr folgende Mitglieder 

an: 

Franz-Josef Koch, Stadtkämmerer  Vorsitzender 

Rainer Pirsig, Ingenieur  

 

An die Mitglieder der Gesellschafterversammlung wurden im Geschäftsjahr 2020 

ebenfalls keine Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet. 

 
 
 

5. Abschluss prüferhonorar  
 
Der Prüfungsaufwand für Abschlussprüfungsleistungen beträgt 16.898,00 �¼. Für die 
steuerliche Beratung werden 4.750,00 �¼ gegenüber dem Abschlussprüfer aufge-
wendet.  

 

 

6. Nachtragsbericht  
 
Mit schriftlicher Beschlussfassung vom 25.01.2021 hat die Gesellschafterversamm-
lung festgelegt, dass der zum Bilanzstichtag ausgewiesene Gewinnvortrag vollstän-
dig an den Gesellschafter Stadt Bad Driburg ausgeschüttet werden soll. 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres liegen 
nicht vor.  
 

 
 

7. Ergebnisverwend ungsvorschlag  
 

Nach dem Vorschlag der Geschäftsführung soll der Jahresüberschuss 2020 in vol-
ler Höhe an den Gesellschafter, Stadt Bad Driburg, ausgeschüttet werden. Zur 
Stärkung der Eigenkapitalquote sollte in zukünftigen Jahren ein Teil des Gewinns 
thesauriert werden. 
 
 
 



 

 

 

8. Sonstiges  
 

Die Gesellschaft ist von der Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses und 
eines Konzernlageberichts befreit. 
 
 

Bad Driburg, 07. Juli 2021 

 

 

 

Rainer Suhr 

Geschäftsführer  
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (nach IDW PS 720) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Kon-
zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Es liegt eine Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat der Stadtwerke Bad Driburg GmbH vom 

14. Dezember 2004 vor. Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hierüber erstellt?  

In 2020 haben aufgrund der Pandemie keine Sitzungen der Gesellschafterversammlung so-

wie des Aufsichtsrates stattgefunden. Im Januar 2021 erfolgten notwendige Beschlussfas-

sungen im Umlaufverfahren.  

Die Niederschriften lagen uns vor. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind 
die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Der Geschäftsführer der Gesellschaft ist auskunftsgemäß in den Beiräten der Egge Wasser-

werke GmbH und der Wasserkooperation Höxter vertreten. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individu-
alisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Die Vergütung der Organmitglieder wird individualisiert im Anhang angegeben. 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Der Organisationsplan der Gesellschaft entspricht den Bedürfnissen des Unternehmens. Die-

ser wird regelmäßig geprüft. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?  

Es haben sich im Berichtsjahr keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisati-

onsplan verfahren wird.  

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsprävention sind im Wesentlichen durch Rechnungsfreigabestra-

tegien sowie Vergaberegelungen gekennzeichnet. Vor Auftragsvergabe werden Firmenin-

formationen über die Informationsstelle für Vergabeausschüsse eingeholt (Anfrage nach 

dem Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW). Im Übrigen gilt für die Stadtwerke Bad Driburg 

GmbH die Dienstanweisung über die Vermeidung von Korruption vom 1. September 2003. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten 
werden? 

Für alle wesentlichen Entscheidungsprozesse sind entsprechende Regelungen kodifiziert. So 

besteht beispielweise eine Geschäftsanweisung zur Vergabeordnung für die Beschaffung von 

Lieferungen und Leistungen. 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden.  

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)?  

Die bestehenden Verträge sind ordnungsgemäß abgelegt. Eine vollständige Dokumentation 

der Verträge ist vorhanden. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �K auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten �K den Bedürfnis-
sen des Unternehmens?  

Die Gesellschaft erstellt einen Wirtschaftsplan mit einem Planungshorizont von einem Jahr 

sowie einen Finanzplan mit einem Planungshorizont von fünf Jahren. Im Hinblick auf die 

Geschäftstätigkeit und die Größe des Unternehmens entspricht das Planungswesen den Be-

dürfnissen des Unternehmens. 
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Die Einhaltung des Wirtschaftsplans wird mittels regelmäßiger Erfolgsübersichten zeitnah 

überprüft.  

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Die Bücher der Gesellschaft sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die 

Buchführung entspricht den Anforderungen des Unternehmens. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-
trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Eine Liquiditätskontrolle zur laufenden Planung und Überwachung der kurzfristigen Verän-

derungen der Liquiditätslage sowie die Kreditüberwachung sind beim Rechnungswesen an-

gesiedelt. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

Es besteht kein zentrales Cash-Management. 

f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 
und effektiv eingezogen werden?  

Entgelte werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Das bestehende Mahnwesen 

gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es 
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Das Controlling des Unternehmens entspricht den Anforderungen des Unternehmens. Das 

Controlling erfolgt durch Mitarbeiter im Bereich Rechnungswesen unter Aufsicht der Ge-

schäftsführung. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?  

Die Gesellschaft hält zum 31. Dezember 2020 Anteile an drei verbundenen Unternehmen, 

der Bad Driburg EEnergie-Verwaltungsgesellschaft mbH, der Bad Driburg Solar GmbH & Co. 

KG und an der Bad Driburg Energienetz GmbH i.L., bei denen jeweils Geschäftsführungsi-
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dentität besteht. Insofern reichen die derzeitigen Gegebenheiten des Rechnungswesens für 

eine angemessene Steuerung und Überwachung der Tochtergesellschaften aus. 

Des Weiteren ist Herr Suhr (Geschäftsführer) bei den wesentlichen Beteiligungen in den Or-

ganen vertreten und nimmt somit regelmäßig an den Gesellschafterversammlungen teil. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

Die Gesellschaft hat kein formales Risikofrüherkennungssystem eingerichtet. Aufgrund der 

Größe der Gesellschaft erfolgen die Risikoüberwachung und das Risikomanagement durch 

die Geschäftsführung. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Siehe a).  

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?   

Siehe a).  

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst?  

Siehe a).  

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? 
Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt 
werden?  

�x Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 
dürfen offene Posten entstehen?  
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�x Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives 
Hedging)?  

Es wurden keine derartigen Finanzgeschäfte getätigt. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung?  

Siehe a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ei n dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

Siehe a). 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?  

Siehe a). 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

Siehe a). 

f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

Siehe a). 

Fragenkreis 6: Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch 
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

Eine eigene Innenrevision ist aufgrund der Größe und des Geschäftsumfangs der Gesell-

schaft nicht eingerichtet. 
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b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

Siehe Frage 6 a).  

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention be-
richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Siehe Frage 6 a).  

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

Siehe Frage 6 a).  

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?  

Siehe Frage 6 a).  

f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/  
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

Siehe Frage 6 a). 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden 
ist?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.  

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Solche Kredite wurden nicht gewährt. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Soweit wir prüften, wurden keine ähnlichen, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandel-

ten Maßnahmen an Stelle zustimmungspflichtiger vorgenommen. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans übereinstimmen?  

Anhaltspunkte für derartige Verstöße haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Investitionsmaßnahmen werden grundsätzlich zusammen mit dem Finanzierungsbedarf ge-

plant und auf ihre Finanzierbarkeit überprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen 
(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?   

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermög-

lichen.  

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

Die Durchführung, Überwachung und Abweichungsanalyse von Investitionen erfolgen be-

züglich der überschaubaren Investitionstätigkeit der Gesellschaft in einem angemessenen 

Umfang. 

Die Investitionen in das Finanzanlagevermögen werden von der Geschäftsführung über-

wacht. Wesentliche Investitionen werden dem Aufsichtsrat im Vorfeld zur Entscheidung 

vorgestellt. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Es haben sich in 2020 keine wesentlichen Überschreitungen ergeben. 
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Es lagen keine offenkundigen Verstöße gegen Vergaberichtlinien vor. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden von der Gesellschaft in 

Abhängigkeit vom Auftragswert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Geschäftsführung nahm an der Aufsichtsratssitzung teil und berichtete über die laufende 

Geschäftsentwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Unternehmens. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Die Berichte sind nachweislich der Sitzungsprotokolle so ausführlich, dass ein zutreffender 

Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermöglicht wird und Strukturverän-

derungen ersichtlich werden.  

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-
wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Die Gesellschaftervertreter und Aufsichtsräte wurden im Berichtsjahr regelmäßig und zeit-

nah informiert. Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäße Geschäftsvorfälle 

sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen lagen nach unserem 

Kenntnisstand im Berichtsjahr nicht vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Es wurden im Berichtsjahr keine Berichte gemäß § 90 Abs. 3 AktG angefordert. 
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  

Die Gesellschaft verfügt über eine D&O-Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht verein-

bart. Über den Abschluss der D&O-Versicherung wurde das Überwachungsorgan der Gesell-

schaft im Geschäftsjahr 2005 in Kenntnis gesetzt. Neue Mitglieder werden seitdem aus-

kunftsgemäß zeitnah informiert. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

Interessenkonflikte traten nicht auf. 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Es bestehen keine auffallend hohen oder niedrigen Bestände. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. Eine abschließende Bewertung, ob insbe-

sondere im Anlagevermögen stille Reserven oder stille Lasten liegen, können wir im Rahmen 

unserer Abschlussprüfung nicht abgeben.  
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Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?  

Das Eigenkapital hat einen Anteil von 40,5 % an der nach betriebswirtschaftlichen Grund-

sätzen aufbereiteten Bilanz. Es ergibt sich eine nahezu fristenkongruente Finanzierung des 

langfristig gebundenen Vermögens.  

b) Am Abschluss-Stichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen.Wie ist die 
Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen we-
sentlicher Konzerngesellschaften?  

Nicht zutreffend. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun-
denen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

Im Berichtsjahr wurden keine öffentlichen Fördermittel oder Zuschüsse vereinnahmt. Die 

Gesellschaft hält zur Sicherung ihrer Verbindlichkeiten Kommunalbürgschaften.  

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?  

Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen Eigenkapitalausstattung sind derzeit 

nicht erkennbar. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens ver-

einbar.  

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?  

Das Jahresergebnis ist nicht nach Segmenten gegliedert. 
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b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Neben de�U���=�X�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���D�X�I���G�L�H���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y�������� ist das Jahresergebnis nicht ent-

scheidend von einmaligen Vorgängen geprägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Die preisrechtlich zulässige Konzessionsabgabe für 2020 wurde im Berichtsjahr nicht erwirt-

schaftet.  

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Im Berichtsjahr gab es keine verlustbringenden Geschäfte. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?  

Siehe Fragenkreis 15 a).  

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Ertragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Es wurde ein Jahresüberschuss erzielt. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern? 

Siehe Fragenkreis 16 a). 
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Rechtliche Verhältnisse 

Firma Stadtwerke Bad Driburg GmbH 

Sitz Bad Driburg 

Handelsregister HR B-Nr. 4629 beim Amtsgericht Paderborn 

Gesellschaftsvertrag Gültig in der Fassung vom 13. Dezember 2017 

Geschäftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital �'�D�V�� �6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�� �E�H�W�U�Ã�J�W�� �Y 8.000.000,00 und wird vollständig 
von der Stadt Bad Driburg gehalten.  

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Aufsichtsrat 

Geschäftsführung Als Geschäftsführer ist bestellt:  

�x Rainer Suhr, Bad Driburg 

Prokura Als Prokuristin ist bestellt:  

�x Verena Reimann, Borgentreich 

Geschäftstätigkeit Gegenstand des Unternehmens ist die  

�x Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anlagen zur 
Versorgung der Bevölkerung und der Gemeindeeinrichtun-
gen mit Wasser sowie zur Errichtung, Betreibung und Un-
terhaltung von Anlagen zur Nutzung regenerativer Ener-
gien und zum Angebot und die Ausführung von Energie- 
und Dienstleistungen.   
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J�� 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer durch Gesellschafterbeschluss erteilte uns die Ge-

schäftsführung der 

Driburg Therme GmbH, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz �FDriburg Therme�C oder �FGesellschaft�C genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2020 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Geschäftsjahr 

gemäß §§ 316 ff.  HGB zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.  

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie der ge-

prüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unternehmen ge-

richtet.  

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der Driburg Therme durch die 

gesetzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

7. Der Lagebericht enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur 

Lage der Gesellschaft: 

Die Umsatzerlöse, bestehend aus den Erlösen des Bäderbetriebes und den Erlösen aus den Neben-

geschäften, �E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y��504 �Q�D�F�K���7�Y��������58 im Vorjahr. Die Erlöse aus dem reinen Bade- und Sau-

nabetrieb machen �7�Y��338 der Umsatzerlöse aus. Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen �K 

bedingt durch die Corona Sofort-Hilfe sowie die November- und Dezemberhilfe aufgrund von Co-

vid-19 bedingten Schließungen der Therme in 2020 �K �7�Y��233 �Q�D�F�K���7�Y�������L�P���9�R�U�M�D�K�U���� 

Der Materialaufwand hat sich �K insbesondere durch die Covid-19 bedingten Schließungen der 

Therme in 2020 und der daraus resultierenden geringeren Besucheranzahl �K �X�P���7�Y��41 �D�X�I���7�Y 794 

reduziert.  

�,�Q�V�J�H�V�D�P�W���Z�L�U�G���H�L�Q���(�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�U���9�H�U�O�X�V�W���E�H�U�Q�D�K�P�H���Y�R�Q���7�Y��1.212 ausgewiesen. Der Verlustaus-

�J�O�H�L�F�K���E�H�W�U�Ã�J�W���L�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���7�Y��954 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��918). Es verbleibt ein Jahresfehlbetrag nach Ver-

�O�X�V�W�D�X�V�J�O�H�L�F�K���Y�R�Q���7�Y��258.  

Gegenüber dem Planergebnis vor Verlustübernahme für 2020 �Y�R�Q���7�Y��954 besteht eine Planabwei-

�F�K�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y��258. �'�H�Q���L�P���9�H�U�J�O�H�L�F�K���]�X�P���3�O�D�Q�D�Q�V�D�W�]���X�P���7�Y��651 niedrigeren Erlösen, �X�P���7�Y��������

geringeren Materialaufwendungen, um �7�Y��������gesunkenen Personalaufwendungen �X�Q�G���X�P���7�Y��98 

niedrigeren betrieblichen Aufwendungen stehen �X�P���7�Y���������K�ù�K�H�U�H���$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q��gegenüber.  

Das Berichtsjahr schließt mit einer �%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y������578 �Q�D�F�K���7�Y��1.705 im Vorjahr. Das Ei-

genkapital hat �E�H�G�L�Q�J�W���G�X�U�F�K���G�L�H���.�D�S�L�W�D�O�]�X�I���K�U�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y�������� einen Anteil von 67,6 % (Vorjahr 

62,1 %) an der Bilanzsumme. Die Anlagendeckung ersten Grades beträgt 79,9%.  

8. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

unseres Erachtens folgende Kernaussagen: 

Ein formales Risikomanagementsystem wurde für die Driburg Therme bislang nicht eingerichtet. 

Für alle erkennbaren Risiken wurden, falls erforderlich und zulässig, Rückstellungen gebildet.  

Die Driburg Therme wird auch zukünftig von der Verlustübernahme durch die Stadt abhängig 

�V�H�L�Q�����)���U���G�D�V���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���Z�X�U�G�H���G�H�U���%�H�W�U�L�H�E�V�N�R�V�W�H�Q�]�X�V�F�K�X�V�V���D�X�I���7�Y�����������E�H�J�U�H�Q�]�W�����I���U���G�D�V���)�R�O�J�H��

�M�D�K�U���L�V�W���H�L�Q�H���%�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J���D�X�I���7�Y���������������I�H�V�W�J�H�O�H�J�W���� 
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Aufgrund der im März 2020 auch in Deutschland angekommenen Corona-Pandemie und den Maß-

nahmen, diese einzudämmen, wurde die Therme vorübergehend von 13. März bis 9. Juli 2020 ge-

schlossen. Eine weitere Schließung wurde behördlich am 2. November 2020 angeordnet, welche 

noch andau�H�U�W�����,�P���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I���U�������������8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���Y�R�Q���7�Y�����������Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�����Z�H�O�F�K�H���V�R���Q�L�F�K�W��

realisiert werden können. Es wird versucht, die laufenden Kosten so weit wie möglich zu reduzie-

ren. Für die Mitarbeiter wurde zum 16. Mai 2020 Kurzarbeit beantragt, welche auch über den 31. 

Dezember 2020 hinaus fortgeführt wird.  

Um das Risiko abzuwenden, dass die Thermalbohrung während des Stillstands Schaden nimmt, 

fördert diese ununterbrochen weiter. Das geförderte Wasser wird derzeit direkt in die Kanalisation 

geleitet.  

�'�D�V�V���H�L�Q�H���(�U�K�ù�K�X�Q�J���G�H�V���E�L�V�K�H�U���D�X�I���7�Y��1.140 festgesetzten Verlustausgleichs notwendig wird, um 

ein ausgeglichenes Jahresergebnis zu erreichen, ist nicht auszuschließen.  

Künftig wird mit einem Anstieg des Investitionsvolumens zu rechnen sein. Regelmäßige planbare 

Renovierungen und Modernisierungen sind im Wirtschaftsplan für die Folgejahre vorgesehen. 

Für Neuanschaffungen und Erneuerungen im Jahr 2021wird im Wirtschaftsplan 2021 ein Volu-

�P�H�Q���Y�R�Q���7�Y����63 vorgesehen. Des Weiteren wurde der Beschluss gefasst, eine Beratungsfirma mit 

der Planung eines Thermenhotels zu beauftragen.   

9. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend.  

II.  Wesentliche Geschäftsvorfälle 

10. Mit Beschluss vom 1. Oktober 2019 hat die Gesellschafterversammlung der Driburg Therme GmbH 

�E�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�����G�H�Q���%�L�O�D�Q�]�Y�H�U�O�X�V�W���Y�R�Q���7�Y���������������]�X�P�����������'�H�]�H�P�E�H�U�������������D�O�V���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O�V�W�Ã�U�N�X�Q�J���P�L�W��

jährlichen Raten von �7�Y�����������D�X�V�]�X�J�O�H�L�F�K�H�Q�����'�L�H���M�Ã�K�U�O�L�F�K�H�Q���=�D�K�O�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y�����������Z�H�U�G�H�Q���G�H�U���.�D��

pitalrücklage zugeführt. Die erste Rate konnte bereits in 2019 vereinnahmt werden.  

11. Aufgrund der durch die Corona-Pandemie bedingten Schließungen der Therme vom 13. März 

2020 bis 9. Juli 2020 sowie ab dem 2. November 2020 wurde für die Mitarbeiter zum 16. Mai 2020 

Kurzarbeitergeld beantragt. Eine Beantragung über den 31. Dezember 2020 hinaus ist bereits er-

folgt.  Die Personalaufwendungen reduzierten sich durch die Erstattung des Kurzarbeitergeldes 

von der Bundesagentur für Arbeit im Berichtsjahr �X�P���7�Y���������� 
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12. Ebenfalls bedingt durch die Schließungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie wurde der 

Therme ein Billigkeitszuschuss im Rahmen de�U���F�1�5�:-�6�R�I�R�U�W�K�L�O�I�H�����������C���Y�R�Q���7�Y���������J�Hzahlt. Dane-

ben wurden der Gesellschaft eine �1�R�Y�H�P�E�H�U�K�L�O�I�H���Y�R�Q���7�Y���������V�R�Z�L�H��eine �'�H�]�H�P�E�H�U�K�L�O�I�H���Y�R�Q���7�Y��121 

gewährt, die in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthalten sind.  
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III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

13. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 31. Mai 2021 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Driburg Therme GmbH, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Driburg Therme GmbH, Bad Driburg, �K bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Driburg Therme GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstel-

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
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festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher �K beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter �K falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt  aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 



PwC 
12 

0.0946703.001 
  

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

14. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapital-

gesellschaften sowie bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB), den weite-

ren rechtsformspezifischen Vorschriften (z.B. § 42 GmbHG), sowie den ergänzenden Bestimmun-

gen des Gesellschaftsvertrages (Artikel 14) aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2020, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, 

und der Lagebericht  für das Geschäftsjahr 2020. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit 

von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen die gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob 

die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrages beachtet worden sind. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er 

mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben 

wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt 

sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften 

zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

15. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard �FBerichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG�C (IDW PS 720) beachtet.  

16. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

17. Unsere Prüfung haben wir mit Unterbrechungen in den Monaten April  bis Mai 2021 durchgeführt.  

Aufgrund der Hochphase der weltweiten Viruspandemie haben wir von vor-Ort Arbeiten abgese-

hen. Für den Datenaustausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen sowie der Mail- und 

Postweg genutzt. Befragungen fanden telefonisch sowie mittels Videokonferenzen statt. 

18. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019. 

19. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
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chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen konn-

ten. Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb der 

Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchfüh-

rung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungsle-

gung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter 

des Unternehmens sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Verhin-

derung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich. 

20. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen 

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft verschafft und uns 

durch Gespräche mit der Unternehmensleitung mit den Geschäftsrisiken befasst, die zu wesentli-

chen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Zudem haben wir untersucht, welche Maß-

nahmen die Gesellschaft ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem Zusam-

menhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems der Gesellschaft durchgeführt (Aufbauprüfung) . 

Diese Kenntnisse haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorgehens berücksich-

tigt.  In den Bereichen, in denen die Unternehmensleitung angemessene interne Kontrollen zur Be-

grenzung dieser Risiken eingerichtet hat, haben wir Funktionsprüfungen durchgeführt, um uns 

von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Der Grad der Wirksam-

keit dieser internen Kontrollen bestimmte anschließend Art und Umfang unserer Prüfung einzel-

ner Geschäftsvorfälle und Bestände sowie der von uns durchgeführten analytischen Prüfungshand-

lungen (aussagebezogene Prüfungshandlungen). Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der 

Gesellschaft und der Steuerberatungskanzlei Klare, Beckmann & Partner mbB, Höxter, eingerich-

teten internen Kontrollen von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen 

konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen weitgehend eingeschränkt. Insbeson-

dere bei Geschäftsvorfällen, die nach ihrer Art in größerer Zahl nach identischen Verfahren erfasst 

und - nach unseren bisherigen Feststellungen im Rahmen eines wirksamen internen Kontrollsys-

tems - abgewickelt wurden, trat die Prüfung der stetigen Anwendung der maßgeblichen internen 

Kontrollen der Gesellschaft und der Steuerberatungskanzlei Klare, Beckmann & Partner mbH, 

Höxter, in den Vordergrund. In den übrigen Bereichen haben wir im Wesentlichen Einzelfallprü-

fungen auf der Basis von Stichproben und analytische Prüfungshandlungen durchgeführt. Unter 

Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit haben wir daher im Fol-

genden aussagebezogene Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungssicherheit durchge-

führt . 

21. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir u.a. Grund-

buch- und Handelsregisterauszüge, Liefer- und Leistungsverträge, Darlehensverträge sowie sons-
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tige Geschäftsunterlagen eingesehen. Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kreditinsti-

tuten haben wir uns zum 31. Dezember 2020 Bankbestätigungen zukommen lassen. Rechtsstrei-

tigkeiten bestanden gemäß Aussage der gesetzlichen Vertreter nicht.  

22. An der Inventur der körperlichen Vorräte haben wir im Hinblick auf die Geringfügigkeit der Be-

stände nicht teilgenommen.  

23. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten:  

�x Ableitung der Umsatzerlöse aus dem Nebenbuchsystem 

24. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

25. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

26. Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von 

der Gesellschaft und der Steuerberatungskanzlei Klare, Beckmann & Partner mbB, Höxter, ge-

troffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rech-

nungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.  

27. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grundsätz-

lich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Si-

cherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten.  

2. Jahresabschluss 

28. Im Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der Driburg Therme GmbH wurden die gesetzli-

chen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften, die Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages in 

allen wesentlichen Belangen beachtet.  

29. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

30. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

3. Lagebericht 

31. Der gemäß § 14 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den gesetzlichen Vorschriften (§ 289) und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages.  
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II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

32. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft.  

33. Hinsichtlich der wesentlichen Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen verweisen wir auf 

den Anhang der Gesellschaft (Anlage II zu diesem Bericht).  

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

34. Nachfolgend haben wir zum Einblick in die Vermögens- und Finanzlage die Bilanz zum 31. De-

zember 2020 nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten (Bindung des Vermögens,  

Fristigkeit der Fremdmittel) aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenüberge-

stellt:  

 

35. Die Vermögenslage der Driburg Therme ist auf der Aktivseite durch das langfristig gebundene Ver-

mögen, welches 84,6 �����G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y������578 ausmacht, geprägt. Dem gegenüber stehen 

auf der Passivseite langfristig verfügbare Mittel �K Eigenkapital sowie langfristige Darlehen �K von 

�7�Y��1.098 �X�Q�G���N�X�U�]�I�U�L�V�W�L�J�H���0�L�W�W�H�O���Y�R�Q���7�Y��480. Die langfristig verfügbaren Mittel machen dabei 
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69,6 % der Bilanzsumme aus. Es besteht demnach eine Unterdeckung im langfristigen Bereich von 

�7�Y��236.  

36. In Sachanlagen �L�Q�Y�H�V�W�L�H�U�W�H���G�L�H���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���7�Y��182 für technische Anlagen und Maschinen sowie 

für Betriebs- und Geschäftsausstattung. Nach Verrec�K�Q�X�Q�J���G�H�U���$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y 249 verrin-

�J�H�U�W�H���V�L�F�K���G�D�V���6�D�F�K�D�Q�O�D�J�H�Y�H�U�P�ù�J�H�Q���X�P���7�Y��67 �D�X�I���7�Y������334.  

37. Die kurzfristigen Forderungen gegen Fremde betreffen �P�L�W���7�Y��16 im Wesentlichen Überzahlungen.  

38. Unter den flüssigen Mitteln werden der Barmittelbestand sowie Bankguthaben zum 31. Dezember 

2020 ausgewiesen.  

39. Das Eigenkapital hat einen Anteil von 67,6 % (Vorjahr 62,1 %) an der �X�P���7�Y��128 niedrigeren Bi-

�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y������578. Der absolute Anstieg des Eigenkapitals resultiert im Wesentlichen aus 

�G�H�U���]�X�U���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O�V�W�Ã�U�N�X�Q�J���Y�R�U�J�H�Q�R�P�P�H�Q�H�Q���.�D�S�L�W�D�O�]�X�I���K�U�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y�����������G�H�U���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�U�L�Q��

Stadt Bad Driburg (siehe Text 10).  

40. Zum Bilanzstichtag bestehen langfristige Darlehen �Y�R�Q���7�Y��31 �Q�D�F�K���7�Y��72 im Vorjahr. Die Darlehen 

�Z�X�U�G�H�Q���P�L�W���7�Y��41 getilgt .  

41. Die sonstigen Rückstellungen �E�H�W�U�H�I�I�H�Q���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��212 die Rückbauverpflichtung der 

�7�K�H�U�P�D�O�E�R�K�U�X�Q�J���X�Q�G���P�L�W���7�Y����1 Jahresabschluss- und Prüfungsaufwendungen.  

42. Die Verbindlichkeiten gegenüber Dritten �U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q���P�L�W���7�Y����25 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��135) aus erhaltenen 

�$�Q�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q���I���U���*�X�W�V�F�K�H�L�Q�H�����P�L�W���7�Y��56 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��104) aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

�X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���V�R�Z�L�H���P�L�W���7�Y��49 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��63) aus sonstigen Verbindlichkeiten. Die sonstigen 

Verbindlichkeiten betreffen �P�L�W���7�Y������ im Wesentlichen Guthaben auf Geldwertkarten (Vorjahr �7�Y��

40) und Verbindlichkeiten aus Lohn- �X�Q�G���.�L�U�F�K�H�Q�V�W�H�X�H�U�����7�Y��3�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��7).  
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43. Die Gegenüberstellung von langfristig gebundenem Vermögen und langfristig verfügbaren Mitteln 

ergibt zum Bilanzstichtag eine Überdeckung: 
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2. Ertragslage 

44. Nachfolgend werden zum Einblick in die Ertragslage die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 

in zusammengefasster Form und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliedert den Ver-

gleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt.  

 

45. Unter Gesamtbetrachtung der Ertragslage ergibt sich bei 45.483 Besuchern nach 103.452 Besu-

�F�K�H�U�Q���L�P���9�R�U�M�D�K�U���X�Q�G���H�L�Q�H�P���*�H�V�D�P�W�H�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�U���6�W�H�X�H�U�Q���Y�R�Q���7�Y��-1.212 ein Verlustausgleichsbe-

darf von 26,63 �Y���S�U�R���%�H�V�X�F�K�H�U. Den betrieblichen Erträgen pro Besucher von 16,22 �Y���S�U�R���%�H�V�X�F�K�H�U��

stehen betriebliche Aufwendungen pro Besucher von 42,69 �Y���S�U�R���%�H�V�X�F�K�H�U���J�H�J�H�Q���E�H�U����Hierbei 

wirkte sich die Schließung in Folge der Corona-Pandemie negativ aus. Die vereinbarte Verlustab-

deckung durch den Gesellschafter und die entsprechenden Fördermittel aus Kurzarbeitergeld und 

Corona-Hilfen konnten den entstandenen Verlust nicht ausgleichen.  

46. Die Umsatzerlöse des Berichtsjahres liegen mit �7�Y��504 �Q�D�F�K���7�Y��������58 unter dem Niveau des Vor-

jahres. Dies macht bezogen auf den einzelnen Besucher einen Durchschnittserlöse von 11,08 �Y pro 

Besucher aus nach 11,19 �Y pro Besucher im Vorjahr. Die Erlöse aus dem reinen Bade- und Sauna-

bereich betrugen dabei �7�Y��338 �Q�D�F�K���7�Y�����������L�P���9�R�U�M�D�K�U���� 

47. Nachdem im Vorjahr in den sonstigen betrieblichen Erträgen �P�L�W���7�Y�������L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q��Erträge aus 

der Auflösung von Rückstellungen ausgewiesen wurden, werden im Berichtsjahr insbesondere mit 

�7�Y��213 Erträge aus der Corona-Hilfe  sowie aus der November- und Dezemberhilfe im Zuge Covid-

19 bedingter Schließungen der Therme ausgewiesen (siehe Text 11).  

48. Der Materialaufwand  �E�H�W�U�Ã�J�W���7�Y��794 �K im Wesentlichen durch Instandhaltungsarbeiten während 

der Covid-19 bedingten Schließungen der Therme - �Q�D�F�K���L�P���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��835.  
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49. Der Personalaufwand beträgt bedingt durch den niedrigeren Personalstand sowie aufgrund der 

Kurzarbeit ab Mai 2020 �7�Y��672 �Q�D�F�K���7�Y��733 im Vorjahr (siehe Text 11).  

50. Unter den anderen betrieblichen Aufwendungen werden im Wesentlichen Pachtzinsen (unverän-

dert �7�Y�������������:�H�U�E�H�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�����7�Y��19�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��57) sowie Versicherungsaufwendungen 

���7�Y ���������9�R�U�M�D�K�U���7�Y��31) ausgewiesen.  

51. �1�D�F�K���9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�U���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H�Q���(�U�W�U�Ã�J�H�����7�Y��738) mit den betrieblichen Aufwendungen 

���7�Y 1.942) verbleibt ein Betriebsergebnis �Y�R�Q���7�Y��-1.204. Unter Berücksichtigung des negativen Fi-

�Q�D�Q�]�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�V���Y�R�Q���7�Y��7 wurde ein Gesamtergebnis vor Verlustausgleich �Y�R�Q���7�Y��-1.211 erzielt.  

52. Das Gesamtergebnis wurde auf Basis der im Wirtschaftsplan 2020 �I�H�V�W�J�H�O�H�J�W�H�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y��954 

durch die Gesellschafterin Stadt Bad Driburg ausgeglichen. Es verbleibt ein Jahresfehlbetrag nach 

Verlustausgleich �Y�R�Q���7�Y��258.  
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R �������+�*�U�* 

53. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

54. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage III  dargestellt. Über 

diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 

Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind.  

Vorjahresbeanstandungen und -empfehlungen hinsichtlich der Feststellungen, dass die Buchfüh-

rung im Vorjahr nicht durchgängig den Anforderungen an die vollständige, richtige, zeitgerechte 

und geordnete Erfassung der Geschäftsvorfälle entsprach, ist im Berichtsjahr in vollem Umfang 

Rechnung getragen worden. 

Es besteht kein formales Risikofrüherkennungssystem. Die Überwachung der Risiken obliegt somit 

unmittelbar der Geschäftsführung.  
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Lagebericht 2020 
der 

Driburg Therme GmbH, Bad Driburg  
 
 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
 

Gegenstand der Driburg Therme GmbH ist gem. § 2 des Gesellschaftsvertrages die 
Unterhaltung und der Betrieb eines Thermalbades zur Benutzung durch die Bevölkerung und 
die Allgemeinheit. 
 
Bad Driburg ist das einzige private Kurbad in Deutschland. Die Bad Driburger Touristik 
GmbH vermarktet den Tourismus. Gäste kommen hauptsächlich aus Deutschland. Der 
Besucheranteil der Gäste schwankt zwischen 7-10 % der Gesamtbesucheranzahl der Driburg 
Therme. Im Jahr 2020 haben 51.765 (Vorjahr: 90.429) Gäste mit 475.506 (Vorjahr: 720.950) 
Übernachtungen in Bad Driburg verweilt.  
 
Im Jahr 2020 war die Driburg Therme gem. Verordnung des Landes NRW vom 13.03.2020 
bis zum 09.07.2020 vorübergehend geschlossen. 
In der Zeit vom 10.07.2020 bis zum 01.11.2020 konnte das eingeschränkte Angebot in der 
Driburg Therme nur von 100 Gästen gleichzeitig genutzt werden. Die Kurse 
Wassergymnastik, Babyschwimmen und Reha-Sport wurden nicht angeboten. 
 
Im Saunabereich waren die Dampfbäder geschlossen. 
 
Die Corona-Pandemie beeinflusst auch im Jahr 2021 den gesamten Geschäftsverlauf. Die 
Driburg Therme ist seit dem 02.11.2020 bis auf Weiteres im Jahr 2021 geschlossen. Eine 
Öffnungsperspektive ist derzeit nicht absehbar. 
 
Bei der Aufstellung des Wirtschaftsplanes für das Jahr 2021 wurde davon ausgegangen, dass 
eine evtl. Öffnung im Frühjahr mit einer Begrenzung der Besucherzahl möglich sein könnte. 
Zum heutigen Zeitpunkt ist noch kein Wiedereröffnungsdatum zu nennen. 
 
 

2. Darstellung des Geschäftsverlaufs anhand der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage  

 
Die folgenden Leistungsindikatoren geben einen Überblick über den Verlauf des 
abgelaufenen Geschäftsjahres, wobei der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich, der für die 
interne Steuerung verwendet wird, den bedeutsamsten Leistungsindikator darstellt. 
 
Die Umsatzerlöse, bestehend aus den Erlösen des Bäderbetriebes und den Erlösen aus den 
Nebengeschäften, sanken im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 653 auf TEUR 504. Die 
Erlöse aus dem reinen Bade- und Saunabetrieb belaufen sich auf TEUR 338. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen um TEUR 224 auf TEUR 233 (Vorjahr: TEUR 9). 
Ursächlich für den Anstieg sind die Zahlungen der Corona Hilfen: 
�x Soforthilfe TEUR 25 
�x Novemberhilfe TEUR 67,8 
�x Dezemberhilfe TEUR 120,6 
 
 
Der Materialaufwand ist bedingt durch die Schließungszeiten in 2020 um TEUR 41 auf 
TEUR 794 (Vorjahr: TEUR 835) gesunken.  



 

 

 
Die Aufwendungen für Roh, Hilfs- und Betriebsstoffe sind um TEUR 63 auf TEUR 57 
(Vorjahr: TEUR 119) gesunken. 
 
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 61 auf TEUR 672 gesunken. Bei 
der Gesellschaft waren 2020 im Jahresdurchschnitt 42 Mitarbeiter als Voll- und Teilzeitkräfte 
beschäftigt, davon wurden 20 als geringfügig Beschäftigte eingesetzt. Der Minderung der 
Personalaufwendungen resultiert hauptsächlich aus der Anpassung der Rückstellung für 
Urlaub und Überstunden, sowie aus den Zuschüssen der Bundesagentur für Arbeit für 
Kurzarbeit. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Pachtzinsen 
(unverändert TEUR 60), Werbeaufwendungen (TEUR 9; Vorjahr TEUR 57), 
Versicherungsaufwendungen (unverändert TEUR 31), Rechts- und Beratungskosten  
(TEUR 32; Vorjahr TEUR 5) sowie Aufwendungen für die Verwaltung und Betriebsführung 
(TEUR 14).  
 
Insgesamt wurde ein Jahresfehlbetrag nach Verlustausgleich von TEUR 258 ausgewiesen. Im 
Vorjahr wurde ein Jahresüberschuss nach Verlustausgleich in Höhe von TEUR 20 
ausgewiesen. 
 
Die Erträge aus Verlustübernahme betrugen TEUR 954 (Vorjahr TEUR 918). 
 
Die Besucherzahlen betrugen für das Geschäftsjahr 2020 45.483 Personen (Vorjahr 103.452 
Personen).  
 
Für das Geschäftsjahr 2020 errechnet sich ein Zuschussbedarf pro Besucher (vor dem 
Ausgleich durch die Stadt) von EUR 20,97 (Vorjahr: EUR 8,68). 
 
 
Für 2020 war ein Jahresfehlbetrag (vor Verlustausgleich) von rund TEUR 954,1 
prognostiziert worden. Es ergibt sich bei einem Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich von 
TEUR 1.212 eine Abweichung zum Planergebnis von TEUR 257,9. Den im Vergleich zum 
Plan um TEUR 466,9 niedrigeren Erlösen stehen um TEUR 19 höhere Abschreibungen, um 
TEUR 97 geringere sonstige betrieblichen Aufwendungen sowie bedingt durch die 
Schließungszeiten um TEUR 60 geringere Materialaufwendungen gegenüber. 
 
Die Bilanzsumme sank von TEUR 1.705 (Vorjahr) auf TEUR 1.578. Der Rückgang resultiert 
auf der Passivseite aus um tilgungsbedingt TEUR 40,9 geringeren Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten sowie aus um TEUR 95 geringeren kurzfristigen Fremdmitteln. 
Auf der Aktivseite zeigt sich der Rückgang in den um TEUR 67 abschreibungsbedingt 
geringeren Sachanlagen sowie im um TEUR 61 geringeren kurzfristigen Vermögen.  
 
 
Die Anlagendeckung ersten Grades beträgt bedingt durch die Kapitalzuführung von 
TEUR 265 80 % nach 76 % im Vorjahr.  
 
Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt per 31. Dezember 2020 67,6% (Vorjahr: 
62,1%); die Fremdkapitalquote dementsprechend 32,4% (im Vorjahr 37,9%). 
 
Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2020 jederzeit gegeben, sodass die 
Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden ist. Die Stadt Bad 
Driburg hat ihre Ausgleichszahlung in Abschlägen im laufenden Jahr überwiesen. 
 



 

 

Der Bewilligungsbescheid über die Zutage Förderung von Thermalwasser aus dem Jahr 1990 
lief im Frühjahr 2020 aus. Ein neuer Antrag wurde im Namen der Driburg Therme GmbH 
durch das Ingenieur Büro Turk gestellt. 
Der Bewilligungsbescheid des Kreises Höxter vom 13.10.2020 genehmigt die weitere Zutage 
Förderung von Thermalwasser bis zum 31.10.2050. 
 
Umsetzung der Vorgaben gem. Kassensicherungsverordnung wurden zum  31.03.2021 
abgeschlossen. 
 
Die Jahreskarten werden um die Schließungszeit verlängert.  
 
Es wird versucht, die laufenden Kosten soweit wie möglich zu reduzieren. Dabei sind die 
Gehaltszahlungen als größter Kostenblock in der Gewinn- und Verlustrechnung zunächst 
weitergelaufen. Die fest angestellten Mitarbeiter führen während der Schließungszeit diverse 
Reinigungs- und Reparaturarbeiten durch. Dabei ist aus sämtlichen Thermal-Bädern das 
Wasser abgelassen worden; hierdurch sind zahlreiche Mängel in den Fliesen sichtbar 
geworden, die umgehend korrigiert werden müssen. 
 
In Absprache mit der Stadt Bad Driburg wurde am 24. April 2020 für die Mitarbeiter zum  
16. Mai 2020 Kurzarbeit beantragt. Die Kurzarbeit wurde bis zum 31. Dezember 2020 
beantragt. Für das Jahr 2021 wurde ebenfalls Kurzarbeit für den Schließungszeitraum 
beantragt. 

 
Die erst in 2019 wieder in Betrieb genommene Thermalbohrung muss auch während der 
Schließung weiterfördern, da das Risiko, dass die Thermalquelle im Stillstand Schaden 
annimmt, zu groß ist. Das geförderte Wasser wird derzeit direkt in die Kanalisation geleitet. 
Die Arbeiten an der Filtererneuerung laufen trotz der Schließung weiter.  
Dass eine Erhöhung des bisher auf TEUR 1.140 festgesetzten Verlustausgleichs notwendig 
wird, ist nicht auszuschließen.  
 
 



 

 

3. Chancen- und Risikobericht  
 
Ein formales Risikomanagement wurde bisher für die Driburg Therme nicht eingeführt. Für 
alle erkennbaren Risiken (inkl. rechtlicher Risiken) wurden, falls erforderlich, Rückstellungen 
gebildet. 
 
 
Die Driburg Therme GmbH wird auch zukünftig von der Verlustübernahme durch die Stadt 
Bad Driburg abhängig sein. Der Betriebskostenzuschuss der Stadt Bad Driburg wurde für das 
Geschäftsjahr 2020 auf TEUR 954,1 begrenzt. Eine Begrenzung des Zuschusses ist auch für 
die folgenden Geschäftsjahre geplant. Für das nächste Geschäftsjahr werden  
TEUR 1.140,3 eingeplant.  
 
 
Die Driburg Therme GmbH ist unter Berücksichtigung des Wettbewerbsumfeldes und des 
regionalen Einzugsgebietes, zur Sicherstellung der Liquidität und der Bestandssicherung 
sowie der Aufrechterhaltung des für Bad Driburg wichtigen Freizeitangebotes auch weiterhin 
auf die Abdeckung der Jahresfehlbeträge angewiesen. 
 
Aufgrund der im März 2020 auch in Deutschland angekommenen Corona-Pandemie und den 
Maßnahmen, um diese einzudämmen, wurde die Therme vom 13. März 2020 bis 09. Juli 2020 
geschlossen. Eine weitere Corona bedingte Schließung wurde behördlich am 02. November 
2020 angeordnet. Die Wiedereröffnung am 10. Juli 2020 war allerdings von den Vorgaben der 
Bundes- und Landesregierung abhängig. Für 2021 sind im ursprünglichen Wirtschaftsplan 
Umsatzerlöse von TEUR 964 vorgesehen. 
 
Die Jahreskarten werden um die Schließungszeit verlängert.  
 
Es wird versucht, die laufenden Kosten soweit wie möglich zu reduzieren. Dabei sind die 
Gehaltszahlungen als größter Kostenblock in der Gewinn- und Verlustrechnung zunächst 
weitergelaufen. Die fest angestellten Mitarbeiter führen während der Schließungszeit diverse 
Reinigungs- und Reparaturarbeiten durch. Dabei ist aus sämtlichen Thermal-Bädern das 
Wasser abgelassen worden; hierdurch sind zahlreiche Mängel in den Fliesen sichtbar 
geworden, die umgehend korrigiert werden müssen. 
 
In Absprache mit der Stadt Bad Driburg wurde am 24. April 2020 für die Mitarbeiter zum  
16. Mai 2020 Kurzarbeit beantragt. Die Kurzarbeit wurde bis zum 31. Dezember 2020 
beantragt. Für das Jahr 2021 wurde ebenfalls Kurzarbeit für den Schließungszeitraum 
beantragt. 

 
Die erst in 2019 wieder in Betrieb genommene Thermalbohrung muss auch während der 
Schließung weiterfördern, da das Risiko, dass die Thermalquelle im Stillstand Schaden 
annimmt, zu groß ist. Das geförderte Wasser wird derzeit direkt in die Kanalisation geleitet. 
Die Arbeiten an der Filtererneuerung laufen trotz der Schließung weiter.  
Dass eine Erhöhung des bisher auf TEUR 1.140 festgesetzten Verlustausgleichs notwendig 
wird, ist nicht auszuschließen.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
4. Ausblick  

 
Die Driburg Therme ist seit dem 02. November 2020 bis auf weiteres auch im Jahr 2021 auf 
Grund der behördlichen Anordnungen in der Corona-Pandemie geschlossen. 
 
Zum derzeitigen Zeitpunkt steht noch kein Datum für die Wiedereröffnung fest. 
 
Zukünftig wird mit einem Kostenanstieg bei den Investitionen zu rechnen sein. Regelmäßige 
planbare Renovierungen und Modernisierungen sind im Wirtschaftsplan für die nächsten 
Jahre vorgesehen. 
 
Im Rahmen einer Baubegehung durch das Ing. Büro Kossmann aus Brakel wurde ein 
Investitionsplan über 5 Jahre mit der Geschäftsführung erstellt. Der Plan wurde dem 
Aufsichtsrat im Jahr 2018 zur Kenntnis gegeben. 
 
Für Neuanschaffungen und Erneuerungen im Jahr 2021 wird ein Budget von TEUR 495 
eingeplant (Folgejahr 2022: TEUR 500). Diese Maßnahmen werden i.d.R. im technischen 
Bereich der Driburg Therme liegen. 

 
Im Saunabereich sind folgende Erneuerungen in d 2021 geplant: 
- Erneuerung der Infrarotkabine - Kostenschätzung TEUR 50 
- Erneuerung der 75°C Saunakabine �± Kostenschätzung TEUR 70 
Diese Maßnahme war ursprünglich für das Jahr 2020 geplant, wurde aber bedingt durch die 
Corona-Pandemie auf das Jahr 2021 verschoben. 
Zutage Förderung von Thermalwasser bis zum 31.10.2050. 
 
Die Vermögens- und Finanzlage wird sich wie in den vergangenen Jahren auch in den 
kommenden Jahren als stabil erweisen. Die Therme wird auch weiterhin auf den Zuschuss 
angewiesen sein. 
 
In der Online-Sitzung des Aufsichtsrates vom 19.01.2021 wurde der Beschluss gefasst, die 
Beratungsfirma GLC Glücksburg Consulting AG aus Hamburg mit der 
Planung/Ausschreibung eines Thermenhotels an die Driburg Therme zu beauftragen. 
 



 

 

5. Berichterstattung nach § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Unterhaltung und der Betrieb eines Thermalbades zur 
Benutzung durch die Bevölkerung und die Allgemeinheit. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Rechtsgeschäften berechtigt, durch die der 
Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen bzw. Hilfs- 
und Nebenbetriebe erwerben, errichten oder pachten. 
 
Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass wir unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgen und dem öffentlichen 
Zweck voll gerecht wurden. 
 
 
Bad Driburg, 31.05.2021 
 
 
Christiane Seemer 
Geschäftsführerin 
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Anhang  2020 

der  

Driburg  Therme  GmbH,  Bad Driburg  
 
 
 
 

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss  

 
Der Jahresabschluss der Driburg Therme GmbH, Bad Driburg, für das Geschäftsjahr 2020 wurde nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und nach den Vorschriften des Gesetzes betreffend 
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt. 

 

Unabhängig von der gesetzlichen Regelung ist die Berichtsgesellschaft gemäß § 14 des 
Gesellschaftsvertrages verpflichtet, bei der Aufstellung und Prüfung von Jahresabschluss und 
Lagebericht die für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des HGB zu berücksichtigen. 

 
Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

Die Driburg Therme GmbH hat ihren Sitz in Bad Driburg und ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht Paderborn (Registernummer HRB 4653). 

 
 

II. Bilanzierungs - und  Bewertungsmethoden  

Das Anlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten einschließlich Nebenkosten unter 
Berücksichtigung von Skonti und Rabatten bewertet. Die Abschreibungen wurden nach der linearen 
Methode vorgenommen. Der Abschreibungszeitraum für Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten auf fremden Grundstücken entspricht der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der 
Anlagegüter (5 - 33 Jahre). Der Abschreibungszeitraum für technische Anlagen und Maschinen 
entspricht der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Anlagegüter (3 - 40 Jahre). Der 
Abschreibungszeitraum für andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung entspricht der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Anlagegüter (3 �± 15 Jahre). 

 
Geringwertige Anlagegüter des Anlagevermögens zum Einzelanschaffungspreis bis 800,00 EUR 

wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. Anlagegüter zum Einzelanschaffungspreis zwischen 800,00 
EUR und 1.000,00 EUR werden in einem Sammelposten über einen Zeitraum von fünf Jahren 
abgeschrieben.  
 

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Einkaufspreisen unter Beachtung des strengen 
Niederstwertprinzips. 

 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten angesetzt. 
Erkennbare Einzelrisiken sind durch entsprechende Einzelwertberichtigungen berücksichtigt 
worden. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung von einem 
Prozent auf die zweifelsfreien Nettoforderungen Rechnung getragen.  
 
Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nennwert zum 
Bilanzstichtag ausgewiesen. 

 
Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt.  
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und erkennbaren Risiken und 
sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 



 

angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.  

 
 

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 

Für die Bildung latenter Steuern findet das bilanzorientierte Temporary-Konzept Anwendung. 

Grundsätzlich besteht eine Verpflichtung zur Passivierung latenter Steuern und ein Wahlrecht zur 
Aktivierung latenter Steuerüberhänge nach Verrechnung mit passiven latenten Steuern. Dieses 
Aktivierungswahlrecht nimmt die Gesellschaft in der Form in Anspruch, dass entsprechende 
aktive latente Steuern im Jahresabschluss nicht ausgewiesen werden. Bei der Gesellschaft sind 
im Geschäftsjahr 2020 temporäre Differenzen, die eine Aktivierung latenter Steuern grundsätzlich 
ermöglichen, in folgender wesentlicher Position vorhanden: 

 
Sonstige Rückstellungen 

 

Temporäre Differenzen, die zu einer Passivierung latenter Steuern führen, sind nicht vorhanden. 
 

Die latenten Steuern wären in Höhe des Steuersatzes für Körperschaftssteuer (15%) (zuzüglich 
Solidaritätszuschlag (5,50%)) und Gewerbesteuer (15,6%) zu bilden.  
 
Die Driburg Therme ist Mitglied der Kommunalen Zusatzversorgungskasse Westfalen-Lippe (kvw-
Zusatzversorgung) mit Sitz in Münster. Die kvw-Zusatzversorgung hat die Aufgabe, den 
Beschäftigten ihrer Mitglieder eine zusätzliche Alters-, Erwerbminderungs- und 
Hinterbliebenenversorgung in Form einer beitragsorientierten Leistungszusage zu gewähren. Die 

Leistungen der betrieblichen Altersversorgung richten sich nach dem Tarifvertrag über die zusätzliche 
Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes (ATV-K). Seit dem 1. Januar 2002 ist die 
Höhe der Betriebsrente insbesondere abhängig von dem jeweiligen Jahresentgelt und dem Alter des 
Beschäftigten (sog. Punktemodell). Anwartschaften aus dem bis zum 31. Dezember 2001 
durchgeführten Gesamtversorgungssystem werden zusätzlich in Form einer Startgutschrift 
berücksichtigt. 
Die Versorgungsverpflichtungen werden im Umlageverfahren in Form eines 
Abschnittsdeckungsverfahrens finanziert. Der Deckungsabschnitt beträgt 10 Jahre. I nfolge der 
Schließung des Gesamtversorgungssystems und des Wechsels zum Punktemodell erhebt die Kasse 
zur Finanzierung der Ansprüche und Anwartschaften, die vor dem 1 .  Januar 2002 begründet 
worden sind, neben den Umlagen ein pauschales Sanierungsgeld zur Deckung eines zusätzlichen 
Finanzbedarfs. 
Im Jahr 2020 betrug der Umlagesatz 4,5 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts. Der 
Prozentsatz für das Sanierungsgeld betrug 3,25%. Unter Berücksichtigung der derzeit bekannten 
Annahmen geht die kvw-Zusatzversorgung davon aus, dass die Aufwendungen für die 
Pflichtversicherung nicht über die gegenwärtigen Prozentsätze steigen werden. 

Die Summe der zusatzversorgungspflichtigen Entgelte für die Beschäftigten der Driburg Therme 
GmbH betrug im Geschäftsjahr 2020 EUR 155.076,12. 



 

 
 

III. Erläuterungen  zur  Bilanz  

 
�'�L�H�� �*�O�L�H�G�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �%�L�O�D�Q�]�� �Z�X�U�G�H�� �X�P�� �G�L�H�� �3�R�V�W�H�Q�� �Ä�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�� �6�W�D�G�W�³�� �X�Q�G�� �Ä�9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q��
�J�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�U���6�W�D�G�W�³���H�U�Z�H�L�W�H�U�W�� 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagespiegel dargestellt. 
Der Anlagespiegel ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 
 
Sämtliche ausgewiesene Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Laufzeit von 
weniger als einem Jahr. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände (TEUR 189; Vorjahr TEUR 45) betreffen mit TEUR 155 
Forderungen aus Corona November- und Dezemberhilfe, mit TEUR 16 debitorische Kreditoren sowie 
Forderungen gegenüber der Bundesagentur von TEUR 9.  

 
Das Stammkapital ist vollständig erbracht. Alleinige Gesellschafterin ist die Stadt Bad Driburg.  

Zur Stärkung des Eigenkapitals der Driburg Therme GmbH wurde in der 
Gesellschafterversammlung vom 18. Oktober 2019 beschlossen, jährlich zum Ausgleich des 
Bilanzverlustes aus Vorjahren ab dem Jahr 2019 TEUR 265 der Kapitalrücklage zuzuführen. 
   

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen im Wesentlichen noch nicht genommenen Urlaub 
bzw. Überstunden (TEUR 3,8), die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 2020 (TEUR 10,5), 
Archivierungskosten (TEUR 6) sowie die Rückbauverpflichtung der Thermalbohrung (TEUR 212,1).  
Die Rückstellung �Ä�5�•�F�N�E�D�X�Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J Thermalbohrung" wurde aufgrund einer bestehenden 
bergrechtlichen Verpflichtung zum ordnungsgemäßen Verschluss bzw. Rückbau der Thermalbohrung 
am Ende der Nutzung gebildet. Die Kostenschätzung vom 24.04.2018 beläuft sich unter 
Berücksichtigung einer jährlichen Preissteigerung von 2,08 % auf TEUR 500 (netto). Der Barwert der 
bereits angesammelten Kosten beträgt EUR 212.088,00. Bei einer angenommenen 
Gesamtnutzungsdauer von 50 Jahren ergibt sich ein Zeitraum für die Ansammlung des 
Rückstellungsbetrages von 1994 bis 2044. Eine entsprechende Abzinsung auf den Bilanzstichtag 
wurde mit dem der Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten 
sieben Jahre (1,79 %) vorgenommen; sie beträgt EUR 5.965,14 und wird im Zinsaufwand 
ausgewiesen.  



 

 
  Die Verbindlichkeiten sind in dem nachfolgenden Spiegel zusammengefasst: 

Sämtliche Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (TEUR 31) sind durch Bürgschaften der 
Stadt Bad Driburg gesichert. 

Laut Ratsbeschluss vom 14. September 1998 ist die Stadt Bad Driburg mit ihren Forderungen hinter 
die Forderungen aller anderen Gläubiger zurückgetreten. 

 
In den erhaltenen Anzahlungen (TEUR 125) sind über das Geschäftsjahr verkaufte - jedoch noch 
nicht in Anspruch genommene - Gutscheine und bisher nicht eingelöste Massagegutscheine erfasst. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt betreffen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.  

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Finanzamt aus Lohn- und Kirchensteuer (TEUR 3) und Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehalt (TEUR 

3) sowie Geldwertkarten (TEUR 42). 

 

 

 

  
davon mit einer 
Restlaufzeit 

  

 Gesamt 
(Vorjahr) 

 Kleiner 1 Jahr 

(Vorjahr) 

Größer 1 Jahr 

           (Vorjahr) 

über 5 Jahre 

(Vorjahr) 

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 

                          31.252,18 �¼ 
  (72.158,33 �¼�� 

              31.252,18 �¼ 
            (72.158,33 �¼) 

        0,00 �¼ 
          (72.158,33 �¼�� 

                   0,00 �¼ 
 (0,00 �¼�� 

Erhaltene 

Anzahlungen 

    124.551,09 �¼ 

   (134.858,06 �¼�� 
      124.551,09 �¼ 

          (134.858,06 �¼�� 
0,00 �¼ 

                   (0,00 �¼�� 

 

0,00 �¼ 

 (0,00 �¼�� 

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

       5 5 .818,38 �¼ 
 

(103.749,47 �¼�� 

        5 5 .818,38 �¼ 

           (103.749,47 �¼�� 
0,00 �¼ 

                   (0,00 �¼�� 

 

0,00 �¼ 

 (0,00 �¼�� 

Verbindlichkeiten 

gegenüber der 
Stadt 

                     10.269,92 �¼ 
 

(13.540,72 �¼�� 

        1 0 .269,92 �¼ 

             (13.540,72 �¼�� 
0,00 �¼ 

                   (0,00 �¼�� 

 

0,00 �¼ 

 (0,00 �¼�� 

sonstige 

Verbindlichkeiten 

48.671,95 �¼ 

(63.262,96 �¼�� 
              48.671,95 �¼ 

            (63.262,96 �¼�� 
0,00 �¼ 

                   (0,00 �¼�� 

���������¼ 

 �����������¼�� 

 

Summe 

           270.563,52 �¼ 

           (387.569,54 �¼�� 

             270.563,52 �¼ 

         (387.5693,54 �¼) 

         0,00  �¼ 

(72.158,33 �¼�� 

���������¼ 

 �����������¼�� 

 



 

 
 

IV. Erläuterungen  zur Gewinn - und  Verlustrechnung  
 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:  

 

 
 
Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von TEUR 2 3 3  (Vj. TEUR 9 ) handelt es sich  
u. a. um betriebs- u. periodenfremde sonstige Erträge �± Corona Sofort-, November- und Dezemberhilfe in 
Höhe von TEUR 213 (Vj. TEUR 0) und aus Versicherungsentschädigungen in Höhe von TEUR 6  (Vj. 
TEUR 3 ) . 

 
Die Personalaufwendungen betrugen TEUR 672 (Vj. TEUR 733). Die Personalaufwendungen reduzieren 
sich um die KUG-Zahlung. 
Die Gehälter betrugen TEUR 529. Die sozialen Abgaben betrugen TEUR 142. Darin ist ein Teil für 
Altersvorsorgeverpflichtungen in Höhe von TEUR 13 enthalten. 

 
Die Zahl der im Jahresdurchschnitt Beschäftigten beläuft sich auf 42  davon 6 Vollzeitbeschäftige, 12 
Teilzeitbeschäftige und 2 2  Aushilfen. 

 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 212 (Vj. TEUR 245) betreffen im 
Wesentlichen Pachtzahlungen an die Stadt Bad Driburg in Höhe von TEUR 60 (Vj. TEUR 60), 
Werbeaufwendungen in Höhe von TEUR 9  (Vj. TEUR 57 ), Versicherungen in Höhe von TEUR 31 (Vj. 
TEUR 3 1 ), Rechts- und Beratungskosten in Höhe von TEUR 32 (Vj. TEUR 5) sowie Aufwendungen für 
die Verwaltung und Betriebsführung in Höhe von TEUR 1 6  (Vj. TEUR 18). 

 
Die Bilanz wird nach Ergebnisverwendung aufgestellt und es erfolgt eine Überleitung vom 
Jahresüberschuss zum Bilanzverlust. Unter Berücksichtigung der bereits erfolgten Verlustabdeckung in 
Höhe von TEUR 95 4  erwirtschaftete die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2020 einen Jahresfehlbetrag in 
Höhe von TEUR 258. Zusammen mit dem Verlustvortag in Höhe von TEUR 1 .305 ergibt sich ein 
Bilanzverlust von TEUR 1.563. 



 

 
 

V. Sonstige  Angaben  
 

Alleinige Geschäftsführerin der Driburg Therme GmbH war in der Zeit vom 01.01.2020 bis 31. 12.2020 

Frau Sparkassenbetriebswirtin Christiane Seemer. 

 
Im Geschäftsjahr 2020 hat die Geschäftsführerin TEUR 73,9 als Vergütung bekommen. Diese 
Vergütung enthält eine Tantieme in Höhe von TEUR 5,9. 

 
Im Berichtsjahr gehörten folgende Personen dem Aufsichtsrat an: 

 

�‡ Heinemann, Christa, Gastronomin 
�‡ Kanbach, Falk, Bankkaufmann 
�‡ Oeynhausen, Antonius, Diplom-Kaufmann 

�‡ Rosemann, Karin, Rentnerin 
�‡ Schwarze, Karl-Heinz, Rentner 
�‡ Böger, Heribert, Rechtsanwalt/Notar 
�‡  Jando, Wolfgang, Rentner 
�‡ Denkner, Martina, Paramentenstickerin 

�‡ Scholz, Willibald, Bankangestellter 
�‡ Nolte, Petra, Industriekauffrau  
�‡  

Nach der Kommunalwahl im September 2020 erfolgte  in der Stadtratssitzung am 30.11.2020 die Bestellung der 
Vertreter der Stadt Bad Driburg zur Wahrnehmung von Mitgliedsrechten in Beiräten, Ausschüssen, 
Gesellschaftsversammlungen, Aufsichtsräten oder entsprechenden Organen von juristischen Personen oder 
Personenvereinigungen. 
Für den Aufsichtsrat der Driburg Therme GmbH wurden folgende neue Mitglieder bestellt. 
 

-  Müller, Fred, Rentner 
- Strauss, Marianne, Angestellte 
- Dr. Wiedemeier, Volker, Pädagoge 
- Versen, Marion, Gesundheits- und Krankenpflegerin 
- Hillebrand, Carina, Sozialarbeiterin 
- Gehle, Detlef, Oberstleutnant a. D. 
- Kröger, Sven, Angestellter 
- Denkner, Martina, Paramentenstickerin 
-  Wilde, Klaus-Dieter, Verwaltungsleiter a. D. 
- Kohls, Mark, Unternehmer 
- Flemming-Schmidt, Petra, Buchhalterin 
- Lange, Klaus, Berufskraftfahrer 

 

Der hauptamtliche Bürgermeister Burkhard Deppe gehört dem Aufsichtsrat als geborenes Mitglied 
an. Sein Stellvertreter für das Aufsichtsratsmandat und den Vorsitz ist der allgemeine Vertreter und 
Städtekämmerer Herr Franz-Josef Koch. Nach der Kommunalwahl 2020 wurde Herr Michael Scholle 
als 1. Beigeordneter und allgemeiner Vertreter für Herrn Burkhard Deppe gewählt. Herr Scholle ist 

sein Stellvertreter für das Aufsichtsratsmandat.  
 

Der Aufsichtsrat trat im Berichtsjahr zu insgesamt 1  Sitzungen zusammen,  
f ü r  d a s  J a h r  2020 Sitzungsgelder und Fahrtkosten wie folgt gezahlt 
wurden: 

wofür den Mitgliedern 

Ratsmitglieder  Sitzungsgeld /Fahrt
kosten  

�‡ Heinemann, Christa Gastronomin 
 
20,3�����¼ 

�‡ Kanbach, Falk Bankkaufmann 20,3�����¼ 



 

�‡ Rosemann, Karin, Rentnerin 20,3�����¼ 

�‡ Oeynhausen, Antonius, Diplom-Kaufmann �������������¼ 

�‡ Böger, Heribert, Rechtsanwalt/Notar 20,3�����¼ 

�‡ Jando, Wolfgang, Rentner 20,3�����¼ 

�‡ Denkner, Martina, Paramentenstickerin �������������¼ 

�‡ Scholz, Willibald, Bankangestellter 26,3�����¼ 

�‡ Nolte, Petra, Industriekauffrau �������������¼ 

�‡ Frahmke, Philipp, Versicherungskaufmann 20,3�����¼ 
 

�‡ Schwarze, Karl-Heinz, Rentner 25,7�����¼ 

  

 
 

  



 

  

 

 

 

Das Gesamthonorar für die für uns tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2020 für Abschlussprüfungsleistungen betrug TEUR 4,8. 

 
Außerbilanzielle Geschäfte wurden im Geschäftsjahr 2020 von der Driburg Therme 
GmbH keine getätigt. 

 
Nachtragsbericht  

 
Die Corona-Pandemie in Deutschland und die mit ihr zusammenhängenden Maßnahmen zur 
Eindämmung werden auch in 2021 erhebliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage haben.  
Das Ausmaß für das Jahr 2021 ist zurzeit noch nicht absehbar. 

 
 
 
 

Bad Driburg, 31. Mai 2021 
 
 
 
 

Christiane Seemer 
Geschäftsführerin 

Driburg Therme GmbH 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (nach IDW PS 720) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Kon-
zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Es liegt eine Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat der Driburg Therme GmbH vom 14. De-

zember 2004 vor; dies entspricht den Bedürfnissen des Unternehmens.  

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hierüber erstellt?  

Im Berichtsjahr fand eine Gesellschafterversammlung am 26.05.2020 statt. 

Im Berichtsjahr fand eine Sitzung des Aufsichtsrats am 26.05.2020 statt. 

Die Niederschriften liegen uns vor. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind 
die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Die Geschäftsführerin der Gesellschaft war auskunftsgemäß in keinem Aufsichtsrat oder 

Kontrollgremium vertreten.  

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individu-
alisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Die Vergütungen der Organmitglieder (Geschäftsführung und Aufsichtsrat) sind im Anhang 

gesondert ausgewiesen. 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  
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Die Driburg Therme GmbH verfügt über einen Organisationsaufbau, der dem Geschäftsum-

fang angemessen ist. Im Rahmen der Prüfung haben wir keine Kenntnisse von Verstößen ge-

gen die jeweils gültigen Regelungen erlangt. 

b)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?  

Es haben sich im Berichtsjahr keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisati-

onsplan verfahren wird.  

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsprävention sind im Wesentlichen durch Rechnungsfreigabestra-

tegien sowie Vergaberegelungen gekennzeichnet. Vor Auftragsvergabe werden Firmenin-

formationen über die Informationsstelle für Vergabeausschüsse eingeholt (Anfrage nach 

dem Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW). Im Übrigen gilt für die Driburg Therme GmbH 

die Dienstanweisung über die Vermeidung von Korruption vom 1. September 2003. Darüber 

hinaus hat die Gesellschaft keine expliziten Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung ergrif-

fen.  

d)  Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten 
werden? 

Für alle wesentlichen Entscheidungsprozesse sind entsprechende Regelungen kodifiziert. 

Verstöße gegen die jeweils gültigen Anweisungen haben wir im Rahmen unserer Prüfung 

nicht festgestellt. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)?  

Uns liegen keine Anzeichen dafür vor, dass keine ordnungsgemäße Dokumentation von Ver-

trägen vorhanden ist. Alle geforderten Verträge konnten uns auf Verlangen vorgelegt wer-

den. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �K auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten �K den Bedürfnis-
sen des Unternehmens?  

Die Gesellschaft erstellt einen Wirtschaftsplan mit einem Planungshorizont von einem Jahr 

sowie einen Finanzplan mit einem Planungshorizont von fünf Jahren. Im Hinblick auf die 
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Geschäftstätigkeit und die Größe des Unternehmens entspricht das Planungswesen den Be-

dürfnissen des Unternehmens. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Die Einhaltung des Wirtschaftsplans wird mittels vierteljähriger Erfolgsübersichten zeitnah 

von der Geschäftsführung überprüft. Planabweichungen werden dem Aufsichtsrat mitgeteilt. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Die Finanzbuchhaltung der Gesellschaft wird durch die Steuerberatungskanzlei Klare & 

Brunke Partnerschaft mbB Steuerberater durchgeführt. Das Rechnungswesen entspricht 

grundsätzlich den Anforderungen des Unternehmens. Eine Kostenrechnung ist aufgrund der 

geringen Größe der Gesellschaft nicht erforderlich. 

Nach unseren Feststellungen entsprach die Buchführung im Berichtsjahr durchgängig diesen 

Anforderungen. 

Die Abrechnung der Erlöse erfolgt grundsätzlich über das Kassensystem Mafis. Wir empfeh-

len zur Erhöhung der Transparenz in der Buchhaltung die Einführung einer einheitlichen 

Kontenzuordnung in beiden Systemen.  

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-
trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Eine Liquiditätskontrolle zur laufenden Planung und Überwachung der kurzfristigen Verän-

derungen der Liquiditätslage ist bei der Geschäftsführung angesiedelt. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

Es besteht kein zentrales Cash-Management. 

f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 
und effektiv eingezogen werden?  

Entgelte wurden vollständig in Rechnung gestellt. Das bestehende Mahnwesen sichert die 

zeitnahe und effektive Einziehung von Forderungen.  

Durch den Barkassenbetrieb im Eingangs-/Ausgangsbereich der Driburg Therme ist eine 

vollständige und zeitnahe Bezahlung der in Anspruch genommenen Leistungen gewährleis-

tet. Karten an Vereine, Hotels u. a. werden monatlich abgerechnet, Kommissionsverkäufe 

werden monatlich abgerechnet. Der Zahlungseingang wird überwacht. 
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es 
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Aufgrund der Tätigkeit und der Übersichtlichkeit des Unternehmens ist ein Controlling der-

zeit nicht erforderlich. Die Überwachung erfolgt durch die Geschäftsführung. 

Das Controlling entspricht den Anforderungen des Unternehmens.  

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?  

Die Gesellschaft hielt im Berichtsjahr keine Beteiligungen an anderen Gesellschaften. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

Die Gesellschaft hat kein formales Risikofrüherkennungssystem eingerichtet. Das Risikoma-

nagement erfolgt durch die Geschäftsführung. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Siehe a).  

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?   

Siehe a).  

d)  Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst?  

Siehe a).  

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? 
Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt 
werden?  
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�x Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 
dürfen offene Posten entstehen?  

�x Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives 
Hedging)?  

Es wurden keine derartigen Finanzgeschäfte getätigt. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung?  

Siehe a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

Siehe a). 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?  

Siehe a). 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

Siehe a). 

f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

Siehe a). 

Fragenkreis 6: Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch 
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

Eine eigene Innenrevision ist aufgrund der Größe und des Geschäftsumfangs der Gesell-

schaft nicht eingerichtet. 
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b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

Siehe Frage 6 a).  

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention be-
richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Siehe Frage 6 a).  

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

Siehe Frage 6 a).  

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?  

Siehe Frage 6 a).  

f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ 
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

Siehe Frage 6 a). 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden 
ist?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.  

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Solche Kredite wurden nicht gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  
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Soweit wir prüften, wurden keine ähnlichen, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandel-

te Maßnahmen an Stelle zustimmungspflichtiger vorgenommen. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans übereinstimmen?  

Anhaltspunkte für derartige Verstöße haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Investitionsmaßnahmen werden grundsätzlich zusammen mit dem Finanzierungsbedarf ge-

plant und auf ihre Finanzierbarkeit überprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen 
(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?   

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermög-

lichen.  

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

Die Durchführung, Überwachung und Abweichung von Investitionen erfolgen bezüglich der 

überschaubaren Investitionstätigkeit der Gesellschaft in einem angemessenen Umfang. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

�%�H�L���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���Y�R�Q���7�Y�����������V�L�Q�G���7�Y�����������W�D�W�V�Ã�F�K�O�L�F�K���U�H�D�O�L�V�L�H�U�W���Z�R�U�G�H�Q����Investitio-

nen führten im Berichtsjahr zu keinen wesentlichen Überschreitungen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  
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a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen 

Vergaberegelungen ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden von der Gesellschaft in 

Abhängigkeit vom Auftragswert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Geschäftsführung nahm an den Aufsichtsratssitzungen teil und berichtete über die lau-

fende Geschäftsentwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Unterneh-

mens. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Die Berichte sind nachweislich der Sitzungsprotokolle so ausführlich, dass ein zutreffender 

Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermöglicht wird und Strukturverän-

derungen ersichtlich werden.  

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-
wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Die Gesellschaftervertreter und Aufsichtsräte wurden im Berichtsjahr regelmäßig und zeit-

nah informier t. Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäße Geschäftsvorfälle 

sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen lagen nach unserem 

Kenntnisstand im Berichtsjahr nicht vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Es wurden im Berichtsjahr keine Berichte gemäß § 90 Abs. 3 AktG angefordert. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  
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Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung nicht in allen Fällen 

ausreichend war. 

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  

Die Gesellschaft verfügt über eine D&O Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht verein-

bart. Über den Abschluss in den Inhalt der D&O Versicherung wurde das Überwachungsor-

gan der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2005 in Kenntnis gesetzt. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

Interessenkonflikte traten nicht auf. 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Es bestehen keine auffallend hohen oder niedrigen Bestände. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?  

Das Anlagevermögen ist zu 75,6 % (Vorjahr 49,2 %) durch Eigenkapital gedeckt.  

b) Am Abschluss-Stichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen.Wie ist die 
Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen we-
sentlicher Konzerngesellschaften?  

Nicht zutreffend. 
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun-
denen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

Die Driburg Therme GmbH erhält regelmäßige Zahlungen zur Verlustabdeckung von der 

Stadt Bad Driburg. Für das Jahr 2020 belief sich der Betrag zum Ausgleich des Jahresverlus-

tes auf �7�Y��954. Zur Stärkung des Eigenkapitals hat die Gesellschafterin Stadt Bad Driburg im 

�%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���E�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�����V�X�N�]�H�V�V�L�Y�H���G�H�Q���%�L�O�D�Q�]�Y�H�U�O�X�V�W���Y�R�Q���7�Y���������������D�X�V���9�R�U�Mahren (Wert 

�]�X�P�����������'�H�]�H�P�E�H�U���������������G�X�U�F�K���=�X�I���K�U�X�Q�J�H�Q���]�X�U���.�D�S�L�W�D�O�U���F�N�O�D�J�H���Y�R�Q���M�Ã�K�U�O�L�F�K���7�Y�����������D�X�V��

zugleichen. Darüber hinaus hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr keine weiteren Zuwendun-

gen der öffentlichen Hand erhalten. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?  

Die Kapitalausstattung ist bei einer Eigenkapitalquote von 67,6 % (Vorjahr 62,1 %) als an-

gemessen zu bewerten. 

Durch den in Vorjahren regelmäßigen unter dem Jahresfehlbetrag vor Verlustabdeckung lie-

genden Betriebskostenzuschuss der Stadt wurden Jahresfehlbeträge erwirtschaftet. Durch 

künftige nicht vollständig ausgeglichene Jahresfehlbeträge würde sich die Vermögenslage 

wie in den vergangenen Jahren weiter verschlechtern.  

Im Berichtsjahr hat sich das Eigenkapital durch die Kapitalzuführung zum Ausgleich der in 

�9�R�U�M�D�K�U�H�Q���H�U�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�H�W�H�Q���9�H�U�O�X�V�W�H���Y�R�Q���7�Y�������������Z�H�O�F�K�H���G�H�Q���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J�������������Y�R�Q���7�Y��

258 übersteigt, �G�D�V���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O���Y�R�Q���7�Y 1.059 im Vorjahr auf T�Y��������67 erhöht.  

Der Betriebskostenzuschuss der Stadt deckte bislang in etwa den laufenden negativen Cash-

Flow aus dem operativen Geschäft der Gesellschaft ab. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftli chen Lage des Unternehmens vereinbar?  

Das ordentliche Ergebnis der Gesellschaft ist dauerhaft defizitär. Unter Berücksichtigung der 

erfolgten Verlustabdeckung von T�Y 954 verbleibt zum 31. Dezember 2020 ein Jahresfehlbe-

trag von T�Y 258 (Vorjahr Jahresüberschuss von T�Y 20). Der Ergebnisverwendungsvorschlag, 

den Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutragen ist mit der wirtschaftlichen Lage des 

Unternehmens vereinbar. 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    
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a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?  

Der Jahresabschluss beinhaltet keine Segmente. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis ist durch die Folgen der Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-

Pandemie gekennzeichnet; die Driburg Therme war im Berichtsjahr insgesamt nur ca. sechs 

Monate geöffnet. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Nicht zutreffend. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Die Verluste resultieren aus der laufenden Geschäftstätigkeit und sind strukturell bedingt. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?  

Durch gezielte Ansprache von Vereinen und Firmen sowie das verstärkte Angebot von um-

satzfördernden Maßnahmen soll den Verlusten entgegengetreten werden. Zudem werden 

Maßnahmen getroffen, die Attraktivität des Bades zu erhöhen (Investitionen) und langfristig 

regelmäßig anfallende Aufwendungen, z. B. bezüglich des Energiebedarfs dauerhalt zu sen-

ken. 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Ertragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Der Zuschuss des Berichtsjahres reichte nicht aus, um die Folgen der Corona-Pandemie voll-

ständig zu decken. 
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b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern? 

Der Betrieb der Therme verursacht regelmäßig Verluste, die u. a. auf zu geringe Besucher-

zahlen zurückzuführen sind. Im Zusammenhang mit der Entscheidung zum Bau der Therme 

erwiesen sich die Prognosen als zu optimistisch. Darüber hinaus richtet sich das Angebot der 

Therme ohne einen speziellen Schwimmsportbereich nur an eine begrenzte Zielgruppe. Zu-

künftige Investitionen in den Ausbau / Erneuerungen im Saunabereich sind weiter notwen-

dig. 
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Wirtschaftsplan 2022
der Bad Driburger Touristik GmbH



Insgesamt wird für das Jahr 2022 ein Jahresfehlbetrag von 412.610 € vor Verlustausgleich erwartet, der nach Be-
rücksichtigung der gesellschaftsrechtlichen Verp�ichtungen der Gesellschafter und des städtischen Finanzie-
rungsbeitrages bei voller Zahlung abdeckt wird. 

 
Die Finanzierungsbeiträge der Gesellschafter setzt sich wie folgt zusammen:
 
Stadt Bad Driburg						      385.000,00 Euro
Kur- und Verkehrsverein 		       				      11.505,00 Euro
Grä�icher Park GmbH & Co. KG					         5.750,00 Euro
Gesellschaft zur Förderung des Hotel-
und Gaststättengewerbes 50% von 5.370,00 Euro			      2.685,00 Euro
Werbering Bad Driburg e.V. 					        5.750,00 Euro
Vereinigte Volksbank eG					                         1.920,00 Euro

 
Die Ansätze basieren auf konkreten Berechnungen, bedarfsorientierten Ermittlungen und Erfahrungswerten. Da-
bei wurden die vorläu�gen Ergebnisse des Jahres 2021 in die Betrachtung einbezogen.  
 
 
 

Bad Driburger Touristik GmbH
 
Bad Driburg, 06.12.2020
 

 
 

Daniel Winkler - Geschäftsführer 

Burkhard Deppe - Vorsitzender des Aufsichtsrates  
 
 











Die Bad Driburger Touristik GmbH geht bei ihren Planungen für das Wirtschaftsjahr 2022
von folgenden Entwicklungen aus. Dabei wurde die wirtschaftliche Beeinträchtigung durch 
die Covid-19 Pandemie berücksichtigt. Es wird angesprebt sich den Ergebnissen aus dem Ge-
schäftsjahr 2019 wieder anzunähern.

1.	 Betriebliche Erträge:

Im Jahr 2022 werden für das Gastgeberverzeichnis 50.000 € Einnahmen erwartet.  Durch eine fortlaufende Kon-
zeptoptimierung werden Umsatzerlöse bei dem Produkt „Gästeführer“ vorher „Bad Driburg Aktuell“ von 20.000 
€ angestrebt. Das Gutscheinheft wird jährlich aufgelegt und es wird ein Ertrag von 10.000 € erwartet. Im Bereich 
Stadtmarketing/Eventmarketing wird ein Gesamterlös von 58.000 € angetrebt. Durch ein weiterhin gesteigertes 
Angebot an Souvenirs und Geschenkartikel wird ein Erlös von 7.000 € erwartet. Ein wichtiger Ertag sind auch die 
Provisionen aus Pauschalangeboten und Unterkunftsvermittlungen, hier wird eine Summe in Höhe von 13.500 € 
erwartet.

2.	 Aufwand:

Die Neukonzeptionierung vom bisherigen Urlaubskatalog zu einem modernen Urlaubsmagazin hat sich bewährt 
und der Erstellungsaufwand inkl. Gestaltung wird sich auf 19.000 € belaufen. Der Aufwand für den Bereich Event-
marketing/Veranstaltungen wurde auf 52.500 € festgesetzt. Der Personalkostenaufwand ist mit einer Summe von 
281.700 € eingeplant, hier wurde eine weitere Stelle gescha�en. Die Anzeigenwerbung im Printbereich inkl. Ra-
diowerbung (40.000 €) und das Onlinemarketing (22.000 €) sind in 2022 kaum verändert. Im Bereich Online wird 
weiterhin ein besonderer Fokus auf das Thema Google-Marketing gelegt. Die Position Beiträge TWT und Sonstige 
(32.000 €) besteht vorrangig aus den unterschiedlichen Themenmanagements des Teutoburger Wald Tourismus. 

In der Position Rechts-, Beratungs- und Buchführungskosten (37.500) sind sämtliche Consulting-Leistungen ent-
halten. 



Finanz- und Personalplanung bis 2025







Anhang 

der Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg für das Geschäftsjahr 2020

A.	 Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederungen des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 ist nach den Rechnungslegungsvorschriften 
des Handelsgesetzbuches und unter Berücksichtigung der Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgestellt.
Die Bad Driburger Touristik GmbH hat ihren Sitz in Bad Driburg und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht 
Paderborn (Registernummer HRB 4647).
Die Gliederung der Bilanz wurde um die Posten Forderungen gegen Gesellschafter und Verbindlichkeiten gegenüber den Ge-
sellschaftern erweitert.

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

B.	 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet:

Die Bewertung der Sachanlagenzugänge erfolgte mit den Anscha�ungs- bzw. Herstellungskosten einschließlich Nebenkosten 
unter Berücksichtigung gezogener Preisminderungen. Die Sachanlagenzugänge werden auf Basis ihrer betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer von 8 Jahren angestrebt und linear abgeschrieben. Von der Möglichkeit der Sofortabschreibung bei Vermö-
gensgegenständen mit Anscha�ungskosten bis einschließlich 250,00 € wurde Gebrauch gemacht. Für Vermögensgegenstände 
zwischen 250,00 € und 1.000,00 € wurde ein Sammelposten gebildet. Dieser wird über fünf Jahre linear abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wird durch 
eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen.

Die liquiden Mittel werden mit ihrem Nennwert zum Bilanzstichtag ausgewiesen.  

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite die Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie 
Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen. 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen Verp�ichtungen. Die Bewertung erfolgt 
jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige Zah-
lungsverp�ichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern ausreichend objek-
tive Hinweise für den Eintritt vorliegen.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert. 

C.	 Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagengitter dargestellt. Das Anlagengitter ist dem 
Anhang als Anlage beigefügt.

Es bestehen wie im Vorjahr keine Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr.

Die Forderungen gegenüber Gesellschaftern betre�en die laufende Verrechnung sowie Ansprüche aus gesellschaftsvertrag-
lichen Verp�ichtungen.



Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Kosten der Archivierung (TEUR 16), für ausste-
hende Eingangsrechnungen (TEUR 10), für nicht genommenen Urlaub (TEUR 3) und für Jahresabschlusskosten (TEUR 8).

Seit dem Jahr 2002 besteht ein Avalkreditvertrag mit der Vereinigten Volksbank in Höhe von TEUR 5,2. Dieser dient als Bankga-
rantie/Bürgschaft gegenüber der HanseMerkur Versicherung für die Reiseausfallversicherung, die die Bad Driburger Touristik 
GmbH als Reiseveranstalter abschließen musste. 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden Verbindlichkeiten aus Steuern (TEUR 11; Vorjahr TEUR 22) ausgewiesen.

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern werden Verbindlichkeiten aus laufender Verrechnung ausgewie-
sen. 

„Temporäre“ Di�erenzen zwischen den Bilanzansätzen in Handelsbilanz und Steuerbilanz, die einen Ausweis von latenten 
Steuern in der Handelsbilanz erfordern, bestehen zum 31. Dezember 2021 nicht.

D.	 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse (T€ 247; Vorjahr: T€ 215) entfallen mit T€ 79 (Vorjahr: T€ 80) auf Erlöse mit Printprodukten (Gästeführer, Ur-
laubsmagazin, Kostenbeteiligung Katalog, Gästepass und Stadtplan) und mit T€ 37 (Vorjahr: T€ 62) auf Erlöse aus dem Event-
marketing (Wanderungen, Stadtführungen, Live in Bad Driburg, Gourmettour, Adventsmarkt und sonstige div. Veranstaltun-
gen). Darüber hinaus beinhalten die Umsatzerlöse die Erträge aus Gehaltsumlage der Stadt (T€ 30; Vorjahr: T€ 30), Erlöse aus 
dem Verkauf von Werbemitteln (T€ 4; Vorjahr: T€ 5),  und Erträge aus der Sachkostenerstattung der Stadt (T€ 2; Vorjahr: T€ 2).

E.	 Sonstige Angaben

1. Anzahl der Arbeitnehmer
Im Jahresdurchschnitt hat die Gesellschaft drei Vollzeitkräfte, drei Teilzeitkräfte sowie die Geschäftsführung beschäftigt.

2. Sonstige �nanzielle Verp�ichtungen 
Der Gesamtbetrag der sonstigen �nanziellen Verp�ichtungen beläuft sich auf TEUR 12 p.a. und betri�t das Mietverhältnis. Der 
bestehende Mietvertrag wurde mit der Stadt Bad Driburg abgeschlossen.
(unbefristete Laufzeit)

3. Prüfungshonorar
Der Prüfungsaufwand für Abschlussprüfungsleistungen für den Abschlussprüfer beträgt T€ 5. Dies beinhaltet ausschließlich 
Abschlussprüfungsleistungen. 

4. Gesellschaftsorgane
Alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer der Gesellschaft ist im Berichtsjahr 2020 Herr Daniel Winkler. 

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

5. Nachtragsbericht
Im Frühjahr des Jahres 2021 wurden zur Eindämmung der weltweit aufgetretenen Covid-19-Pandemie weitreichende Maß-
nahmen zur Eindämmung dieser Pandemie beschlossen. Diese Maßnahmen beinhalteten unter anderem die Beschränkung 
der Teilnehmerzahl von Veranstaltungen und die Notwendigkeit von Hygienekonzepten für die Durchführung von Veranstal-
tungen. Um der weiteren Ausbreitung des COVID-19-Virus entgegenzuwirken, wurden diverse für 2021 geplante Veranstaltun-
gen abgesagt. 
 
Auf Vorschlag der Geschäftsführung soll das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorgetragen werden.



Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an:

•	 Burkhard Deppe, Bürgermeister (Vorsitzender) 
•	 Miriam Hannibal, Dehoga-Kreisgeschäftsführerin 
•	 Philippe Potente, Apotheker, 1.Vorsitzender Werbering
•	 Dr. Joachim Avenarius, Hotelier, 1. Vorsitzender Kur- und Verkehrsverein 
•	 Heike Rüther-Tietze, Geschäftsstellenleitung Vereinigte Volksbank eG
•	 Christa Heinemann, Gastronomin, Stadt Bad Driburg
•	 Volker Schwartz, Geschäftsführer Grä�icher Park  
•	 Sven Kröger, Kaufmann für Verkehrsservice, Stadt Bad Driburg

Für ihre Tätigkeiten erhielten die Aufsichtsratsmitglieder keine Vergütungen.

Daniel Winkler
Geschäftsführer
	



Lagebericht
der Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg
für das Geschäftsjahr 2020

Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Gegenstand der Bad Driburger Touristik GmbH (BDT) ist laut Gesellschaftervertrag § 2 die Förderung und Vermark-
tung des Touristik-, Kur-, und Fremdenverkehrswesens in Bad Driburg sowie die Begleitung des Bad Driburger 
Stadtmarketingprozesses. Hierzu nimmt sie verschiedene Aufgaben wahr, u.a. die Entwicklung übergreifender 
Angebotsstrategien, die Scha�ung einer einheitlichen Selbstdarstellung, die Ausarbeitung von Prospekten und 
Angeboten sowie die Organisation von Veranstaltungen. 

Bad Driburg bietet als Moor- und Mineralheilbad nach wie vor ein sehr breites Spektrum an medizinischer Ver-
sorgung. Die sieben Rehabilitationskliniken und das Akut-Krankenhaus bieten ein breites medizinisch-therapeuti-
sches Angebot (siehe www.bad-driburg.com).

Bad Driburg gehört zu den Top-Kurorten 2018  - das ist das Ergebnis einer unabhängigen Recherche des Instituts 
MUNICH INQUIRE MEDIA, die von Focus Gesundheit in Auftrag gegeben wurde und Kriterien wie Heilvorkommen 
und medizinische Kompetenz sowie Service und kurörtlicher Infrastruktur berücksichtigt hat. 
Die Bevölkerungsentwicklung von Bad Driburg ist positiv. Bad Driburg konnte seine Einwohnerzahl von 2010 mit 
18.966 Einwohnern auf 2020 mit 19.079 Einwohnern steigern und ist somit die einzige Kommune im Kreis, die 
einen Zuwachs verzeichnen konnte. Es wird allerdings bis 2030 der demographische Wandel zu einer deutlichen 
Zunahme älterer Zielgruppenpotenziale und deutlichen Abnahme jüngerer Zielgruppenpotenziale führen. Zu-
künftig werden daher Angebote im Bereich Gesundheitsförderung und gesundheitliche Versorgung nicht nur für 
den Tourismus ein zukunftsträchtiger Markt sein, sondern auch Instrumente zur Stärkung der weichen Standort-
faktoren und Erhöhung der Wohn- und Lebensqualität.
(Quelle: Einwohnerstatistik des Kreises Höxter 2020)

Im Geschäftsjahr 2020 wurden außerdem die Kooperationen mit (über-) regionalen Tourismusverbänden und an-
deren Kommunen kontinuierlich weitergeführt und neue Netzwerke entwickelt. Bad Driburg schaltete gemein-
sam mit diesen Partnern Kooperationsanzeigen und ist auch weiterhin Projektpartner verschiedener Förderpro-
jekte, die vom Teutoburger Wald Tourismus, dem Kulturland Kreis Höxter und dem Naturpark Teutoburger Wald 
Eggegebirge begleitet werden. Die BDT unterstützt unter anderem aktiv und �nanziell die Themenmanagements 
Gesundheit (Netzwerk und gemeinsame Vermarktung der Heilbäder und Kurorte der Region), Wandern, Rad sowie 
Gruppen- und Busreisen des Teutoburger Wald Tourismus. Zudem bringt sich die BDT in verschiedene EFRE-Pro-
jekte ein, die für die Region bewilligt wurden. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf das Projekt „Zukunfts�t Digi-
talisierung“. Im Rahmen dieses Projektes wird die Realisierung des „Digitalen Showrooms Bad Driburg“ gefördert.

Wie in den Vorjahren hat IT.NRW für Bad Driburg eine Beherbergungsstatistik für 2020 erstellt. Durch die Corona-
Pandemie ist in 2020 ein erheblicher Einbruch der Gästeankünfte und Übernachtungszahlen zu verzeichnen. 

Die Gästeankünfte in 2020 sind zu 2019 um 42,8% gesunken. In 2019 lagen die Ankünfte in Bad Driburg bei 90.429 
und in 2020 nur noch bei 51.765. Die Zahl der Übernachtungen ist von 720.950 in 2019 auf 475.506 in 2020 ge-
sunken, das ist ein Rückgang um 34%.

(Quelle: https://www.touristiker-nrw.de/beherbergungsstatistik-2020/)



Darstellung des Geschäftsverlaufes anhand der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Für die Steuerung der Gesellschaft wird der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich als wesentlicher �nanzieller 
Leistungsindikator herangezogen. Der Unternehmensgegenstand der Bad Driburger Touristik GmbH enthält 
einen Förderauftrag zur Entwicklung und Umsetzung des Tourismus in Bad Driburg. Somit stehen neben dem 
wirtschaftlichen Handeln stets nicht�nanzielle  Ziele, wie die Erhöhung des Bekanntheitsgrades von Bad Driburg 
mit im Vordergrund.

Für das Geschäftsjahr 2020 musste ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 371 (i. Vj. T€ 379) vor Verlustausgleich 
hingenommen werden, der aufgrund gesellschaftsvertraglicher Verp�ichtungen der Gesellschafter vollständig 
abgedeckt werden konnte. Es verbleibt ein Jahresüberschuss von TEUR 42.

Die Umsatzerlöse konnten im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 32 auf TEUR 247 gesteigert werden. Allerdings ha-
ben sich einige Positionen aufgrund der Corona-Situation negativ entwickelt. Die Anzeigenschaltungen im Ur-
laubsmagazin haben sich um TEUR 15 auf TEUR 40 (i. Vj T€ 55) reduziert und die Entwicklung bei den Veranstaltun-
gen war auch negativ. Die Erlöse bei Veranstaltungen sind um TEUR 19 auf TEUR 36 (i. Vj T€ 55) gesunken. Durch 
die wieder eigene Vermarktung der Pauschalangebote konnten die Erlöse um T€ 57 (i. Vj T€ 0) gesteigert werden.

Die Materialaufwendungen sind um TEUR 12 auf TEUR 126 gestiegen. Die Personalaufwendungen sind um TEUR 
29 auf TEUR 248 gesunken. 

Im Wirtschaftsplan 2020 wurde ein Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich in Höhe von TEUR 413 prognostiziert. 
Wesentliche Gründe für die Planabweichung sind bereits oben beschrieben. 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 beträgt TEUR 278 (i. Vj T€ 264). 

Das Eigenkapital hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 75,5 % (i. Vj. 63,6 %). Die innerbetriebliche Liquidität 
war im Geschäftsjahr 2020 jederzeit gegeben, so dass die Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverp�ichtungen 
jederzeit vorhanden war. Zusammenfassend ist die wirtschaftliche Lage des Unternehmens zufriedenstellend.



Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

Bad Driburg verfügt aufgrund der langen Tradition als Gesundheitsstandort, der naturnahen Lage, den orts-
gebundenen Heilmitteln, der gesundheitstouristischen Infrastruktur und den quali�zierten Anbietern über eine 
gute Ausgangsposition im Wettbewerb auf den stetig wachsenden Gesundheits- und Tourismusmärkten der 
Zukunft. Gleichzeitig besteht durch die starke gegenwärtige Ausrichtung des Angebotes auf die ö�entlich �nan-
zierten Reha-/AHB-Aufenthalte eine gewisse Abhängigkeit. 

Aus der Art des Geschäftsbetriebes wird die Gesellschaft auch auf absehbare Zeit keine Gewinne erwirtschaften 
können. Realistisch muss aus Gründen der aufgezeigten allgemeinen Entwicklung davon ausgegangen werden, 
dass mittelfristig nicht mit gravierenden Verbesserungen der Ertragslage zu rechnen ist. Ein Fortbestand der 
Gesellschaft ist nur möglich, wenn die Gesellschafter auch künftig ihre diesbezüglichen gesellschaftsrechtlichen 
Verp�ichtungen erfüllen. Es müssen Wege erschlossen werden, weitere Erlöse zu generieren und Kosten einzu-
sparen.

Das Jahr 2021 war geprägt durch die Covid-19-Pandemie. Durch den verordneten Lockdown und die Schließung 
der Hotellerie und Gastronomie mussten in den Betrieben Übernachtungsrückgange hingenommen werden. 
Zudem wurden eine Vielzahl von Veranstaltungen für das Jahr 2021 abgesagt. Aber es ergeben sich auch Chan-
cen für den Kurort Bad Driburg. Durch die sehr ländliche Lage, vielen Wanderwege, die Weite des Grä�ichen 
Parks und die Vorzüge des Gesundheitsstandorts ist bereits der Trend „Heimaturlaub“ in Bad Driburg zu erken-
nen. Auch im nächsten Jahr werden viele Deutsche die Vorteile einer Reise im eigenen Land für sich nutzen. Wir 
berücksichtigen dies und bereiten bereits die nötigen Marketingmaßnahmen vor.

Für das Geschäftsjahr 2021 wird ein Jahresergebnis vor Verlustabdeckung in Höhe von TEUR 413 erwartet. Es 
wird eine Verlustabdeckung durch die Gesellschafter erfolgen. 

Bad Driburg, 

Daniel Winkler
Geschäftsführer
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J�� 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der Gesellschafterversammlung vom 26. Ja-

nuar 2021 erteilte uns die Geschäftsführung der 

Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz �FTouristik �C oder �FGesellschaft�C genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2020 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Geschäftsjahr 

gemäß §§ 316 ff.  HGB zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.  

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie der ge-

prüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unternehmen ge-

richtet.  

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter  

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der Bad Driburger Touristik  

durch die gesetzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

7. Der Lagebericht enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur 

Lage der Gesellschaft: 

Bad Driburg bietet als Moor- und Mineralheilbad ein breites Spektrum an medizinischer Versor-

gung. Dabei hat eine unabhängige Recherche ergeben, dass Bad Driburg zu den Top-Kurorten 

2018 zählt. Außerdem wurden im Berichtjahr die Kooperationen mit (über-) regionalen Touris-

musverbänden und anderen Kommunen kontinuierlich weitergeführt.  

Die Beherbergungsstatistik für das Berichtsjahr für Bad Driburg weist 51.765 Ankünfte und 

475.506 Übernachtungen aus. Die Ankünfte verringerten sich somit um 42,8 % und die Übernach-

tungen um 34 %.   

Für die Steuerung der Gesellschaft wird der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich als wesentlicher 

finanzieller Leistungsindikator herangezogen. Für das Jahr 2020 wurde ein Jahresfehlbetrag vor 

�9�H�U�O�X�V�W�D�X�V�J�O�H�L�F�K���Y�R�Q���7�Y��371 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y 379) erzielt. Dieser Jahresfehlbetrag konnte im Berichts-

jahr vollständig durch den Gesellschafterverlustausgleich abgedeckt werden; somit verbleibt ein 

Jahresüberschuss �Y�R�Q���7�Y��42.  

�'�L�H���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y��247 �Q�D�F�K���7�Y��215 im Vorjahr. �'�H�U���$�Q�V�W�L�H�J���U�H�V�X�O�W�L�H�U�W���D�X�V���X�P���7�Y��������

�K�ù�K�H�U�H�Q���(�U�O�ù�V�H�Q���D�X�V���$�Q�]�H�L�J�H�Q�V�F�K�D�O�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���X�P���7�Y���������K�ù�K�H�U�H�Q���(�U�O�ù�V�H�Q���D�X�V���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���� 

Den höheren Erlösen ste�K�H�Q���X�P���7�Y��22 �K�ù�K�H�U�H���0�D�W�H�U�L�D�O�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�����7�Y����26�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��104) 

�X�Q�G���X�P���7�Y��27 geringere Personalaufwendun�J�H�Q�����7�Y����46�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y����72) gegenüber. Die sonsti-

�J�H�Q���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H�Q���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y����40 �Q�D�F�K���7�Y����16 im Vorjahr.  

Das Eigenkapital hat einen Anteil von 75,5 �����D�Q���G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y��278. 

8. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihre n wesentlichen Chancen und Risiken 

unseres Erachtens folgende Kernaussagen: 

Bad Driburg verfügt aufgrund der langen Tradition als Gesundheitsstandort, der naturnahen Lage, 

den ortsgebundenen Heilmitteln, der gesundheitsorientierten Infrastruktur und den qualifizierten 

Anbietern über eine gute Ausgangsposition im Wettbewerb auf den stetig wachsenden Gesund-
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heits- und Tourismus-Märkten. Gleichzeitig besteht eine Abhängigkeit aufgrund der starken ge-

genwärtigen Ausrichtung des Angebotes auf die öffentlich-finanzierten Reha-/A nschlussheilbe-

handlungs-Aufenthalte.  

Aufgrund der Art der Geschäftstätigkeit wird die Gesellschaft auch in Zukunft keine Gewinne er-

wirtschaften können. Realistisch muss davon ausgegangen werden, dass mittelfristig nicht mit ei-

ner gravierenden Verbesserung der Ertragslage zu rechnen ist. Ein Fortbestand der Gesellschaft ist 

nur möglich, wenn die Gesellschafter auch künftig ihre diesbezüglichen gesellschaftsrechtlichen 

Verpflichtungen erfüllen. Es müssen Wege erschlossen werden, weitere Erlöse zu generieren und 

Kosten einzusparen.  

Das Jahr 2021 ist geprägt durch die Covid-19-Pandemie und dem Lockdown. Durch die Schlie-

ßung von Hotellerie und Gastronomie mussten Übernachtungsrückgänge hingenommen werden. 

Darüber hinaus wurden nahezu alle Veranstaltungen in 2021 abgesagt werden. Als Chance für den 

�.�X�U�R�U�W���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J���L�V�W���G�H�U���7�U�H�Q�G���F�+�H�L�P�D�W�X�U�O�D�X�E�C���E�H�U�H�L�W�V���L�Q���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J���]�X���H�U�N�H�Q�Q�H�Q���� 

Für das Jahr 2021 �Z�L�U�G���H�L�Q���-�D�K�U�H�V�H�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�U���9�H�U�O�X�V�W�D�E�G�H�F�N�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y��413 erwartet. Es wird 

eine Verlustabdeckung durch die Gesellschafter erfolgen.  

9.  Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und 

der wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend.  
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II.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

10. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 29. Novem-

ber 2021 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg, �K bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 

der Bad Driburger Touristik GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstel-

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren  und beurteilen wir die Risiken wesentlicher �K beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter �K falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt  aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 



PwC 
11 

0.0946723.001 
  

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientie rten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

11. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapital-

gesellschaften sowie bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB), den weite-

ren rechtsformspezifischen Vorschriften (z.B. § 42 GmbHG) sowie den ergänzenden Bestimmun-

gen des Gesellschaftsvertrages (Artikel 13) aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2020, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, 

und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit 

von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen die gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob 

die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrages beachtet worden sind. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er 

mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben 

wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt 

sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften 

zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

12. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard �FBerichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG�C (IDW PS 720) beachtet.  

13. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

14. Unsere Prüfung haben wir mit Unterbrechungen in den Monaten Mai bis November 2020 durchge-

führt.  Aufgrund der Hochphase der weltweiten Viruspandemie haben wir von vor-Ort Arbeiten ab-

gesehen. Für den Datenaustausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen sowie der Mail- und 

Postweg genutzt. Befragungen fanden telefonisch sowie mittels Videokonferenzen statt.  

15. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019.  

16. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
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chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen konn-

ten. Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb der 

Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. 

17. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen 

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft verschafft und uns 

durch Gespräche mit der Unternehmensleitung mit den Geschäftsrisiken befasst, die zu wesentli-

chen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Zudem haben wir untersucht, welche Maß-

nahmen die Gesellschaft ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem Zusam-

menhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems der Gesellschaft durchgeführt (Aufbauprüfung) . 

Diese Kenntnisse haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorgehens berücksich-

tigt.  In den Bereichen, in denen die Unternehmensleitung angemessene interne Kontrollen zur Be-

grenzung dieser Risiken eingerichtet hat, haben wir Funktionsprüfungen durchgeführt, um uns 

von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Der Grad der Wirksam-

keit dieser internen Kontrollen bestimmte anschließend Art und Umfang unserer Prüfung einzel-

ner Geschäftsvorfälle und Bestände sowie der von uns durchgeführten analytischen Prüfungshand-

lungen (aussagebezogene Prüfungshandlungen). Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der 

Gesellschaft und der Steuerkanzlei Kleine eingerichteten internen Kontrollen von der Richtigkeit 

des zu überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Ein-

zelvorgängen weitgehend eingeschränkt. Insbesondere bei Geschäftsvorfällen, die nach ihrer Art 

in größerer Zahl nach identischen Verfahren erfasst und - nach unseren bisherigen Feststellungen 

im Rahmen eines wirksamen internen Kontrollsystems - abgewickelt wurden, trat die Prüfung der 

stetigen Anwendung der maßgeblichen internen Kontrollen der und der Steuerkanzlei Kleine in 

den Vordergrund. In den übrigen Bereichen haben wir im Wesentlichen Einzelfallprüfungen auf 

der Basis von Stichproben und analytische Prüfungshandlungen durchgeführt. Unter Beachtung 

des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit haben wir daher im Folgenden aus-

sagebezogene Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungssicherheit durchgeführt. 

18. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir Handelsregis-

terauszüge, Liefer- und Leistungsverträge, Darlehensverträge, Jahresabschlüsse und Prüfungsbe-

richte der Abschlussprüfer von verbundenen Unternehmen und Beteiligungsunternehmen sowie 

sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen Im Hinblick auf die Erfassung möglicher Risiken aus be-

stehenden Rechtsstreitigkeiten haben wir Rechtsanwaltsbestätigungen zum 31. Dezember 2020 

eingeholt. Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kreditinstituten haben wir uns zum 31. 

Dezember 2020 Bankbestätigungen zukommen lassen 
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19. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten:  

�x Inkasso 

20. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

21. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

22. Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von 

der Gesellschaft und der Steuerkanzlei Kleine getroffenen organisatorischen und technischen 

Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme 

zu gewährleisten.  

23. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grundsätz-

lich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Si-

cherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten.  

2. Jahresabschluss 

24. Im Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der Bad Driburger Touristik wurden die gesetzli-

chen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften, die Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages in 

allen wesentlichen Belangen beachtet.  

25. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten.  

26. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

3. Lagebericht 

27. Der gemäß § 13 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den gesetzlichen Vorschriften (§ 289) und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages.  
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II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

28. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft.  

29. Zu den Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf den Anhang (Anlage II).  

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

30. Nachfolgend haben wir zum Einblick in die Vermögens- und Finanzlage die Bilanz zum 31. De-

zember 2020 nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen (Bindung des Vermögens, Fristigkeit der 

Fremdmittel) aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt. 

 

31. Das Bilanzbild ist geprägt durch den kurzfristigen Bereich. Insgesamt zeigt sich ein ergebnisbe-

dingter Anstieg des Eigenkapitals, der mit einem höheren Bestand an Forderungen und Flüssigen 

Mitteln zum Stichtag einhergeht.   

32. �1�D�F�K���9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�U���$�Q�O�D�J�H�Q�]�X�J�Ã�Q�J�H���Y�R�Q���7�Y��6 für Betriebs- und Geschäftsausstattung - im We-

sentlichen ein Kassensystem - �P�L�W���G�H�Q���$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y������erhöht sich das Anlagevermögen 

�X�P���7�Y 1 �D�X�I���7�Y��11. 
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33. Die Forderungen an Fremde �U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q���P�L�W���7�Y��56 im Wesentlichen aus Lieferungen und Leistun-

gen.  

34. Das Eigenkapital �Y�R�Q���7�Y��210 hat einen Anteil von 75,5 �����D�Q���G�H�U���X�P���7�Y��14 höheren Bilanzsumme 

�Y�R�Q���7�Y��278. Es erhöhte sich absolut aufgrund des Jahresüberschusses des Berichtsjahres von 

�7�Y 42.  

35. Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 

Bad Driburg aus laufender Verrechnung.  

36. Die Verbindlichkeiten gegenüber Fremden betreffen im Wesentlichen �P�L�W���7�Y��39 sonstige Rückstel-

lungen �K insbesondere für ausstehende Eingangsrechnungen, Urlaub und Archivierung �K sowie mit 

�7�Y��9 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

37. Die Gegenüberstellung von langfristig gebundenem Vermögen und langfristig verfügbaren Mitteln 

ergibt zum Bilanzstichtag unverändert eine Überdeckung: 

 



PwC 
18 

0.0946723.001 
  

38. Im Einzelnen sind die wesentlichen finanzwirtschaftlichen Vorgänge aus der nachstehenden Kapi-

talflussrechnung ersichtlich: 

 



PwC 
19 

0.0946723.001 
  

2. Ertragslage 

39. Nachfolgend werden zum Einblick in die Ertragslage die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 

in zusammengefasster Form und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliedert. In Erwei-

terung des gesetzlichen Gliederungsschemas wird das Betriebsergebnis gesondert gezeigt: 

 

 

40. Im Berichtsjahr wurden Erlöse �Y�R�Q���7�Y��247 �Q�D�F�K���7�Y��215 erzielt. Die Umsatzerlöse entfallen im We-

�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��61 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��71�����D�X�I���(�U�O�ù�V�H���D�X�V���3�U�L�Q�W�S�U�R�G�X�N�W�H�Q�����P�L�W���7�Y�����������9�R�U�M�D�K�U���7�Y����0) auf 

�G�L�H���3�H�U�V�R�Q�D�O�N�R�V�W�H�Q�Y�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���P�L�W���G�H�U���6�W�D�G�W�����P�L�W���7�Y��13 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��19) auf Stadtmarketing sowie 

auf diverse Veranstaltungen im Stadtgebiet der Stadt Bad Driburg. Außerdem werden die Erträge 

aus den erstmalig wieder im Berichtsjahr durch die Gesellschaft vermarkteten Pauschalreiseange-

�E�R�W�H�����7�Y�����������9�R�U�M�D�K�U���7�Y���������D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q���� 

41. Für die diversen Veranstaltungen und Printmedien sind Materialaufwendungen �Y�R�Q���7�Y��126 nach 

�7�Y 104 im Vorjahr angefallen. �'�D�U�L�Q���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���V�L�Q�G���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y���������I���U���3�D�X�V�F�K�D�O�U�H�L�V�H�D�Q��

gebote, welche im Berichtsjahr erstmalig wieder von der Gesellschaft angeboten werden.  

42. Der Personalaufwand �Y�H�U�U�L�Q�J�H�U�W�H���V�L�F�K���L�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���D�X�I�J�U�X�Q�G���Y�R�Q���1�H�X�H�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y����������

�D�X�I���7�Y����������  

43. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen �E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y����41 �Q�D�F�K���7�Y����17 im Vorjahr; der Anstieg 

resultiert im Wesentlichen aus höheren Wertberichtigungen au�I���)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�����7�Y��4�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��1), 

aus höheren Aufwendungen für die Homepage ���7�Y��12�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��0) sowie aus höheren Aufwen-

dungen für das Online-Marketing ���7�Y��21�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��1).  

44. �1�D�F�K���9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�U���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H�Q���(�U�W�U�Ã�J�H���Y�R�Q���7�Y��247 mit den betrieblichen Aufwendungen ver-

bleibt ein Betriebsergebnis �Y�R�Q���7�Y��-371. Unter Berücksichtigung der Erträge aus Verlustausgleich 
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durch die Gesellschafter erzielt die Gesellschaft einen Jahresüberschuss �Y�R�Q���7�Y���������Q�D�F�K���H�L�Q�H�P���-�D�K��

�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J���Y�R�Q���7�Y���������L�P���9�R�U�M�D�K�U���� 
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R �������+�*�U�* 

45. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

46. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage III  (Fragenkatalog zur 

Prüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine 

Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung von Bedeutung sind.  
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                               Lagebericht  
der 

Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg 
für das Geschäftsjahr 2020 

 
 
Geschäfts - und Rahmenbedingungen  

 
Gegenstand der Bad Driburger Touristik GmbH (BDT) ist laut Gesellschaftervertrag § 2 die Förderung 
und Vermarktung des Touristik-, Kur-, und Fremdenverkehrswesens in Bad Driburg sowie die 
Begleitung des Bad Driburger Stadtmarketingprozesses. Hierzu nimmt sie verschiedene Aufgaben 
wahr, u.a. die Entwicklung übergreifender Angebotsstrategien, die Schaffung einer einheitlichen 
Selbstdarstellung, die Ausarbeitung von Prospekten und Angeboten sowie die Organisation von 
Veranstaltungen.  
 
Bad Driburg bietet als Moor- und Mineralheilbad nach wie vor ein sehr breites Spektrum an 
medizinischer Versorgung. Die sieben Rehabilitationskliniken und das Akut-Krankenhaus bieten ein 
breites medizinisch-therapeutisches Angebot (siehe www.bad-driburg.com). 
 
Bad Driburg gehört zu den Top-Kurorten 2018  - das ist das Ergebnis einer unabhängigen Recherche 
des Instituts MUNICH INQUIRE MEDIA, die von Focus Gesundheit in Auftrag gegeben wurde und 
Kriterien wie Heilvorkommen und medizinische Kompetenz sowie Service und kurörtlicher Infrastruktur 
berücksichtigt hat.  

Die Bevölkerungsentwicklung von Bad Driburg ist positiv. Bad Driburg konnte seine Einwohnerzahl von 
2010 mit 18.966 Einwohnern auf 2020 mit 19.079 Einwohnern steigern und ist somit die einzige 
Kommune im Kreis, die einen Zuwachs verzeichnen konnte. Es wird allerdings bis 2030 der 
demographische Wandel zu einer deutlichen Zunahme älterer Zielgruppenpotenziale und deutlichen 
Abnahme jüngerer Zielgruppenpotenziale führen. Zukünftig werden daher Angebote im Bereich 
Gesundheitsförderung und gesundheitliche Versorgung nicht nur für den Tourismus ein 
zukunftsträchtiger Markt sein, sondern auch Instrumente zur Stärkung der weichen Standortfaktoren 
und Erhöhung der Wohn- und Lebensqualität. 
(Quelle: Einwohnerstatistik des Kreises Höxter 2020) 
 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden außerdem die Kooperationen mit (über-) regionalen 
Tourismusverbänden und anderen Kommunen kontinuierlich weitergeführt und neue Netzwerke 
entwickelt. Bad Driburg schaltete gemeinsam mit diesen Partnern Kooperationsanzeigen und ist auch 
weiterhin Projektpartner verschiedener Förderprojekte, die vom Teutoburger Wald Tourismus, dem 
Kulturland Kreis Höxter und dem Naturpark Teutoburger Wald Eggegebirge begleitet werden. Die BDT 
unterstützt unter anderem aktiv und finanziell die Themenmanagements Gesundheit (Netzwerk und 
gemeinsame Vermarktung der Heilbäder und Kurorte der Region), Wandern, Rad sowie Gruppen- und 
Busreisen des Teutoburger Wald Tourismus. Zudem bringt sich die BDT in verschiedene 
EFRE-Projekte ein, die für die Region bewilligt wurden. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf das 
�3�U�R�M�H�N�W���Ä�=�X�N�X�Q�I�W�V�I�L�W���'�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�³�����,�P���5�D�K�P�H�Q���G�L�H�V�H�V���3�U�R�M�H�N�W�H�V���Z�L�U�G���G�L�H���5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�V���Ä�'�L�J�L�W�D�O�H�Q��
�6�K�R�Z�U�R�R�P�V���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J�³���J�H�I�|�U�G�H�U�W�� 
 
Wie in den Vorjahren hat IT.NRW für Bad Driburg eine Beherbergungsstatistik für 2020 erstellt. Durch 
die Corona-Pandemie ist in 2020 ein erheblicher Einbruch der Gästeankünfte und 
Übernachtungszahlen zu verzeichnen.  
 
Die Gästeankünfte in 2020 sind zu 2019 um 42,8% gesunken. In 2019 lagen die Ankünfte in Bad 
Driburg bei 90.429 und in 2020 nur noch bei 51.765. Die Zahl der Übernachtungen ist von 720.950 in 
2019 auf 475.506 in 2020 gesunken, das ist ein Rückgang um 34%. 
 
(Quelle: https://www.touristiker-nrw.de/beherbergungsstatistik-2020/) 
 
 
 
 
 
 



 

 

Darstellung des Geschäftsverlaufes anhand der Vermögens -, Finanz - und Ertragslage  
 
Für die Steuerung der Gesellschaft wird der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich als wesentlicher 
finanzieller Leistungsindikator herangezogen. Der Unternehmensgegenstand der Bad Driburger 
Touristik GmbH enthält einen Förderauftrag zur Entwicklung und Umsetzung des Tourismus in Bad 
Driburg. Somit stehen neben dem wirtschaftlichen Handeln stets nichtfinanzielle  Ziele, wie die 
Erhöhung des Bekanntheitsgrades von Bad Driburg mit im Vordergrund. 
 
Für das Geschäftsjahr 2020 musste ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 371 (i. Vj. �7�¼��379) vor 
Verlustausgleich hingenommen werden, der aufgrund gesellschaftsvertraglicher Verpflichtungen der 
Gesellschafter vollständig abgedeckt werden konnte. Es verbleibt ein Jahresüberschuss von TEUR 42. 
 
Die Umsatzerlöse konnten im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 32 auf TEUR 247 gesteigert werden. 
Allerdings haben sich einige Positionen aufgrund der Corona-Situation negativ entwickelt. Die 
Anzeigenschaltungen im Urlaubsmagazin haben sich um TEUR 15 auf TEUR 40 ���L�����9�M���7�¼ 55) reduziert 
und die Entwicklung bei den Veranstaltungen war auch negativ. Die Erlöse bei Veranstaltungen sind 
um TEUR 19 auf TEUR 36 ���L���� �9�M�� �7�¼��55) gesunken. Durch die wieder eigene Vermarktung der 
�3�D�X�V�F�K�D�O�D�Q�J�H�E�R�W�H���N�R�Q�Q�W�H�Q���G�L�H���(�U�O�|�V�H���X�P���7�¼�����������L�����9�M���7�¼���������J�H�V�W�H�L�J�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q. 
 
Die Materialaufwendungen sind um TEUR 22 auf TEUR 126 gestiegen. Die Personalaufwendungen 
sind um TEUR 26 auf TEUR 246 gesunken.  
 
Im Wirtschaftsplan 2020 wurde ein Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich in Höhe von TEUR 413 
prognostiziert. Wesentliche Gründe für die Planabweichung sind bereits oben beschrieben.  
 
Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 beträgt TEUR �����������L�����9�M���7�¼��������).  
 
Das Eigenkapital hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 75,5 % (i. Vj. 63,6 %). Die innerbetriebliche 
Liquidität war im Geschäftsjahr 2020 jederzeit gegeben, so dass die Fähigkeit zur Erfüllung der 
Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. Zusammenfassend ist die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens zufriedenstellend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  
 
Bad Driburg verfügt aufgrund der langen Tradition als Gesundheitsstandort, der naturnahen Lage, den 
ortsgebundenen Heilmitteln, der gesundheitstouristischen Infrastruktur und den qualifizierten Anbietern 
über eine gute Ausgangsposition im Wettbewerb auf den stetig wachsenden Gesundheits- und 
Tourismusmärkten der Zukunft. Gleichzeitig besteht durch die starke gegenwärtige Ausrichtung des 
Angebotes auf die öffentlich finanzierten Reha-/AHB-Aufenthalte eine gewisse Abhängigkeit.  
 
Aus der Art des Geschäftsbetriebes wird die Gesellschaft auch auf absehbare Zeit keine Gewinne 
erwirtschaften können. Realistisch muss aus Gründen der aufgezeigten allgemeinen Entwicklung 
davon ausgegangen werden, dass mittelfristig nicht mit gravierenden Verbesserungen der Ertragslage 
zu rechnen ist. Ein Fortbestand der Gesellschaft ist nur möglich, wenn die Gesellschafter auch künftig 
ihre diesbezüglichen gesellschaftsrechtlichen Verpflichtungen erfüllen. Es müssen Wege erschlossen 
werden, weitere Erlöse zu generieren und Kosten einzusparen. 
 
Das Jahr 2021 war geprägt durch die Covid-19-Pandemie. Durch den verordneten Lockdown und die 
Schließung der Hotellerie und Gastronomie mussten in den Betrieben Übernachtungsrückgange 
hingenommen werden. Zudem wurden eine Vielzahl von Veranstaltungen für das Jahr 2021 abgesagt. 
Aber es ergeben sich auch Chancen für den Kurort Bad Driburg. Durch die sehr ländliche Lage, vielen 
Wanderwege, die Weite des Gräflichen Parks und die Vorzüge des Gesundheitsstandorts ist bereits 
der Trend "Heimaturlaub" in Bad Driburg zu erkennen. Auch im nächsten Jahr werden viele Deutsche 
die Vorteile einer Reise im eigenen Land für sich nutzen. Wir berücksichtigen dies und bereiten bereits 
die nötigen Marketingmaßnahmen vor. 
 
Für das Geschäftsjahr 2021 wird ein Jahresergebnis vor Verlustabdeckung in Höhe von TEUR 413 
erwartet. Es wird eine Verlustabdeckung durch die Gesellschafter erfolgen.  
 
 
Bad Driburg, 29. November 2021 
 
 
 
 
 
 
Daniel Winkler 
Geschäftsführer 
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Anhang  
der 

Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg 
für das Geschäftsjahr 2020 

 
A. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederungen des Jahresabschlusses  
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 ist nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und unter Berücksichtigung der Vorschriften 
des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 
Die Bad Driburger Touristik GmbH hat ihren Sitz in Bad Driburg und ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht Paderborn (Registernummer HRB 4647). 
Die Gliederung der Bilanz wurde um die Posten Forderungen gegen Gesellschafter und 
Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern erweitert. 
 
Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 
 
B. Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden  
 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.  
 
Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet: 
 
Die Bewertung der Sachanlagenzugänge erfolgte mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
einschließlich Nebenkosten unter Berücksichtigung gezogener Preisminderungen. Die 
Sachanlagenzugänge werden auf Basis ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 8 Jahren 
angestrebt und linear abgeschrieben. Von der Möglichkeit der Sofortabschreibung bei 
Vermögensgegenständen mit Anschaffungskosten bis einschließlich 2������������ �¼�� �Z�X�U�G�H�� �*�H�E�U�D�X�F�K��
gemacht. Für Vermögensgegenstände zwischen 2������������ �¼�� �X�Q�G�� ������������������ �¼�� �Z�X�U�G�H�� �H�L�Q��Sammelposten 
gebildet. Dieser wird über fünf Jahre linear abgeschrieben. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. Dem allgemeinen 
Ausfallrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen. 
 
Die liquiden Mittel werden mit ihrem Nennwert zum Bilanzstichtag ausgewiesen.   
 
Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite die Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 
ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen.  
 
Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt. 
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen Verpflichtungen. 
Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und 
Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für den Eintritt 
vorliegen. 
 
Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.  
 
 
C. Erläuterungen zur Bilanz  
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagengitter dargestellt. 
Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 
 
Es bestehen wie im Vorjahr keine Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 
 
Die Forderungen gegenüber Gesellschaftern betreffen die laufende Verrechnung sowie Ansprüche aus 
gesellschaftsvertraglichen Verpflichtungen. 
 



 

 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Kosten der Archivierung 
(TEUR 16), für ausstehende Eingangsrechnungen (TEUR 11), für nicht genommenen Urlaub (TEUR 3) 
und für Jahresabschlusskosten (TEUR 8). 
 
Seit dem Jahr 2002 besteht ein Avalkreditvertrag mit der Vereinigten Volksbank in Höhe von TEUR 5,2. 
Dieser dient als Bankgarantie/Bürgschaft gegenüber der HanseMerkur Versicherung für die 
Reiseausfallversicherung, die die Bad Driburger Touristik GmbH als Reiseveranstalter abschließen 
musste.  
 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden Verbindlichkeiten aus Steuern (TEUR 11; Vorjahr TEUR 
22) ausgewiesen. 
 
Unter den Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern werden Verbindlichkeiten aus laufender 
Verrechnung ausgewiesen.  
 
�Ä�7�H�P�S�R�U�l�U�H�³�� �'�L�I�I�H�U�H�Q�]�H�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�Q�� �%�L�O�D�Q�]�D�Q�V�l�W�]�H�Q�� �L�Q�� �+�D�Q�G�H�O�V�E�L�O�D�Q�]�� �X�Q�G�� �6�W�H�X�H�U�E�L�O�D�Q�]���� �G�L�H�� �H�L�Q�H�Q��
Ausweis von latenten Steuern in der Handelsbilanz erfordern, bestehen zum 31. Dezember 2021 nicht. 
 
 
D. Erläuterungen zur Gewinn - und Verlustrechnung  
 
�'�L�H�� �8�P�V�D�W�]�H�U�O�|�V�H�� ���7�¼��247���� �9�R�U�M�D�K�U���� �7�¼��215���� �H�Q�W�I�D�O�O�H�Q�� �P�L�W�� �7�¼��79 ���9�R�U�M�D�K�U���� �7�¼��80) auf Erlöse mit 
Printprodukten (Gästeführer, Urlaubsmagazin, Kostenbeteiligung Katalog, Gästepass und Stadtplan) 
�X�Q�G�� �P�L�W�� �7�¼��37 ���9�R�U�M�D�K�U���� �7�¼��62) auf Erlöse aus dem Eventmarketing (Wanderungen, Stadtführungen, 
Live in Bad Driburg, Gourmettour, Adventsmarkt und sonstige div. Veranstaltungen). Darüber hinaus 
�E�H�L�Q�K�D�O�W�H�Q���G�L�H���8�P�V�D�W�]�H�U�O�|�V�H���G�L�H���(�U�W�U�l�J�H���D�X�V���*�H�K�D�O�W�V�X�P�O�D�J�H���G�H�U���6�W�D�G�W�����7�¼�����������9�R�U�M�D�K�U�����7�¼������), Erlöse 
aus dem Verkauf von Werbemitteln ���7�¼ 4�����9�R�U�M�D�K�U�����7�¼��5),  und Erträge aus der Sachkostenerstattung 
�G�H�U���6�W�D�G�W�����7�¼��2�����9�R�U�M�D�K�U�����7�¼��2). 
 
E. Sonstige Angaben  
 
1. Anzahl der Arbeitnehmer  
Im Jahresdurchschnitt hat die Gesellschaft drei Vollzeitkräfte, drei Teilzeitkräfte sowie die 
Geschäftsführung beschäftigt. 
 
2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen  
Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beläuft sich auf TEUR 12 p.a. und betrifft 
das Mietverhältnis. Der bestehende Mietvertrag wurde mit der Stadt Bad Driburg abgeschlossen. 
(unbefristete Laufzeit) 
 
3. Prüfungshonorar  
Der Prüfungsaufwand für Abschlussprüfungsleistungen �I�•�U�� �G�H�Q�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U�•�I�H�U�� �E�H�W�U�l�J�W�� �7�¼�� ������ �'�L�H�V��
beinhaltet ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen.  
 
4. Gesellschaftsorgane  
Alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer der Gesellschaft ist im Berichtsjahr 2020 Herr Daniel 
Winkler.  
 
Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 
HGB verzichtet. 
 
Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an: 
 
�x Burkhard Deppe, Bürgermeister (Vorsitzender)  
�x Miriam Hannibal, Dehoga-Kreisgeschäftsführerin  
�x Philippe Potente, Apotheker, 1.Vorsitzender Werbering 
�x Dr. Joachim Avenarius, Hotelier, 1. Vorsitzender Kur- und Verkehrsverein  
�x Heike Rüther-Tietze, Geschäftsstellenleitung Vereinigte Volksbank eG 
�x Christa Heinemann, Gastronomin, Stadt Bad Driburg 



 

 

�x Volker Schwartz, Geschäftsführer Gräflicher Park   
�x Sven Kröger, Kaufmann für Verkehrsservice, Stadt Bad Driburg 
 
Für ihre Tätigkeiten erhielten die Aufsichtsratsmitglieder keine Vergütungen. 
 
5. Nachtragsbericht  
Im Frühjahr des Jahres 2021 wurden zur Eindämmung der weltweit aufgetretenen Covid-19-Pandemie 
weitreichende Maßnahmen zur Eindämmung dieser Pandemie beschlossen. Diese Maßnahmen 
beinhalteten unter anderem die Beschränkung der Teilnehmerzahl von Veranstaltungen und die 
Notwendigkeit von Hygienekonzepten für die Durchführung von Veranstaltungen. Um der weiteren 
Ausbreitung des COVID-19-Virus entgegenzuwirken, wurden diverse für 2021 geplante 
Veranstaltungen abgesagt.  
 
 
6. Ergebnisverwendung  
Auf Vorschlag der Geschäftsführung soll das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
 
Bad Driburg, 29. November 2021 
 
 
 
 
Daniel Winkler 
Geschäftsführer 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (nach IDW PS 720) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individuali-
sierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Kon-
zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Eine Geschäftsordnung und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftsleitung gibt es 

nicht. Aufgaben und Weisungsbefugnisse sind nicht schriftlich dokumentiert.  Diese Rege-

lungen entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens.  

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hierüber erstellt? 

Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung sind zu jeweils drei Sitzungen zusammenge-

kommen. Es wurden von allen Sitzungen Niederschriften erstellt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind 
die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Der Geschäftsführer ist in keinem weiteren Aufsichtsrat oder anderen Kontrollgremien tätig. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individu-
alisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Bezugnahme auf die 

Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB verzichtet; eine gesellschaftsvertragliche Verpflichtung 

zur Angabe dieser Daten besteht nicht.  

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Aufgrund der geringen Größe des Unternehmens liegen derartige Regelungen formal nicht 

vor. Zwischen den Mitarbeitern sind die Zuständigkeiten mündlich geregelt, die Organisati-

on erfolgt durch die Geschäftsführung. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-

ren wird.  

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung bestehen im Wesentlichen durch Rechnungsfrei-

gabestrategien sowie Vergaberegelungen. Darüber hinaus gibt es keine weiteren Maßnah-

men.  

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten 
werden? 

Entsprechende formale Regelungen liegen aufgrund der Übersichtlichkeit der Geschäftstä-

tigkeit nicht vor. Mit Zahlungen zusammenhängende Vorgänge werden von der Geschäfts-

führung kontrolliert.  

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)?  

Ja. Die Verwaltung von Verträgen obliegt der Geschäftsleitung. Verträge sind, soweit wir 

prüften, ordnungsgemäß dokumentiert und werden zentral verwaltet und vorgehalten.  

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �K auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten �K den Bedürfnis-
sen des Unternehmens?  

Das Planungswesen ist in §12 des Gesellschaftsvertrages geregelt. Ein Wirtschaftsplan wird 

für das jeweils kommende Jahr erstellt, ebenso eine fünfjährige Finanzplanung.  

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Planabweichungen werden von der Geschäftsführung kontrolliert und �K sofern wesentlich �K 

dem Aufsichtsrat berichtet. Eine Steuerberatungskanzlei ist zur Führung der Buchhaltung 

beauftragt und führt in diesem Zusammenhang monatliche Gespräche mit der Geschäftsfüh-

rung. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?  
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Das Rechnungswesen und die Jahresabschlusserstellung werden über eine Steuerberatungs-

kanzlei abgewickelt und entsprechen grundsätzlich den Anforderungen des Unternehmens. 

Die laufende Buchhaltung wird in Form einer Einnahmen-Überschussrechnung erstellt. Die 

für die Bilanzierung notwendigen Abgrenzungsbuchungen erfolgen im Rahmen der Jahres-

abschlusserstellung. Eine Kostenrechnung ist nicht eingerichtet. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-
trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Ein separates Finanzmanagement wurde nicht eingerichtet. Die laufende Liquiditätskontrol-

le wird von der Geschäftsführung der Gesellschaft wahrgenommen. Weitere besondere 

Maßnahmen sind aufgrund der Größe der Gesellschaft nicht eingerichtet. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

Es besteht kein zentrales Cash-Management. 

f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 
und effektiv eingezogen werden?  

Entgelte werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Die Überwachung der offenen 

Posten erfolgt durch die Geschäftsführung. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es 
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Die Controlling-Aufgaben werden im Wesentlichen von der Geschäftsführung erbracht. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?  

Entfällt.  

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

Aufgrund der geringen Größe der Gesellschaft ist die Geschäftsführung zeitnah über alle re-

levanten Sachverhalte informiert. Es existiert eine einjährige Wirtschafts- und Vermögens-

planung sowie eine fünfjährige Finanzplanung.  
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Die Maßnahmen sind geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. Es haben sich keine Anhaltspunkte 

ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden.  

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?  

Siehe Frage a). 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst?  

Siehe Frage a). 

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? 
Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt 
werden?  

�x Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 
dürfen offene Posten entstehen?  

�x Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives 
Hedging)?  

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung?  

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?  
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e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

a) bis f) Nach unseren Feststellungen und den uns erteilten Auskünften werden die hier auf-

geführten Geschäfte nicht getätigt.  

Fragenkreis 6: Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch 
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention be-
richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?  

f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ 
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

a) bis f):  

Eine interne Revision wurde aufgrund der geringen Größe des Unternehmens nicht einge-

richtet . 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, 
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsor-
gans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden 
ist?  
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Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht einge-

holt worden ist.  

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Derartige Kredite wurden nicht gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-

nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge-

nommen worden sind.  

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans übereinstimmen?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 

Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 

Überwachungsorgans übereinstimmen.  

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Investitionsmaßnahmen wurden bisher nur im geringen Umfang getätigt. Diese wurden in 

der Investitionsplanung berücksichtigt.  

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen 
(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preiser-

mittlung nicht ausreichen waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu er-

möglichen.  

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  
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Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen werden laufend durch 

die Geschäftsleitung überwacht und Abweichungen werden untersucht.  

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Es haben sich keine wesentlichen Überschreitungen ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden.  

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegeben Vergaberegelungen er-

geben.  

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden in Abhängigkeit vom 

Auftragswert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Geschäftsführung hat den Aufsichtsrat sowie die Gesellschafter über die laufende Ge-

schäftsentwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Unternehmens im 

Rahmen der Aufsichtsratssitzungen und Gesellschafterversammlungen informiert.  

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Nach unserer Einschätzung vermitteln die Berichte an die Gesellschafterversammlung und 

den Aufsichtsrat zum Zeitpunkt der Berichterstattung einen zutreffenden Einblick in die 

wirtschaftliche Lage des Unternehmens.  

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-
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wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Das Überwachungsorgan wurde von der Geschäftsleitung zeitnah über wesentliche Vorgän-

ge unterrichtet. Wir fanden bei unserer Prüfung keine Anhaltspunkte für ungewöhnliche, ri-

sikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle.  

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Berichterstattung auf besonderen Wunsch des Überwachungsorgans waren nicht erforder-

lich. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung nicht in allen Fällen 

ausreichend war.  

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  

Die Gesellschaft verfügt über eine D&O-Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht verein-

bart. Über den Abschluss der Versicherung wurde das Überwachungsorgan der Gesellschaft 

in Kenntnis gesetzt. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

Interessenkonflikte wurden im Berichtsjahr nicht gemeldet.  

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nach unseren Feststellungen besteht kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen.  

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Die Vermögensgegenstände weisen keine auffallend hohen oder niedrigen Bestände aus.  

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?  
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Es haben sich, sowie wir prüften, keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage 

durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrs-

werte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird.  

Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?  

Das Anlagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital gedeckt. Längerfristig gebundene 

Vermögenswerte sind somit vollständig langfristig finanziert.  

Zum Abschlussstichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Entfällt.  

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun-
denen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

Die Gesellschaft hat abgesehen von der Verlustübernahme im Berichtsjahr keine öffentlichen 

Finanz-/Fördermittel erhalten.  

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?  

Nein, der Anteil des Eigenkapitals an der aufbereiteten Bilanzsumme beträgt 75,5 %.   

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

§ 14 Abs. 3a des Gesellschaftsver�W�U�D�J�H�V���O�D�X�W�H�W���Z�L�H���I�R�O�J�W�����F�6�R�O�O�W�H���Q�D�F�K���=�D�K�O�X�Q�J���G�H�U���)�L�Q�D�Q�]�L�H��

rungsbeiträge das tatsächliche Jahresergebnis überdeckt sein, so beschließt die Gesellschaf-

terversammlung unter Beachtung des EU-Beihilfe- und Förderrechts über die Behandlung 

�G�H�V���²�E�H�U�V�F�K�X�V�V�H�V���C���²�E�H�U�V�F�K���V�V�H���V�L�Q�G���D�Q���G�L�H���6�W�D�G�W���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J���]�X�U���F�N�]�X�]�D�K�O�H�Q�����%�H�L���H�L�Q�H�P��

Jahresfehlbetrag sieht der Gesellschaftervertrag vor, dass die Gesellschafterversammlung 

über die Behandlung beschließt.  
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Auf Vorschlag der Geschäftsführung wird der Fehlbetrag mit den bestehenden Gewinnrück-

lagen verrechnet. Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des 

Unternehmens vereinbar.  

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?  

Das Unternehmen ist nicht nach Segmenten gegliedert.  

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis vor Verlustübernahme ist nicht von einmaligen Vorgängen geprägt. Die 

Gesellschaft ist strukturell defizitär. Das negative Ergebnis nach Steuern wurde zu einem 

großen Teil durch Mittel zur Verlustabdeckung durch die Gesellschafter ausgeglichen. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit - oder andere Leistungs-

beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu un-

angemessenen Konditionen vorgenommen werden. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Entfällt.  

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Die Verluste resultieren im Allgemeinen aus der strukturell defizitären laufenden Geschäfts-

tätigkeit im Rahmen des Gesellschaftszwecks.  

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?  

Nicht zutreffend. Vgl. Antwort zu Frage 16b 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Er-
tragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  
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Die Verluste resultieren im Allgemeinen aus der strukturell defizitären laufenden Geschäfts-

tätigkeit im Rahmen des Gesellschaftszwecks.  

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern? 

Die Geschäftstätigkeit ist strukturell defizitär. Auskunftsgemäß ist die Geschäftsführung be-

müht, durch Kosteneinsparungen die Ertragslage positiv zu beeinflussen. 
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�Q�D�Q�]�����X�Q�G���G�H�U���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�J�H�U�L�F�K�W�V�E�D�U�N�H�L�W���V�R�Z�L�H���L�Q���6�W�H�X�H�U�V�W�U�D�I�V�D�F�K�H�Q����

�F���G�L�H�� �E�H�U�D�W�H�Q�G�H�� �X�Q�G�� �J�X�W�D�F�K�W�O�L�F�K�H�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�� �L�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �P�L�W�� �8�P��
�Z�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q���� �.�D�S�L�W�D�O�H�U�K�|�K�X�Q�J�� �X�Q�G�� ���K�H�U�D�E�V�H�W�]�X�Q�J���� �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �X�Q�G��
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�G�H�U�J�O�H�L�F�K�H�Q �X�Q�G
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���������(�O�H�N�W�U�R�Q�L�V�F�K�H���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q

�'�L�H�� �.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�P�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �X�Q�G�� �G�H�P�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U��
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J�� 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 20. Ja-

nuar 2021 erteilte uns der Aufsichtsrat der 

Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz �FSEG�C oder �FGesellschaft�C genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2020 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.  

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

4. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  



PwC 
6 

0.0958244.001 

B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

5. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der SEG durch die gesetzlichen 

Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

6. Der Lagebericht enthält folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Gesell-

schaft: 

�x �'�D�V���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�M�D�K�U���V�F�K�O�L�H���W���P�L�W���H�L�Q�H�P���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J���Y�R�Q���7�Y�����������'�L�H�V�H�U���L�V�W���Z�L�H���L�P���9�R�U�M�D�K�U��

�Q�R�F�K���G�H�U���$�Q�O�D�X�I�V�L�W�X�D�W�L�R�Q���J�H�V�F�K�X�O�G�H�W�����'�L�H���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���E�H�W�U�Ã�J�W���]�X�P���6�W�L�F�K�W�D�J���7�Y��������������

���9�R�U�M�D�K�U���7�Y�������������������'�L�H���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O�T�X�R�W�H���E�H�W�U�Ã�J�W�����������������Q�D�F�K���L�P���9�R�U�M�D�K�U�������������������� 

�x Im Berichtsjahr wurden diverse Investitionen in Grundstücke des Anlage- und Umlaufver-

mögens getätigt: 

o Grundstücke an der Brunnenstraße zur Errichtung von Stellplätzen,  

o Erwerb der Immobilie Steinbergstieg zur Weiterveräußerung,  

o Landwirtschaftliche Grünfläche östlich des Schwallenhofes zur Weiterveräußerung 

an die Stadt Bad Driburg,  

�x �'�L�H���%�H�V�W�D�Q�G�V�H�U�K�ù�K�X�Q�J���D�Q���I�H�U�W�L�J�H�Q���X�Q�G���X�Q�I�H�U�W�L�J�H�Q���(�U�]�H�X�J�Q�L�V�V�H�Q���Y�R�Q���7�Y�����������V�H�W�]�W���V�L�F�K���Z�L�H��

folgt zusammen: Der Bestandserhöhung durch im Berichtsjahr erworbene Verkaufsobjekte 

von �7�Y�����������V�W�H�K�W���H�L�Q�H���%�H�V�W�D�Q�G�V�Y�H�U�P�L�Q�G�H�U�X�Q�J���E�H�L���E�H�U�H�L�W�V���L�P���9�R�U�M�D�K�U���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q���9�H�U��

�N�D�X�I�V�R�E�M�H�N�W�H�Q���Y�R�Q���7�Y�����������J�H�J�H�Q���E�H�U���� 

�x Zur Finanzierung der Investitionen in das Anlagevermögen und Umlaufvermögen wurde 

�L�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���H�L�Q���'�D�U�O�H�K�H�Q���Y�R�Q���7�Y��791 aufgenommen; darübe�U���K�L�Q�D�X�V���Z�X�U�G�H�Q���7�Y����������

aus einem bestehenden Darlehen abgerufen.  

�x Die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft ist planmäßig und stabil. 

�x �)���U���G�D�V���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�M�D�K�U�������������Z�X�U�G�H�Q���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���Y�R�Q���7�Y�����������S�U�R�J�Q�R�V�W�L�]�L�H�U�W�����V�R���G�D�V�V���L�Q�V�J�H��

�V�D�P�W���H�L�Q���-�D�K�U�H�V���E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���7�Y�����������J�H�S�O�D�Q�W���Z�D�U�����G�H�U���Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H���*�U�X�Q�G���I���U���G�L�H���3�O�D�Q�D�E��

weichung ist die Verschiebung des für das Jahr 2020 geplanten Grundstücksverkaufes an 

den Landschaftsverband Westfalen Lippe (LWL).  

7. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

folgende Kernaussagen:  
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�x Die Risiken technischer Störungen und Brandgefahren werden durch Ausfallversicherungen 

minimiert.  

�x Der Bedarf an Wohnraum der breiten Schichten der Bevölkerung wird angesichts der 

Corona Krise nicht abnehmen. Zudem erweisen sich Wohnimmobilien in Krisenzeiten wei-

terhin als sichere Geldanlage. Aus diesem Grund geht die Geschäftsführung von keinen be-

standsgefährdenden Risiken für die Gesellschaft aus. Aus der bisher dynamischen Stadtent-

wicklung und hohen Nachfrage im Umfeld der Stadt Paderborn können sich weiterhin posi-

tive Entwicklungstendenzen ergeben. 

�x Das städtebauliche Konzept für das erworbene Areal der Eggelandklinik dient als Grundlage 

des späteren Bebauungsplanes. Er zeigt das Funktionsprinzip der Nutzungsverteilung und 

Erschließung auf. Der Verkauf der Teilfläche an den LWL soll im Jahr 2021 ebenfalls reali-

siert werden. Vermutlich können die Vermarktung bzw. der Verkauf der Flächen Wohnen 

und Arbeiten sowie sozialverträglicher Wohnungsbau ab dem Jahr 2022 realisiert werden.  

�x �)���U���G�D�V���-�D�K�U�������������Z�H�U�G�H�Q���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���Y�R�Q���7�Y�����������X�Q�G���H�L�Q���-�D�K�U�H�V���E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���7�Y�������H�U��

wartet.  

8. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet.  

II.  Wesentliche Geschäftsvorfälle  

9. Vom Areal der Eggelandklinik, welches im Vorjahr vom Land Nordrhein-Westfalen erworben wor-

den ist, ist im Berichtsjahr eine Teilfläche von 28.451 m² inkl. des auf der Teilfläche stehenden Kli-

�Q�L�N�J�H�E�Ã�X�G�H�V���]�X���H�L�Q�H�P���.�D�X�I�S�U�H�L�V���Y�R�Q���7�Y����������an die Stadt Bad Driburg veräußert worden. Das Be-

standsgebäude soll eventuell nach einem Teilabbruch in ein Kultur- und Bürgerhaus umgewandelt 

werden; die Parkflächen sollen zu einem Aktiv- und Gesundheitspark ausgestaltet werden.  
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III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

10. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 7. Juli 2021 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg, 

�K bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstel-

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen �K beabsichtigten oder unbeabsichtigten �K falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
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sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher �K beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter �K falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt  aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
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bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

11. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapital-

gesellschaften (§ 264 HGB) sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages (§ 

15) aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020, be-

stehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, und der Lagebericht für das Geschäfts-

jahr 2020. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht tragen die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unter-

lagen einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rech-

nungslegung und die sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet worden 

sind. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei un-

serer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risi-

ken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich 

auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet 

worden sind. 

12. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard �FBerichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG�C (IDW PS 720) beachtet.  

Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

13. Unsere Prüfung haben wir �K mit Unterbrechungen - in den Monat Mai bis Juli 2021 durchgeführt. 

Aufgrund der Hochphase der weltweiten Viruspandemie haben wir von vor-Ort Arbeiten abgese-

hen. Für den Datenaustausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen sowie der Mail- und 

Postweg genutzt. Befragungen fanden telefonisch statt. 

14. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Rumpfgeschäftsjahr vom 29. Mai bis 31. Dezember 2019. 

15. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.  HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen konn-

ten. Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 



PwC 
13 

0.0958244.001 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb der 

Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten und nicht die Beurteilung der Effektivität 

und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben 

wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesent-

lich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter des Unter-

nehmens sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Verhinderung 

bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwachung obliegt dem Verwal-

tungsrat; der dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmaßnahmen berücksichtigt. 

16. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen 

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft verschafft und uns 

durch Gespräche mit der Unternehmensleitung mit den Geschäftsrisiken befasst, die zu wesentli-

chen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Zudem haben wir untersucht, welche Maß-

nahmen die Gesellschaft ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem Zusam-

menhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems der Gesellschaft durchgeführt (Aufbauprüfung).  

17. Diese Kenntnisse haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorgehens berücksich-

tigt.  In den Bereichen, in denen die Unternehmensleitung angemessene interne Kontrollen zur Be-

grenzung dieser Risiken eingerichtet hat, haben wir Funktionsprüfungen durchgeführt, um uns 

von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Der Grad der Wirksam-

keit dieser internen Kontrollen bestimmte anschließend Art und Umfang unserer Prüfung einzel-

ner Geschäftsvorfälle und Bestände sowie der von uns durchgeführten analytischen Prüfungshand-

lungen (aussagebezogene Prüfungshandlungen). Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der 

Gesellschaft eingerichteten internen Kontrollen von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlen-

materials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen weitgehend einge-

schränkt. Insbesondere bei Geschäftsvorfällen, die nach ihrer Art in größerer Zahl nach identi-

schen Verfahren erfasst und - nach unseren bisherigen Feststellungen im Rahmen eines wirksamen 

internen Kontrollsystems - abgewickelt wurden, trat die Prüfung der stetigen Anwendung der 

maßgeblichen internen Kontrollen der Gesellschaft in den Vordergrund. In den übrigen Bereichen 

haben wir im Wesentlichen Einzelfallprüfungen auf der Basis von Stichproben und analytische 

Prüfungshandlungen durchgeführt. 

18. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir u.a. Handels-

registerauszüge, Liefer- und Leistungsverträge sowie sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen. An 

der Inventur der Vorräte zum 31. Dezember 2020 haben wir nicht teilgenommen, da diese für den 

Jahresabschluss von untergeordneter Bedeutung sind. Auf die Einholung von Saldenbestätigungen 

für Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurde verzichtet; wir ha-

ben alternative Prüfungshandlungen zum Nachweis der bilanzierten Forderungen vorgenommen. 
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Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kreditinstituten haben wir uns zum 31. Dezem-

ber 2020 Bankbestätigungen zukommen lassen.  

19. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

20. Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss erteilt. 
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

21. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

22. Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von 

der Gesellschaft getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die 

Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.  

23. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grundsätz-

lich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Si-

cherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten.  

2. Jahresabschluss 

24. Im Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der SEG wurden die gesetzlichen Vorschriften 

einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften, die Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages in allen wesentlichen 

Belangen beachtet.  

25. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten.  

26. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

3. Lagebericht 

27. Der gemäß § 15 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den gesetzlichen Vorschriften (§ 289).  
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II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

28. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften ver-

mittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft.  

29. Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind im Anhang genannt (Anlage II , 3). Wir verweisen 

daher auf die dort gemachten Erläuterungen. 

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

30. Nachfolgend haben wir zum Einblick in die Vermögens- und Finanzlage die Bilanz zum 31. De-

zember 2020 nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen (Bindung des Vermögens, Fristigkeit der 

Fremdmittel) aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt. 

 

31. Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Bei statischer Betrachtungsweise ergibt sich im lang-

fristigen Bereich eine Finanzierungsüberdeckung der langfristig verfügbaren Mittel über das lang-

�I�U�L�V�W�L�J���J�H�E�X�Q�G�H�Q�H���9�H�U�P�ù�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y 2.255 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y 1.838). Mit einem Anteil von 90,4 % an der 
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nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen aufbereiteten Bilanzsumme wird die Aktivseite der Bi-

lanz durch das kurzfristig gebundene Vermögen �K im Wesentlichen durch die zum Verkauf be-

stimmten Grundstücke - dominier t. Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme beträgt 

5,7 % nach 12,8 % im Vorjahr. Die Summe der nach finanzwirtschaftlichen Überlegungen aufbe-

�U�H�L�W�H�W�H�Q���%�L�O�D�Q�]���O�L�H�J�W���P�L�W���7�Y 2.54�����X�P���7�Y�������������E�H�U��dem Niveau des Vorjahres. 

32. �,�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���Z�X�U�G�H�Q���7�Y�����������Ln das Sachanlagevermögen �K vollumfänglich in Grundstücke �K in-

vestiert.  

33. Die Veränderung des Stichtagswertes der zum Verkauf bestimmten Grundstücke resultiert zum ei-

�Q�H�Q���P�L�W���7�Y��629 aus dem Erwerb weiterer zum Verkauf bestimmter Grundstücke und zum anderen 

mi�W���7�Y�����������D�X�V���G�H�U���9�H�U�Ã�X���H�U�X�Q�J���H�L�Q�H�V���*�U�X�Q�G�V�W���F�N�V (siehe Text 9), welches zum Areal der Egge-

landklinik gehörte.  

34. Das Eigenkapital �Y�H�U�U�L�Q�J�H�U�W�H���V�L�F�K���D�X�I�J�U�X�Q�G���G�H�V���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J�H�V�������������Y�R�Q���7�Y�����������'�H�U���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O��

�E�H�W�U�D�J�������������Y�R�Q���7�Y��������wurde laut Gesellschafterbeschluss auf neue Rechnung vorgetragen. Zum 

�6�W�L�F�K�W�D�J���H�U�J�L�E�W���V�L�F�K���H�L�Q���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O���Y�R�Q���7�Y�����������Q�D�F�K���7�Y�����������L�P���9�R�U�M�D�K�U�����'�H�U���$�Q�W�H�L�O���G�H�V���(�L�J�H�Q�N�D�S�L��

tals an der aufbereiteten Bilanzsumme beträgt 5,7 % nach 12,8 % im Vorjahr.  

35. Unter den Darlehen werden langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewie-

sen. Die Darlehensverbindlichkeiten sind im Berichtsjahr planmäßig getilgt worden. Zur Finanzie-

rung de�U���*�U�X�Q�G�V�W���F�N�V�N�Ã�X�I�H���Z�X�U�G�H���L�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���P�L�W���7�Y�����������H�L�Q���'�D�U�O�H�K�H�Q���D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q�����'�Ds 

Darlehen wird mit 0,850 % p.a. verzinst.  

36. Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern ���7�Y ���������9�R�U�M�D�K�U���7�Y 7) resultieren im Wesentli-

chen aus laufender Verrechnung.  

37. Die kurzfristigen Fremdmittel �E�H�W�U�H�I�I�H�Q���P�L�W���7�Y��16 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y 111) Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen.  

38. Die Gegenüberstellung von langfristig gebundenem Vermögen und langfristig verfügbaren Mitteln 

ergibt zum Bilanzstichtag unverändert eine Überdeckung: 

 

39. Insgesamt ergibt sich im Berichtsjahr bei statischer Betrachtungsweise eine stichtagsbezogene Fi-

nanzierungsüberdeckung der langfristig verfügbaren Mittel über das langfristig gebundene Vermö-

�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y 2.255 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y 1.838). 
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2. Ertragslage 

40. Nachfolgend werden zum Einblick in die Ertragslage die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 

in zusammengefasster Form und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliedert. In Erwei-

terung des gesetzlichen Gliederungsschemas wird das Betriebsergebnis gesondert gezeigt: 

 

 

41. Die Ertragslage ist durch die anlaufende Geschäftstätigkeit geprägt. So konnten erstmals Umsatz-

erlöse vereinnahmt werden, während gleichzeitig bestandserhöhende Grundstückserwerbe zu be-

rücksichtigen waren. Den betrieblichen Erträgen �Y�R�Q���7�Y����������stehen betriebliche Aufwendungen 

�7�Y����������ge�J�H�Q���E�H�U�����V�R���G�D�V�V���Q�D�F�K���9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�V���)�L�Q�D�Q�]�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�V���Y�R�Q���7�Y��- 47 ein Jahresfehlbe-

�W�U�D�J���Y�R�Q���7�Y���������Q�D�F�K���7�Y���������L�P���9�R�U�M�D�K�U���Y�H�U�E�O�H�L�E�W���� 

42. Die Umsatzerlöse �H�Q�W�I�D�O�O�H�Q���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y�����������D�X�I���G�L�H���9�H�U�Ã�X���H�U�X�Q�J���H�L�Q�H�V���*�U�X�Q�G�V�W���F�N�V 

(siehe Text 9), welches zum Areal der Eggelandklinik gehörte. Dem gegenüber steht eine Minde-

rung des Bestands an zum Verkauf bestimmter Grundstücke in gleicher Höhe.  

43. Die Veränderung des Bestands an zum Verkauf bestimmter Grundstücke resultiert zum einen mit 

�7�Y�����������D�X�V���G�H�P���(�U�Z�H�U�E���Z�H�L�W�H�U�H�U���*�U�X�Q�G�V�W���F�N���X�Q�G���]�X�P���D�Q�G�H�U�H�Q���P�L�W���7�Y��- 136 aus dem Verkauf ei-

nes Grundstücks (siehe Text 9).  

44. Die Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen betreffen im Wesentlichen mit 

�7�Y 637 Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke �K insbesondere Bauvorbereitungskosten und Pla-

nungskosten im Zusammenhang mit dem Areal der Eggelandklinik.  

45. Die übrigen betrieblichen Aufwendungen (inkl. der sonstigen Steuern) �E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y��40 �Q�D�F�K���7�Y 30 

�L�P���9�R�U�M�D�K�U�����6�L�H���E�H�W�U�H�I�I�H�Q���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��15 �G�L�H���N�D�X�I�P�Ã�Q�Q�L�V�F�K�H���%�H�W�U�L�H�E�V�I���K�U�X�Q�J�����P�L�W���7�Y������

Rechts- �X�Q�G���%�H�U�D�W�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q���V�R�Z�L�H���P�L�W���7�Y�������.�R�V�W�H�Q�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J�H�Q���I���U���G�L�H���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�I���K�U�X�Q�J���D�Q���G�L�H��

Stadt Bad Driburg.  
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�1�D�F�K���9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�V���)�L�Q�D�Q�]�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�V���Y�R�Q���7�Y - 47 �Y�H�U�E�O�H�L�E�W���H�L�Q���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J���Y�R�Q���7�Y�������� 
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R �������+�*�U�* 

46. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

47. Da die Gesellschaft im Berichtsjahr geringe operative Tätigkeit ausübte und die Geschäftsvorfälle 

überschaubar waren, haben wir uns hierbei auf Gespräche mit den gesetzlichen Vertretern über 

den organisatorischen Aufbau der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH beschränkt.  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffas-

sung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
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LAGEBERICHT 
für das Geschäftsjahr 2020 

der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 

 
 
I. Geschäft und Rahmenbedingungen  

 

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, an der die Stadt Bad Driburg zu 100% 
als Gesellschafter beteiligt ist, hat sich zur sicheren und sozial verantwortbaren 
Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung sowie der Unterstützung der 
Stadt Bad Driburg in ihren jeweiligen Zielsetzungen der kommunalen Stadtentwicklung 
verpflichtet. 
 
 
II. Darstellung des Geschäftsverlaufes anhand der Ertrags -, Finanz - und 

Vermögens lage 

 
Zur Steuerung des Unternehmens liegt unser Fokus zukünftig auf der Entwicklung der 
Umsatzerlöse und der Jahresergebnisse als wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren. 
Des Weiteren werden wir die Entwicklung für Bauland heranziehen. 
 
An der Brunnenstraße, Bad Driburg, wurden in 2020 Grundstücke neben dem Freibad und 
gegenüber der Zufahrt Berliner Straße erworben, um hier Stellplätze errichten zu können. 
Die zukünftige Realisierung des Projektes ist abhängig von politischen Entscheidungen zur 
Parkraumbewirtschaftung in Bad Driburg. Die Zugänge werden in Höhe von TEUR 109 in 
den Grundstücken ohne Bauten und in Höhe von TEUR 136 unter den Grundstücken mit 
anderen Bauten im Sachanlagevermögen ausgewiesen. Auf den Grundstücken mit anderen 
Bauten befindet sich ein teilweise vermietetes, bautechnisch nicht verbundenes, 
Garagengebäude. 
 
Östlich des Schwallenhofes, Bad Driburg, wurde in 2020 eine landwirtschaftliche Grünfläche 
in Höhe von TEUR 84 erworben. Dieser Kauf  wurde unter der Position Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten im Umlaufvermögen erfasst, da dieses Grundstück 
zukünftig an die Stadt Bad Driburg veräußert werden soll. Langfristig soll diese 
landwirtschaftliche Grünfläche durch ein zugunsten des Abwasserwerkes Bad Driburg 
notwendiges Regenrückhaltebecken für den Schwallebach überplant werden. 
 
Die Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte mit unfertigen Bauten in Höhe von 
TEUR 1.957 umfassen im Wesentlichen das Areal der ehemaligen Eggelandklinik in Bad 
Driburg. Als wesentliches Projekt verfolgt die Gesellschaft den Ankauf, die Umwandlung und 
den Verkauf an die breite Schicht der Bevölkerung. Die Grundstücksfläche des Geländes der 
Eggelandklinik umfasst insgesamt 54.400 m². Aus dem in 2019 erworbenen Grundbesitz soll 
zukünftig eine Teilfläche von 3.500 m² an den Landschaftsverband Westfalen Lippe (LWL) 
zur Errichtung eines Behindertenwohnheims verkauft werden. Auf dem Gelände werden mit 
ca. 22.400 m² Grünflächen erhalten bleiben, die an die Stadt Bad Driburg zwecks Errichtung 
eines öffentlich zugänglichen Parks in 2020 veräußert wurden. An die Stadt Bad Driburg 
erfolgte in 2020 ebenfalls der Verkauf der Fläche von 5.000 m² für das evtl. zukünftige Kultur 
und Bürgerhaus. Insgesamt ca. 23.500 m² (16.000 m² Wohnen und Arbeiten und 7.500 m² 
für sozialverträglichen Wohnungsbau) können nach Schaffung von Baurecht an Bauherren 
vermarktet werden. Hiervon müssen bis zu 15 % Erschließungsflächen abgerechnet werden, 
so dass zukünftig ab dem Jahr 2022 ca. 20.000 m² veräußert werden können. Ein Objekt in 
der Hölderlinstraße, Bad Driburg, mit einer Grundstückfläche von circa 454 m² wurde zwecks 



Erweiterung des Projektes Eggelandklinik gekauft. Hierdurch soll eine zweite Zufahrt auf das 
Gelände der Eggelandklinik geschaffen werden. 
 
Ein zerfallenes Gebäude in Pömbsen wurde in 2020 käuflich erworben mit dem Ziel, nach 
Abriss des Gebäudes, das Grundstück zur Bebauung in 2021 zu vermarkten. 
 
Im Zuge des Erwerbs der Grundstücke an der Brunnenstraße wurde in 2020 zudem die 
Immoblie Steinbergstieg in Bad Driburg zur Weiterveräußerung gekauft. Diese Immobilie 
wird der Position Grundstücke und grundstückgleiche Rechte mit fertigen Bauten im 
Umlaufvermögen zugeordnet. 
 
Die Bestandserhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen in Höhe von 
TEUR 493 setzt sich wie folgt zusammen: Der Bestandserhöhung bei Verkaufsobjekten in 
Höhe von TEUR 629 steht eine Bestandsverminderung bei Verkaufsobjekten in  Höhe von 
TEUR 136 gegenüber. Der Bestandserhöhung bei noch nicht abgerechneten Betriebskosten 
in Höhe von TEUR 2 steht eine Bestandsverminderung bei noch nicht abgerechneten 
Betriebskosten in Höhe von TEUR 2 gegenüber. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen bestehen in Höhe von TEUR 39 und umfassen im 
Wesentlichen Betriebsführungskosten TEUR 15, Versicherungsbeträge TEUR 3, Abschluss-
und Prüfungskosten TEUR 6, Rechts- und Beratungskosten TEUR 7 und Kostenerstattungen 
der Zulagen für die Geschäftsführung an die Stadt Bad Driburg in Höhe von TEUR 8. 
 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betragen im Geschäftsjahr TEUR 47. Sie bestehen 
aus den Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 19, der 
Abschreibung auf Geldbeschaffungskosten in Höhe von TEUR 1 und der 
Bürgschaftsprovision der Stadt Bad Driburg in Höhe von TEUR 27 für die Gewährung 
kommunaler Bürgschaften. Diese marktübliche Prämie ist abhängig von der 
Bonitätseinstufung des Kreditnehmers. 
 
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 93.856,85 �¼�� Der 
Jahresfehlbetrag ist, analog zum Vorjahr, weiterhin der Anlaufsituation geschuldet.  
 
Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 beträgt TEUR 2.539. (i. Vj. TEUR 1.862) Das 
Eigenkapital hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 5,66 %. (i. Vj. 12,76 %) 
 
Das Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 9,62 %.  
 
Zur Finanzierung der Investitionen in das Anlagevermögen und Umlaufvermögen, 
insbesondere zum Verkauf bestimmte Grundstücke, wurde im Geschäftsjahr ein Darlehen in 
Höhe von TEUR 791 aufgenommen und TEUR 100 aus einem bestehenden Darlehen 
abgerufen. Die Darlehen sind jeweils durch eine 80 % ige städtische Bürgschaft gesichert. 
Der Grundsatz der Fristenkongruenz wurde eingehalten. 
 
Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2020 jederzeit gegeben, sodass die 
Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. 
 
Zum 31. Dezember 2020 betrug der Finanzmittelfonds, zusammengesetzt aus 
Bankguthaben, TEUR 60. Notwendige Kreditmittelbeschaffungen sind aufgrund der 
Eigenkapitalquote, der Gesellschafterstruktur und des Geschäftsfeldes der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH jederzeit möglich. 
 
Die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft ist planmäßig und stabil. 
 
 
 



 
 
 
 
III. Ausblick, Chancen und Risiken  

 
Es wurde bisher kein Risikomanagementsystem implementiert. Die Risikoüberwachung und 
das Risikomanagement erfolgt durch die Geschäftsführung. 
 
Die Risiken technischer Störungen und Brandgefahren werden durch Ausfallversicherungen 
minimiert. 
 
Ab dem 11. März 2020 stuft die Weltgesundheitsorganisation WHO das 
Ausbruchsgeschehen des neuartigen Corona Virus als weltweite Pandemie ein. Die durch 
die COVID-19 verursachte Pandemie hat weltweit massive Auswirkungen auf die 
Finanzmärkte und die Wirtschaft. Inwieweit sich die Pandemie nachhaltig auswirkt, ist indes 
unklar und sehr davon abhängig, wie lange die erforderlichen Einschränkungen für die 
Bevölkerung und damit auch für die Wirtschaft andauern. Aufgrund der Komplexität des 
Immobilienmarktes und die Verzahnung mit vielfältigen ökonomischen Parametern könnten 
Investoren ihre Investitionenen zurückstellen und abwarten. Ob sich dieses jedoch 
mittelfristig und nachhaltig festsetzt, kann zur Zeit nicht abschließend beurteilt werden. Der 
Bedarf an Wohnraum der breiten Schichten der Bevölkerung wird jedoch angesichts der 
Corona Krise nicht abnehmen. Zudem erweisen sich Wohnimmobilien in Kriesenzeiten 
weiterhin als sichere Geldanlage. Aus diesem Grund geht die Geschäftsführung von keinen 
bestandsgefährdeten Risiken für die Gesellschaft aus. Aus der bisher dynamischen 
Stadtentwicklung und hohen Nachfrage im Umfeld der Stadt Paderborn können sich 
weiterhin positive Entwicklungstendenzen ergeben. 
 
Das städtebauliche Konzept für das erworbene Areal der Eggelandklinik dient als Grundlage 
des späteren Bebauungsplanes. Er zeigt das Funktionsprinzip der Nutzungsverteilung und 
Erschließung auf. Der Verkauf der Teilfläche an den LWL soll im Jahr 2021 ebenfalls 
realisiert werden. Vermutlich können die Vermarktung bzw. der Verkauf der Flächen Wohnen 
und Arbeiten, sowie sozialverträglicher Wohnungsbau, auf dem Areal der Eggelandklinik ab 
dem Jahr 2022 realisiert werden. Die dynamische Projektentwicklung wird weitergehend 
fokussiert. Die Immoblie Steinbergstieg wurde in 2021 erfolgreich vermarktet und verkauft. 
Die Vermarktung des Grundstücks in Pömbsen kann in 2021 erfolgen. Des Weiteren ist in 
2021 der Verkauf der landwirtschaftlichen Grünfläche an die Stadt Bad Driburg geplant. 
 
Für das Geschäftsjahr 2020 wurden Umsatzerlöse in Höhe von circa TEUR 464 
prognostiziert, so dass insgesamt ein Jahresüberschuss von circa TEUR 108 geplant war. 
Der wesentliche Grund für diese Planabweichung ist die Verschiebung des in 2020 
geplanten Grundstücksverkaufes an den Landschaftsverband Westfalen Lippe (LWL).  
 
Für das Geschäftsjahr 2021 werden Umsatzerlöse in Höhe von circa TEUR 790 und ein 
Jahresüberschuss in Höhe von circa TEUR 9 erwartet.  
 
Zukünftig sollen weitere und bestehende Immobilienprojekte auf Ihre Wirtschaftlichkeit 
geprüft und umgesetzt werden. Das Ziel der dynamischen Stadtentwicklung soll dabei 
weitergehend fokussiert werden.  
 
Die Geschäftsführung geht davon aus, dass sich die Vermögens- und Finanzlage, wie in 
dem abgelaufenen Geschäftsjahr auch, in den kommenden Jahren als stabil erweisen wird. 
 
 
 



 
 
 
 
IV. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW  

 
Gesellschaftsvertraglicher Zweck der Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare 
Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung sowie die Unterstützung der 
Stadt Bad Driburg in ihren jeweiligen Zielsetzungen der kommunalen Stadtentwicklung. 
 
Die im Anhang und Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass wir dem gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen öffentlichen Zweck der 
Gesellschaft gerecht wurden. 
 
 
Bad Driburg, 7. Juli 2021 
 
 
 

Verena Reimann     Stephanie Rohde 
 
 
 
Geschäftsführerin     Geschäftsführerin  
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ANHANG  
für das Geschäftsjahr 2020 

der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 

 
 
 

I. Allgemeine Informationen  
 
Die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH hat ihren Sitz in Bad Driburg, Am 
Rathausplatz 2. Sie ist im Handelsregister B des Amtsgerichts Paderborn unter der 
Registernummer HRB 13984 eingetragen.  
 
Der Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg, für 
das Geschäftsjahr 2020 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) 
aufgestellt. 
 
Für die Gliederung von der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden die 
Formblattvorschriften für Wohnungsunternehmen zu Grunde gelegt. Das 
Gliederungsschema wurde um die Forderungen und die Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern erweitert. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 
Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  
 
Die wesentlichen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind unter Punkt III. 
gesondert erläutert. 
 
 
 

II. Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden  
 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
angewendet: 
 
Die Bewertung der Sachanlagen  erfolgte mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
einschließlich Anschaffungsnebenkosten unter Berücksichtigung gezogener 
Preisminderungen. Die Sachanlagen werden auf Basis ihrer betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die Restnutzungsdauer des bautechnisch nicht 
verbundenen Garagengebäudes beträgt 20 Jahre. 
 
Die Grundstücke ohne Bauten , die Grundstücke mit unfertigen Bauten  und die 
Grundstücke mit fertigen Bauten  im Umlaufvermögen wurden zu Anschaffungskosten 
bewertet. Die Folgebewertung erfolgt unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips.  
  
Die Bilanzierung der unfertigen Leistungen  (noch abzurechnende Betriebskosten) erfolgte 
zu Anschaffungskosten. Allen erkennbaren Risiken wird duch vorsichtigen Wertansatz 
Rechnung getragen. 
 
Die Forderungen  und sonstigen Vermögensgegenstände  wurden mit ihrem Nennwert 
angesetzt. Erkennbaren Risiken wurden durch entsprechende Wertberichtigungen Rechnung 
getragen.  
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten  sind zu ihren Nominalbeträgen angesetzt. 
 
Der aktive  Rechnungsabgrenzungsposten  betrifft Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 
soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen. 



 

 
Das Eigenkapital  ist zum Nennwert angesetzt. 
 
Die Rückstellungen  berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen 
Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige 
Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden 
berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für den Eintritt vorliegen. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 
Geschäftsjahre abgezinst. 
 
Die Verbindlichkeiten  sind mit ihrem Erfüllungsbetrag am Bilanzstichtag passiviert.  
 
Der passive  Rechnungsabgrenzungsposten  betrifft Einnahmen vor dem 
Abschlussstichtag, soweit sie Erlöse für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen. 
 
Aktive und passive Steuerlatenzen werden miteinander saldiert. Bei einem Aktivüberhang 
der Steuerlatenzen wird das Wahlrecht zur Aktivierung nicht in Anspruch genommen. 
 
 
 

III. Angaben zu den Positionen der Bilanz und der Gewinn - und 
Verlustrechnung  
 

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagengitter 
dargestellt. Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt.  
 
Die Grundstücke ohne Bauten  und die Grundstücke mit anderen Bauten  im 
Anlagevermöge n umfassen die Grundstücke an der Brunnenstraße in Bad Driburg. Auf den 
Grundstücken mit anderen Bauten befindet sich ein bautechnisch nicht verbundenes 
Garagengebäude. Diese Grundstücke wurden in 2020 für die Errichtung von Stellplätzen 
erworben. Die zukünftige Realisierung des Projektes ist abhängig von politischen 
Entscheidungen zur Parkraumbewirtschaftung in Bad Driburg. 
 
Die Grundstücke und grundstücksgleiche n Rechte ohne  Bauten  im Umlaufvermögen  
umfassen eine in 2020 erworbene große Grünfläche östlich des Schwallenhofes. Dieses 
Grundstück soll zukünftig an die Stadt Bad Driburg veräußert werden 
 
Die Grundstücke und grundstücksgleiche n Rechte mit unfertigen Bauten  im 
Umlaufvermögen  umfassen im Wesentlichen das Areal der ehemaligen Eggelandklinik in 
Bad Driburg.  
 
Die Grundstücke und grundstücksgleiche n Rechte mit fertigen Bauten  im 
Umlaufvermögen  befinden sich am Steinbergstieg in Bad Driburg und wurden in 2020 
erworben. 
 
Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen  haben eine Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr. Die Forderungen aus Vermietung und Verpachtung umfassen die 
Garagenmiete aus einem übernommenen Mietvertrag.  
 
Das Stammkapital  �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼�� �L�V�W�� �Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�� �H�L�Q�J�H�]�D�K�O�W�� �X�Q�G�� �Z�L�U�G�� �]�X�� �������� ����
von der Stadt Bad Driburg gehalten. Die Gesellschaft Stadtentwicklungsgesellschaft Bad 
Driburg mbH, mit Sitz in Bad Driburg, wurde am 29. Mai 2019 im Handelregister eingetragen.  
 



 

Die Kapitalrücklage  �L�Q���+�|�K�H�� �Y�R�Q������������������������ �¼���X�P�I�D�V�V�W���G�L�H���D�P 08.Juli 2019 beschlossene 
Kapitalerhöhung der Stadt Bad Driburg. 
 
Der Verlustvortrag  in Höhe von ���������������������¼ resultiert aus dem Jahresfehlbetrag 2019. 
 
Die sonstigen Rückstellungen  beinhalten Rückstellungen für Kosten für den 
Jahresabschluss in Höhe von 2.975,00 �¼����Kosten für die Steuererklärungen in Höhe von 
2.0�������¼���X�Q�G���.�R�V�W�H�Q���I�•�U���G�L�H���9�H�U�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�X�Q�J���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q 53�����������¼�� 
 
Einzelheiten zu den Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden 
Verbindlichkeitsspiegel:  
 
 
 insgesamt davon mit einer Restlaufzeit von  
  <1 Jahr  

 
 >1 Jahr  davon >5 J ahren  

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 

  ���������������������������¼ 
(1.600�����������������¼) 

 

       �����������������������¼ 
(�����������������������¼) 

   ���������������������������¼ 
(���������������������������¼) 

   ���������������������������¼ 
(750.000,00 �¼) 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 

       ���������������������¼ 
(11.138,13 �¼) 

         ���������������������¼ 
(11.138,13 �¼) 

                 �����������¼ 
(�����������¼) 

 

                 �����������¼ 
(�����������¼)             

 

Verbindlichkeiten 
gegenüber den 
Gesellschaftern 

       ���������������������¼ 
(7.226,80 �¼) 

 

         ���������������������¼ 
(7.226,80 �¼) 

                 �����������¼ 
(�����������¼) 

 

                 �����������¼ 
(�����������¼)             

 
Sonstige 
Verbindlichkeiten 

             ���������������¼ 
(�����������¼) 

 

              ���������������¼ 
(�����������¼)             

 

                 �����������¼ 
(�����������¼) 

 

                 �����������¼ 
(�����������¼)             

 
   ���������������������������¼ 

(1.618.364,93 �¼) 
 

       �����������������������¼ 
(188.364,93 �¼) 

 

   ���������������������������¼ 
(1.430.000,00 �¼) 

 

   ���������������������������¼ 
(750.000,00 �¼) 

 
 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinstituten  sind durch eine 80 % ige 
Ausfallbürgschaft der Stadt Bad Driburg gesichert.  
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  umfassen Kosten der 
Bauvorbereitung in Höhe von 4.802,40 �¼�� �X�Q�G�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U�� �G�H�U��TÜV Nord 
Umweltschutz GmbH & Co.KG. Weitere Kosten der Bauvorbereitung entfallen auf Johannes 
�5�H�L�W�H�P�H�\�H�U�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������� �¼����Für die Prüfung des Jahresabschlusses und Erstellung 
der Steuererklärungen 2019 bestehen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber der PriceWaterhouseCoopers GmbH �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼. Des Weiteren 
�H�Q�W�I�D�O�O�H�Q�� ������������ �¼�� �D�X�I�� �G�L�H�� �6�W�D�G�W�Z�H�U�N�H�� �%�D�G�� �'�U�L�E�X�U�J�� �*�P�E�+�� �I�•�U�� �G�L�H�� �1�D�F�K�]�D�K�O�X�Q�J�� �Y�R�Q��
�)�U�L�V�F�K�Z�D�V�V�H�U�� �V�R�Z�L�H�� �������������� �¼�� �D�X�I�� �G�L�H�� �%�H�6�W�H�� �6�W�D�G�W�Z�H�U�N�H�� �*�P�E�+�� �I�•�U�� �G�L�H�� �1�D�F�K�]�D�K�O�X�Q�J�� �Y�R�Q��
Strom.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern  umfassen die Erstattung des 
Sitzungsdienstes bzw. der Sitzungsgelder und Fahrtkosten 2020 für die Mitglieder der 
Aufsichtsratsitzungen und Gesellschafterversammlungen an die Stadt Bad Driburg in Höhe 
von 268,25 �¼�� die Erstattung der Personalkosten der Stadt Bad Driburg in Höhe von 
16.153,75 �¼�����G�L�H���(�U�V�W�D�W�W�X�Q�J���G�H�U���3�H�U�V�R�Q�D�O�N�R�V�W�H�Q���D�Q���G�D�V���$�E�Z�D�V�V�H�U�Z�H�U�N���G�H�U���6�W�D�G�W���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J��
�L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ������������������ �¼�� �X�Q�G��die Nachzahlung der Schmutzwassergebühr 2020 an das 
Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg in Höhe von 42,51 �¼�� 
 
 
 



 

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung/Pacht  �L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q���������������������¼���X�P�I�D�V�V�H�Q��
im Wesentlichen die in 2020 abgerechneten Nebenkosten 2019 der Stadt Bad Driburg auf 
der Grundlage eines Pachtvertrags. Weitere Mieterlöse wurden aus der Vermietung von 
Garagen erwirtschaftet. 
 
Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken  �L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������������¼���Z�X�U�G�H�Q��
durch den Weiterverkauf von Grünflächen und dem Bestandsgebäude auf dem Areal der 
ehemaligen Eggelandklinik an die Stadt Bad Driburg erzielt. Die Stadt Bad Driburg hat Teile 
des Areals zwecks Errichtung eines Kultur- und Bürgerhauses und Umwandlung einer 
Fläche in einen öffentlich zugänglichen Park gekauft. 
 
Die Bestandserhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen  in 
�+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼ setzt sich wie folgt zusammen: Der Bestandserhöhung bei 
�9�H�U�N�D�X�I�V�R�E�M�H�N�W�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� �V�W�H�Kt eine Bestandsverminderung bei 
�9�H�U�N�D�X�I�V�R�E�M�H�N�W�H�Q�� �L�Q�� �� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U����Die Entwicklung der 
Bestandsveränderungen bei Verkaufsobjekten ergibt sich aus den Erläuterungen der 
Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte im Umlaufvermögen. Der Bestandserhöhung 
�E�H�L�� �Q�R�F�K�� �Q�L�F�K�W�� �D�E�J�H�U�H�F�K�Q�H�W�H�Q�� �%�H�W�U�L�H�E�V�N�R�V�W�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ������������������ �¼�� �V�W�H�Kt eine 
Bestandsverminderung bei noch nicht abgerechneten Betriebskosten in Höhe von 1.932,81 �¼��
gegenüber. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge  �L�Q���+�|�K�H�� �Y�R�Q���������������������¼���U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q���D�X�V���(�U�W�U�l�J�H�Q���D�X�V��
der Auflösung von Rückstellungen.  
 
Die Aufwendungen für die H ausbewirtschaftung  in Höhe von 1.774,97 �¼���E�H�V�W�H�K�H�Q���D�X�I���G�H�U��
Grundlage eines Pachtsvertrags mit der Stadt Bad Driburg. 
 
Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke  in Höhe von ���������������������� �¼ umfassen im 
Wesentlichen weitere Kosten des Baugrundstücks, die Kosten der Bauvorbereitung und 
Planungen im Zusammenhang mit dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik. Des Weiteren 
sind Kosten des Baugrundstücks im Zusammenhang mit den Grundstücken und Immoblien 
Steinbergstieg in Bad Driburg, Kreuzstraße in Pömbsen und der Wiese Am Schwallenhof in 
Bad Driburg entstanden.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen  �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼ beinhalten keine 
periodenfremde Aufwendungen. Sie bestehen im Wesentlichen aus der kaufmännischen 
Betriebsführung �G�H�U�� �6�W�D�G�W�Z�H�U�N�H�� �%�D�G�� �'�U�L�E�X�U�J�� �*�P�E�+�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼���� �5�H�F�K�W�V- und 
�%�H�U�D�W�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ������������������ �¼���� �$�E�V�F�K�O�X�V�V- und Prüfungskosten in Höhe von  
������������������ �¼���X�Q�G���.�R�V�W�H�Q�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J�H�Q���G�H�U���=�X�O�D�J�H�Q���I�•�U���G�L�H���*�H�V�F�K�l�I�W�V�I�•�K�U�X�Q�J�� �D�Q���G�L�H���6�W�D�G�W���%�D�G��
Driburg in Höhe �Y�R�Q���������������������¼�� 

 
Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen  betragen 47.471,80 �¼���� �6�L�H�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�� �D�X�V�� �G�H�Q 
Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 19.376,74 �¼ und der 
Abschreibung auf Geldbeschaffungskosten in Höhe von 895,06 �¼�� Die Bürgschaftsprovision 
�G�H�U���6�W�D�G�W���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������������¼��wird unter den anderen Zinsen und ähnlichen 
Aufwendungen erfasst. Eine wesentliche Voraussetzung der Gewährung einer kommunalen 
Bürgschaft ist die Zahlung dieser marktüblichen Prämie, die von der Bonitätseinstufung des 
Kredtnehmers abhängig ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

IV. Sonstige Angaben  
 

 
1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

 
Es bestehen zum 31. Dezember 2020 keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen. 
 
 

2. Angabe der durchschnittlichen Zahl der während des Geschäftsjahres 
beschäftigten Arbeitnehmer  

 
 
Im Geschäftsjahr 2020 waren bei der Gesellschaft keine Mitarbeiter beschäftigt.  

 
 

3. Angaben der Aufwendungen für die Mitglieder des 
Geschäftsführungsorgans und die Mitglieder des Aufsichtsrats  

 
Bis zum 30.06.2020 übernahm Herr Dipl. Ing. Martin Kölczer die Geschäftsführung. Seine 
gewährten Zulagen für diese Geschäftsführertätigkeit betrugen 3.0������������ �¼. Die 
Aufwendungen hierfür wurden an die Stadt Bad Driburg erstattet. Im zweiten Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2020 übernahmen Frau Dipl. Ing. Stephanie Rohde, Architektin, und Frau 
Verena Reimann, Bilanzbuchhalterin, die Geschäftsführung. Ihre gewährten Zulagen für 
�G�L�H�V�H���7�l�W�L�J�N�H�L�W���E�H�W�U�X�J�H�Q���M�H�Z�H�L�O�V���������������������¼�����'�L�H���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�Jen hierfür wurden an die Stadt 
Bad Driburg und die Stadtwerke Bad Driburg GmbH erstattet. 
 
Der Aufsichtsrat  setzte sich im Geschäftsjahr bis zum 29.11.2020 aus folgenden 
Mitgliedern zusammen: 
 
 
Name Ausgeüberter Beruf  Funktion  
Burkhard Deppe Bürgermeister stellv. Vorsitzender 
Meinolf Tewes Bauunternehmer Vorsitzender 
Antonius Oeynhausen Versicherungskaufmann  
Rainer Pirsig Ingenieur  
Philipp Frahmke Versicherungsmakler  
Christa Heinemann Selbstständig/Einzelhandel  
Detlef Gehle Berufsoffizier a. D.  
Heribert Böger Rechtsanwalt- u. Notar  
Bernd Blome Hausverwalter  
Willibald Scholz Rentner  
Petra Flemming-Schmidt Buchhalterin  
Karl-Heinz Schwarze Rentner  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Der Aufsichtsrat  setzte sich im Geschäftsjahr ab dem 30.11.2020 aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: 
 
Name Ausgeüberter Beruf  Funktion  
Michael Scholle Beigeordneter Vorsitzender 
Christa Heinemann Selbstständig/Einzelhandel stellv. Vorsitzende 
Andreas Amstutz Dipl. Finanzwirt  
Antonius Oeynhausen Versicherungskaufmann  
Rainer Pirsig Dipl. Ingenieur  
Sascha van Plüer Dachdecker  
Detlef Gehle Berufsoffizier a. D.  
Aika Lübeck Ärztin  
Bernd Blome Hausverwalter  
Thorsten Sagel Bäcker  
Peter Eichenseher Tonmeister i. R.   
Sascha Nolte Entwicklungsleiter  
 
 
An die Mitglieder des Aufsichtsrates bzw. deren Vertreter wurden im Geschäftsjahr 2020 
folgende Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet: 

 
Aufsichtsratsmitglied/Vertreter  Sitzungsgeld  Fahrtkosten  

Christa Heinemann 20,30 �¼  
Antonius Oeynhausen �������������¼ 4,20 �¼ 
Rainer Pirsig 20,30 �¼  
Meinolf Tewes 20,30 �¼ 5,40 �¼ 
Heribert Böger 20,30 �¼  
Detlef Gehle �������������¼  
Bernd Blome 20,30 �¼  
Petra Flemming-Schmidt 20,30 �¼  
Karl-Heinz Schwarze 20,30 �¼ 5,40 �¼ 
Summe:  182,70 �¼ 15,00 �¼ 
 
 
 

4. Gesellschafterversammlung  
 
 
Der Gesellschafterversammlung  gehörten im Geschäftsjahr bis zum 29.11.2020 folgende 
Personen an: 
 
Name Ausgeüberter Beruf  Funktion  
Franz-Josef Koch Stadtkämmerer Vorsitzender 
Andreas Amstutz Malermeister  
 
 
Der Gesellschafterversammlung  gehörten im Geschäftsjahr ab dem 30.11.2020 folgende 
Personen an: 
 
Name Ausgeüberter Beruf  Funktion  
Franz-Josef Koch Stadtkämmerer Vorsitzender 
Philipp Frahmke Versicherungsmakler  
 
 



 

An die Personen der Gesellschafterversammlung wurden im Geschäftsjahr 2020 folgende 
Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet: 
 

Gesellschafterversammlung  Sitzungsgeld  Fahrtkosten  
Andreas Amstutz 20,30 �¼  
Summe:  20,30 �¼ �����������¼ 
 
 
 

5. Abschlussprüferhonorar   
 
Die als Aufwand erfassten Prüfungshonorare des Abschlussprüfers 
PriceWaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bielefeld, bestehen für 
das Geschäftsjahr 2020 in Höhe von 2.975,00 �¼. Für die steuerliche Beratung 2020 betrugen 
die Aufwendungen 2.000,00 �¼.  
 
 
 

6. Nachtragsbericht  
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres liegen nicht vor. 
 
 
Bad Driburg, 7. Juli 2021 
 
 
 

Verena Reimann     Stephanie Rohde 
 
 
 
Geschäftsführerin     Geschäftsführerin  
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 PwC Anlage III  
1 

0.0958244.001 
 

Rechtliche Verhältnisse 

Firma Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 

Sitz Bad Driburg 

Handelsregister HR B-Nr. 13984 beim Amtsgericht Paderborn 

Gesellschaftsvertrag Gültig in der Fassung vom 11. April 2019 mit Änderungen vom 21. 
Mai 2019 

Geschäftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital �'�D�V�� �6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�� �E�H�W�U�Ã�J�W�� �Y 25.000 und wird vollständig von der 
Stadt Bad Driburg gehalten.  

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Aufsichtsrat 

Geschäftsführung Als Geschäftsführer ist bestellt:  

�x Martin Kölczer (bis 30.06.2020) 

�x Stephanie Rohde (ab 1. Juli 2020) 

�x Verena Reimann (ab 1. Juli 2020) 

Geschäftstätigkeit Zweck der Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare-
Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung so-
wie die Unterstützung der Stadt Bad Driburg in ihren jeweiligen 
Zielsetzungen der kommunalen Stadtentwicklung. Die Gesellschaft 
kann alle im Bereich der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
und des Städtebaus anfallenden Aufgaben übernehmen, insbeson-
dere  

�x Grundstücke -bebaut und unbebaut �K und grundstücksglei-
che Rechte erwerben, beplanen, erschließen, belasten, ver-
äußern oder in anderer Weise verwenden; 

�x Errichten, Betreuen, Bewirtschaften und Verwalten von 
Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Ei-
genheime und Eigentumswohnungen; 

�x Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, soziale, 
wirtschaftliche und kulturelle Einrichtunge n und Dienst-
leistungen bereitstellen, sofern sie dem Zweck der Gesell-
schaft oder der Stadtentwicklung der Stadt Bad Driburg 
dienen. 

 



 



�$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H �$�X�I�W�U�D�J�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q
�I�•�U

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U���X�Q�G���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�X�Q�J�V�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�Q
�Y�R�P���������-�D�Q�X�D�U����������

�������*�H�O�W�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K

�������'�L�H���$�X�I�W�U�D�J�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���J�H�O�W�H�Q���I�•�U���9�H�U�W�U�l�J�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�Q
�R�G�H�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�X�Q�J�V�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�Q�� ���L�P�� �1�D�F�K�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�I�D�V��
�V�H�Q�G�� �Ä�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�³�� �J�H�Q�D�Q�Q�W���� �X�Q�G�� �L�K�U�H�Q�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U�Q�� �•�E�H�U���3�U�•�I�X�Q�J�H�Q��
�6�W�H�X�H�U�E�H�U�D�W�X�Q�J���� �%�H�U�D�W�X�Q�J�H�Q�� �L�Q�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q�� �$�Q�J�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W�H�Q���X�Q�G�� �V�R�Q�V�W�L��
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